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Vorwort. 

Es war vor vierzig Jahren möglich, eine ulmischo Geschieht« zu schreiben, 
warum ist dies heute nicht mehr oder noch nicht möglich ? Als Antwort auf diese 
Frage will das Werk angesehen werden, dessen erster Band hiemit veröffentlicht 
wird. Hervorgegangen aus dem Misstrauen in die Ansicht, als ob wir im voll- 
ständigen oder zuverlässigen Besitze der erhaltenen Quellen seien, möchte es 
durch die That zeigen, dass wir über die Mühe dos Suchens, die Arbeit der Text- 
kritik als uuerlässliche Vorstufen einer lebenswahren künstlerischen Geschichts- 
gostaltung noch nicht hinaus sind, und bietet es die Grundlage, auf der eine 
solche erstehen kann, so ist der Zweck, den es vorfolgt, orreicht. Ulm hat 
keinen Königshofen, keinen Stromer oder Burkard Zink. Der Vater seiner 
Goschichte ist der Palästinareisendo und Dominikanermönch Felix Fabri spät 
am Ausgang dos fünfzehnten Jahrhundorts. Es ist möglich, dass, wenn die 
ulmischen Chroniken von einer Hand gesichtet werden, wie sie den Strassburger. 
Nürnberger nnd Augsburger Chroniken zu Theil geworden ist, mehr als nur 
ein Bruchstück jener Historiao vulgares Ulmonsium entdeckt wird, von donon 
Fabri redet. Auch Mythen-, Sagen- und Liederroste fehlen nicht. Aber festen 
Boden gewinnen wir vorerst nur, wenn wir das Trümmerfeld urkundlich beglau- 
bigter Ueberlieferung betreten und hier zu retten suchen, was noch zu retten ist. 

Erwägungen dieser Art waron es, welche den Verein für Kunst und Alter- 
thum in Ulm und Oborschwaben die Herstellung eines ulmischen Urkunden- 
buchs längst als eine seiner Hauptaufgaben betrachton liossen, und als die 
ulmischo Stadtbehörde dem Gedankon beistimmte und das Unternehmen zu dem 
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Vorwort. 



ihrigen zu Buchen beschloss, konnte die Ausführung begonnen werden. Der 
Verfasser wurde ermächtigt, von dem gesummten Material dos Stadtarchivs und 
der Stadtbibliothek Einsicht zu nehmen, und erhielt zugleich den Auftrag, die 
Archive und Bibliotheken in Stuttgart, München, Karlsruhe, Donaueschingen, 
Sigmaringen, Konstanz. Augsburg und anderwärts zu bereisen. So wurde es 
möglich, eine erfreulich grosse Anzahl von entweder gar nicht oder nur theil- 
weise oder in verkümmerter Gestalt bekannten Urkunden zu Tage zu fördern, 
während bei den bereits bekannten die Hoffnung erlaubt ist, dass sie durch 
ihre Einverleibung in ein Ganzes vielfach ein neues Licht erhalten. 

Die Erreichung dieses Ergebnisses hieng wesentlich von der Unterstützung 
ab, welche dem Verfasser von Keunern und Fachgenosson durch Hath und That 
zu Theil wurde. Möge mir gestattet sein, ihnen allen, insbesondere den Vor- 
stünden und Beamten an den Archiven in Stuttgart, München und Karlsruhe, 
öffentlich den geziemenden Dank auszusprechen ! Zwei Männer, die Meister der 
wflrttembergischen Geschichtsforschung, verbunden im Leben und nun auch im 
Tod, erreicht leider mein Dank nicht mehr: möge meine Arbeit der Mit- 
wirkung, welche ihr Stalin und Kausler gewährt haben, nicht unwürdig be- 
funden werden! 

Angesichts der Mustereditionen, welche unsere Literatur besitzt, und der 
sorgfältigen theoretischen Besprechung der Frage: „wie soll man Urkunden 
ediron?" darf ich wohl eine Erörterung der Grundsätze, nach denen ich bei 
der Behandlung der Texte verfuhr, unterlassen und mich auf die Bemorkung 
beschränken, dass ich im Wesentlichen den Normen folgte, welche moin vor. 
Freund Jul. Weizsäcker in der Einleitung zu dem ersten Bando der deutschen 
Reichstagsakten aufgestellt hat. Nur über zwei Punkte glaube ich mich mit 
oinigen Worten rechtfertigen zu sollen. 

Der erste betrifft die Vokalisation. Ich gab diejenigen Zeichon, wolche einer 
mehrfachen Deutung fähig sind, genau so wieder, wie ich sie im Original fand. 
Was mich hiezu bestimmte, war die Erwägung, dass für eine richtigo Auf- 
lösung schwerlich dio Rogol massgebend sein kann, die sich auf die mittelhoch- 
deutschen Klassiker gründet, vielmehr beständig darauf zu achten soin wird, 
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Vorwort. IX 

an welchem Ort und von welchem Landsmann eino Urkunde ausgefertigt ist, da- 
damit nicht, was Dialektschattirung ist, mit einer zufälligen Schreiberlaune ver- 
wechselt werde. Da mir die hiozu erforderliche Kenntniss der Mundarten abgeht, 
so schien es mir gerathen, dem Sprachforscher die Auflösung zu uberlassen. 

Eine zweite Ausstellung wird mir violleicht darüber gemacht, dass ich von 
Erläuterungen, soweit sie nicht durch die Textrecensiou geboten waron, absah. 
Ich that dies, um dem objectiven Charakter des Werkes, das nur nach Einer 
Seite hin mein ist, nicht nahe zu treten. Als Beweis ffir dio erstrebte Durch- 
sichtigkeit des Textes werden, wie ich hoffe, schon die verschiedenen Ueber- 
sichton und Register*) dienen. Eingehende Erklärungen sind den Verhand- 
lungen des Vereins für Kunst und Alterthum in Ulm und Oberschwaben -- 
ich habe dieselben der Kürze wegen unter dem Titel Ulm-Oberschwaben citirt 
— vorbohalten. 

Diesem ersten Bande, welcher die früheste Zeit oder die Entwicklung der 
Stadtgemeindo enthält, soll ein zweiter und dritter folgen, von denen der eine 
das vierzehnte Jahrhundert oder die Reichsstadt, der andere das fünfzehnte 
Jahrhundert oder die Territorialherrschaft behandelt. Den Schluss des Ganzen 
wird ein Heft mit Siogelabbildungen und Inschriftenabdrückon bilden. 



*) Das Wörterverzeichnis» zu den deutschen Urkunden verdanke ich meinem 1. Freunde 
Dr. Buck in Aulendorf. 

Prof. Pressel. 
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Ulm unter den Karolingischen, Sächsischen und 

Frankischen Kaisern. 

854-1137. 

TTebersiclit. 

854. Erste urkundliche Erwähnung Ulms, Hulma palatium regium. 856. Ulma villa 
regia. 88;i. ülma curtis imperialis. *J72. Kaiser Ottos I aula in Ulma. Zwischen 1056 
und 1098. Libra monetae Ulmensis. Zwischen 1091 und 1105. Solidi monetae Ulmensis. 
1092. Die Weifenpartei in Ulm versammelt; Gisilbertus Ulmensis ecclesiae presbyter. 
1128. Oppidum Ulma. Zwischen 1126 und 1179. Gerwic, Gisilhreht, Marchwardus, Hein- 
ricus et Dietericus de Ulma, Marchwardus Scade de Gunzeburcb. 

I. 

Ludwig der Deutsche vergleicht in seiner königlichen Pfalz zu Ulm 
die langjährigen Streitigkeiten des Bisthums Konstanz und des 

Klosters St, Gallen. 

854 Juli 22 Ulm. 

Abgedruckt zuletzt Wartmanu Urkundenbuch der Abtei St. Gallen 2, M) aus dem 

Original im Stiftsarchiv zu St. tialleu. 
Regest Böhmer n. 771. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis. Hludowicns divina favente 
gratia rex. si loca deo dedicata fidcliter procnramus et virorum venorabilium peti- 
tionibus adquiesciuuis, non soliun regiam exereomus benivolentiani, sed etiam 
aeternam beatitudinem inde promoreri confidiinus. quapropter conperiat utilitas 
atquo industria onmium fidelimii nostroruni, praesentiuni scilicet et futuroruin, 
quia viri venerabiles, Grimaldus, archicapellanus noster et abba monasterii sancti 
Galli confessoris Christi, et Salomon, Constantiensis ecclesiae episcopus, nostra 
innotuerunt raansuetudini, qnod inter episcopos pranlictai urbis et inter ab- 
bates praifati monasterii temporibus attavi uostri Pippini atque m nostri 
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Karoli neenon beita memoria? Hludowici soronissimi augusti et genitoris nostri 
Semper dissensio et diseordia esset, quia episcopi pra*fate civitatis praescriptum 
monasterium ad partem episcopatus vindicare voluerunt, eidem rationi monachi 
cum propriis abbatihus resistentes ad avum atque gonitorem nostrum so recla- 
maverunt. unde divae memoriae Karolus avus noster et Hludowicus prestantis- 
simus imperator ac genitor noster propter futuram dissensionem vitandam cum 
suis fidelibus decreverunt praeeeptum eonfinuationis illis seribero, ut annis sin- 
gulis partibus ejusdem sedis abbates ipsius monasterii sancti Galli unciam auri 
et caballum unum libram unam valentem persolverent et ecclesiam sancti Ste- 
phani extra muros civitatis eonstructam, quando necessitas fieret, proprio sumptu 
cooperirent et nihil amplius episcopi ejusdem civitatis de robus jam dicti mo- 
nasterii exigorent, seil liceret eosdem monachos secure vivero absque alicujus 
infestatione vel rerum suarum diminoratione. quamvis vero praecepta anteeosso- 
rum nostrorum nostra auctoritate contirmaremus, tarnen a fidelibus nostris 
praeseriptis comperimus, semper inter illos discordiam et dissensionem haberi. 
quapropter petitionibus archicapellani Grimaldi abbatis. et monaebis suis in 
hac petitione conseneientibus, neenon et episcopo praofatae sedis et canonicis 
sibi subjectis adquieseentibus, hoc malum disseusionis poenitus per futura tempore 
extirpandum, secundum petitionem utriiisque partis placuit nobis et nostris 
fidelibus episcopis, abbatibus et comitibus, de rebus prefati monasterii aliquid 
conferre ad episcopatum, id est in eornitatu Chazonis comitis in pagello Sworcen- 
huntare in villa Muntinga capellam unam et quiequid ad ipsam villam pertinet. 
hoc est ipsam villam, et in Stetiheim, Stiuzringa et Heiginga et Wilzinga 
cum maneipiis utriusquo sexus numero centum quinquaginta sex. et in eorni- 
tatu Ruadolti comitis palatii in pagello Afla in villa Antolvinga, quiequid 
habere visi sunt cum maneipiis utriusquo sexus numero quadraginta quattuor, 
et in eornitatu Odalrici comitis in pagello Goldineshuutare in villa Heripreht- 
tinga hobam unam cum maneipiis ibidem manentibus, et in eornitatu Utonis 
comitis in pagello Perahtoltespara in villa Paldinga rapellam unam cum terra 
salica et hobas vestitas quinque cum maneipiis ad eas pertinentibus. has itaque 
res superius denominatas cum ecclesiis, doraibus ceterisque «difieiis desuper 
positis, maneipiis. terris cultis et incultis, pratis, silvis, paseuis, aquis aquarumve 
decursibus, iidjacentiis, perviis, exitibus et regressibus. qiwsitis et inquirendis 
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yel quantnmcumqne ad supradicta loca aspicere videtnr, totum et integrum 
ad jam dictam sedcm conferre et dare omnibus fidelibus nostris conpla- 
cuit, quorum petitioiiibns ob divinum amorein libenter aureni accommo- 
davhnus, ut propter hanc donationem ab illa sede episcopali monasterium 
supranominatum poenitus ab omni censu et omni servitio absolvatur et 
nullis tomporibus amodo ot deineeps per futura tempora ullam inquietudinem 
aut molestiam ab episeopo vel successoribus illius patiatur, nisi sicut cotera 
monastcria canonica auctoritate episcopis subiecta sunt, praeterea eoniporiinus, 
quod tempore, quando episcopatus et monasterium simul continebantur, in qui- 
busdam locis censati homines terras quasdam, fuas cum censu ad episcopatiun 
proservire deberent, ad jam dictum monasterium sua sponto tradidissent et in 
hoc magna discordia et dissensio inter illos Semper erat, sed hanc dissensionem 
poenitus abnimpendam. dedit praedictus abba et fratres, quicquid habuerunt in 
Biscoffeshori ex traditione Regimfridi presbiteri, et in pago Arbonensi in villa 
Puocha hobam nnam, quam Poso illuc tradidit, ita nt deinceps, quod illud 
monasterium modo in sua potestate et vestitura habere videtur, absque nllius 
inquietudino seu rcppetitione securo possideat , nec amplius tempore succedente 
ad parteni monasterii usuq>are praesnmant aut aliquid de illa terra ad illam 
sedem episcopalem censata, ut in utraque parte pax et concordia sine nllius 
contradictione Semper habeatur. haec omnia per auctoritatem nostrae confirmatio- 
nis circa utraque loca decernimus atque jubenms. ut, sicut utrisqne partibus et 
nostris fidelibus conplacuit, pleniter omni tempore absque alicujus infostationo 
aut contrarietate domino annuente perpetuo inconvnlsnm pennanoat, sed liceat 
memorato episeopo suisque successoribus res ei a praefato monasterio conlatas 
cum omnibus ad eas respicientibus secure habere, similiter jam dicto abbati et 
fratribus sibi subjectis et successoribus eonim res monasterii sui absque ulla 
inquietudine libere possidere, et quieto ordine utrosque libeat pro nobis ac 
conjuge proleque nostra atque totius regni a deo nobis conlati stabilitate divi- 
nam exoraro clomentiam. haec vero auetoritas ut per diutnrna tempora inviola- 
bilem obtineat firmitatem, manu propria nostra subter eam firmavimus et anuli 
nostri inpressione adsignare jussimus. 

Signum {Mmogramrn) domni Hludowici serenissimi rogis. 

Comeatus notarius ad vicem Grimaldi recognovi et subscripsi. 
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856 Juni 16 Ulm. 



Acta XI kalendas Augusti, anno Christo propitio XXI regni domni Hlndo- 
wici gloriosissimi regis in orientali Francia, indidione II. actum Hulmam 
palatio regio in dei nomine feliciter. amen. 



II. 

Ludwig der Deutsche vertauscht in der Villa Ulm an den Presbyter 
Otulf den dritten Theil eines Hofs zu Pfohren. 
856 Juni 16 Ulm. 

Abgedruckt zuletzt Wartmann Urk.-Buch der Abtoi St. Gallen 2, 67 aus dem Orig. 

im Stiftsarchiv zu St. Gallen. 
Bei Böhmer nicht aufgeführt, bei Sickel Urk. Ludwigs de« Deutschen in den SiUungsber 

der kaia. Akad. der Waaensch. 39, 168 n. 68. 

I In nomine sanctae et individuao trinitatis. Hludowicus divina favente 
gratia rex. notum sit igitur cunctis fidelibus nostris, praesentibus soiliret et futu- 
ris, qualiter quidam nobilis presbiter nomine Otulfus nostram depraecatus est 
cleinentiam, quatiuus propter compendium et commoditatem suam quasdam res 
nobiscum sibi commutare liceret. cui benivola mente assensum praebuimus et 
petitionem ejus ad effectum usque perduximus. dedit nainque memoratus pres- 
biter Otulfus per manus advocati sui nomine AVichardi in pago Peretoldesbara 
in villa Phorra mansuetudini nostrae ad proprium jugera quinquo et econtra 
recepit a nobis in eodem pago et in eadem villa juxta ecclesiam ibi construc- 
tam tertiam partem unius curtis, quam a quibusdam gilstrionilms nostris, 
Gundwino sciliret et Liudone, emerat, insupor, ut dictum est, coinmutaverat. 
unde demum illo potente plaeuit celsitudini nostr.io hoc praeceptnm sibi jubere 
conscribi, per quod hoc. quod nobiscum commutavit et a jam dictis gilstrioni- 
bns emit, jure perpetuo nos predicto presbitero Otulfo conftrmasse et de jure 
nostro in jus et dominationem ejus sollemni more dedisse omnium fidelium nos- 
trorum magnitudo cognoscat, ita scilicet, ut, quicquid ab hodiemo die et tem- 
pore inde facere voluerit, liberam in omnibus Christo propitio habeat potestatem 
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faciendi, et nt haec auctoritas cominutationis per futiira tempora firniior habeatur 
et a fidelibus nostris melius conservetur veriusquo crodatur, subter eam impres- 
sione anuli nostri sigillare jussimus. 

Hadebertus subdiaconus ad vicem Grimoldi archicappellani rocognovi et 
subscripsi. 

Data XVI kalendas Julii, anno XXIIII regni Hludowici in orientali Frantia 
regnante, indictione quarta. actum in villa Ulma in dei nomino feliciter. amen. 



m. 

Karl der Dicke nimmt auf seinem kaiserlichen Hof bei Ulm das 
Kloster St. Felix und St. Regula zu Zürich in seinen Schutz. 

883 Februar 26 Ulm. 

Abgedruckt Neugart 1,440. 
Regest Böhmer n. 953. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Karolus divina favente dementia 
imperator angnstus. noverit igitur oiunium fidelium nostrorum, presentium vi- 
delicet et futurorum, industria, qualiter precepta et authoritates domini pro- 
genitoris ac serenissimi regis Hludowici de quodam monasterio facta nobis 
ostensa sunt, in quibus continebatur traditio" et donatio" eiusdem monasterii 
et loca cum curtis et domibus terrisque, silvis et aquis et nniversis illuc 
portinentiis finibns, deprecatique sumus a sanctis monialibus monasterii illius, 
quatinus ob amorem domini nostri Jesu Christi et ob monimentum piissimi 
geuitoris nostri nostreque mercedis augmentum supra dicta precepta conces- 
sionum nostra dignareinur auctoritate roborare. nos vero suggestionibus illorum 
libenti animo assensum prebentes decreviinus ita fieri et iussimus hoc nostre 
auctoritatis preceptum inde conscribi, per quod docernimus atque omniho iubemus, 
ut res ecclesiastice universe ad supra memoratum monasterium pertinentes, quod 
est constructnm in honore sancti Felicis et sancte Regnle martyrum Christi in 



s 



972 November 1 Strassbnr?. 



pago Znricbgangense, d«'ineeps sub nostre tuitioiii.s munimine absque ullius 
oontradictioiie vel iudieiaria potestate, sicut ab antecessore nostro illud conlatum 
vel eoncessnm est, ita et nostris futurisque temporibus dumiiio protegente in- 
violabiles babeantur. et ut hoc b| ab oinnibus verias eredatur et diligentia 
observetur, manu propria nostra subtur adfirmavimus et anuli nostri impres- 
sione sigillari iussimus. 

Signum domini Karoli imperatoris augusti. 
Waldo Cttcellarius ad vieem Luitwardi archicancpllarii reeognovit 
Data IV kaleudas Martii, anno inearnationis domini DCCCIjXXXHI, in- 
dictione prima, anno vero imperii piissimi imperatoris Karoli III. actum ad 
Ulma curte imperali in dei nomine feliciter. amen. 

a) Nach Neugart für traditi», donatia der Vorlage, b) Einschaltung Neugarts. 



IV. 

Kaiser Otto I verleiht in einer gegen Zweifel nicht völlig gesicherten 
Urkunde dem K/oster Ottenbenren verschiedene Freiheiten , wofür er 
unter anderem die Lieferung zweier Jagdhunde von Seiten des 
jeweiligen Abts an den Hof in Ulm oder Augsburg bedingt. 

972 November 1 Strassburg. 

Aus Mon. Bo. 31* , 211 nach einer alten Seriptur im fürst bisch. Archiv zu Dillingen. 

Abweichender Abdruck au» dem ältesten Chronicon Ottobur. Steichele Archiv 

für die Gesch. des Bisth. Augsburg 2, 6. 
Bei Böhmer nicht aufgeführt. Literatur Stumpf die Reichskanzler 2, 46. 

In nomine saneto et individue trinitatis. Otto divina favtnt« " demen- 
tia imperator augustus. uotum faeimns omni regno nostro cunetisque sueces- 
soribus nostris regibus, qualiter nos adierit Oudalricus Augustensis eeclesie 
episcopus et Counradus Constantiensis eeclesie episcopus et Purcbardus dux 
Alamannorum et ceteri potentes Alamaunorum, insinuantes, notificantes 
copiam et inopiam ac rogionis duritiam Outinburensis abbatie, supplicantes, 
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9 



precantes et eonsiliantes, quatinus pro dei honore et pro nostra gratia ac pro 
meritis sancti Alexaudri, qui ibi corporaliter reqtiiescit» eam liberam a nostra 
et ab omni regia Servitute " faceremus etc. ergo quisquis abbas inibi constituatur, 
precipimns, statuimus, ut non amplius post adeptara dignitatem ab eo exigatur 
quam duo canes pares aut unicoloros" bostias et foras bene persequentes ad 
nostrum et succcssorum nostronim honorem . nee longius deferantur nisi ad 
fores aule in Ylma vel ad Augustensis curie portam, ibi a venatoribus regis 
snscipiantur etc. 

Data ab imperatore Ottone Vdalrico episcopo et abbati Outinburensis 
loci, anno inearnationis domini DCCCCLXXII, die kalendaruni Novenibrium. 
actum Argentina civitate in dei nomine. 

Signum {./Sonogramm) Ottonis Magni imperatoris. 

Ego Roupertus arcbicappellanus scripsi. 

a) Für functus, -servitate, unicoloris 



V. 

Abt Samuel und Konvent von Weissenburg verleihen an einen An- 
gehörigen der Familie des heiligen Petrus mit Namen Kuno den 
Zehnten aus dein Lehen des Grafen Eberhard im Heistergau und im 
Rammagau gegen einen jährlichen Zins ton einem Pfund Konstanter 

und Ulmer Münze. 

Zwischen 1056 und 1098. ') 

Abgedruckt Zeuss Tradit. Wizenburg. cod. Edelini n. 306. 

In nomine sancte et individue trinitatis. notum esse cupimus cunctis 
fidelibus, qualiter quidam vir strenuus nomine Cuno ex familia sancti Petri in 
pago Heisterechgowe, quod est beneficium Eberhardi comitis, Samuelen» abbatem 
Wizenburgensem et fratres eiusdem cenobii adiit. rogans sibi decimam eiusdem 
beuelieii in eodem pago Heisterechgowe et Bimmichgowo in censum annnalem 
statuere, scilicet ut annis singulis in dominiea palmarmn libram unam 

Ulmisches Urknndenbn.-li, I. 2 
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Zwischen 1091 und 1105. 



dnarum monetarum Constantiensis et Vlmensis persolvat. plaeuit ergo eidem 
abbati eeterisque fidelibus eiusdem Cuononis rogatio. ea quidem ratione, 
at sub iurainenti eonfirmationo eadem deeima a supradieto monasterio num- 
qiiam per 86, numquam per suos postoros aliquateuus addicetur, sed ipse, 
quam diu vixerit. teneat. deinde. quilibet filiomm eius venerit et oblationem 
unius libre obtulerit sacramentumque suprascriptum perfecerit. ipse quidem pro 
eodem censu ipsam derimam ab abbato anipiat eensumque persolvat. et si 
tempore supradicto non solvent, et per sex ebdomadarum iiuincias dimidiam 
libram pro emendatione restituat et integrum censum persolvat; si gutem illas 
legitimas indueias supersederit. deeima ad manus abbat is redeat et ipse ab 
omni reclamatione quiescat. et si ipse dominus abbas seit quilibet eius surcessor 
eandem deeimam eaucius, quam modo videtur, reeollegerit. in eius potestate 
erit. si censum augere voluerit. 

l ) Abt Samuel tob 1056-1098. 



VI. 

Frau 3fathilde von Ravengiersburg gibt dem Kloster Reichenbach 
für einen Acker in Ditzingen zwanzig Schillinge L'lmer Münze und 

ein Stück Ackerland. 

Zwischen 1091 und 1105. •) 

Aus Stuttg. K. Uffentl. Bibl. Cod. trad. mon. Reichonbac abgedruckt Wirt. Urk.- 
Buch. 2, 397 und früher mit tbeilweise abweichenden Deutungen Pfaff in den 
Württ. Jahrbüch. Jahrgang 1852 Heft 1, 113. 

Hec autem domnus Gebehardus abbas saneto Gregorio concessit etc. 
quidam Hecel. serviens Sophie de Molehusen, dedit saneto Gregorio III hobas 
in Hohenstat etc. prefatus Hecel dedit saneto Gregorio in Sahsonheim V 
hobas. habemus etiam in proxima villa einsdem nominis Sahsenheim IUI hobas 
et dimidiam. emptas XIII marcis a nostro seniore Kniest ab Osterhildo. vidua 
cuiusdam Ernestonis de Stochoim. easdem etiam marcas dederunt Mathilt. quedain 
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1092 Mai 2 Ulm. 11 

matrona de Ravengnresburc, et alia mulier Enzela nomine, predicta etiam 
Mathilt dedit sancto Gregorio hobam in Gebersheim, dedit etiam pro agro quodam 
in Dizzingun XX solidos monete Vlmensis et aliquantuin agri. 

') Abt Gebhard von Hirschau yon 1091—1105. 



VII. 

Werner von Kirchheim und seine Mutter Richinza vermachen in 
einer von dem Presbyter der Kirche in Ulm Giselbert gefertigten 
Urkunde dem Kloster Allerheiligen m Schaffhausen im Beisein der 
in Ulm versammelten Häupter der Weifenpartei Eigenthum an ge- 
nannten Orten. 
1092 Mal 2 Ulm. 

Abgedruckt Wirtemb. Urk.-Buch 1, 290 nach der Originalurkunde im Kantonsarchiv 
in Schaffhauuen. 

In nomine sancte et individue trinitatis. notnm sit omnibus Christi 
fidelibus, prosentibus scilicet ot futuris, qnia ego Werinharius de Chilicheim 
trado cum matre mea Richinza ad monasterium sancti salvatoris, quod situm 
est in villa, que dicitnr Seafhusen, ubi venerabilis Sigefridus abbaa gregi dei 
preesse cernitur, quicqnid proprietatis habere videor in locis istis: Plidolfes- 
husin, Butinsulza, Tegirslath, Hinnilbrnnnin, Flinswangin, hoc est terris, pratis, 
pascnis. silvis, aquis aquarumvu decursibus, cultis et incultis, mancipiis, exceptis 
militaris fite personis. cetera omnia ad illud Patrimonium pertinentia ex 
integro trado, inquam, ad profatum monasterium pro saluto animo mee et patris 
ac matris mee et omnium parentum moorum et, quia in Christo omnes unum 
sumus, pro salute et requie omnium fidolium vivorum atque mortuorum. ut 
autem hec traditio iusta ac solida ratione confinuetur, allego illud libera manu 
in manum Ottonis de Chirchberc, ea videlicet conditione, quatinus, dum super- 
stites extiterimus vel alier ^ post obitum alterius, nobis obtineat, deinde in ins 
et potestatom prefati monasterii libere attribuat et asscribat , nisi causa 
salntis afiime mee, ego superstes, ego, vita comite, sponte ac voluntarie domino 
salvatori et omnibus sanctis eins predictum Patrimonium meumvelim absolute donare. 
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1 1 2S Mdrz 19 Ulm. 



Actum anno ah incarnatione doniini millesimo XCII, indictione XV, VI 
nonas Mai. in loco, qui dicitur Ultna. in presentia ducum Bertold! senioris et 
Welfonis senioris et alioruni inaioruin, qui ibi eonveuerant ad quoddam colloquium. 

l'uins rei tostes sunt: comites Hartiuannus de Chirchberch, Hart man nus de 
Gerohnsin, Hugo de Tuwingin, Hugo de Cravinegga, Manegoldus de ALsbusin 
et uiulti alii maiores ac minores, Conradus de Wirtinisberk, Manegoldus et 
f rat er eins Herimannus de Kordorf. Adeibertos et frater eins Beriugenis de 
Stubirsheim, Bertoldus de Goggilingen, Bertoldus de Heudorf, Egelolfus de 
Oniburrin. 

Ego itaque Gualbertus Vlmensis ecelesie presbjter seripsi et subseripsi 
{Xehyniticnatichen) feliciter. amen. amen. amen. 

a) In or. alten. 

VIII. 

Herzog Friedrich tritt in dem oppidum Ulm dem Grafen Rudolf 
einen mansus zu Schwarzenbach gegen einen halben mansus zu 

Goppertshofen ab. 

1128 März 19 Ulm. 

Abgedruckt Wirt. Urk -Buch 1, 376' au« einem Diplomatar de* vormaligen Kloster« 
Ochaenhausen. 

Dux Fridorieus et comes Rodolfus concainbiom foceront hoc modo. Fri- 
dorieus dux tradidit Rodolfo so per reliqoias sancti Georii mansum apud Suerze- 
bach, Rodolfus autein confirmavit Friderico et eius militibus diinidiuin mansum 
apud Gotepretishoven. 

Hee traditio facta est in opido Vlma, anno ab incarnatione domini MCXXVIII, 
indictione VI, luna XXVI, feria III, XII1I kalendas Aprilis, ') presentibus, 
quorum ista sunt nomina: Adelbertus palatinos de Loterborch, Heinricus de 
Steiga, Eroist et frater eius Adelbertus de Stuzelingin, Sigeboto, Beringeros, 
Witegovve de Albeggo. 

') .,fler 19. März fällt auf die feria secunda, d. h. Montag, es Ist also entweder die 
Zahl des Monatstags oder die des Wochentags verschrieben." Kausler a. a. 0. 
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Zwischen 1120 und 1179. 13 
IX. 

Genrig von Ilm übergibt ein Gut in Gitnzburg unter genannter Be- 
dingung an St. Ulrich und St. Afra in Augsburg. 

Zwischen 1126 und 1179. ') 

Au» Mon. S. Vlric. Cod. trad. abgedruckt Mon. Bo. 22, 47. 

Noverint omnes Christi fideles, quod Gerwic de Vlraa prediuin in Gunze- 
borcb situm per niannin March wardi Senden de eodtmi Gunzeburch rogatu Wimari 
Kastiner et Oudalrici filii Heriburge saneto Oudalrico et saneto Afro delegavit 
ea conditione, ut annuatim VI denarios inde porsolvat, qne videlicet tributi 
persolutio ipsius Genvigi, uxoris eins et filiorum eorum seu totius posteritatis 
eorundem, non aliornm hereduiu ipsornm, in finem durabit, si ante illud predium 
pro remedio animarum suanim non dimiserint. 

Huius traditionis testes sunt: Pertholdus de Guozzesheim, Fridericus do 
eodem loco, Adalbero de Marbach, Wünar et frater eins Willohalm , Ebo, 
Kuonradus filius Ruoding. Marchwart Michel, Huodinc, Hiltibolt et filius eius 
Ondalricus, Wigoldus et filius eius do Augusta, Oudalricus de Waeldiu, 
Heriman de Planchenburch , Marchwart et Oudalrich Holder et Hiltiboldus 
Torso de Gunzeburch, Purgolt do Aiselingen, Gisilbreht de Vlma. 

l ) Nach Mon. Bo. a. a. 0. 10. Jäger Ulm im Mittelalter 750 rückt die Urkunde 
ohne Angabe des Grunde« an den Schlug des oben angenommenen Zeitraums , wie er auch 
für die weiteren ulmischen Zeugennamen des genannten Traditionscodex Mon. Bo. a. a. 0. 
33 und 37, Marchwardus de Vlma und Heinricus et Dietericus de Vlma, genauere Bestim- 
mungen wagt. 
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Ulm unter deu Schwäbischen Kaisern. 

1138-1254. 

TJebereicht. 

1142. Erste urkundlich" Erwähnung Tims nach der von den Annalisten berichteten 
Zerstörung' der Stadt im Jahre 1134. Zwischen 1145 und 1180. Freier Sibold von Herr- 
lingen; librae Ulmensis monetae. 1155. Ulma villa die östliche Grenz« des Bisthums Eonstanz 
gegen das Bisthum Augsburg. 1 1 56. Ulm der Sammelplatz zu einem Zuge Eaiser Friedrichs I 
gegen Mailand. 1181. Tauschhandlung zwischen Eloster Roth und Ritter Berthold von 
Lauphfdm; Ulm in der übrigens etwas später abgefasston Urkunde civitas genannt. 1183. 
Stiftung eines Hospitals auf dem St. Michael-Berge; Edler Witegow von Alpeck: Angensis 
domus. Zwischen 1188 und 1217. Talentum Ulmensis monetae. Zwischen 1190 und 
1206. Verlegung der St. Michael-Stiftung in die Ebene. 1191. UlmUcher Handel. 
1193. Gerwicus de Ulma am Hofe Eaiser Heinrichs VI. 1199. Päpstliche Freiheit 
für die Brüder des heiligen Michael. 1208. Ulricus notarius de Ulma am Hofe der ver- 
wittweten Eönigin Irene auf Hohenstaufen. 1218. Magister Conradus de Ulma Notar 
König Friedrichs II. 1219. Schenkung der Eirche in Hörvelsingen an den Erzengel 
Michael bei Ulm; St. Michaelkirche; ulmische Priosternamen ; Ritter Eberhard von Lauterstein. 
Bischöflich Augsbnrgische Bestätigung der Uebergabe der Eirche in Hörvelsingen an die Eirche 
des heiligen Michael; Propst Siegfried. Um 1220. Kirche der heiligen Maria in Ulm; Pleban 
Heinrich von Ulm; burgenses Ulmenses. 1221. Päpstlicher Schatzbrief für das St. Michael- 
Kloster von Ulm. 1222. Eloster Salem erwirbt das Haus des königlichen Notars Marquard 
bei Ulm; Amman Walther Nagillin von Ulm. Reichenau überlässt ein Grundstück bei der 
St. Gilgen-Eapelle an Salem. Päpstlicher Schutzbrief für die Besitzungen des Propsts und Konvents 
de Insula saneti Michaelis apud Ulmam. 1223. Marquardus scriba regis; Waltherus minister 
de Ulma. 1224. Waltherus Nagillinus minister de Ulma. 1225. Minister regis Nagillinus. 
1226. Waltherus minister in Ulma. 1228. König Heinrich sitzt zu Gericht in Ulm. 1229. 
Päpstlicher Schutzbriof für die Besitzungen des St. Michael-Elosters. 1231. König Heinrich 
befreit den Pfleghof des Elosters Salem zu Ulm von Steuer, Zoll und Umgeld. Zwischen 
1216 und 1231. Markgraf Hormann von Baden schenkt den Doutschherrn seinen Grundbesitz 
in Ulm. 1232. Hugo de Ulma Bürger in Esslingen. 1233. Kaiserliche Freiheit für das Haus 
des Klosters Salem in Ulm. Conradus de Ulme cognominatns Havender am Hofe Eaiser 
Friedrichs II in Messina. 1237. Schenkung Ulrichs von Freiberg an die Schwestern der heiligen 

Ulmisches Urkundcnbuch, I. 3 
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Ulm unter den Schwäbischen Kaisern. 



Elisabet in Ulm; Gries; dominus Crafto de Nawe; ulniische Bürgernamen; Amman Berthold 
Rot in Ulm siegelt. 1231*. Graf Berthold von Marstetten verpfäadd den Frauen vom Orden 
des heiligen l>mnian auf dem Gries bei Ulm s.'ino Weinlierge in Neuffen. Sifridus praepositus 
sancti Michaelis apud Ulniam in Insula. König Konrad sitzt zu Gericht bei Ulm. Königlicher 
Schutzbrief für «las im Hau begriffene Frauenklöster des Ordens vom heiligen Damian liei 
Ulm; Minoritenbruder Meister Albert von Ulm; Conradus de Ulma Notar des Königs. 
Reiclienauis. he Uebergabu von Gütern an die Kirche der heiligen Elisabet in Ulm auf dem 
Gries; Heinricus filius senioris miuistri; ulmische BQrgernaraen. Striebelhof. 1240. König- 
licher Schutzbrief für das an der ..Leren l'onaubrücke errichtet« Hospital zum Heiligen (Jeist; 
erster Hospitalmeister; minister et universitas civium de Ulma. Kloster Salem von König Konrad 
dem scultetus de l'lma empfohlen. Kloster Kaisersheim kauft von Amman Berthold von Ulm 
einen Zins; Dilliugischer Ministeriale Meinloh von Söflingen; Mueskunch ; Heinricus do 
Ellerbach. Um 1240, Fridericus de Ulma in Tübingen. 1241. Kaiser Friedrich II ül*r- 
gibt auf Bitten der Bürger von Ulm die Gemeinwaide M Striekd an das Heiliggeistspital. 
Köuig Konrad bestätigt einen Y<rtrag des Klosters Salem mit dem königlichen Notar Konrad 
von Ulm und dessen Bruder Heinrich Bürger von Ulm über das Haus des weiland Notars 
Marquard bei Ulm. 1243. Kaiserlicher Schutzbrief für das Heiliggeistspital. 1244. DL 
de Ulme et G. didus Schade milites. Güterverkauf der Ritter von Pfäfflingen an das II«ilig- 
geistspital bei Ulm und seine Pfleger; gibraitun villici regalis; ältestes Stadt- und Spitalsiegel; 
Ministerialen- und Bürgernamen. 1246. Schenkung Heinrichs von Neuffen an Kloster Salem; 
facta donatio in domo Minorum fratrum. Reichenauische Uebergabe von Gütern an die 
Kirche der heiligen Elisabet. Frater Cunradus Kufus, frater Cunradns de Ulma. Abt Konrad 
von Reichenau überträgt die Zehnten seines Hofs in Ulm an die Armen Siechen ; nobilis Krafto 
in Nawe. 1247. Obsidio civitatis Ulme. Heinrich von Neuffen überlässt Weinberge an das 
Nonnenkloster vom Gries bei Ulm. Papst Innocenz IV befiehlt das ulmische St. Elisabet- 
Kloster vom Orden des heiligen Damian in die Aufsicht des Ordensgenerals der Minoriteu und 
des Provinzials dersellien in Alemannien. 12'>2. Bischof Hartmann von Augsburg schenkt 
dem Kloster Kiebingen die Kirche in Thalfingen. 1253. Päpstlicher Befehl zu Gunsten der 
Abgabenfreiheit der St. Elisabet-Schwestern bei Ulm. Lelienhandlung im Hause des ulmischen 
Bürgers Heinrich von Togan. Schenkung Otto Rots an die Frauen vom Orden der heiligen Klara. 
Reichenauische Belehnung der St. Elisabet-Schwestern mit den Gütern in Böfingen. 12fi4. 
Päpstliche Freiheit für die St. Elisabet-Schwestern. Kardinal Hugo bestätigt die Regel der 
St. Elisabet-SchwesU-rn. Ritter Ulrich von Pfäfflingen verkauft an die St. Elisabet-Schwestern 
den Mönchhof; Aebtissin Halwig; Hainricus Rufus minister; Werinherus M.metarius; Rudolfus 
Lodiwebar. 
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X. 

Konrad III verleiht in Ulm dem Sohne des Guido Visconti von 
Mailand. Otto, den Hof Massini als Lehen und bestätigt ihm das 
fodrum von Albuziago und Besenale. 
1142 Ulm. 

Abgedruckt Böhmer Acta irnji. sei. 1, 79 aus einer Abschrift sec. 17 im Arch. St. 
Fedele zu Mailand. 

Auszug aus einer Abschrift see. 1<> v. Meiller im Oesterr.-Notizenbl. 1, 228; Regest 
Stumpf die Reichskanzler 2, 296. 

In nomine sancte et individae trinitatis. Conradns dei gratia Romanorum 
rex secundus. auctoritas regie dignitatis nos admonot eos gratis beneficiis 
retinere et beneficare, quos in pace et hello cognovimus stabiliter in nostra 
fidelitato pormanere. eapropter omnibus Christi nostrisque fidolibus tarn 
futuris quam presentibus notum esse volumus, qualiter nos fideli nostro Othoni, 
filio Guidouis Vicccomitis, Mediolanensis civis, cuius avus pro fidelitato regni 
a Romanis fuit interfectus, curtem Massini cum omnibus suis pertinentiis, ubi- 
cumque sita sint, tarn in Modiolani archiopiscopatu quam in Novarie episcopatu 
vel alibi, scilicet fodro, terris cultis et incultis, pratis, pascuis, silvis, 
venationibus , piscationibus , aquis, aquarum decnrsibus, molendinis, districtibus, 
albergariis, honoribus, conditionibus, exitibus et roditibus, per hanc prcceptalom 
paginam in beneficium dodimus. et insnper fodrum de Albuziago et Bezenate*' 
presenti aucthoritate eidein Othoni suisque heredibus confirmamus et corroboramus. 
decernimus ergo, ut nullus successorum nostrorum, regura seu imperatorum, dux, 
marchio, comes vel vicecomes aut alia quelibet persona, magna seu parva, 
huius precepti nostri paginam infringat, sed prefatus Otho beneficia sibi 
concessa omni deinceps tempore si<?«ra b) possessione obtinoat. si quis vero, 
quod absit, hoc nostrum preceptum violare temptaverit , mille libras auri com- 
ponat, quanim partem dimidiam camere nostre, reliquam vero predicto Othoni 
suisque heredibus persolvat. ad confirmandam haue nostram concessionem presentom 
cartam inde scribi et sigilli nostri impressione insigniri iussimus manuque 
propria, ut infra videtur, coroboravimus. et ut plenius oxponamus, quidquid 
pertinet iwl curtem Massini in Lougobardie partibus, nos predicto Othoni confirmamus. 



« 
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20 Zwischen 1145 und 11 SO. 

Signum domini Coradi Ronianoroin regis II. 

Ego Arnoldus cancellarius vice Marcolfi Moguntini archiepi8eopi et arehi- 
ranrellarii recognovi. 

Anno dominice incarnationis MCXMI, indictione IUI, regnante Gonndo 
Romanorum rege II, anno vero regni eius IUI. dfttam Vlme in Christo feliciter. 

■>) v. Meiller Forum de Elburiago ot Goxuate. b) HS. aitwr». 



XI. 

Frau Luitgard uberträgt ein Gut in Beuren an K/oster Ottenbeuren. 
icelch letzteres sich den Besitz desselben durch Zahlung ron 60 Pfund 
Augsburger Münze an Herzog Weif und ron 60 Pfund l'lmer Münze 
an den Freien Sibold von Herrlingen sichert. 

Zwischen 1145 und 1180. 1 ) 

Aus Chronicon antiquiss. Ottobur. XVI ") abgedruckt v. Raiwr im Jahrenbericht des 
hi«t. Ver. im Oberdonaukreise für 1H.J8 S. 80. in verbesserter Gestalt Steichele 
Archiv für die Geschichte des Bisth. Augsburg 2, 32. 

Besprochen Wirt.-Urk. Buch 2, 421. 

Luitgardis, illustris femina. predium Buron. quod hereditate possederat, 
post decessum fratris sui rogatu prefati abbatis (Jsinyrini) monasterio ('/(in- 
burerun) contulit. quod quia dux Weife ininste iuvaserat, sexaginta libris 
Augustonsis monete predictus abbas ab eodem rodemit. ea condirione intervenionte, 
ut ipsi duci in beneficium concederetur. advocato autem predicte femine Siboldo, 
libero homini de Horningin, dato sunt LX libre Vlmensis monete, ut manu dante 
ipsius donacio eiusdem femine flrmaretur. 

*) Abt Isingrin nach Feyerabend Jahrbücher von Ottenbeuren 2, 82 und H>2 von 1 145 — 1 180. 
*) „Mit Schriftzügen dem zwölften und dreizehnten Jahrhundert angehtirig ge- 
schrieben." v. Baiser a. a. 0. 77. 



Digitized by Google 



1155 November 27 Konstanz. 



21 



XII. 

Kaiser Friedrich 1 bestätigt die Besitzungen des Bisthums Konstanz 
und erneuert die von seinem Vorganger Dagobert festgestellten 
Grenzen desselben, darunter die Ost grenze gegen das Bisthum Augs- 
burg, welche die Uhr bis z-u ihrer Mündung in die Donau und ton 
da die Strecke bis zur Villa Ulm bildet. 

1155 November 27 Konstanz. 

Aus dem Orig. im Gonerallandesarchiv zu Karlsruhe abgedruckt Dümge Reg. Bad. 

139, Wirt. Urk.-Buch 2, 95 und anderwärts. 
Regest Böhmer n. 2354: Stumpf die Reichskanzler 2, 326. 

f In nomine sancte et iudividne trinitatis. Fredericiis divina favente 
dementia Romanornm imperator augustus. desiderium, qnod ad siiblimatiouem 
ecclesiarum et honorem ecclesiasticarum personarum pertinere cognoscitur, imperialem 
benivolentiam iiostram gratuita pietate decet annnere et fidelinm nostrorum petitio- 
nibus congruum impertiri suffragium. eapropter notum sit omnibus Christi imperiiquo 
nostri fidelibus, qualiter nos diloctissimi nostri Heremanni Constantiensis episcopi 
indefessum fidelitatis obsequiuin dementer animadvertontes occlesiam beato 
semperque virginis Marie, cui deo auctore presidet, tanto pre ceteris specialius 
diligere et amplioribns sublimare honoribus intendimus, qnanto studiosins 
quantove efficacius in republica nostra gubernanda hadenus nobis cognoscitur 
affuisse. decernimus igitnr non soltuu eam nostris benoficiis decorare, verum 
etiam omnia, quo a sandissimis et gloriosissimis antecessoribus nostris, dive 
memorie regibns et imperatoribus, ab omnibus retro temporibus usque ad nos 
in possessionibus, in terminis, in emunitatibus, in mercato et moneta, in portu 
et theloneo seu in ceteris iusticiis eidem ecclesie collata sunt, nos presentis 
scripti privilegio commuuimus et imperiali auctoritate corroboramus , inprimis 
distinguentos terminos parrochie inter Constantiensem episcopatum ceterosque 
adiaceutes, sicut ab antecessore nostro felicis memorie Tageberto rege tempore 
Marciani Constantiensis episcopi distinctos invenimus, videlicet versus orientem 
inter Constantiensem et Augustensein episcopatum, sicut Hillara fluvius cadit 
in Danubium ac deindo usque Vlmam villam nostram, versus aquilonem vero 
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inter episcopatum Wirzebnrgonsem et Spirensem usque ad marchaiu Francorum 
et Alemannonuu ete. 

Et ut hoc ratum et inconvulsum omui ovo permaneat, presentem iude 
paginam conscribi iussimus et sigillo uostro aureo iusignivimus. adhibitis idoiieis 
testibus, quoruni her sunt nouiiua: Konradus Augustensis episcopus. Konradus 
Wormatiensis episcopus, Frideloch Augiensis abbas, Wernherus abbas sancti 
Galli, Adelbertus Campidonensis abbas, Welfo dux, Bertoldus dux Burgundie. 
KÜnradus dux frater imperatoris, Heremannus marchio de Bad™. Rudolfus 
comes de Rammesberg, Hunbertus de Lenzeburch et frater eins comes Ödal- 
rieus, Eberhardus comes de Xellenburch, Marcwardus comes de Veringen et filii 
eins, Hartmaunus comes de Kugeburc et frater eins, Adelbertus comes de Dilingen 
et alii conplures. 

Signum domini Frederici Romanorum imperatoris augusti. ( /hruyramm.) 

Ego Arnoldus Moguntie sedis archiepiscopus et archicaneellariua recognovi. 

Data Coiistantie anno dominice inearaationis millesimo CLV, indictione IUI. 
V kalendas Decembris, regnanto domino Fre<lerico Romanoruiu imperatore 
angnsto. anno regni eius quarto, iiuperii vero primo. actum in Christo 
feliciter. amen. 



XIIL 

Friedrich I befiehlt seinem Oheim Bischof Otto ron Freisingen, sich 
zu einem Zuge gegen Mailand auf einen bestimmten Tag in (Im 

1156 Juli Nürnberg. 

Abgedruckt Pertz Mun. 4, 99. 

Fridericus dei gratia Romanoruiu imperator ot semper augustus dilecto 
patruo suo Ottoni Frisingensi episcopo gratiam suam et omno bonnm. quia 
divinae providentiae dementia urbis et orbis gnbernacula tenemns. inxta diversos 
evontus rerum et successiones temporum sacro inq)erio et divae rei publicae 
consulere debemus. cum enim ea, quae nocessitatis causa instituta fuerint, 
cessante necessitate cessare debeant, expeditioueiu , quam proxime Wirzeburch 



Digitized by Google 



1181 Mai » Ulm. 



23 



propter invasionem Graecorum in Apuliam inrari praecopimus. post fugam eorum 
tibi caeterisque principibus relaxamns. ut ad alia imperii negocia prompteres 
eos invenire possimus. verum quia Mediolanensium suporbia iamdiu caput contra 
Romanum orexit Imperium et modo sua fortitudine totam Italiam subvertere 
vel sno nititur subiugare dominio, ne tanta praesumptio nostro tempore praevaloat 
vel gloriam nostram plebs improba usurpare vel conculcare valeat, futuris casibus 
viriliter occurrere et ad destnictionem eorum omne robur imperii excitare 
intendimus. ex iudicio igitur principum expeditionem contra Mediolannm a 
proxüna pentecoste ad annum iuratam tibi indicimus, quam intime rogantes 
et praecipientes, quatenus ad eam nobiscum perageudam a vigilia pentecosten 
ad annum Vlmae nobis indubitanter oecurras, eertus, quod nec te nec aliquem 
principum nostrorum montem Apenninum transire cogemus. 



XIV. 

Tauschhandlung zwischen Kloster Roth und Ritter Berthold von 
Laupheim im Beisein des Kaisers und vieler Fürsten und Edlen 

in Ulm. 

1181 Mai 5 Ulm.') 

Abgedruckt Scheid Orig. Ouelf. 2, T>26 ex vetusto ehartulario inanuscripto, Wirt. Tlrk.- 
Buch 2. 212 nach Pappenheim Chronik der Truchsewen von Waldburg 1, 18, 
»der sich auf die im Kloster Roth noch aufbewahrt* Urkunde bezieht, von welcher 
Stadelhofer Hist. Coli. Roth. 1, 41 bemerkt: tabula« appenso sigillo finnavit 
immortalis inemoriae dux Welfo.« 

Regest v. Stillfried und Märcker Mon. Zoller. 1, 15; Stumpf die Reichskanzler 2, »87. 

Anno dominiee incarnationis MCLXXXI, anno decemnovennalis cycli IUI. 
indictione YTTTT, concurrente in epactam III,*) factum est concambium fratrum 
Rothensium cum quodam milite de Luphoim nomine Bertoldo, qui unus extitit 
de ministerialibus comitis Ottonis de Hohemberch , *) ipso etiam eodem comite 
annueute et propria manu largiente cum duobus filiis suis, quorum senior 
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Eberhardus. iiinior Otto nominabatur. quos tnnc temporis educatos habebat. dnci 
Welfoni ecelesiam Steinbach cum homiuibus ceusualilms ad eaudeni ecelesiam 
pertinentibns et cetera prodia ibidem ad predictum militem pertinentia cum 
omni iure legitimo et cum omnibus appendiciis suis nobis in eonspectu Romani 
imperatoris Friderid et principum Komani imperii eontradenda. quod et ita. ut 
prefatum est. peractum est. qui mox predictus dux Welfo in Boden loco a 
nobis, scilicet abbate Ottinone, fratmm Rothensium predium dp villa. que 
dicitur Hard»* , quantumcumque ad nos pertinens. cum omni iure legitimo et 
cum cnvnUni* appendiciis ad so pertinentibns predicto domino comiti Ottoni et filiis 
suis supra praenoininatis. sicut sua ab eis prius nobis tradenda. ita et nostrum 
predictum predium a nobis sibi tradendum suseepit et sie utrumque pactum firmavit. 
insuper, quia minus Valens in caml)io nostrum predium fuit. LXVII latent is 
implevimus. igitur ut bnius concambii et pacti deineeps imposterum actio sit 
tinna, seripto notavimus quam plurimas personas nobilioros et inferiores , que 
huic actioni intorfuere, quoruin ex numero nobOioimn duo filii ij>sius imperatoris 
primo testes existunt, videlicet dominus Henricus, bone tunc indolis imperialis 
regiminis. et frater «'ins dux Fridericus; secundo princops et dux Welfo, qui 
buius concambii et pactionis auetor et confirmator extitit . cuius etiam sigillo 
presentem paginam munivimus; deinde palatinus comes Hugo de Thuwingen 
et filius eius comes Rudolfus. marchio et comes Henricus de Rumespercb. ipse 
etiam prodictus comes Otto cum predictis filiis suis et predicto ministeriali 
milite suo Bertholdo de Lupheim, qui incitatores et autbores et consunwatores 
cum predicto dueo Welfone huius concambii et pactionis fuere; deinde 
frater eius comes Harthmannus de Baldelheim.*) comes Henricus de Veringen, 
comes Ludovicus de Helfinstein, comes Fridericus de Zollera, dominus 
Eberhardus et frater eius dominus Swiggerus de Eichbeim . dominus Heinricus 
de Stotin. dominus Vdalricus de Bachin; de ministerialibus autem dominus 
Marquardus de Swendine, qui etiam buius concambii diligens compaginator 
extitit, dominus Bertholdus de Tanna, dominus Eberhardus et filius eius 
Bertholdus et patruus ipsius dominus Chunradns do Walechse, data gutem 
et peracta sunt hec III nonas Maii in regali curia Vlme civitatis. 

') Die vorliegende Beurkundung des im J. 1181 vollzogenen Tausches wird, wenn die 
von Heinrich gebrauchten Worte bone tunc indolis imperialis reginiinis seine inzwischen erfolgte 
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Erhebung zum Kaiser voraussetzen lassen, in das Jahr 1191, in welchem Heinrich April 15 die 
Regierung antrat und der als Siegler aufgeführte Herzog Weif Dezember 1 5 starb, zu setzen sein. 

*) Statt concurrente III, epacta III. 

Da der Name Otto in dem Geschlecht« der Grafen von Hohenberg sonst nicht 
vorkommt, während er ncl>en den Nannm Klwrhard und Hartmann bei den Grafen von Kirchberg 
heimisch ist, und da Laupheim und Balzheim wohl als Kirchbergische, nicht aber als Hohen- 
bergisehe Besitzungen bekannt sind, so ist ohne Zweifel Kircbberch zu lesen. 

*) Vermuthlich verschrieben für Haldesheim. 



XV. 

Witegotc von Afpeck gründet auf dem St. Michael-Berg hei Ulm ein 
Annen- und Fremde nhospiz und übergibt dasselbe dem Abt Diethelm 
tun Reichenau, welcher die Stiftung beurkundet und bestätigt. 

1183 Ulm. 

O atiR Stuttg. Staatnareh. or. ml>. c. sig. pend. 

V verglichen Ulm Stadtareh. vid. mb. c. sig. pend. der bischöflich Konstanzischen 

Kaialei 1328 September 27. 
Abgedruckt mit literarischem Nachweis Wirt. Urk.-Buch 2, 23a ft"., in deutscher 

Uebersetzung bei Gallus Oheim Chronik von Reichenau herausgeg von Rarack 

in der Ribl. des Lit. Vir. in Stuttg. LXXXIV. 132 f. 
RegOBt Stumpf die Reichskanzler 2, 393. 

f In nomine sancte et individuo trinitatis. cum ex verbis ipsius domini 
discamus: ..dato elomosiuam et omnia munda sunt vobis," notum sit omnibus 
tarn presentibus quam futuris. quod nobilis quidam Witegowe de Albecge pro 
salute et remedio anime sue et omninm parentum suorum a quodam ministeriali 
Augensis ecclesie pretio intervoniento obtinuit, ut montem sancti Michahelis 
apud Ulmam situm nun omnibus appenditiis" suis, quem usque ad hec tempora 
iure proprietatis possedit. in usus Augensis ecclesie eonferrot ot omne ius et 
Proprietäten! et possessionem in eeelesiam transferret. ex eonsilio autem 
religiosorum illius temporis virorum instituit, ut predictus locus domus hospitalis, 
pauperum refocilatio ot asylum peregrinornm, in otornum permaneat. eidem 
domni propositum cum aliis canonicis sub Augustini regnla devote degentibus 
preftciendum ordinavit. ut autem peregrinantes in eodem loc.o, quia propter 

Ulmisehes Urkundenlnieli, I. 4 
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ipsos precipue est fnndatus, honesta«» eonsolationem de communi alimoiiia fratrum 
assidue inveniant. prepositiis eiusdom loci persouas a<l servif»ndun» doo eongruas 
recipiat et in recipiendo illas nioduin non excedait. ne pauperuni consolatio decroseat. 
fratres in prefato tofo prepositum sibi libere eligant et ♦*l«»ctum sui ordinis 
abbati Augensi pro investitura ab ipso suscipbmda qnautoeius, m> locus desoletur. 
representent. si vero, quod deus avertat. in dicta »dectiono partes fuerint. 
abbas Augensis consilio advocati illius domus pnrti* hs sanioris eb-ctiun investiat. 
sin autem fratre-s sine rationabili causa elerfionem distulerint. abbas Augensis 
consensu advocati, domus pauperuni destituatur, scitatiV fratribus. ubi 
advocatus fuerit presens. causam dilationis diligonter inquirat et ad eligendum 
prepositum in deo persuadeat. sin autem iniuste ronuerint, abbas cum advurato 
de regula Augustini honestam personam ij.sis preficiat. uotum sit etiam onuiibus, 
quod Witegowe, fundator istius loci, pro deffeusiuiie absque omni exactione 
iure domin ii ab abbate Augensi suscepit advocatiam ct. eadem advocatia ut ad 
omnem suam posteritatem, scilicet ad seniorem masniloruni. transeat, iustituit. 
item dictus loci fundator omnibus suis boniinibus pro remedio anime sue res 
suas tarn mobiles quam inmobiles ad montem Miehalielis conferendi übertaten» 
ordinavit. similitor dicte domus auctor pro honestato et utilitate loci ab ipso 
loco et ab omnibus pertinentibus ad ipsum congregationem muliwim omuimodis 
removere ftmiiter instituit, videlicet m* socundum consuotudinom »Horum ceno- 
biorum sorores in consortium fratrum assumantur. 

Ego Diethelinus Augensis abbas chusousu fratrum meorum et miuisterialium 
conmunicato consilio, ut hoc ordinationis Witegowi < mstitutio, quam honestiini 
et rationabilem et intuitu dei inceptam vidimus, tinuum apud nos et succssores 
nostros sue pe.rfectionis teuerem obtineat et domus Wati Miehalielis dt 1 inniu- 
tabili donatione gaudeat. placuit nohis prefatas traditioues sigillo ecelesie tmstro 
conmunire. coneedimus etiam. ut liceat omni familie Augensis domus servoruni 
et ininisterialium facere conmercium vobiscum renn« suarnm mobilinni et iumo- 
büium per donatione«», conmutationem et veiiditionom. 

Huius rei testes sunt: Lintpolt dux Austrie. Rödolfns palatiuus de Tmvingin, 
Manegoldus comes de Veringin et filius suus Eberhardus. Burcliardus con»<'s 
de Hohinberc, Cunradus de Scuzinriet, Diemo de Uundilvingen. Ernist de 
Stuzzelingen et alii quam plures. 
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Acta sunt hoc anno doniiniee incarnationis MCLXXXIII, indictione II, 
regnante Friderico RonianoraiD imperatore invictissimo et semper augusto, in 
ipsius conspectu apud Ulmani. 

a) V appendcntiis. b) 0 und V cariUti*. c) V citatin. 



XVI. 

Abt Kuno von Elltrangen überfässt den Brüdern in Kaisersheim für 
die Dauer seines Lehens etliche Zehnten zu Aichheim gegen den 
dritten Theil eines halben Talents Himer Münze. 

Zwischen 1188 und 1217. ») 

Abgedruckt Wirt. Urk.-Buch 2, 251 aus dem Orig. im k. Reichsarchiv zu München. 
Regest v. Lang Reg. Bd. 1. 345. 

In Christi nomine noverint omnee tarn presentes quam post futuri homines, 
qnaliter ego Cum», dci gratia Elwangensis ecclesic dictns abbas, dilectis in 
Christo fratribus in Caisheim decimam unius mausi mei in Aicheim cum omni 
decima, quam de predio suo in eadera villa eonstituto mihi persolvere tenorontur, 
absquc decima firngnm, tantum usque ad finem vito mco, pro conmutatione 
tercii dimidii talenti Vlinonsis monete tradiderini. 

') „Abt Kuno, von 1188-1221, schreibt sich von 1217 an zugleich abbas Ful- 
densLs." Hausier a a. 0. 

XVII. 

Bischof Diethelm von Konstanz erlaubt dem Propst und den Brüdern 
auf dem St. Michael-Berg in Ulm die Verlegung ihres Wohnsitzes 
in die Ebene unter Bestätigung ihrer seitherigen Rechte. 

Zwischen 1190 und 1206.') 

O aus Stnttg. Staatsarch. or. mb., das anhängende Siegel hat die befremdliche Uni- 
schrift: Cunradus dei gratia Constantiensis episcopus.') 
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V verglichen Clm Stadtarch. vid. nib. c. »ig. |>end. der biarhöflirh K<m«t anzischen 
Kanzlei 132* Kcptembw 27. 

Abgedruckt KttM Coli, •cript. 5b, 807; Wirt. Irk -Buch '2, ->»W. Kuen will den 
rU'st eine* I>»luniii kennen: Constantiao anno duniiui M.... V kalendas 
Oetobris indictiuue . . . , indem er dn/u bemerkt: «nun«, ijiio datu* e«t a I »»*• t - 
helmo hic eOOMBM , item Komana itidictio fugioiitibu« in pergameuo littcria 
detegi haud umplius certo nutest. 

Diothelinus, dei grat ia Con>tantiensis occlesio cpisn.pus, dilodis filiis, 
preposito ot fratribus eins, tum pnwntibus quam futnris, in nionte sancti 
Michahelis Ulme existent ibus, salutein in tlomino. ad nostram sollicitudinem 
perlinet opiscopalem , Omnibus iusla prtontibus facilem assensum probere. 
religiosis anteni crucem Christi cottidio baioluntibus patema Consolatione subvt'iiiro 
et contra omnem calumniain improborum tuitioncm providere. eapropter auctoritate 
dupplici, qua fungimur, iure episcopali et iure fundi uostri portinontis ad nostram 
Augensem ecclc-siam, indulgomus vobis liberum arbitrium transferendi habitationom 
vestram a monte, in quo estis, in planum, quem" preoligitis hl oportunum Töstrw 
officinis. statuimus etiain, ut h<>c mutatio loci sine omni proiudicio iuris et 
rationum imperpetuum vestrarum cl consistat , itom ut locus, quem ad mona- 
stcrinm construitis , paco et privilegio religioni debito inviolabilitcr iraudeat. 
decernimus etiam, cum fundus occlesio vestre iure proprmtatis ad nostram 
Augonseiu eccb'siam pertineat, ut liceat omni familio Augonsis domus .sor- 
vorum et ministerialiuni facore conmerciuni vobiscum rerum siiarum mobilium 
et inmobilium per donationem, coumutationem et venditionein. si quis autom 
haue paginam nostre confirmationis in iure vobis debito aliquatenus vobis 
infregerit, anathoma sit et indignationein domini Jhesu Christi vi matris eins 
sanete Marie, nisi resipiscat, perpetuo ineurrat, amen. 

a) Sic. b) V preelegiti.. c) V nortrarum. 

') Dietbelro, Abt von Räicheuau und später zugleich Bischof von Constanz. regiert* in 
letzterer Eigenschaft von 1 1 00 - 1 206. 

*) Bischof Konrad von 1209— 1233. 
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Herzog Ollokar ron Steiermark erneuert zu Gunsten der Kaupeute 
ton Regeusburg. Köln* Aehen und Ihn die Marktordnung seines 

Vaters Ottokar für Ens. 

1191. 

Abgedruckt au» München Itcichrorch. or. mb. c. »ig. jk-ihI. 1h«». v. M«illor Oc8t*rr. 

Arch. 10, 92; unrichtig Scheid Orig. Guelf. 8, pruef. 30. 
Besprochen Gemeiner llegensb. Chron. 1, 280; Oberleituer Oestcrr. Arch. 27, 62; 

Stalin Wirt. Gench. 2, 779. 

In nomine saneto et individuo trinitatis. laudabile et gloriosum est scrip- 
ture testimonium, quod contra emergontes calumnias hoiiiinmn inconeussam 
reruni actionein sua iucommutabili loquitur voritate. lmius rationis prospoctu 
ego (Macher, dei gratia (lux Stirie, universitati liilelinni notuni facio, qualiter 
iura nundinaruin Anasensis villo ad instantiam Ratisponensium et consilio nieoruni 
nünisterialiuni , scilicet Herrandi dapifori mei de Wildonia, Hartnidi do Orte 
jnarscalci, Gundakari de Stira, Ottouis de Volchd," Ortolfi camorarii de Gonewiz, 
renovavi et perpetua stabilitato linnavi , ut non alia iura a Ratispononsibus, Colo- 
niensibus. Aehensibus, Vlmensibus exigantur quam ea, quo a prime institutionis 
tempore ordinationo patris mei felicis memorie, Otacheri marchionis, eis imposita 
fuerunt. forma autem renovationis hec est, nt in annuntiationo beste Mario vir- 
ginis queque navis Anasum veniens ibi maneat nsque ad terminationem fori 
et nichil ab ea exigatur, hoc excepto, quod, si in prima vespora vouerit, tran- 
seat, si vero mane, non procedet. preterea quolibet navis vinum vel frumentnm 
ferens vel alia victui neeossaria liberum haboat transitum nsque ad festum beati 
Georii; si vero deinde transiro voluerit, mauere eogatur, do navibus manen- 
tibus nil exigatur. peracto vero foro et ibidem navibus onoratis comes Ratis- 
pononsis cum iudieibus do villa ad portum veniens a nautis inquirat, quid que- 
que navis ferat, de centenario XII denarios persolvat, tum de cora, tum do 
cutibus ot do eqnipollentibus. si vero iudices villo nautis non crodidorint, de quibus- 
cumquo cos impecierit. naute iuramento suo so defendant. b > quecumque etiam 
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navis vinum vol frumentum fort in tempore fori, tum de modio frumonti 
tum de carrada villi XII denarios persolvat. item cum queübot navis iuxta sta- 
tutum satisfecerit ot eomes Ratisponensium recesseiit, quidquid mercis ad litus 
ducatur, XII denarios de plaustro persolvat. hoc facto sursum navos trahautur, 
posterior pars manens, tibi prima fuit, et sie liberum per totum annum liabeant 
transitum. Milliliter de plaustris per pontom transeuntibus , quameumque mercem 
feraiit, XVI denarios persolvant. si voro mercator eques transeat post plau- 
strum. nil persolvat., si autem sine plaustro transeat, quameumque mercem ferat. 
oluilum persolvat. de equis oiieratis nee plus nec minus quam VI denarii oxigautnr. 
plaustra in Ruziam vel de Ruzia tendentia XVI denarios persolvant nec reti- 
neri debent. plaustra, quo in ipsa villa onerantur, XII denarios persolvant. in- 
super, quiequid emere vel vendere cum auro vel urgente voluerint, potestatem 
habeant. moreatoros ultra terminos vonientes, videlicot de Masthrihet et do ex- 
ternis partibus, eandem iustitiam, quam tempore patris uiei dederunt . adhuc 
persolvant (in descensu dimidium fertonom argenti. libram piperis, duos calceos 
et ciroteeas. in <?sconsu cl fertonem argenti)" 1 . preterea initium fori debet esse feria 
seeuuda diebus rogationum, flnis eiusdem in vigilia Pentecosten; quod si tactum 
non fuerit, Ratisponenses in V libraium estiinationem mihi tenebuntur. 

Hoc autem renovationis cartula data est anno M° C°", primo anno im- 
perii Heinrici imperatoris et semper augusti, prosentibus: Geningo de Strechowe, 
Pillungo de rhierhaim, Ortolfo de Griozehiorehon , Dietrieo de Hohenstophe. 
Friderico de Miersdorf, Dietmaro de Putenowo, IVrhtholdo do Stegen, Got- 
scalco, Hartnido, Otachero de Stangen, Hoinrico de Enswalde, Vlrico de Chie- 
nowe, Gerlocho de Chirdorf, Vlrico de Starehonberch , Ottone de Wartenowe, 
Dietmare de Jannesdorf, Richero de Marchpurch et aliis quam pluribus. ut autem 
omnis dubietatis scrupulus de medio tollatur. haue cartam sigilli nostri impressione 
signavimus et contra emergentes caluinnias maliguantium hominum in |>erpetuum 
cominuniviinus. facta est autem ista commutatio ex legatione Ratisponensium 
et istis presentibus: comite, Vtone et Alberto filio suo de Prunenlaite, Hart- 
wicus do Piorchingen et filins suus Hartwicus, Engelbcrtus Züfe, Sigefridus 
Pammozare. 

a) Sic. b) „Zwischen den Worten defendant und quecumque hat das Original eine Rasur, 
welche fast zwei Zeilen umfasst und nur noch einige Buchstaben erkennen lässt. Der dadurch 
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entstandene leere Raum i«t (zweifelhaft, ob von anderer Hand) durch Striche ausgefüllt." v. Meiller. 
c) In or. descensu. d) „Die eingeschlossenen Worte sind von der nämlichen Hand nach dem 
Wort« Masthrihet zwischen den Zeilen und theilweise am Kunde der Urkunde eingeschaltet worden." 
v. Meiller. e) Sic. 

XIX. 

Kaiser Heinrich 17 übergibt dem Kloster Salem Güter seiner Dienst- 
levte Gerung und Konrad ron Obersulgen als Eigenthum. Unter 

den Zeugen Geneig von Ulm. 

1193 Mai 13 Mosbach. 

Abgedruckt Wirt. I rk.-Buch 2, 28» aus Karlsruhe Generallandesarch. cod. Sal. 1, 82. 

In nomine «meto et individue trinitatis. Heinrinis, dei gratia Romanormn 
imperator et Semper augnstns. ad eterni regni premiuin et temporalis iinperii 
incrementnin apnd eum, per quem reges regnant, nobis proficere non ambi- 
gimus, si eedesiis et viris religiosis ad ipsoram snstentfttionem et profeetmn 
lnnnificentie nostre mannni extendere procnraverimiis. qnare ad notiriam nniver- 
sorum Christi et iinperii fidelium prosentinm et futnrornin devenire volnnms, 
qnod ininisteriales nostri, Gerungns et l-onradus frater eins de Snlegin, alloditun, 
qnod Unbebaut in Tephenhart et Alberswilaore et in loco, qui Velewen nunen- 
patur. maiestati nostre contradidornnt, eo tenore, nt nos ipsnm allodinm 
ecclesio et fnitribus in »Salem oonferre euraremus. nos itaqne, salute anime 
nostre pre oenlis habita. interventn quoqne ministerialium nominatornm, conside- 
ratione eciain Kberardi abbatis eiusdem loci, adhibita cautela prefato monasterio 
necpssariii . Lampertheim, tibi eopiosns fidelium nostrornm aderat nnmerns, 
qnesivimns in sententia. si ipsnm predinm monasterio conferendi liberam habe- 
remns facnltatem. enmqne ab omnibns id iudicatnm foret et approbatnm, 
prememoratnin allodinm super roliquiis gloriose genitricis dei prefato monasterio 
donavimns inre proprietatis habendnm ot perpetno possidendnm. ad enius rei 
certam in posterum evidentiam presentem eartam inde conscribi iiissimns ac 
sigillo nostro conmnniri. 
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11011 Mai s Lateran. 



Huiiis rei teste* sunt: Otto Frfeingensis opisroptis. Manejroldus abbas de 
Tageronse, Ch&no <lc Minzenberc, Otto de Hürwin, Manquardas da Annewilare. 
Trusardiis Spirensis, Gerwicus de Ulnia, Eberbardus de Amenrtede, Eberbardus 
de Üt innren et alii quam plures. 

Acta sunt her anno dominire incarnationis XK'XCIII. indictione XI. datum 
apud Hosebach III idus Mai. 



XX. 

Papst Innacenz- III nimmt die Brüder de* heiligen Michael in V/m nebst 
ihren Besitzungen in seinen Schutz- und bestätigt das ihnen ran dem 
Bischaf ran Hanstanz bewilligte Recht des Begräbnisses ihrer Ange- 
hangen. 

1199 Mai 8 Lateran. 

Aus Stuttg. StaaUirch. or. ml), mit anhängender Bulle. 
Abgedruckt Kaen Co», Script. &»>, 304 ; Wirt. Crk.-Buch 2, 881. 

Innocentius episeopus , servus serverum doi, dilectis filiis, . . preposito et 
fratribus saneti Michaelis regulärem vitam professis. salutem et apostolieam 
benedirtioneni. iustis petentium desideriis dignum est nos facilem prebore 
consensui» et vota, que a rationis traniite non discordant, eflertu prosequento 
complere. eapropter, dileeti in domino filii, vestris postulationibus annuentes 
persona* vostras cum omnibus bonis, que iinpresentiarum rationabiliter possidetis aut 
in futurum iustis modis deo propitio potoritis adipisei, sub beati Petri et nostra 
protection^ susripimus, specialiter autein concessionem super sepeliondis vestris 
fratribus. oonversis et familia, a venerabili fratre nostro, ('onstantiensi episcopo. 
diocesano vestro, vobis factam, sicut provido*' fada est et in autentiro eiusdem 
episco])i rontinetur, aurtoritate vobis apostoliea confirmamus et presentis seripti 
patroeinio communimns. nulli ergo omnino bominuin licet! baue pa^inam nostre 
protec.tionis et confirmationis infnngere vel ei ausu temerario coutraire. si quis 
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autem hoc attemptaro presnmpserit , indignationem omnipotentis dei et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eins sc noverit incursurnm. 

Patuni Laterani VITT idus Maii pontificatnj nostri anno IT. 

a) Auch die Lesart proindo ist möglich. 



XXI. 

Die Witttee des ermordeten Königs PhiHpp, Königin Irene, übergibt 
einen Hof in Oberesslingen an die Kirche in Adelberg. Unter den 

Zeugen Notar Ulrich von Ulm. 

120S August 20 Hohenstaufen. 

Abgedruckt Wirt. t'rk.-Buch 2, 370 aus dem Orig. im Staatsareh. zu Stuttgart. 
Hegest Böhmer Zusatz zu n. 120. 

Maria, dei gratia Roinanorum regina augusta, universis hoc presens 
scriptum intuentibus. ..iudicia dei abissus multa! 4 ' nun dileetus dominus ac 
maritus noster Philippus, gloriosus Ronianoruin rex augustus, sicut divina previdit 
ordinatio et fieri permisit eins occulto iudieio. ab hae Tita decosserit intestatus, 
nos, qne adhuc ei superstes sumus et per iustum et legitimum matrimonium, 
quo ei coniu>*cto fuiuius, socum fuerimus unuin corpus, id quod ipse dominus 
noster. crudelissima morte preventus, uec fecit nec facere potuit, dignum cen- 
suimus per nos hoc su<5pleri, maximo cum nos per gratiain ipsius in universam 
omnium bonorum suorum legitimam iutraverimus hereditatem. hoc ipso domino 
nostro diu ante di«>m obitus sui ordinante. notum igitur faeimus oranibus hoc 
publicum instrumentum inspicientibus, quod uns pro salute anime iam dicti 
domini nostri quandam curiam nostram in superiori Ezelingen cum omni iure 
in iustam proprietatem tradidimus ecclesie in Madelberch, ut illa curia de cetero 
dosen-iat omnibus personis in ipsa ecclesia Madelberch doo iugiter famulantibus. 
a<l maiorem igitur huius facti nostri certitudinem et ne postmodum id revocari 
possit in dubium. preseutem inde cartam conscribi iussimus et sigillo nostro 
conmuniri. 

Ulmisches Urkundenbuch, I. 5 
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12 IS April 15 Frankfurt. 



Testes huius rei sunt : comes Ludewieus de Wirtemberch, Viridis notarius 
de Ylina, Bemoldus de Stophen. Egeno de Stophen. Eberhardus de Tic'unbali 
et alii quam plures. 

Datum apud Stophen, XIII kalendas Septe/>bris, indirtion« XI. 



XXII. 

Handfeste der Stadt Bern. Unter den Zeugen Konrad ton Ulm. 

Notar König Friedrichs. 

1218 April 15 Frankfurt. 

Abgedruckt Walther Versuch 134; Sehreibor ürk.-Buch von Freiburg 1, 2<i; Gaupp 
Deutsche Sudtrechte des Mittelalters 2, 44 und anderwärts. 

Regest Böhmer n. 224. Literatur über die neusten« bezweifelte Aeththeit der Urkunde 
Gengier Cod. jur. municip. Germ. 1, 197 und 971, 

Friderieus, dei gratia Romanorum rex et Semper augustus et rex Sicilie. 
dilectis devotis sculteto, consulibus et universis burgensibus de Benin in 
Burgundia gratiam suani et omne bonum. quam Berchtoldus, dux Zeringie, 
burgum de Berno construxit cum omni libertate, qua Conradus Friburciim in 
Brisgaw construxit, ac libertate donavit secundum ins foloniensis civitatis. 
Henrico iinperatore confirmante et cunctis principibus corone Romani imperii, 
qui aderant, consentiontibus, notum fieri volumus vobis et universis presentem 
paginam inspecturis, quod nos auctoritate regio colsitudinis ipsum burgum de 
Berno et universos burgenses ibidem niuic commorantes et postmodum illuc 
transmeantes in nostrum et imperii Komani dominium recepimus et tlefensioneni, 
in perpetuum vos liberos facientes et posteros vestros et absolventes ab omni 
servitii exactiono etc. 

Presentibus et annuentibus corone nostre principibus, videlicet Chuonrado I 
dei gratia Metensi et Spirensi episcopo cancellario nostro, .... eadem gratia 
Babenbergensi episcopo, Ludovico de Oettingen, (lotfrido de Ilohenlow, Anselmo 
de Justingen consiliario curie nostre, magistro (.•uonrado de Vlma notario nostro. 



1219 September 20 St. Miehaelkirche bei Ulm. 35 

Eberharde do Wintorstetten pineerna, Cuonrado de Walpurch dapifero, 
de Papenheim marascalco nostro et aliis quam niultis prineipibus et fidelibus 
nostris laudantibus et assensum prebentibus universis. ut autem hec a posteris 
nostris rata et firma permaneant et in perpetuum illibata, presens instrumentum 
vobis et posteris vestris eonscribi et dari foehnus et sigillo aureo nostre regie 
celsitudinis communiri. 

Datum apud Frankenfurt, anno gratie MCCXVIII, septinio deeimo kalendas 
Maii, sexte indictionis. 

Signum domini Friderici secundi Romanorum regis augusti et gloriosi 
regis Sicilie. 



XXIII. 

Siboto von Alpeck und sein Sohn Witegow schenken die Kirche in 
Hörtelsingen mit dem Patronatrechte und andern Zugehörungen dem 
Erzengel Michael bei Um für die Bedürfnisse der Gott daselbst 

dienenden Brüder. 

1219 September 29 St Michael-Kirche bei Ulm. 

Abgedruckt Kueu Coli. Script. 5b, 308 ; in verbesserter Gestalt Wirt. Ürk.-Buch 3, 85. 

In nomine sanete ot individno trinitatis. quia necesse est, ut ea, que in 
tempore geruutur, ne cum tempore labantur, apieibus litterarum commendentur, 
cuius rei gratia notnm Bit unisersis Christi fidelibus tarn futuris quam presen- 
tibus, quod ego Siboto de Albegge et Witigogus filius nieus pro remedio ani- 
manim nostrarum ac salute parentum nostrorum ecclesiam in Heirelsingen 
cum iure patronatus et aliis pertinentiis beato Michaeli archangelo apud Ulmam 
in perpetuos usus fratrum ibidem deo famulantium liberaliter atque solenniter 
contulimus. ut autem huiusmodi donatio maioris roboris censeatur, presontom 
paginam sigilli nostri appensione communivimus. 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice MCCXVIIII, tertio kalendas 
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1219 November lo Augsbuif. 



Octobris, in ipsa ecclesia saneti Michaelis roram Henrico pb'bano, HainrifO 
decauo, Luithardo ncerdota, Hainrieo sacerdote. rimensibus, Bilgmiw nobili 
de Hurwil," Eberharde milite de Luterstcin, Sifrido milite et Lioningo milite 
et aliis multis testibus hue vncatis. 

a) Kuen Bilgimo nobili de Hutwil. b) Kauslor vermuth.-t Plienings 



XXIV. 

Bischof Siegfried ton Augsburg bestätigt die L'ebergabe der Kirche 
in Hörtelsingen an die Kirche des hei /igen Michael bei Ilm. 

1219 November 15 Augeburg. 

Aus Stuttg. Staatsarchiv, neuesten! aufgefundene Original-Urkunde, das Siegel fehlt, die 
roth und grün seidene Schnur, an der das Siegel hicng, ist noch durch das. 
Pergament geschlungen. Im Orig. für ae geschwänzte« e. 

Abgedruckt Wirt. Urlc-Buch 3, KS nach Kuen Coli. Script. 6b 809. 

In nomine patri.s et filii et Spiritus saneti amen. Sifridus, dei gratia 
Augustensis ecclesie episeopus. quotiens donatioms alique fiimt in subsidiuni 
ecclesiaruin, talis adhibenda est diseretio vi solliritudo, ne i'a, que rationabiliter 
sunt acta, processu temporum casu quolibet in irritum sivt* in dubium valeant 
revocari. huiu.s itaque rei gratia notum faeimus universis tarn futuris quam 
presentibus Christi lidelibus, quod, cum nobilis vir dominus Siboto de Albecke 
divino motus instinetu proprietatem et" ins patronatus ecclesie in Hervisingen 
cum suis pertinentiis ecclesie saneti Michahelis apud rimam in perpotuos usus 
fratrum ibidem deo militantium pro salute anime sue ae parentum siioruui 
liberaliter et sollempniter tradidisset, nos ad iustantiam et devotionera düecti 
in Christo fratris Sifridi prepositi et convontus loci iam dicti deo principaliter 
inspecto ad moliorationem prebeudarum, que tenues ibi sunt admodum et pau- 
peres, mediantibus doiuinis nostris, capitulo maiori, et prebentibus assonsum, 
auetoritate episcopali dispensantes, curam animarum supradicto ecclesie Her- 
visingen, salvo in aliis iure diocesani, eontulimus ecclesie saneti Michahelis. 
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ita tarnen, quod illa ecelesia, de Hervising scilieet. per suffieientem et honestum 
ricariom, qui sciat et valeat eonmissam sibi regere plobem, debeat ordinari. 
ut autem factum nostrum mm parva deliberatione provisum attemptationo 1 '* 
qnalibot inpugnari 11011 possit, nedum infringi, presentem paginain sopedicte 
ecclesie saneti Michahelis indulsimus c) sigilli nostri munimine roboratam. 

Acta sunt hec August«', anno dominice inearnationis millesimo CC° XYIIIP 
VII' 1 deeimo 41 ' kalendas Deeembris, coram dominu Rappotone maiore proposito 
Alberto custode, Hainrico de Mamdechiugen , Hainrico Huchingo, arcidiaeonis 
Weruhero Snelmanno''' sudiacono. canonici« Augusteusibus, Chunrado decauo de 
Urspringen, magistro Kimono iuniore f) de Wisinstane et »Iiis quam pluribus 
testibus ad hoc vocatis. 

a) Kuen nve. b) Kucn attontione. c) Kucn inclusimus. d) Kuen undeeimo. ej Kuen 
Iuctmanuo. f) Kueu minore. 



XXV. 

P/eban Heinrich ton Ilm beurkundet eine unter genannter Bedingung 
vollzogene Ikbertragung ron Gütern in Tiefenhülen und anderen 
Orten an die Kirche der heiligen Maria in Ulm. 

Um 1220 ') 

Aua Karlsruhe Gencrallandeaarehiv cod. Sal. I. 125 unter der Aufschrift: Privilegium 

Heinrici plebani iu Vlma super »piibusdam agris in Tufenhulwe. 
Abgedruckt Wirt. Urk.-Buch 8, 107. 

fteinrtcus,* dei gratia plebaims in Ulma, hec. notum sit tarn presentibus 
quam futuris, quod Hcnricus ot Conradiis et Albertus, homines saneto Mario 
Augensis ecclesie, predium quoddam Ulmensi ecclesie sanete Marie contulerunt, 
videlicet duo iugera ante portam monachorum in Tiufinhuliwi, ot .agrum nimm 
Wezilo de Husin, agrum pratosum Conradus de Grezzingen cum suis heredibus, 
Alberto vero de Grecingin concambium in Caltiwil datum est pro agro in 
Asangi, hoc pacto, ut fratres in Tyufinhuliwi idem predium a saneta Maria 
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1221 Mai 10 Lateran. 



Ulniensis ecclesie in femlo porpetualiter teneant censiiinque nnnm caseum in 
festo sancti Michaelis plobano annnatim persolvant. 

Set quoniam facta bona mutabilitas et inconstantia honiinuni infriugere 
solet, festes, quoram consensn et presentia ista perpetrata sunt, huie libello 
nomiuatini inscripsimns et siarillo nostre auctoritatis inunivimiis ego HUinriau*, 
plebanns humilis in Uhna, cniu bur^ensibns eiusdem loci, Ottonis Snnierkelti. 
Dieterici Vo^illeri, b) l'lrici Bntiezzi eorninqiie filiorum et Cunradi de Glimjen- 
stain. facta qnoqne sunt her prosentibus et consentientibus Hainrico de 
Stuzzilingrin et Alberto advocatis eorninqiie militibus et provisoribus , Gebinone 
videlicet, Ortolfo, Werinhero de Granihain, Conrado de Onburron. 

a) Nach Urkunde XXIII und der oben angeführten Aufschrift der Vorlage. 1>) So deutlich 
die Vorlage, nicht, wie man erwarten möchte, Vogillini. 

') Vgl. Stalin Wirt. Cta*. 2, 538 Arno. 1. 



XXVI. 

Papst Honorius III nimmt das St. Michael-Kloster von Ulm in seinen 
Schutz und bestätigt demselben den Besitz der Kirche des heiligen 

Martin in Hörreisingen. 

1221 Mai 10 Lateran. 

Au» Ulm Bibliothek des Vereine für Kunst und Alterthum in Ulm und Oberechwabeu 
or. mb. laes., die Bulle, die, wiodio Einschnitte zoigon, ursprünglich anhieng, fehlt. 

Abgedruckt mit Abweichungen, welche, die Treue gegen die Vorlage vorausgesetzt, 
auf eine zweite Fassung hinweisen, Kucn coli. Script 5 b , 809 und nach letzterem 
in verbesserter Gestalt Wirt. Urk.-Buch 3, 125. 

Honorius episcopus, sorvus servonun dei, dilectis Müs preposito et conventui 
monasterii sancti Michaelis de Vlma" salutem et apostolicara benedictionem. 
saerosaneta Romana ecclesia devotos et humiles filios ex assnete b » pietatis 
officio proponsius diligere eonsuovit et, ne pravorum honiinuni molestiis agitontur, 
eos tamquam pia mater sue protectionis munhnino confovore. ea propter, dilecti 
in domino filii, vestris instis pos/K/ationibus c) gerate coneurrontes assensu personas 
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vestras et monasterium, in quo divino estis obsequio mancipii», 4 cum omnibus 
bonis, que impreseutiarum rationabiliter possidetis aut in futurum iustis d) modis 
prestanto domino poteritls adipisti. sub beati Petri et nostra* 1 protection e 
susripimus, specialiter autem ecclesiam sauet i Martini de Herbisingen, n sicut 
pam iuste ae pacifiee possidetis, K) vobis et per vos h| mona.sterio vestro auctoritato 
apostolira confirmamus et presentis seripti patrocinio eonmunimus." nulli ergo 
omuino*' hominum liceat haue paginam nostre protectionis et confirmationis" 
infringorc vel ei ansu temerario contraire. si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli aposto- 
lomm eins .se noverit incursurum. 

Datum mt Laterani, VI idus Maii, pontifieatus nostri anno quinto. 

a) Kuen ad I'lmam. b) Kuen asueto. c) Hier int das Pergament brüchig, d) Kuen conc.qitia^ 
Kausler verbessert iustis. e) Kuen sub beatorum Petri et Pauli ajKWtolorum et nostra. f) Kuen 
Hervelsingen, g) Kuen et capellam s. Andrea- sitam in villa Stozingeu et alias ecclesias, quas 
juste et pacifice possidetis. h) per ro» fehlt bei Kuen. i) Kuen mit dem Zusatz: provisi 
(Kausler verbessert proviso), quod in dktis ecclesiis per confratres vestro* vel vicarios idoneos 
divina sine alterius pnejudicio celebretis. k) Ömnino fehlt bei Kuen, wird von Kausler eingeschaltet. 
1) Kuen confirmationis et coDcessionis. m) Kuen datae, Kausler verbessert datum. 



XXVII. 

König Heinrich VII beurkundet, dass sein Notar. Meistei- Marquardt 
Pleban in Ueberlingen, ein Haus bei Ulm mit Kapelle und Hof an 

Kloster Salem geschenkt habe. 

1222 April 24 Werth •). 

Aus Stuttg. Staatsarch. or mb., das Siegel verloren gegangen. 
Vorglichen Karlsruhe Generallandesarchiv cod. Sal. 1, 155. 

Abgedruckt Jäger Ulm im Mittelalter 734 ; Huillard-Breholles Hist. dipl. Frid. aec. 

2, 735 ; Wirt.-Urk. Buch 3, 133. 
Regest Böhmer n. 16; Mono Ztschr. für die Gesch. des Oberrheins 2, 87. 

Heinricus, dei gratia Romanorum rex et semper augustus. deo, creatori 
nostro. gratnm et placens prestare non ambiginms obsequium pt ad utriusque 
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1222 April 24 Worth. 



vito felicitatom nobis profuturum, si loca divinis inanciputa obsequiis ampliare 
curaverimus et ad ipsorum commodum et profedum euram impenderimus 
diligentem. quaproptor cognoscat univorsorum intperii fidelium tarn presens 
etas quam succoasan posteritas. quod maxister Marquardts, plobanus de 
Ubirlingin, familiaris, clerints et notarius noster, zelo ductu.s pietatis pro 
remedio anime sue domuni snam, quam apud Ulmam propriis sumptibus fun- 
davit, per manns nostras in presentia mnltonim nobilimn apud oppidum nostrum 
Werdum Ebirhardo, venerabili abbat i de Salem, et eidem monasterio cum eapella 
et curte contradidit libere tenendam et perpetuo possidendam. nt autem eadem 
donatio firma Semper et rata eidem monasterio permaneat , presentem paginam 
exinde conseriptam sigillo nostro iussimus conntuniri, statttentes et sub pena 
gratie nostre distriete precipientes. ut nulli umqnam persone licoat. donationem 
eandem infringero vel temeritatis ausu ei contrairo. quod qui fecerit. iram 
tremendi iudicis et nostre offonsam maiestatis se nmi dubitet graviter ineurrisse. 

Testes huius rei sunt: Otto venerabilis Wirzeburgonsis episcopus, Cun- 
radus abbas de Tennibach, comos Hartmannus de Pilingin, comes Boppo de 
Henninberc, Hoinricus de Niffin, Gorlacus de Butingin. Fridericus de Truhin- 
dingin. Kbirhardus dapifer de Waltpurc, VunraJu* pincerna de Wintirstetin, 
Fridericus camerarius de Biginbure. Burchardus de Hohinburc . Cunradus de 
Bodimin, l'üno de Sümirowe, Waltherus Nagillinus minister de Ulma. Ottlrieus 
Bulo et alii quam plures. 

Actum apud Werdam') ab incaniatione domini anno MTrXXII". VIII° 
kalendas Mail, indictione X. 

') K^nig Heinrich hielt sich am 22. April genannten Jahres in Worms, am 24. in 
Achen auf. vgl. Böhmer Iteg. im», a. 1198 — 1254 S. 21:t, daher Werda hier kaum 
Donauwerth bedeuten kann, sondern eher, wie Huillard-Brebolles meint. Kaiserswerth. 
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XXVI II. 

Abt Heinrich von Reichenau überlässl an Kloster Salmansweü ein 
Grundstück bei der St. Gilgen-Kapelle in Ulm mit der Erlaubniss, 
Gebäude darauf zu errichten, und weiteren Zugeständnissen gegen 
einen immerwährenden jährlichen Wachszins. 

1222 Juli 24 Reichenau. 

Abgedruckt Wirt. I'rk.-Bueh 3, 139 aus Karlsruhe Generallandeaarchiv or. mb. c. 2 

sig. pond. 

Univorsis Christi fidelibus haue paginam inspecturis Bttinrum*, divina 
dispensatiune Augonsis abbsis , subieetarum rerum notitiam et memoriam in 
perpetuum. que geruntur in tempore, ne labantur cum tempore, stili solent 
testimonio perennari. noverint igitur universi. noverint et singuli vostrum, quod 
ego Utwmcui, Augensis abbas, tum divine caritatis intuitu, quo eeclesia ecclesie 
subveniro tenetur, tum venerabilis Ebrardi abbatis de Salem preeibus inclinatus, 
fundum quendam in Ulma iuxta capellam beati Egidii situm, ecclesio nostre 
proprietatis titulo attinentem, sub annuo consu, id est pro libra cere camere 
nostre quotaunis in assumptione beate virginis solvenda, de conmuni consensu 
totius capituli nostri monasterio de Salem iure perpetuo concessi possidendum. 
si vero pro exigentia edifteii. quod in eodem fnndo fratres prefati monasterii 
propouuut erigere, seu pro maioris eommodi emolumento, utpote pro fabricandis 
officinis et curtilibus inserendis, aream sepedicti fundi sivo de contiguo sive de 
vicino necesse fnerit olargari, sub hae eadom nostre eoncessionis iudulgentia et 
sub eodem censu elargationem illam volumus eonprehendi et ratam baberi. 

Actum publice apud Augiam in capella nostra, anno verbi incarnati M° 
OC XXll OB) . Villi 0 kalendas Augusti, presentibus: Burchardo ecclesie nostre 
preposito. Kbrardo decano, Hugone cellerario, Cönrado custodo, Hanrico b) de 
saneto Ruperto aliisque confratribus nostris, de laicis vero Cönrado de Was*en- 
burc, ct C'ünrado de Badewegen, Hanrico 1 " Burzelario aliisque conpluribus. at 

Ulmische« Urkundenbuch, 1. 6 
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autem huius nostre concessionis robur ineonvulsum persevpret. sigillum rhori 
nostri pariter cum nostro huic pagino feeimus appendi. 

a) „Esstand anfangs III», das letzte I ist ausgeschabt." Kaller, bi Sic. c» In or. Wastenburc. 

XXIX. 

Papst Honorius III nimmt die Kapelle des heiligen Andreas in 
Niederstotzingen und die anderen Besitzungen des Wen genkf osters 

bei L im in seinen Schutz. 

1222 Oktober 11 Lateran. 

Au» Stuttg. Staatsarch. or. mb., die Bulle verloren, ein Stückchen der roth und gelb 

seideneu Schnur noch übrig. 
Abgedruckt Kuen Collect. Script. 5«\ 308: Wirt. L'rk.-Buch 3, 140. 

Honorius episcopus, servus servorum doi, dilertis filiis... proposito et con- 
ventui de Insula sancti Michaelis apud Vlmatn, salutem et apostolicam bene- 
dictionem. cum a uobis petitur, quod iustum est et honestum. tarn rigor 
equitatis quam ordo exigit rationis, ut i«l per sollicitudinem officii nostri ad 
debitum perducatur effectum. eapropter. dilecti in domino filii, vestris iustis 
postnlationibus grato concurrentes asseusu, capellam sancti Andree sitam in villa 
Stozin nec non et alia bona vestra. sicut ea ornnia iuste, pacifico ac canonice 
possidetis, vobis et per vos ecclesie vestre auctoritate apostolica confinnamus 
et presentis scripti patrocinio communimus. nulli e"rgo omnino hominum liceat 
hanc paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire. 
si qnis autem hoc attomptare presnmpsorit . indignationem omnipotentis dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Laterani V idus Octubris. pontificatus nostri anno septimo. 
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XXX. 

Kimig Heinrich bestätigt dem Kloster Roth das Vorrecht keinen 
Vogt aw haben. Unter den Zeugen Amman Walther von Ulm. 

1223 Februar 15 Ulm. 

Abgedruckt Huillard-Brehollcs Hirt. dipl. Frid. sec. 2, 762; Wirt. Urk.-Buch 3, 143 
aus dem Orig. im Staatsarch. zu Stuttg. mit dem Bemerken, dass Schreibart 
und Schriftzüge der Urkunde verdächtig seien. 

Regest Böhmer n. 28. 

In nomine sancte et individue triuitatis. Heinricw, dei gratia Roinanorum 
rex et somper augnstus etc. notnm igitur sit omnibus Christi et imperii 
fidelibus tarn fnturis quam presentibus, quod monasteriuin fratram in Rota a 
sue fundationis principio tali iuris honore fuit institutum et ditatum, quod in 
bonis eidem monasterio pertinentibus nullus unquam hominum advocatie ius 
sibi debeat usurpare, sed eadem ecclesia absque huiusmodi dominio sub imperiali 
tuitione secura consistere. quo iustitia quoniam a diebus antiquis ad nostra 
usque tempore dinoscitur rationabiliter deducta et per auctoritatem summorum 
pontifieum et dirorum augustorum, qui nos precesserunt, confirmata, nos 
quoque per nostre regie dignitatis authoritatem prefato monasterio confirmamus 
et stabilimus de. 

Vt igitur hoc nostre regie maiestatis edictum ratum et inconvulsum in 
omne evum conservetur, presens Privilegium inde feeimus conscribi et sigillo 
nostro communiri, testes quoque annotari, quorum nomina supterscripta sunt, 
videlicet: Marquardus scriba regis, Cünradus pincerna de Wintersteten, 
Burchardus de Hohenburch, tlricus de Hagenouwe, Waltherus minister de 
Vulma, Heinricus minister de Manmingen, Hermannus minister de Schongöiwe 
et alii quam plures. 

Datum f lme, anno inearnationis domini millesimo CC°XX 0 III 0 , XV kalen- 
das Martii. indictione XI*, regnante Heinrico septimo. 
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XXXI. 

König Heinrich verzichtet auf die Vogtei des Klosters Kempten. 
Unter den Zeugen Amman Walther Nagdlin ron ihn. 

1224 April 3 Wimpfen. 

Abgedruckt Mon. I3o. 3", 123 au» dem Orig.; Huiüard-Brehollcs Hist. dipl. Frid. 

tec. 2, 792. 
Regeat Böhmer n. 53. 

Heinricus soptimus, dt»i gratia Koiimnonim rex et Semper augustus etc. 
hac igitur ducti consideratione laudabili, diligentius attondontos fidem et devo- 
tionom tuam, Ykinrice, venerabilis abbns Caiiipiclonmisis, diledus fidelis noster, 
necnon religionem et honestatem sacri cenobii Campidonensis et fratrum ibidem 
deo servientium, pro animabns divorum augustorum, parontum n<»strornm reco- 
lendo memorie, et salute nostra de nostre munificontia maiestatis damus, 
concedimus et imperpetumn confirmamns tibi, Heinrice, vonorabili abbati, 
BOecessoribas tuis et monasterio supradicto advoeatiam Campidonensis numasterii, 
quam predecessoros .nostri et nos hucusque tenuinius, et nna nun karissinio 
genitore nostro, Yriderice, serenissimo Romanorum imperatore, Semper augustö 
et rege Sicilie, ipsi advocatio renuntiamus omniuo tic. 

Huius roi testes sunt: Siffridus episcopus Augnstensis, Heiuricus Wor- 
maciensis episcopus, Heiuricus imperialis aule prothonotarius, Gerhardus comes 
do Dioths, Berhtoldus de Druchburc, Hermanus de Sulzberc, Heiuricus de 
Rotenburc, Cuonradus de Duma, Berhtoldus de Alnvelt, Cuonradus piucerna de 
Scipfa, Cuonradus et Eberhardus pincerne do Winterstetin, Cuono de Kbersperc, 
Cuono et Albertus fratres de Sumorowe, Heiuricus et Viridis fratres de Sehoe- 
nenecke, Siffridus et Heiuricus fratres de Thunrsperc, Hermannus de Wale, 
Fridericus camerarius do Bienburc, Walterns Xagillinus minister de Vlma et 
alii quam plures. (Jt&uyramm.) 

Datum apud Wimpinam, anno ab incarnatione domini millesimo ducentesimo 
XX1H1°, tertio nonas Aprilis, indictione XII*. 
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XXXII. 

König Heinrich verbietet den Schultheissen und Vögten in Walheim, 
die von dem Grafen Albert ron Vahr den Brüdern des heiligen 
Graba bei Denkendorf geschenkten Güter an jenem Orte mit Auflagen 
zu beschweren. Unter den Zeugen der Amman des Königs, Nagillin. 

1225 Januar 20 Ulm. 

Abgedruckt Wirt. Urk.-Buch 8, 166 aus dem Koiwibuche des Klosters Denkendorf 
sec. 16; früher nicht ganz genau Schmidlin Beitrage zur Gesch. von Wirt. 
2, 250 und Huillard-Breholles llist. dij.l. Frid. sec. 2 831. 

Regest Böhmer n. HO. 

Hainricus, dei gratia Ronianonim rex, semper augtistus, universis Christi 
fidelibus haue pairinam inspicientibus gratiain suam et omni! boniim. iunotescat 
presentibus et futuris, quod comes kll*rtus de Calw« bone memorio t'ratribus 
Dominid Sepnlcbri apud Dennckendorff coinmorantibus bona quedam apud 
Walheim ob remedinm anime sue nullo habito resportu ad aliquem um sub 
foraia pie protectionis in perpetuum conttilit possidenda. quamobrem presentom 
paginam signo nostro consignatam predicte domoi contnlimns, district« preci- 
pientes, ne quis prefectus vel advoratus in Walhaim qua duetus vesania 
sepcdictain domum aliqna vexet mole.stia vel exadione, quod peuitus inhibemus. 
si quin autein memoratos fratres in aliquo gravare presumserit. offensam rogiam 
8e noverit omnimodis ineurrisse. 

Datum apud Vlmain, XIII kalendas Fehmarn, presente arMtepMcopo 
Coloniensi et duce Bavarie, eomite de Hietlis cum niinistris regia t r ^ia^illiiio' 1 
et sculteto in Esslingen et aliis quam pluribus. 

a) Nach dem Vorgango Kauslers für Magillino der Vorlage. 
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XXXIII. 

Schutzbrief König Heinrichs für die Kirche des heiligen Grabs zu 
Denkendorf. L'nter den Zeugen Amman Walther in Ulm. 

1226 September 26 Esslingen. 

Abgedruckt Bcsold Doc. red. 1, 468; HuilUrd-Brehollo. Hirt. dipl. Frid. sec. 2, 884; 

Wirt. Urk.-Buch 3. 200. 
Regest Böhmer n. 113. 

Heinricus, dei gratia Romanorum rex et Semper augustus. omnibus regni 
nostri fidelibus tarn presentibus quam futuris not um esse volumus, quia nos 
in Denckendorff ecclesiaui Dominici Sepulcri ad mandatum et petitionein uni- 
versalis patris nostri Honorii, ad petitionein patriarche Jerosolimitani. ad postu- 
lationem fratrum religiosorum ibidem commorantium, cum omnibus appenditiis 
suis, ecclesiis, agris, eultis et incultis. pratis, pascuis et cum omnibus rebus 
mobilibus et immobilibus. que ipsi ecclesie collate sunt aut in posterum iusta 
largitione bonorum hominum seu fidelium oblatione ipsi ecclesie conferentur, 
in nostram pacem et nostre proteetionis defensionem ad laudem et gloriam dei 
sandique Sopulchri dementer recepimus etc. 

Huius facti testes sunt: Sifridus episcopus Augustonsis, Ludowicus dux 
Bawarie, Hartmannus comes de Diligen. Albertus comes de Rotenbure, Bor- 
toldus comes do Sultz, Viridis comes de Helflfcnstein, Heinricus liobilis vir de 
Niffen. Eberhardus imperialis aule dapifer, Eberhardus et Cunradus fratres de 
Wintersteten imperialis aule pincerne, Marquardus et Rukerus de Bernhusen, 
Waithems minister in Vlma. 

Datum anno incarnafionis dominice millesimo CC vicesimo sexto. in 
Ezzlingen. VI kalendas Octobris. 
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XXXIV. 

König Heinrich Vll beurkundet die in »einer Gegenwart geschehene Ver- 
kaufsübergabe eines Guts mit dem darauf haßenden Kirchenpatronate in 
Tannheim an die Brüder des Hospitals der Deutschen in Jerusalem 
durch den Zollerischen Schenken Baldebert und dessen Herrn, den 

Grafen Friedrich von Zollern. 

1228 April 2.') 

Aus Böhmer Acta imp. sei. 824 und Wirt. Ürk.-Buch 3, 225 f. nach einer Abschrift 
de« Königsberg Arcb. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus, dei gratia Romanoruin 
rex Semper augustus, imperpetuum. prudentum virorum interesse diuoscitur, ut, que 
ab eis geruntur, scripture et testium testimoni*" roborentur. inde est, quod dilecti 
nostri, fratres domus hospitalis sancte Marie Theutonicorum in Jerusalem, tam- 
uuam viri pnidentes et discreti ad notitiam hominum cupiunt pervenire, qualiter 
Ulme eoram nobis in iudicio prosidentibus stabilitum fuerit, quod eil predium 
cum attinenti iure patronatns ecelesie iu Daneheim Baldabertus dapifer pro XL 
talentis Rotwilensium vendidit de consensu <>t consilio domini sui Frideri* 
illustris comitis de Zolrin, cuius idem *üaMabertus est ministerialis, et ut 
raaius robur adesset. ipso iam dictum predium supradicto. comiti domino suo 
resignante, per collectam manum eiusdem comitis et nxoris sue dicte Elizabet 
et triam filiorum suorum certitudo sufficiens facta est fratribus supradictis. 
idem otiam comes pro remedio anime sue et in. sincere dilectionis signum 
fratrum eorundom ad solutiouem pretaxate pecunie X talenta contulit. exinde 
nomen fundatoris. cum sit causa fundationis eiusdem domus, nierito adepttu b) . 
ut autem hoc factum, in presontia nostra ox ipsius comitis Yriderici prenominati 
confessione firmatnm, ratum et inviolabile Semper existat et ne inposterum ulla 
inde possit oriri calumpnia, nos ad petitionem sepedictorum fratrum nobis pre 0) 
animo specialiter dilectorum, quos iure tenemur regia raaiestate nostra manu- 
tenere et a fnturis periculis et dampuis premunire, id presenti scripto et sigilli 
nostri muniniine cenfirmamus. 



Digitized by Google 



4S 



1229 Marz 2S Perugia. 



Testes huius roi sunt : dominus Heinricns marchio de Burgowe. KiuMfu»^ 
comes palatinus de Tuingia, Hartmannns comes do Dilingen. Hartmannus de 
Wilkenberg. Fridericoa de Zolrin et ministeriales eiusdem, vididicet B. dapifer 
et frater eins Burckardus Flizzinc. üerhardus de Bubenkem, Heiselmus" et 
fratres ipsius Johannes et ('. sacerdotcs. Bortoldus de Dannnnrode et Helewicus 
laiei. Albertus fraW hospitalis sancti Johannis. 

Acta sunt hoc anno dominice incarnationia M° CO XXVIII 0 , anno regni 
nostri VT, IUI nonas Aprilis, indictiono XIIIl* n in Christo feliciter. amen. 

a) Vorlage tertimonium. I>) So Kausler für adeptum. o) Möglicherweise auch pro tt lesen. 
•1) Vorlage B. e) Vorlage w Heiselmu*. f) Vorlage XHIR 

• 

x ) „Der König war Apr. 2 nicht zu Ulm, sondern zu Hagenau oder in der Nähe, wohin 
aiieh die vorwiegend schwäbischen Zeugen nicht passen. Dagegen sind fast alle angesehenem 
Zeugen im Februar wirklich beim Könige zu Ulm nachweisbar, vgl. R<'g. Henr. n. 173. Es 
handelt sich danach unzweifelhaft um eine spätere Beurkundung des zu Ulm Geschehenen 
und ist wotil desshalb kein Ausstellungsort genannt; aber freilich sollte dann auch Data statt 
Acta stehen." Kicker a. a. 0. - Kausler bezieht die Urkunde auf die Kommende Ulm. 



XXXV. 

Papst Gregor IX nimmt das Kloster des heiligen Michael bei Ulm 
und die Besitzungen desselben, insbesondere die Kirche des heiligen 
Martin zu Hörreisingen und die Kapelle des hei/igen Andreas zu 

Stotzingen x in seinen Schulz-. 

1229 März 28 Perugia. 

Aus Stuttg. Staataarch. or. mb.. die Bulle verloren gegangen, ein Stückchen der 

roth und gelb seidenen Schnur noch übrig. 
Abgedruckt Kuen Coli, script. i\ 311; Wirt. Urk.-Buch 3. 257. 

Gregorius episcopus, servus servomm dei. dilectis ftliis... preposito et 
conventui sancti Michahelis apud Ylinani, salutein et apostolicam benedictionem. 
sacrosaneta Romana eeclosia devotes et huiniles filios ex assuete pietatis officio 
propensius diligero consuevit et, ne pravorum hominum molestiis agitentur. 



* 
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606 tamqnam pia inater sue protectionis inuuimine confovere. ea propter, 
dilecti in doniino lilii, vestris iustis postulationibus grato concnrrentes assensu. 
persona« vestras »>t monasterium. in quo divino estis obsequio mancipati, cum 
onmibus bonis. quo in pmsentiarum rationabiliter possidotis auf in futurum 
iustis modis prestaute domino poteritis adipisci. snb beatorum Petri et Pauli 
apostolorum et nostra protection»* suscipimus. specialiter autem ecclesiam sancti 
Martini in Hervilsingen et capellttm sancti Andree sitam in villa Stozzingen 
et alias ecclesias. quas ioste ae pacifice possidetis, vobis et monasterio vestro 
auetoritate apostoliea confinnannis et preseutis scripti patrocinio conmunimus, 
proviso, quod in dictis ecclesiis per confratres vestros vel vicarios idoneos divina 
sine alieni iuris preiudieio celebretis. nulli ergo omnino nominum lioeat, haue 
paginam nostre eoncessionis et eontirmationis infringere vel ei ansu temerario 
eontraire. si quis autein hoc attemptare presumpserit. indiguationem omni- 
potentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursuruiu. 
Datum Perusii, V kalendas Aprilis. pontificatus nostri anno tertio. 



XXXVI. 

König Heinrich III befreit die Besitzungen des Klosters Salem, 
insbesondere dessen Pfleghöfe in Esslingen, Veberlingen und Ulm, 

ton Steuer, Zoll und Umgeld. 

1231 August 9 Nürnberg. 

Nach Sartorius Apiar. Salem. 51 und 55 und Lünig R. A. 18, 511 und 513, abge- 
druckt Huillard-Breholle-s Hist. dipl. Frid. sec. 3, 474 und Wirt. Urk.-Buch 3, 290. 
Regest Böhmer Heinr. VII n. 247. 

In nomine sancte et individue Trinitatis, Heinricus, dei gratia Romanorum 
rex et semper augustus, universis presens scriptum lecturis gratiain suam et 
omne bonum. scire volumus universos imperii fideles. scultetos, ministros et 
officiales per totum regnum nostrnm constitutos, quod nos pro salute anime 
nostre abbati et conventui suo de Salem specialem gratiam facere decrevimus, 

Ulniisches Urkundeubuch, I. 7 
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quam sibi finnam in perpetuum servari volumus inviolabilem et Oleum, ei 
quoniam ipstint et ronventum BWOD pre cetera de ordine suo diligimus, ideo 
sibi magis .specialem gratiam facimus et majorem, omnes igitni possessiones 
abbatis predicti et conventus sui per totum regnum uostrunt, quas possident 
vel adhuc possessuri sunt imposterum, scilicet viueas. agros. hurtos et curtilia. 
ab omni steura et collecta et ab omni exaetionum genere penitus exeiuimus, 
quod sancimns in perpetuum et eonfiniiamus. tria insuper hospitia ipsorum in 
tribus civitatibus nostris. scilicet in Esslingen, in Uberlingen et in Ulma. 
exemimus modo consimili. ita quod nullus ofticialium nostrorum vel aliquis 
aliorum aliquant colleetam vel precariam vel aliquid nomine collerte de hospitiis 
predietis et hominibtts residentibus iu hospitiis prelihatis exigere presumat, 
quod etiam tirmamus perpetualiter. hanc etiam gratiam ipsis dedimus, quod 
de omnibus rebus suis emptis vel venditis. mobilibus et immobilibus , in 
omnibus civitatibus nostris nulluni theloneum dent vel quod vulgariter dicitur 
untbgelt. quod etiam firaitim esse volumus et illesuin. ut ergo ista stabiliora 
et firmiora permaneant, ea nostris literis et nostri sigilli munimine roboramus. 
unde si aliquis ausu temerario in hac parte abbatem prefatum et conventum 
suum super aliquibus exactionibus gravare presumpserit, maiestatem nostram se 
sciat firmiter offendisse et nostrum incurrisse graviter odittm et offensam. si autem 
aliquis contra abbatem iam dictum et conventum suum nostras literas super 
aliqua exactione procuraverit , tales enim literas procuratas fuisse sine nostra 
conscientia protestamur. 

Hec autem acta ftierunt apud Nürnberg, anno domiuice incarnationis mille- 
simo ducentesimo trigesimo primo, quinto idus August i. indictione quarta. pre- 
sente domino cancellario impc-rialis aule, episcopo Katisbonensi . episcopo 
Augustensi. Conrado abbate sancti Galli nec non duce Meranie»', palatiuo 
Rheni, marchione de Baden, dapifero de Waldburch, pincema de Winterstetten 
et aliis. 

a) So Kautier; Lüd. Moravie, Sart. Mirtanie. 
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XXXVII. 

Markgraf Hermann ton Baden schenkt für sich und im Namen 
»eines im heiligen Lande r erstorbenen Bruders Friedrich ihr beider- 
seitiges gerammten Grundeigenthum in Ulm den Brüdern des deutschen 
Hospitals zur heiligen Maria in Jerusalem, 

Zwischen 1216 und 1231»). 

Au« Ulm Stadtarch. or. mb. c. sig. pend. laes. 

Abgedruckt Schöpflin H. Z. B. 5, 177; Hassler in Ulm-Oberschwaben 1. 2, 39 mit Ab- 
bildung des anhängenden Reitersiegels ; Hennes Cod. dipl. ord. s. Mariae Theut. 
1, 419; Wirt. Urk.-Buch 3, 101 f. mit genauer Beschreibung des Siegels. 

Regest Stalin Wirt. Gesch. 2, 841. Vgl. Voigt Gesch. des deutsch. Ritterordens 1, 47. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Hernianus, dei gratia inarchio 
do Baden, omnibus tarn presentibns quam futuris salutem et veritati testimo- 
nium non uegare. labilis humane fragilitatis memoria necessario scripturarum 
requirit aminicula, nt, cum aliqua fiunt a modernis, que sunt memorie digna, 
scripto commendentur , nc a posteris ignorantie aut oblivionis vitio indebite 
retractentnr. nosse itaqne cupimus universitatem fidelium, quod. cum dilectis- 
simus beate recordationis germanus frater noster Fredoricus, igne saucti spiritus 
succensus, so ipsum abnegasset et assumpta cruce dominum sequi desiderasset, 
nos felici proposito ipsius corigaudentes, ut laboris sui participes mereremur 
fieri, fideliter ipsi promisimus, quod, quamcnnque partem propriotatis tarn sue 
quam nostre pro remedio anime sue domino vellet conferre, oblationem ipsius 
consensu nostro firraaremus, super hoc litteras nostras ipsi dantes consensus 
nostri testimonium continentes. cum igitur idem frater noster ad terrain pro- 
missionis prospero itinere porvenisset, ubi taudem viam universe carnis 
ingrediens pro remuneratione divina omnem proprietatem suam et nostram in 
Ulma, tarn in agris quam in pascuis, molendinis, aquis, piscariis, nemoribus 
et omnibus eidem proprietati adtinentibus , fratribus domus hospitalis Thou- 
tonice sancte Marie in Jerusalem contulit proprietatis nomine et pleno iure 
perpetuo possidendam, super hoc litteras suas nobis dirigens et postulans, ut, 
sicut promisimus, factum suum consensus nostri roboro finuaremus, nos 
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12:12 November 2 K.sslingen. 



itaque, promissionis nostre non immemores. sepedicti fratris nostri factum 
rat um habentcs et donationem ipsius wctoritate nostri consensus roboranfes 
memoiatam proprietatem fratribus predicte domus cum omnibus adtinentiis 
pleno iure, sicut supra taxatum est, communicato uxoris nostre Irminjrardis 
consensu donavinms perpetua pace <>t quiete absque omni heredum nostrorum 
reclamatione liberam possidere. porro in- aliquis sepedictos fratres in hac 
donatione quoquomodo molestet vol impediat, baue eis cartam dedimus siirilli 
nostri munimine cum subscriptione testium. qui eidein facto presentes aderant. 
roboratam. 

Testes vero sunt hü: Luduwieus dux Bawario. Hermannus marchio de 
Baden, Bertoldus de Alenvelt. Hoholt de WalmohtW, Wijrnandus de Alzeia, 
Burehardus senior et iunior de Kode, Cünradus de Calevve , Sifridus de 
Rintpuren, Sifridus de Butekeim, Henricus de Salbach. 

*) Friedrich von Baden wird zum letzen Male den 1."». Mai 121»; im Hoflager Fried- 
richs II zu Würxburg urkundlich erwähnt, Stalin Wirt. <;.-s«-h. 2, XUi. Der unter den 
Zeugen aufgeführte Herzog Ludwig von Haiern starb 1281 September 15, Häutle Geneal. dm 
Haus. Wittelsb. S. 3. 



XXXVIII. 

Der Schii/theiss und die geschworenen Bürger der Stadl Esslingen 
rerspreehen in feierlicher Versammlung, die dem Kloster Bebenhausen 
ton Kaiser Friedrieh IJ und König Heinrieh MJ gewahrte Abgaben- 
freiheil in Esslingen nie zu beeinträchtigen. Unter den Bürgern 

Hugo ton l fm. 

1232') November 2 Esslingen. 

Au« dem Original zu Stuttgart nach Mitteilung de« k Staatsarchiv«. 

Abgedruckt Mone Ztschr. für die Gesch. des Oberrheins 3, 114 ; Wirt. Irk.-Buch 3, SlH. 

. . *' dei gratia scultetus in Ezzelingen et eiusdem civitatis cives iurati 
dilecto patri et domino venerabili abbati in Bebinhusen et ibidem sacro 
conventui in perpetuum. gratiam, quam vobis contulit dominus noster 
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gloriosissimus Romauorum iniperator Fridericus , et singularis libortatis bene- 
ficium, qood nichilominus dominus ooster Heinricus, illustrissimus Romanorum 
rex et semner augustus, monasterio vestro eoncessit de übertat*» bonorum 
vestrorum, quo in Ezzilingon possidetis et estis inantea possessuri, sicut in 
eorum privilegiis continetur, quo de bonignitate sua loco vestro contulerunt, 
et approbare dignum duximus et commondaro voluntate conmuni. volentos 
igitur, ut nullus ex nobis aut ex nostris beredibofl sive successoribus vos 
gravet per aliquam exactionem vel stipendiorum extorsionem. ut gaudore 
possitis in perpetuum collata vobis libertate a personis tanti nominis et tarn 
magnifice dignitatis, eedulaiii banc conseribi fecimus et sigilü nostri inpressione 
conmuniri , porrigentos eandem vestre fraternitati in robur et muniinen 
perpetue libortatis cum subscriptione testium , (|iiorum nomina sunt bec : 
abbas sancti Galli . marchio de Baden , Hcnradus pincerna de Wintersteten, 
Yierhardu» dapifer de Walpurc. {\cdefridus de Hohenloch, hü testos et 
consiliarii curie; de civibus Cünradus Scellochoph et fratres sui Rudegerus, 
Ke]>be et Truhelibus, Heinricus Canus. Cünradus Distel, Cünradus Torso, 
Wemherus de Ebirsbach, Cünradus de Cimiterio, Hugo de Ulms, Pluvat, 
Burcbardus de Ascberr, b) Heinricus Mosehengest. Albertus Loseli, Albertus 
Ramesarius, Gümpoldus Vermiculus, Gollo. Bertoldus et Ülricus fratres Calcioli, 
Ülricus in Foro, Nanthart, Nigerus, Gobeno/' Volmarus tiüus Irmcnburgis, 
Erlewin tiüus Scanel, Cristan. et hü omnes singulariter requisiti a predicto 
pincerna coram rege laudaverunt uuanimiter. 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice millesimo ducentesimo tricesimo 
tortio , in domo Rudolri, qui dicitur Gandelvi. datum apud Ezzelingen. III!" 
nonas No?embris, indictione sexta. 

a) In der Urkundo Raum für den Namen frei gelassen, b) Nach Häuslers Vermuthung für 
Ascber des Original», c) Mono. Nigorus Gebeno. 

') Die Indiktion VI, sowie das Zeugenverzeichniss und das Itinerar vgl. Böhmer Reg. 
imp. 1198- 1254 S. 243, verlangen das Iahr 12:t2, was in der älteren Ausgabe der Regesta 
iniperii und in Monos Zeitschrift a. a. 0. flt»rseh«n worden Ist. 
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1233 Februar Canon. 



XXXIX. 

Kaiser Friedrich II bestätigt die dem Kloster Salem von seinen Vor- 
fahren bewilligten Vergünstigungen, insbesondere die ton seinem 
Sohne, dem römischen König Heinrich, verliehene Befreiung der 
Häuser und Angehörigen des Klosters in Esslingen und Ilm ton 

allen Reichslasten. 

1233 Februar Canosa. 
Au« Karlsruhe Gcnerallandesarchiv Cod. BaL 2, 88. 

Abgedruckt Lümg K. A. 19, 512; Huillard-Breholle* Hist. dipl. Frid. sec. 4, 424; 

Wirt. Urk.-Buch 3, 324. 
Hegest Böhmer n. 755. 

Fridericus, dei gratia Romanorum i/nporator" seuiper augustus etc. 
specialiter autem gratiam karissimi filii nostri, Hainrici, illustris Romanorum 
regis, gratiosius prosequentes eonwdimus et confirmamus eidem Privilegium 
eiusdem filii nostri, per quod eis talis conceditur inmtmitas et libertas, ut 
hoiuines habitantes in dominus, quas habet in Ezzelingin et in Ulma, in 
nullis datiis, talliis. precariis aut quibuscumque collectis ad reqnisitionein 
nostram sen succossorum nostrorum vel qnorumcuinque officialiuni conferre 
cum alliis teneantur, sot a predictis oninibus tarn lora prefata quam houiines 
Üben et inmum'a b> in perpetuum conserventur , statuentes, ut nulla persona, 
alta vel hnmilis, ecrfesiastica vol secularis, contra hanc nostre concessionis 
et confirmationis gratiain venire presomat quod qui fecerit, preter indigna- 
tionem divine maiestatis et nostram central libras** 1 auri, medietate iniuriam 
passis, medietate nostro erario inferenda, se noverit esse multandum. ad huius 
itaque nostre eoneossionis et confinnationis memoriam et robur perpetuo vali- 
turum presens scriptum fieri et bulla aurea typario nostre maiestatis inpressa 
iussimus insigniri. 

Data apud Canusium, anno domini M° CC XXX ° 111°, mense Februarii, 
indictione sexta. 

a) Vorlage inperator. b) Verbesserung einer spateren Hand für inmuna. c) Vorlage libria'. 
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XL. 

Friedrich II ertheilt den Bürgern ron Stade ZolffreiheU in der 
Diöcese Bremen. Unter den Zeugen Konrad von Ulm genannt Habender. 

1233 Mal Messina. 

Abgedruckt Scheid Orig. Guelf. 3, 6tJ6; Huillard-Breholles Hist. dipl. Frid. sec. 4, 429. 
Regest Böhmer n. 758. 

Fridericus, doi gratia Konianorum imperator Semper augustus, Ierusalem 
et Sicilie rex. per presous scrij)tnm notum fieri volumus universis tun 
presentibus quam futuris. quod frater Symboitonns de domo Theotonieorum, 
fidelis nostw, nostro rulmini supplicavit, quatenus por totam Bremensem 
diocesim dignaremur suo supplicationis optentu concedere de gratia nostra bur- 
gensibus Stadensibus thelonei libertatem etc. 

Huius rei testes sunt : Ybrardu* Panormitanus el \accbu» Capuanus 
arehiepiscopi , marchio Manfredus Lancia . Conradus comes de Pheyngen. 
Henrieus de Lupfe. Henrieus de Choffesbercb, Ouillelmus marcbio de Prosuyneh, 
Conradus de Ulme cognominatus Havender et L. imperialis aule camerarius. 

Datum Mossau« , anno dominice incaruationis millesimo ducentesimo 
tricesimo tertio. mense Madii, sexta indictione, imperaute domino nostro 
Friderico, dei gratia illustrissimo Romanorum imperatore Semper augnsto, 
Ierusalem et Sicilie rege. Romani imperii eius amio tertiodecimo , regni 
Ierusalem octavo, regni vero Sicilio tricesimo quinto, feliciter. amen. 

XLI. 

Der Edle Ulrich ron Freiberg überträgt das ihm von seinem Bruder 
Peregrin von Hürbef erblieh angefallene Eigenthtim an drei Hof- 
stätten auf dem Gries in Ulm an die Schwestern der heiligen 

Elisabet daselbst. 
1237 Juli 25. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 21 or. mb., das Siegel abgefallen, 
auf der Rückseite von einer Hand aus dem Ende des XV Jahrhunderts: über 
den Münchhof zu Ulm. 

Abgedruckt Wirt. Urk.-Buch 3, 401. 
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In nomine sanete et individue trinitatis. amen, noscat tarn presentium 
etas quam futurorum postoritas. quod dominus Ülricus. nobilis vir de Vriberc. 
frater domiui Peregrini de Hurewiu, ins proprietatis, quod speetabat ad eum 
de tribus areis in Ilarena apud Ulmam, quas habuit dominus Crafto de Nawe 
in foendo a dicto Perearrino de Hurewiu. ciiius Peregrini prenominatus Clricus 
fuit frater et heres proprius. in remedium anime sue et. progenitorum suorum 
rontulit sororibus sanete Elisabeth in Ulma. 

Huius rei testes sunt, presentes qui fuerunt: Berhtoldus Hufus minister 
in Ulma. Cunradus Truncus. Hainrieus Kaeirsrelinus , Cunradus Rjizo, Haeinrirus 
GnVus. Clricus Lapparius, l)iepp«ddus Raesrjrelinus et Clricus. Johannes de 
Aschaflenburch , Fridericus plebanus in Huniniren. in cuius rei evideutiam 
Berhtoldus minister in Ulma presentem paginam predictis sororibus inpressione 
sisfilli sui dedit roboratam. 

Acta sunt hec anno domiuice incarnationis millesimo CC° XXX Ü VII°, 
V 1 1 1° kalendas Aiurusti. 

XLBL 

Graf Berthold von Marsletten genannt rtm Neuffen verpfändet den 
Frauen tarn Orden des heiligen Damian auf dem Gries hei Lim 
anlässlich des Eintrittes seiner Mutter in genanntes Kloster für eine 
derselben schuldige Summe seine Weinberge in Neuffen. 

1239 Februar 2. 

Ans Stuttg. Staatsarch. Klost. Sofl. Büsch. 19 or. mh. mit acht anhängenden Siegeln. 

von welchen das erste ... itis Bcrtholdi de , das zweite Conradi de Nifen 

canonici Augustensis ecclesie, dm« sechste Kberhardi de Aichain und das achto 
Heinricus de Schonec erhalten sind. 

Regeat Stalin Wirt. Gesch. 2, . r >85 Anm. 1. 

Universis presens scriptum visuris Bertoldus. comes de Marsteden. dictus 
de Xiphe, salntem et omne bonum. quoniam nichil solidum in humanis rebus 
consuevit persistere, ea, que fiunt, taste et rationabiliter consolidari debeut 
fulcimine scripturarum. noverint itaque singnli et uuiversi . quod ego, ut 
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matrem meam ad religionis ingressum aspirantem pietate debita promoveani ad 
executionom sue pie volnntatis, ad solutionem eentum marcarum. quas ei 
induconte patre moo bone memoria, cum adhuc viveret, me datnrum promisi, 
si quando bona sua in inamis moas resignaro vellot. ooram multis viris 
nobilibus et honestis taliter obligavi. ut elaustruin doniinarmn ordinis sancti 
Damiani in Arena apud riniam, ad quod ipsa se transtulit, percipiat in 
proxima vindemia niedios fructus vinearum mearum in Niphe, qua*s iam diclo 
clanstro ad consequendum ea, que presons continet codnla. resigno et potestati 
sue subesse volo. et easdem vineas cum omnibus suis pertinentÜB, si in die 
epipbanie domini proximo venturo vol ante quinquaginta marcas ipsi clanstro 
dare neeglexero, Semper deinceps possidere debeat absolute; si vero dedero, ad 
solvenduni reliquas quinquaginta niarcas me astrinxi fortius. ita videlicet, ut 
omnes fructus. qui de predictis vineis in secunda vindemia surrexeriut, ex 
utraque parte, mea scilicet et claustri . penitus indelibati et integri in loco 
utrisque nobis equaliter patenti reponanttir, ut, si in die epipbanie proximo post 
baue secundam vindemiam venturo iam dictas quinquaginta marcas non dedero, 
a fructibus conservaudis, ut dictum est. simul et vineis cum suis pertinentiis 
alienus prorsus sim. et datain pecuniam mihi nullatenus liceat recuperare ; quod 
si totain summam superius dictam. centtun mareas scilicet, suis temporibus. 
que supra distineta sunt, plone persolvero. fructus prelibati modo predicto re- 
positi meis solummodo cedant usibus, set et vinee sepius nominate ad meam 
propriefätem libere devuolvantur. hec autem orania premissa tanto pollicitus 
sum prosequi eflfectu, ut, si etiam ante terminum sepius diete solutioni 
prefixum matrem meam mori contigerit, clanstro nichilominus prefato hec omnia 
tenear adimplere. 

Ut igitur hec finna sint et inconvulsa pennaneant. sigillo meo noenon 
et sigillis virorum nobilium. videlicet comitis Everardi de Kirbereh, comitis 
Ottonis de Brandenburch , domini Heinrici de Niphe. domini (Vmradi canonici 
Aiigustensis clerici de Niphe, domini Everardi de Echem, domini Heinrici de 
Kinsburch et Heinrici militis de Sconhecke ostenditur presons cedula communita. 

Acta sunt hec anno domini M° CC" XPL 1 ' in die purificationis beate 
Marie gloriose virginis. 

') Die seltsame Zahl kehrt Urk. XL1V S. 59 wieder. Man vgl. daselbst Anm. 1. 
finnische« Urkundenbuch, I. 8 
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XLUI. 

draf Hartmann ton Wirlemberg erneuert auf Bitten des Bruders l frich 
von Salem und des Wengenpropsts Siegfried von ihn die Schenkung 
ton Besitzungen in Eschendorf an Kloster Salem. 

1239 Februar 13 Vöhringen. 

Aus Sigraaringen Königl. Arch. or. mb. c. iig. peud. initjf.'th«Mlt von Licht schlag. 
Abgedruckt Wirt. l'rk>Buch 3, 429 aus Karlsruhe Geuerallandesarch. Cod. Sal. 2, 71. 
Regest Stalin Wirt. Gesch. 2, 495 mit der Bemerkung, das» Ostvrndorf nach Rand- 
glowe im Salm. Schenkuugsb. 1, 222 Kschendorf sei. 

Hartmaniius, eomos de Wirtinbere, omnibtis hoc scriptum inspeeturis 
gesto rei notitiam. nosse volumus tam presontes quam posteros, quod nos 
proprietatem predii nostri in Osterndorf pro remodio anime nostro et parentum 
nostrorum tradidimus monasterio de Salem, partem autem qiiandam eiusdem 
predii tenuit oliin in feudo de manu nostra Bertholdos de Dunion. Bortholdus 
quoque de Vronhoven partem aliquam predieti predii de manu nostra quandoque 
tenuit. de manu vero eiusdem Bertholdi idem fetidum tenuit liuta. uxor 
Hainrici militis, qui Shutterüte cognominabatur, et Hainricus, filius eiusdem 
Güte, qui supradictum" feudum aeeeptis XVIII marcis argenti a monasterio 
Salem Bertholdo rosignaverunt et Bertholdus consequenter monasterio resignavit; 
ad illud enim predii proprietas per donationem nostram iam fuerat devoluta. 
insuper fuerunt in Osterndorf pauci agri ad culturam. ut vulgariter dicitur. 
unius bovis, quos tenuit in feudo Willibirgis. honun igitur agrorum proprie- 
tatem cum roliquo predio sepedicto donavimus monasterio. facta autem est 
hec nostra donatio ante multos annos, sed quia super ipsa donatione nulluni 
coiifectum fuit instrumentum, venerunt ad nos Ülricus cellerarius de Salem et 
SifridiiB prepositus saneti Michahelis apud Ulmam in Insula. postulantes a 
nobis, ut et donationem preteritam innovareinus et scripto seil sigillo nostro 
eam firmaremus. quod et factum est anno incarnationis dominice M° CC° 
XXX° Villi 0 , in quadragesima ante Letare, in villa Veringen super fluvium 
Ilaram. 
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Testes: Rüdegerus plobanus de Verfügen, Waltherus de Blinthain, 
RÄdegerus miles de Staigi, Hoseliiius b) niiles de Wangin, Haiuricus servns de 
Uburrunbaoh. Hainricus de Gottebrethishoven cellerarius suus. 

a) Hausier sepedictum. b) Kausler Iloselinus. 



XLIV. 

König Konrad entscheidet bei Ulm zu Gunsten des Klosters in 
Schaffhavsen gegen den Neubau einer Mühle durch Eberhard Brümsu 

1239 April Ulm. 

Aus Schaffhausen Staatsarch. gleichzeit. Duplikat ohne Siegel abgedruckt Fickler 

Quellen und Forschungen zur Gesch. Schwaben« und der OsUchweiz 83. 
Regest Böhmer n. 8. 

Cunradus, divi augusti Imperator is Friderici filius, dei gratia Romanorum 
in rogein electus , Semper augnstus et heres regni Ierasalem. univorsis tarn 
presentibns quam futuris presens scriptum visuris in perpotuum. tenore 
presentium notum esse volumus et protestamur , quod, quum ad instantiam 
vonerabilis abbatis et conventus de Scafusa, fidelium nostrorum, Eberhardus 
dictus Brumsi, eivis Scafhusensis, in nostra fuisset presentia constitutus" super 
loco molendini, quod idem Eberhardus in preiudicium dicti monastorii construere 
intendebat, tandem ad requisitionein ipsorum, abbatis et conventus, appro- 
bantibus tarnen et dictantibus univorsis, qui aderant, talis lata fuit sententia 
coram nobis, quod nullus possit in alterius preiudicium molendinum construoro 
in eo loco, qui legitimatus non est pro loco molendini, unde idem Eberhardus 
iuxta sentontiam prolibatam cossit omni actione, qne contra idem monastcrium 
sibi competere videbatur. ad huins itaque rei memoriam presentem sententiam 
sigilli nostri muniinine feeimus roborari. 

Datum apud Ulmam, anno dominice incarnationis MCCXIL 1 ', meuse 
Aprilis, duodeeime indictionis. 

a) In den Vorlagen esset nach constitutus. 

') Die IiuUction entscheidet für 1239. S. ürk. XL11 Anm. 1. 
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1230 Novellier Hall. 



XLV. 

König Konrad IV nimmt das im Bau begriffene Frauenkloster des 
Ordens vom heiligen Damian bei l im auf Bitten des Minoriten- 
bruders Meister Albert ron Ulm in seinen Schutz und erlaubt dem- 
selben in reehtsbestandiger Weise Güter zu ericerben. 

1239 November Hall. 

Aus Stuttg. Stantsarch. Kloster Söflingen Biuch. 12 vid. de* Wengeupropste» Veit 
mit der Untornchrift und dem Notarzeichen des Conrad Locher zu Tim 14M 
Oc tober lt; Ulm. 

Abgedruckt Xeresh. Ded. 408; Söfl. Deduct. Beilag. 1 ; Wirt. Urk.-Buch 3, 436. 
liegest Böhmer n. IS. 

In nomine sanete ot iudividuo trinitatis. Conradus. «ü vi angusti impera- 
toris Friderici filius, dei jeratia Koiiianonnn in rejrom olectus, sompor augustus 
et heros rojrni Iherasalem. firmiter eredimus in virtute dei titulos nostri 
Hominis ampüari tum- potius et oxtolü, nun eins intuitu, per quem regnamus, 
auetoritatem übertat is regio circa personas den dieatas et novollas earnm plan- 
tationos liberaliter etTundinuis et oarinn preeibus favorabilitor ineliuamur. inde 
est, qnod per presens scriptum not um esse eupimus tarn presentibus quam 
futuris, quod accedens ad presentiam nostram magister Albortus de Ulma, 
ordinis Minorum fratrum, vir venerabiüs et discretus. supplicavit nostre 
celsitudini humiliter et devote, ut, quia ad feminei sexus religionoin editicare 
cepit monasterium apud Ulmam, in quo sub ordine saneti Damiani quasdam 
dei famulas iam inclusit, tarn monastorio quam personis in eodem degentibus 
liberalitatis nostre sinum aperire misericorditer dignaremur. nos itaque pietate 
regia, qua ad honorem et- landes domini universarum ecclesiarum profectum 
amplectimur et amamus, moti specialer ad preces eiusdem IVatris. quem 
dovota Blta merita gratum reddunt nostro eulmini et aaoptuni, volonte* eidein 
specialia favoris et gratie nostre insignia exhibere, conveutuin et monasterium 
sub ordine saneti Damiani apud Ulmam cum personis et omnibus bonis suis, 
quo in presenti iusto tenent et possideut et que inantea iusto titulo poteruut 
obtinere, sub nostra et imperii protection«! reeepimus speciali. et ut novella 
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plautatio ipsa ad gloriam et decorem doums domini munificentie nostre sumat 
beneficia ampliora, sanctimus presontis privilegii auctoritate, ut eidein momisterio 
et conventui sit licitum queeumque predia seil bona recipere ac teuere, dummodo 
ea sive per elemosinam sou emptionoin auf aliis iustis modis sibi fuerint 
acquisita, et eo ipso, quod esse coperiut monasterii prelibati, nostre et imperii 
tuitioni specialiter sint subiecta. statuimus igitur, nt nulla persona ecclesiastica 
vel uinndana predictum conventum et monasterium in bonis suis vel prediis 
talitor acquisitis contra presentis privilegii nustri seriein presumat vel audeat 
molestare. quod qui preenmpsorit , indignationein nostri enlminis sc sciat 
incurrisse, decem quoque marcarum auri" componat, quaruni medietas fisco 
nostro, roliqua passis iniuriain persolvatur. ad huius itaque rei meinoriam 
et stabilem lirinitateui preseus Privilegium fieri et sigillo nostre celsitudinis 
feeimus communiri. 

Testes huius rei sunt : Sifridus venerabilis archiepiscopus Maguntinensis, 
sacri imperii per Geriuaniam archicancellarius , (iodefridus de Hoenloch, Crafto 
de Crutheim, Conradiis pincerna de Wintherstet , Conradus de Smidenvelt, 
Waltherufl pincerna de Limpurg, Waltherus de Burcheim, Conradus de Ulma, 
aule nostre notarius b \ et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno doininice incarnatiouis M° CC° tricesimo nono, mense 
Novembris, XIII* indictione. datum apud Haitis anno, mense, indictione 
prescriptis feliciter, amen. 

a) Man schalte mit Kausler muletam ein. b) Vorlage notarii. 

XLVI. 

Abt Konrad ton Reichenau übergibt der Kirche der heiligen Elisabet 
auf dem Gries in Ulm den Hof des Lang und das Gut des Stcenco 
gegen einen jährlichen Zins unter genannten Bedingungen. 

1239 December 1 Reichenau. 

Aua Stuttg. Staatsarch. or. mb. c. 2 Big. pond. 
Abgedruckt Wirt. ürk.-Buch 3, 439. 
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Cmrnrfiis. doi ffratia Augrieiisis eeclesie abbas, univorsis Christi fidelibus 
pnvst'ntt'in pairinam inspecturis salutem in domino Ihesu Christo, ut firmi- 
tatem obtineant ffesta mortalium, proroganda sunt ad posteros tostimonio 
litorarum. noverint itaque tain posteri quam prosentes, quod nus de conmuni 
assonsu fratrum nostrorum, zelo pietatis indueti, eeclesie sanete Elisabeht, quo 
sita est in Ulma supor Harenam, curtim Longi contradidimus de cetero 
possidendam, tali tarnen interreniente pactione, ut ringnln annis in festo 
saneti Martini XVII solidi et dimidius ad nostrani caineram conponantur. et 
si continjrat, eandem euriaiu coli ab ecelesia sanete Elisaboht vel ab aliis 
bonis eiusdem. nos tarnen et familia nostra non debemus hospitari in locis 
illis, set tantum super aream illam, a qua Badem curia antiquitus colebatur. 
sorores vero illam aream non debent in ortuni rwligrere, set alicui homini, 
qui in ea resideat, colloeare. contulimus «tiam eidem eeclesie sanete Elisabeht 
predium Sweneouis cum deeima sua perpetuo possidendum , tali tarnen inter- 
veniento paetione, ut singulis annis in feste saneti Martini V solidi ad nostrani 
cameram conponantur. ad majorem Boten huius facti eautelam presentem 
paginam conscribi foeimus eandeiuquo duorum sigillorum appensione", nostri 
videlicet ac nostri capituli, roborantes. 

Acta sunt hec in Augiii anno doininice incarnationis M" CC° XXX ° 
Villi, in kalendis Deeenibris, indicione XII*. 

Testes autem, qui huic facto interorant, sunt hü: E. decanus, C. 
prepositus. H. cellerarius, C. plebanus saneti lohannis, B. noster capellanus, 
dominus Bulo, Rainricu* h) filius senioris ministri , Wernborns filius Monachi, 
Otto Kufus, Fn'iUrictu 1 " 1 de Tuwingin, Ülricus Clavulus, magister Watnricus ä) 
Bogeliuus et alii quam plures. 

a) In or. apeusioiic. b) 8. Anm. d. c) S. nächste Urkunde Anm. c. d) Nach der Urkunde 
von 1244 ül>er den Güterverkauf der Ritter von Pfäfflinfren 8. u. Da nun nicht an/.unehmen ist, 
das« eine AbKiirzung in einer und derselben Urkunde in verschiedener Bedeutung gebraucht ist, 
so wird II. auch bei dem Sohne des alten Ammans Anm. b in Ilainricu* aufzulösen »ein. 
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XLvn. 

Abt Konrad von Reichenau übergibt der Kirche der heiligen Klisabet 
auf dem (kies in i hn ein Cut, genannt Striebel, gegen einen jähr- 
lichen Wachseins. 

1239 December 1 Reichenau. 

W aus Ulm Stadtarch. cop. ch. de« Notars Michael Wallraff mit Annäherung der 

Schreibweise an die mittellateiuische. 
•S verglichen Ulm Stadtarch. cop. ch. nach 1693. 

Abgedruckt aus dem Orig. c. 2 Big. pend. Jahresbericht des hist. Ver. im Ober-Donau- 
kreise für 1835 S. (55. 

Conradus, dei gratia Augiensis eedesie abbas tic.* s ut plus firmitatis gfo.* 
noverint itaque tarn posteri quam presentes. quod nos de communi assonsu 
trat nun nostronun, zelo piotatis indueti, predium eedesie nostre, quod appolla- 
tur Stribiln, eedesie sanete Klisabeht, que sita ««st in Uhna super Harenam. 
eontradidimu» do cetero b> cum deeimis suis et omni iure suo possidendum, in- 
tervenionto tarnen buiusmodi padione, ut a convontu memoratfi eedesie quatuor 
jibre cere annuatiin in fest« beati Martini ad nostram camerain componantur. 
ad maiorem autem huius facti cautelam etc? 

Acta sunt hec in Angia, anno dominice incarnationis M° (,'0° XXX° 
Villi 0 , in kalendis Decembris, indicioue XII'. festes autem e/e. 6) 

a) Wie in der vorigen Urk. b) W «leeret durchstrichen, S da ceto und in Klammern de 
cetflro vel deeerto vel docenter. c) Dieselben wie in der vorigen Trk. Der Name des Zeugen F. 
de Tuwingin ist von der zweitun Vorluge mit der für Kridericus üblichen Abkürzung wiedergegeben. 
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xLvm. 

König Konrad IV nimmt das an der oberen Donaubrücke zu Ulm 
errieh tele Spital zum heiligen Geist in seinen und des Reiehes Schutz 
und erlaubt jedwedem, sich zum Dienste der Armen mit seiner 
beweglichen Habe daliin zu begeben. 

1240 Juli Ulm. 

Aus Stuttg. Staatsarrh. or. mb. mit wohtorhaltfltiom Maje«tätftRigill. 

Abgedruckt Jäger Um im Mittelalter 720; Huillanl-Breholle» Hiat. dijü. Frid. nee. 

5. 1195: Wirt. IVk.-Buch S, 458. 
Hegest H..hmer n. 23. 

Besprochen riin-OI>i'i>ehwHlH-!i II. 1, H>. 

Conradus, divi autrusti imperatoris Friderici filius, dei gratia Romanorum 
in regem electus, Semper aujrustus et heres resrni Iorusalem. univorsis presen- 
tes litteras inspeduris fidolibus imperii imperpetuum. inter cetera pietatis 
opera, quibus renalis preemhieutia deeoratur, sirnt hospitalitatis. honor apud 
earitatis auetorem exeollit, sie honest« cause niprita Komanum regem faivorahi- 
lem rpddunt petitionibus subditorum, ut digno compleat. quod pie pptitur et 
rogatur. hac siquidem rationo ad modernorum et futurorum notitiam porvonire 
nipinius et protendi. quod ronstituti coram nobis U°lrieus de Hurnhein. sacer- 
dos. vir venerabilis, cum ministro et Universität« civium de Ulma Hospitale, quod 
apud pontem suporiorem super ripani Danubii ad honorem Saneti Spiritus erexo- 
runt, in manus nostras liboralitor eoutradontes humiliter supplicarnnt, ut ipsum 
Hospitale, magistnim et personas in eo domino famulantes sub nostra et imperii 
protectione special] reeipere dignaremur. nos itaque pietate solita, qua ampleeti- 
mur et fevemus opera earitatis. dictorum fidelium nostrorum preribus favora- 
biliter inclinati dictum Hospitale et Uiricum, eiusdem Hospitalis magistnim. cum 
persouis in eo domino famulantibus sub nostre et imperii deifensionis prosidium 
recopimus speciale, ad ostendendam quoquo favoris nostri gratiam, quam circa 
loci predicti gerimus incrementum, indulgemus loco predicto, ut, quicumque se 
cum bonis suis mobilibus in eodem Hospitali reeipere volnerit et ibidem 
pauperibus subservire, id licite valeat. dummodo mercationes non exerceat in 
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preiudicium mereatormn. statuimus igitur et presentis scripti auctoritate per 
optontum gratin domini et genitoris nostri et uostre mandamus, precipientes 
atteute, ut nulla persona humilis ve] alta haue nostre protectionis et favoris 
cartam presumat infringere vel venire ausn teinerario contra illam. quod qui 
presnmpserit, indignatiommi nostram et imperii so noverit cum ira dei omni- 
potent is graviter ineurrisso. ad cuius rei robur presens scriptum sigilli nostri 
munimine feeimus roborari. 

Actum anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo quadragesimo ,) , 
mense Julü. tertie deeime indictionis. datum apud Ulmam anno, mense, indictioue 
prescriptis feliciter. amen. 

a) In or. quadrigesimo. 



XLIX. 

König Konrad IV befiehlt das Kloster Salem in den Schutz der 
Schultheissen ton Villingen, Rottweil, Schaffhausen, Esslingen, Ulm 

und Veberlingen. 

1240 September 5 Villingen. 

Aus Karlsruhe Gcnarallandemrchiv cod. Sal. 4, 423. 
Von Böhmer nicht angeführt. 

Conradus, divi augusti imperatoris Friderici filius, dei gratia Romanoruin 
in regem electus, Semper aognstoi et hores regni Ierusalem, scultetis de 
Vilingen, de Rötwil, de Sehaffehusa, de Esselingon et Ulma et Überlingen, 
fidelibus suis, gratiam et omne bonum. supplieationibus venerabilis abbatis et 
conventus de Salem, lidelium nostrorum, favorabiliter inclinati, ipsos cum homi- 
nibus et universis bonis suis, que vestre iuris dictioni" adiaceut, defensioni 
vestre duximus committendos , auctoritate paterna et nostra precipientes 
vobis firmiter et districte, quatenus causas eorum audiatis benignt"us b) et eos 

ülmiaches Urkundenbuch, 1, 9 
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in predictis bonis et hominibus suis tarn efficaciter manuteneatis et dofendatis, 
no ab aliquorom temerariis invasionibus molesteutur. 

Datum apud Vilingen, V° Soptembrifl, XIII' indictiono. 

a) Vorlag ditioni. b) Vorlage bonignua. 



L. 

Abt Richard und Content von Kaisersheim kaufen ton Amman 
Berthold ton Ulm einen Käsezins, den dieser ton dem Diflingisrhen 
Ministerialen Meinlohus ton Söflingen gekauft hat, tras Graf Hart- 

mann von Dillingen bestätigt. 

1240. 

Am Mfinchen Reichsarch. Kloster Kaisersheim or. mb., Siegel verloren gegangen. 
Regelt v. Lang Reg. Bo. 2, 308. 

In nomine domini. Hartmannus, comes de Diligen", universis Christi 
fidelibus tarn presentibus quam futuris p'resentem paginam inspeeturis salutem 
in domino. religiosi viri columbina simplicitate et laudabili verecundia divino 
munere prediti proximis suis non dolo, non fraude nec alia arte perversa malum 
aliquod machinantur neque in transitoriis huius seculi delectationibus et 
sednctoriis vanitatibus, sed in timore domini potissimum et felicissime gloriantur. 
hü tales dum in suis contracti"bus b) fraudare non noruut et fraudem ab aliis 
pati pertimescuut, nimirum oculum circumspectionis dirigunt in futurum et ne 
dampno vel calumnio ullomodo subiaceant, studio sollicitiori precavero consultius 
elaborant. eapropter tarn presentibus quam futuris christiani nominis titulo 
insigniVw c) innotescat, quod Richardus, venorabilis et dilectus nobis in domino 
abbas de Chaisheim, et creditus sibi divinitus conventus quandam summam 
caseorum, que ministeriali nostro Meinloho de Sevelingen in estimationem quo- 
rundam agrorum suo predio Aichheim adiacentium et interiacentium annuatiin 
quandoque solvebatur, viginti marcis argenti a Bortoldo, miuistro Ülmense, cui 
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predietus }&0inlaAut, ministerialis noster, vendiderat, redemerunt. sed ecce, quia 
minoris vel etiara nullius valoris esset, quicquid sepe dictus ministerialis noster 
MeiMus nobis inconsultis et non pleno animo annuentibus sive contrahendo 
sive distrahendo res suas attemptaret , et a nobis cassari et in irritum revocari 
non absurde valeret, ipsam venditionem caseonim tarn apud Ülmensem ministrum 
quam apud prenominatum Cesariensem convontum ratam habuimus et ad honorem 
gloriose virginis ipsos caseos prelibato abbati snoque conventui pro maiori 
securitate mann nostra contulimns. verum ut hec rata et inconvulsa perpetuis 
consistant temporibus, presentem paginam ipsis conscribi iussimus, quam sub- 
notatis testibus sigilli nostri inpressione roborandam censuimus. 

Acta sunt hec anno ab incarnatione domini M° CC° XL°. 

Testes huius rei snnt: Heinricus marchio de Burgowe, Heinricus filius 
snus, Ülricus filius snus, Luedwicus comes de Oetiugen, Mueskünch, Heinricus 
de Ellerbach, Bertholdus Rufus, Otto filius suns et alii multi. 

a) Sic. b) In or. contractabus. c) In or. insignititia. 



LI. 

Graf Wilhelm in Tübingen bezeugt, dass sein Dienstmann Ritter 
Eberhard ton Lustnau und dessen Gattin mit Zustimmung ihrer 
Erben verschiedene Güter und Häuser in Lustnau zum Zweck der 
Uebergabe an Kloster Bebenhausen in seine Hand aufgegeben haben. 
Einer der Erben Friedrich von Ulm. 

Um 1240'). 

Aua Stuttg. Staataarch. or. mb. o. sig. pend. laea. abgedruckt Wirt. Ürk.-Buch 8, 
444. Früherer Abdruck Mone Ztachr. für die Geach. dea Oberrheina 3, 116. 

WUhelmus, dei gratia comos in Tuingen, omnibus, ad quos presens scriptum 
pervenerit, fidem subnotatis adhibere. noverint universi tarn presentes quam 
futnri, quod Eberardus miles de Lustenowe ministerialis et uxor eius Haila de 
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ronsensu herediim suorum, Heinriei saecrdotis «<x i>arto Kboranli . Fridorin de 
IMina ex parte Haile. X iugora agri, III" domos in Liisteiiown. pratum, qnod 
dicitur in Worden, et IIII or iugora vinearum in manus nostras resignaverunt, 
tali mediante condiciono, quatenus oa conventui monastorii de Bobonhusen con- 
ferremus libero et absolute in Perpetuum pooridenda. ut autem talis et eorum 
rosignaeio et nostra collaeio rata et ineonvulsa valeant permanore, presentem 
paginam scribi et apponsione nostri sigilli docrevimus roborari. 

HuiiiH rei testes: Hugo de Halvingen, Heinricus do Kirchpere, Pridericus 
monetarins de Tuingen et alii quam plures. 

') Hugo von Härtlingen und Heinrich von Kilchberg erscheinen mit Graf Wilhelm von 
Tübingen in einer Urkunde von 1236, Heinrich von Kilchberg und EWrhard von Lustnau in 
einer Urkunde von 1244, s. Stalin Wirt. Gesch. 2, 446. 



lii. 

Kaker Friedrich 11 übergibt auf Bitten der Bürger ron U/m dem 
Heiliggeistspital daselbst die Gemeinweide bei Striebel. 

1241 Juli Lager vor Terni. 

Aus Stuttg. StaaWch. or. mb. c. nig. pend. lae«. 

Abgedruckt Jäger Ulm im Mittelalter 722 ; Huillard-Breholles Hist. dipl. Frid. *cc. 6, 1 155. 
Regest Böhmer n. UJ14. 

Friderieus, dei gratia Romanorum imperator, Semper augustus, Iherusalem " 
et Sirflie rex, universis imperii fidelibus presentes littoras insportnris gratiam 
snam et omne bonum. supplirationibus civium de Ulma, fidelium nostrorum. 
favorabiliter inclinati, comunia paseua sive algemendam sitam apud Stribelno, 
quo ad eorum comunes usus spectabant, de munificentia imperialis gratie 
Hospitali, quod in civitate sua ad honorem saneti Spiritus do Hcentia karissimi 
filii nostri, Conradi, Romanorum in regem electi, Semper augusti et regni 
Ienisalom heredis, sollempniter erexerunt, pro summi dei reverentia duximus 
conferenda, mandantes et auetoritatc presontium proeipientes districte tarn 
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presontibns quam futuris, quatenns nullus sit, qui predictlim Hospitale tamquam 
per eosdem eives contraditum ad manus nostras in donatione predicte alge- 
nieinde impediat vel molestet. quod qui presuinpserit , indignationein nostrain 
et imporii se sciat jrraviter incurrisse. 

Datum in castris apnd Interamnam, anno dominic« incarnationis millesimo 
ducentesimo qnadragesimo prinio, mense lulii, quartodecime indictionis. 

a) Im Orig. regelwidrig abgekürzt in Folge einer Korrektur. 



LIII. 

König Konrad bestätigt einen Vertrag des Klosters Salem mit dem 
königliehen Notar Konrad von Ulm und dessen Bruder Heinrich 
über das Haus des weil. Notars Marqitard bei Ulm. 

1241 Oktober Ueberlingen. 

S au» Stuttg. Staatnarch. or. mb., die Siegel König Konrads und Kloster Salem» 
hängen an, da» dritte ist verloren, auf der Rückseite des Pergaments von alter 
Hand: statutum intcr nos et Cünraduin scribam de Ulma super domo nostra in 
Ulma Cunradus rox confirmat. 

M verglichen München Reiehnarch. or. mb., sämmtliche drei Siegel hängen an, da« stark 
beschädigte Siegel Cunradi de Vlma notarü et m&gintri in parabolischer Form 
hat im Felde einen, wie es scheint, lesenden sitzenden Mann und ist, nach der 
feinen Arbeit zu schliessen, vielleicht ein Portraitaiegel. 

Abgedruckt aus dem Stuttg. Orig Jäger Ulm im Mittelalter 736 f., aus dem Münch. 
Orig. Mon. Bo. HO, 2?1; bei Huillard-Breholles Hist. dipl. Frid. sec 6, 820. 

Regest Böhmer Konrad IV u. 38. 

In nomine domini amen. Conradus, divi aiigusti imperatoris Friderici 
filius, dei gratia Romanornm in regem oleetns, Semper augustus et beres regni 
Ierusalem. no, quod pie geritnr, lapsn temporis valeat scrupulosa calliditas 
maculare, cautum est sie ea, quo fitutt, pront facta sunt, literarum apieibus*» 
eonmendare. tenore presentium notnm esse volnmus b) tarn presentibns quam 
futuris, quod constituti coram nobis Eberhardus, venerabilis abbas de Salem, 
pro se et suo conventu et Conradus de Ulma, notarins et fidelis noster, cum 
Haeinrico c| , fratre suo, cive Ulmeusi, supplicabant nobis, ut tractatum, quem 
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inter sc habuerant de domo quondam Marquardi notarii apud Ulmam, ratificare 
per nostras literas dignaremur. cuius forma talis est : 

Predictus CouradüS notarius dedit triginta marcas argenti claustro de Salem 
eo pacto, quod ip.se et Heinricus, frator suus, eandem domum usquo ad tenni- 
nom vite sue teueant et possideant ad usus BOOS, et alter succedet alteri post 
mortem suam; ntroquc voro, Conrado videlicet* et Hoinrico, defunctis", nullus 
heredum ab eis descendentium quicquam iuris in eadem domo sibi potent ven- 
dicare, set ad usus et propriotatem predicti monasterii libere 0 revertetur; 
memoratus quoque l'onradus notarius seu frater eius Heinricus sarta tecta 
domus fideliter reficient et emendabunt plenius, ubi fuerint emendanda; fratres 
antem de Salem ad opus suum in predicta domo unum cellarium et unum 
solarium retinebunt ; super premissis vero duo literarum paria conscribi debent, 
quorum utraque pars unum sub nostro et earum sigillis accipiet conmuuitum. 

Nos itaque dictarum partium precibus annuontes et ratificantes auetoritate 
regia tractatum" eundem, prout superius est expressus, sigillum nostrum unä b) 
cum sigillis predicti abbatis et Conradi notarii nostri hiis literis duximus 
apponeudnm. 

Actum apud Überlingen, anno gratie millesimo ducentesimo qnadragesimo 
primo, mense Octobris, quintedecime " indictionis. 

b) M appicibu« b) M cupimus. c) M Hoinrico. d) M hat videlioet nicht, e) M defTunctis. 
f) M libera. g) S tractum. h) M una. i) Indictio caesarea. 



LIV. 

Kaiser Friedrich II nimmt das Heiliggeistspital in Ulm in seinen 

und des Reiches Schutz. 

12 A3 Oktober Lager vor Viterbo. 

Aua Stuttg. Staatsarch. or. mb. mit dem ziemlich wohl erhaltenen nmdon Majestätsrigill. 
Abgedruckt Jäger ülm im Mittelalter 722; nuillard-Breholles Hirt. dipl. Frid. mc. 6, 134. 
Regest Böhmer n. 1055. 

Fridericus, dei gratia Komanorum imperator, Semper augustus, Ierusalem 
et Sicilie rex. per presens scriptum notum facimus um'versis' 1 imperii fidelibus 
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tarn presentibus quam futuris, quod, cum cives Ulmenses, fideles uostri. nostre 
supplicaverint magestati, ut, cum ad honorem saneti spiritus pia devotione in 
civitate nostra Ulme quoddam edificaverint hospitale, ipsum Hospitale, familiam, 
possessiones et omnia bona sua, que in presentiarum iuste tenet et in futuro 
iusto titulo poterit adipisci, sub nostra et imperii protectiono recipere diguaremur, 
nos, iustis ipsomm supplicationibus bonignius inclinati, dictum Hospitale, fami- 
liam, possessiones et omnia bona sua, que in presentiarum iuste tenet et in 
futuro iusto titulo poterit adipisci, sub nostra et imperii protectione recipimus 
et favore, presentis scripti auctoritate maudautes, quatenus nullus sit, qui 
prefatum Hospitale, familiam. possessiones et omnia bona sua contra huius 
protectionis tenorein temere molestare presumat. quod qui presumpserit, indig- 
nationem nostri culminis se novorit incursurum. ad buius itaque protoctionis 
nostre futuram memoriam et stabilem firmitatem presens scriptum fieri et sigillo 
magestatis nostre iussimus conmuniri. 

Datum in castris in obsidione Viterbii, anno dominice incarnationis M° 
CC° Xlilll 0 , mense Octobris, secunde 1 " indictionis. 

a) In or. unversis. b) Indictio caesarea. 



LV. 

Graf Hartmann der (Uten ton Kiburg-Ditlingen vergabt mit Zu- 
stimmung seines Brudersohnes Hartmann sein gesammtes Eigenthum 
an die Kirche Strasburg. Unter den Zeugen die Ritter Ulrich von 

Ulm und G. genannt Schade. 

1244 April 25 Herboltsheim. 

Abgedruckt aus Schwül Archiv or. mb. c. 2 »ig. pend. Archiv für Schweizerische 
Geschichte 5, 294; früherer Abdruck aus einer Abschrift Herrgott Cod. prob. n. 387. 
Besprochen Kopp Gesch. der eidgenö» Bünde 2, 696. 

Noverint universi presentos et futuri, quod ogo Hartmannus comes sonior 
de Kiburc ad honorem dei omnipotentis et beate Marie virginis pro remedio 
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lohne mee et omnium parentum meorum Hbera donatione et sine omni pacto 
de consensu «>t bona voluntatc- Hartmanni fratruolis mei contuli. tradidi et 
donavi Argentinensi etrlesie universal propriotatcs meas. videlieot Kibure, Win- 
tirtur. Badin. Ust»>re. Windele. Wandelberc, Sclnmniz. Liebinlierr *>t »'tiam 
liiebinberc, Morsporc. Scdetenbore, cum omnibiis aliis possossionibus . que ad 
nie iure propriotatis spectabant, cum universis »»arum attinentiis etc. 

Acta sunt hoc in Herboltshrin presontibus liiis tostibus: A. proposito. H. 
custode et Keinhardo de Tongin canonico. Argentinonsibus, magistro B. custode 
et H. de Clinginberc canonico, Curionsibus. F. canonico Beroneusis ecclesie, C. 
comite do Friburc, Ul. de CUngm, B. et H. fratribus de Usenberc, R. de 
Warte, H. de Tengin, Ul. de Wetzincon, nobilibus, Walt, marscbalko. Willelmo 
vicedomino Argout»VW, C. d»' Ijiebinberc , Ul. de Ulme et G. dicto Schade, 
militibus, et aliis quam pluribus. anm» domini M CC XLI1II, VII kalendas Maii. 



LVL 

Die Ritter Ulrich der allere und der jüngere tun Pfäffingen ver- 
kaufen an das HeiliggeisUspilal bei Ulm eine Anzahl genannter Güter. 

1244 Ulm. 

Aus Stuttg. Staatsareh. Ulm Stadt und Amt, l'ergamentiirkunde , an welcher die 
ältesten bis jetzt bekannten Siegel der Stadt und des Spitals, beide von braunem 
Wachse, hängen. Das recht« hängende Rundsiegel des Spitals mit der Um- 
schrift S. Hospitalis in Vlma stellt eine nach Recht« schreitende Taube mit 
ausgebreiteten Flügeln und ringartigem Nimbus dar. Das an den Ecken be- 
schädigte Stadtsiegel in Dreiecksform mit etwas ausgeschweiften Langseiten hat 
im Schilde den rechtssehenden einköpfigen Adler; die Umschrift Sü/illum cirium 
in '• ist, wie sich aus Vergleichung mit unbeschädigten Exemplaren an 
späteren Urkunden ergibt, in gemischter Majuskel ausgeführt. 

Ungenauer Abdruck Jäger Ulm im Mittelalter 723 f. 

In nomine domini amen, universis Christi fidelibus pn'sens scriptum 
inspicientibus Ülricus iniles senior in Pheffiliugen et Clricus miles iunior in 
Pheffilingen, frator suus, salutem in omnium salvatore. evancscunt cum tempore. 
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que geruntur in tempore, nisi reeipiant vocom testium aut seripti firmamentum. 
dedaretur igitur presentibus et innotescat futuris, quod Hospitale apud Ulmam 
in honore sancti Spiritus super ripam Danubii apud pontem fuudatum una cum 
procuratoribus suis emerunt pro nobis iuste ac rationabiliter ac pro universis 
nostris pueris et nostris univorsis beredibus omni contradictione cessante et 
cum uostro deliberato eonsilio et conmuni eonsensn curiam villici Hünlini, curiam 
villici Rudolfi dicti Morzin et omnem partem populeti et illum agruin, qui 
adiacet fundo sive gibraitun villici renalis, quo pars populeti nos contingebat 
pro iusto predio**, quaro nos ipsi Hospitali evictores obligavimus in omni loco 
in perpetuum, si ab aliquo in posterum inpeterentur, illud adiungentes veris- 
sime, ut. si nos vel aliquis beredum nostrorum plus diligeret rehabere vel 
possidere predia memorata, quod omni contradictiono cessante persolvere debet 
Hospitali quingentas marchas puri et examinati argenti. ut autom universa 
premissa munimon et robur habeant inconmntatuin tarn apud nos quam apud 
univorsos pueros et nostros heredes , presentem litteram ordinavimus conscribi 
et testibus idoneis et subscriptis pro futura cautela et cum sigillis Hospitalis 
et civitatis Ulmensis, cum proprio caruissemus. fecimus conmuniri. 

Testes huius conmutationis sunt fideles imperii et viri imperii, et clerici 
et lud: decanus de Haigingen, C. presbitor dictus Edituus, Hamricus b) de Phül, 
UunradM e) Stambilarius, M. Sovilarius, Yrükricus de Tuwingen, Ülricus miles 
Yainacgo, Otto Rufus, Hainricus Hufus, magister Hainricus Bogilinus, ÜbW 
Rufus, Ülricus Lapparius, VfennAerux Monaclius, Ülricus Nagillinus, Dietricus 
Racgilinus, Eamnctu Racgilinus, Welsarii III, Razones II, Cursingassarii III, 
Albertus Bogilinus, C. et Ülricus fllii domini Werinberi, Schaperius, Scba- 
prnnias, Uude/fus* 6 warlich. Fridoricus Stocbarius. 

Actum apud Ulmam anno gratie domini Milr? IW XL 1111° folicitor. amen. 

a) Iu or. ppdio mit einem wn ^rechten Strich über pp. b) Nach Urk. LXII. c) Den Beleg . 
für diese Auflösung entnehme man dem Register. 



Uhnisches Urkuudenbuch, 1. 10 
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lto. 

Heinrich von Neuffen und seine Söhne Heinrich und Gottfried uber- 
tragen ein Stück Wiese bei Daisendorf an Kloster Salem. 

1246 März 15 Ulm. 

Au» Karlsruhe Genorallandesarrhiv Cod. Sal. 2, f>4. 

Rag«* Stalin Wirt. Coach. 2, 584 VfL 741 Anm. 2; Mone Ztachr. Tür die Gesch. des 
Oborrheins 2, <M. % 

Notum sit, qnod ego Hainricus, dominus do Nifon, et filii mei, Hainricus 
et Gottefridus, portionom prati, quod vivarium dicitur, iuxta Tisindorf situm, 
quod Hainricus do eadem vilhi de manu nostra in feodo tenuit, monastorio de 
Salem pro remedio animarum nostrarum et ad precea venorabilis Eberhardi 
abbatis eontulimus. 

Facta est autem hoc donatio in Ulma in domo Minorum fratmm, anno 
inearnationis dominiee M° 0C° XL° VI°, idus Martii, presentibus romiti" Wolf- 
rado de Voringin, comiti" Ulrico de Helfinstain, Wittigono de Albegge, comiti" 
Hartimanno b) de Kilpere, Hainrico marrhiono, comitibus Rudolfe et Bertolde de 
Urab, domino Ottone de Kbirstain aliisque quam pluribus. 

a) Sic. b) Vorlage Hartitimanno. 



Lvm. 

Abt Konrad ton Reichenau überlädst der Kirche der heiligen Elisabel 
auf dein Gries in Ulm das Gut in Strichet und einen Hof in Pfuhl 

gegen einen jährlichen Zins. 

1246. 

Aus Ulm Stadtarchiv cop. ch. des Notars Michael WalrafT. 
Verglichen Ulm Stadtarchiv cop. ch. nach 1693. 

Omnibus preseutem paginam inspecturis V<mradus, abbas Augiensis, salutem 
in Christo lesu. noverint universi, quod nos predium in Stribeln, de quo 
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Leudolfus miles ab ecclosia nostra est infeudatus , et curtiim" in Phulo, de 
quo etiam nobilis vir Hainrieu*, marchio de Burchowo, a nobis dignoscitur in- 
foudattM b) , postquam iidem dicta fenda nobis resignaverunt , otxlesio sanete 
Elisabeth, qoe est sita in Ulma super Hareuam, concedimus pro annuo Centn, 
prout in literis nostris nostrique ronventus exinde confectis plenins contiuctur, 
perpetuo possideuda. in huius facti evidentiam presentem cartani fecimus 
sigilli nostri munimine coiumuniri. 

Actum anno doinini M OC XLVI, indictione XII e) . 

a) Sic. b) In den Vorlagen infeudati. c) Die Indiction Btimmt nicht zu 124G. 



LIX. 

Vennächtniss Heinrichs von Löffelstehen und seiner Ehefrau Gisela 
an die Devtschherrn in Mergentheim. Unter den Zeugen Bruder 
Konrad Hot und Bruder Konrad ron Ulm. 

1246. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Abschrift in der Itreiteubachschen Samniluiig mitRethuilt von 
Exoerpt Bauer in der ZeiUchr. de« hist. Ver. für das wirtemb. Franken 4, 11*. 

In nomine saneto et individue trinitatis amen, quo goruntur in tempore, 
simul labuntur cum tompore, nisi scripto vol testibus ad memoriam rovocentur. 
notum igitur sft omnibus presentem paginam inspicieutibus, quod ogo Hainricus 
de Löfeisterz et nxor mea Gisela quatuor iugera vincarum, quo sita sunt in 
Erlbach, ot duo iugera agrorum sita in Mergental et domum et curtile sita in 
Löfeisterz domui sanete Marie Theutonicorum in Mergentheim post mortem 
nostram contulimus in remedium animarum nostrarum pari consensu et volun- 
tate, hoc modo, ut post mortem unius alter, qui supervixerit, cum predictis 
bonis et omnibus aliis, que habebimus, mobilibus et immobilibus, ad serviendnm 
predicte domui, si fratribus placuerit, reeipiatur. et ne predictum factum 



Digitized by Google 



I 



7(1 1246 Ulm. 

oblivio tollat, presontem cedulam sigillo fratriim predicto domus petimus 
confirmari. 

Testes autem sunt: frater Iohannes commendator, frater Wilhelmus, frater 
Boto, frater Hennannus, frater Canndofl Rufus, frater Cunradus de Ulnia. 
frater Ortolfus. frater Bolzo. 

Actum anno incarnationis domini M" CC" XJA'I. 



LX. 

Abt Knnrad von Reichenau überträgt die Zehnten seines Hofs in 
Ulm, mit denen der Edle Kraflo in Langenau belehnt war, an die 
Armen Siechen gegen einen jähr liehen Wachszins. 

1246 Ulm. 

Aus Ulm Stadtareh. <>r. tnh. c. §ijy. ]**nd. laes. 
Bt'Rprochen l'lm-Oberschwalif n II. 1,6 Anm. 42. 

Vcnradus, dei gratia Augensis abbas. universis Christi (idelibus presentem 
paginaro inspecturis salutein in doniino Iliesu Christo, ut firmitatem obtineant 
gesta mortalium, proroganda sunt ad posteros testimonio litterarum. noscant 
igitur universi, quod no8, miserieordia Ihesu Christi et multorum preeibus 
raoti, doeimas eurie nostre in Ulma, quibus nobilis Krafto in Nawe infeudatus 
fnit, quas etiam dictus Krafto euidam civi Ulmensi pro quadam pecunie summa 
obligavit, pauperibus et despect<**" Leprosis contulimus imperpetuum possidendas, 
videlicet tali pactione intervenieute , quod prefati Leprosi III libras coro in 
festo Martini camore nostre singulis annis componant , quia et ipsi memoratas 
doeimas a predicto cive cognomine Vogillino pro quadam pecunia eompararunt. 
quod factum ut firmum et ratum permaneat, testimonio litterarum nostrarum et 
sigilli nostri patrocinio confirmaraus. 

Testes huius rei sunt: Ouc Rufus, C. procurator domini abbatis, magistor 
Bamriem Bogilinus, Vunradu» Razo et alii quam plures. 

Acta sunt hec apud Ulmam anno M CC XLVI. 

a) In or. despectibiw. 
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LXI. 

Der päpstliche Legat Philipp, erwählter Bischof ton Ferrara. inkor- 
porirt dem Kloster Beben hautet! die Kirche in Geisnany. 

- 

1247 Januar 28 Lager vor Ulm. 

Aus Stuttfc. Staatnarch. Klostor Bebenhaiisen or. mb. mit anhängendem Elektensicgel, 

auf dessen Rückseite »ich ein kleineres gemmenartiges Gegcnsiegel befindet. 
Abgedruckt Zeitschr. für die Gesch. de* Oberrheins 3, 10Ü. 

Philippus, apostoliea gratia Ferrariensia electus, apostolice sedis legatus, 
dilectis in Christo, . . abbati et ronventui monasterii in Bebenhusen, Cister- 
stensis ordinis. Constantiensis diocesis, salutem in domino. iniunetnm uobis 
legationis officium nos ammonot et inducit , nt locomm religionis gravamina, 
qnantum cum domino possumus. relevemus. cum igitur. sient nobis humilitor 
supplicastis , monasterii vestri indigentie, quod werrarom turbatione depressum 
ultra quam consueverit reduetum est ad miseriam paupertatis. suceurrere cupia- 
amus ac etiam dilecti in Christo comitis llodulfi de Tuwingen proeibus pro 
vobis humiliter supplicantis benigne velimus assonsum probere, ecclesiam in 
Gisenanc Constantiensis diocesis, cuius donationem ad vos asseritis spectare, 
post obitum sacerdotis, qui iam residet in eadem, absque vestri diocesani pre- 
iudicio ad vestri monasterii supplendos defectus, dummodo per vicarium a vobis 
idoneum substitutum fuerit in eadem ecclesia in divinis offieiis debite ac 
honesto provisum, vobis auetoritate, qua fungimur, duximus de speciali gratia 
conferendam. 

Datum iu castris illustris Romanorum rogis in obsidione civitatis Ulme, 
quinto kalendas Februarii, pontificatus domini Innocentii pape IUI 1 » anno IUI*«. 



Digitized by Google 



78 



1247 Mai Ulm. 1247 Juli 24 Lyon. 



Lxn. 

Heinrich von Neuffen überlässl die Weinberge zu Neuffen, mit denen 
ron ihm seither Ulrich Laidolf von Ulm belehnt war. als Eigenthutn 
an das Nonnenkloster rom Gries bei Ulm. 

1247 Mai Ulm. 

Alm Stuttg. Staatsarchiv Kloster Söflingen Büschel 19 or. mb. mit anhängendem ein- 
genähtem Ruudsiegel. 
Hegest Stalin Wirt. Gesch. 2, 586. 

Ego I h niricus de Nifen tenore presentium eonfiteor et protestor, quod 
ego ad petitioaem et instautiam Ulrici Laidolfi de Ulma vineas in Nifen, quas 
a nie in feudo hactenus obtinuit et ego easdem nitione proprietatis ratioua- 
biliter possedi, monasterio monialiuni de Arena apnd Ulmani in remedium 
aniine meo ac predocessorum meoruni contuli perpetuo possidendas. 

1 luins rei testes sunt: Heinricus de Phüle, Heinricus Laidolfus, Bertoldns 
Laidolfus, Heinricus de ('eile, Ulricus do Ussenrnit et alii quam plures. 

Acta sunt hec apud Ulmam anno domini millesimo ducentesimo quadra- 
gesimo septimo, monse Madii, quinto indictiouis. 

LXIM. 

Papst Innocenz IV stellt das St. Elisabet-hloster rom Orden den 
heiligen Damian in Ulm unter den Ordensgeneral der Minorilen und 
den Vrorinzial derselben in Alemannien. 

1247 Juli 24 Lyon. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Klont. Söfl. Büschel 18 Porgamentrolle , aus sieben Stücken 
zusammengesetzt, deren jedes an den Enden rechts und links mit Siegeln ver- 
sehen war, die aber nicht mehr vollständig vorhanden Bind, betreffend den vor 
Crafto de Toggenburch prepositus ecclesie Thurioensis iudex a sede apostolica 
delegatus und vor den von ihm subdelegirten Richtern Rinwinus cantor ac 
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magister ülricus thesaurarius eiusdom ecclesie anhängigen Rechtshandel zwischen 
Abt Diothelm von Reichenau und Kloster Söflingen über die Zehnten in Söf- 
lingen, Butzcnthal und Harthausen aus den Jahren 1311 und 1312. 
Verglichen ebendaselbst die fast gleichlautende päpstliche Anzeige hievon an Kloster 
Söflingen Lugduni V kalendas August i pontificatus nostri anno Vt°- 

Innocentius episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis . . generali 
ordinis et . . provinciali fratrum Minorum Alamanie ministris salutem et apo- 
stolicam benodictionom. cum , sicut ox parte dilectarum in Christo filiarum 
. . abbatisso ot . . conventus monialium inclusarum nionasterii sanete Elizabeth 
Ulmensis, ordinis saneti Damiani, Constantiensis diocesis, fuit propositum coram 
nobis, quod eodera, ineluse corpore in castris claustralibus, inente tamon libera 
devote domino famulantes, vobis desiderent pro sua salute conmitti, nos pium 
earnni propositnm in domino conmendantes , ipsaruin supplicatiouibus inclinati, 
eas et idem monasterium auetoritato apostolica vobis duxinuis conmittenda, 
eadem auetoritate nichilominus statuentes, ut ipse sub magisterio et doctrina 
. . ministrorum generalis ordinis et provincialis Alamanie dicti ordinis, qui 
pro tempore fuerint, de cetero debeant permanere, illis gaudeutes privilegiis, 
que ordini prodicto fratrum ipsorum ab apostolica sede concessa sunt vel im- 
postorum concedontur, ipsique generalis et provincialis ministri, animarum 
suarnm sollicitudinem gorontes et cur am, dicto monasterio per se Tel per 
alios fratres sui ordinis, quos ad hoc idoneos viderint, quotiens oxpediorit, 
officium visitationi8 irapendant, corrigendo et refonnando ibidem tarn in 
capite quam in membris, que correctionis sou reformationis officio noverint 
indigere. nichilominus instituant et destituant, mutent et ordinent, prout 
socundum deum viderint expedire. eloctio tarnen . . abbatisse libere pertineat ad 
conventnm. confessionos eamm audiant et ministront eis ecclosiastica sacra- 
menta. et no pro eo, quod in (!odem monasterio fratres vestri ordinis rosidere 
continue non tenontur, pro defectu sacerdotis possit periculum inminere, predicti 
generalis et provincialis ministri ad confessiones in nocessitatis articulo audiendas 
et ministranda sacramenta predicta neeuon divina officia celebranda deputent 
eis aliquos discretos et providos capcllanos. ad hec licoat eisdem . . abbatisse 
et sororibus, redditus et possessiones roeipere ac ea libere retinere, non obstan- 
tibus contraria consuetudine seu statuto sui ordinis confirmatione sedis apostolice 
aut qnacumqne firmitate alia roboratis. quocirca discrotioni vostre per apostolica 



Digitized by Google 



n<i 1252 Dezember 20. 

scripta mandamus. quatOMU omnia premissa carotis diligenter et sollicite iuxta 
iMiimissionis et constitutioiiis nostre teuerem sublato cuiuslibet diflicultatis 
dispendio adimplere. 

Datum Lugduni IX kali'iulas Augusti, pontificatus nostri anno qninto. 



LXIV. 

Bischof Hartmann ran Augslnirg schenkt dem Kloster Eichingen die 

Kirche in Thal fingen. 

1252 December 20. 

Au» München Reichsarchiv Kloster Kiellinien or. ml>. Ines, mit anhängenden Siegeln, 
da» bischöfliche Klectensiepel ziemlich wohl erhalten, da» Kajiitelsiejrel stark 
beschädig. 

Hartmannus, dei gratia Augustensis ecclosio electus ot confirmatus, uni- 
vorsis Christi lidelibus, ad quos scriptum hoc pervenerit, salutem in oniniuni 
salvatore. quaniquam ex coinmisso nobis officio ciira pastoralis" cnuctis fidolibus 
adesse teueamur, cordi tarnen nobis est ot dignum censemus. eos. qui spe- 
cialins nobis subieeti sunt ot rogulari vacant studiosius diseipline , favorabilius 
karitatis presidio confovere, ut nostro suffulti auxilio deo commodius famulentur. 
cum autem gesta mortalium pleramquo soleant oblivionis devio denigrari, no- 
verit tarn presentium quam futurorum sollertia, quod nos de communi capituli 
nostri eonsensu 1 " et favore dileetis in Christo Hainrico abbati et eonventui in 
^Kiebingen eonimquo succcssoribus ecclesiam in Talvingen cum suis fructibus 
ad fnitrum us«.» b| communes, salvo iure diocesani ot archidiaconi, donavimus 
perpetuo possidendam, ita ut abbas ot convontus plebi eiusdem ecclesie in 
spiritalibus faciant provideri b) , ut autem hec nostra donatio plenum et per- 
petalUD robur obtineat firmitatis, presentem paginam super ea fideliter con- 
scriptam sigillis, videlicet nostro et capituli nostri, prefatis abbati et eonventui 
in testimonium evidens dedimus communitam. 

Actum publice in nostro capitnlo, XIII kalendas Ianuarii, indictione XI C) , 
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anno domini M° CC° L° II", presentibus memorato reverendo patre Hartmanno, 
Augnstensis eeclesie eleeto et confirmato. et viris venerabilibiis eiusdem eeclesie, 
Ludewico preposito. Sifrido decano, Weruhero eustode, Cünon« plebano. Sifrido 
srolastico, Hiltebrando archidiacouo et cctoris canonici« cum aliis quam plurihus 
clericis et laicis. i|iii hoc viderunt t4 audiverunt. 

a| Sic. b) Hier ist das Pergament brüchig, c) Iudictio Caesarea oder Constantinopohtana. 

LXV. 

Papst Innocenz IV befiehlt dem Propst der Kirche tun Augsburg, 
die St. Elisabet-Schtcestern bei Lfm in der ihnen tarn päpstlichen 
Stuhle gewahrten Abgabenfreiheil aw schützen. 

1253 Mai 23 Assisi. 

Aas Ulm Stndtbibl. or. mb. c. bulla pend., auf der Rückseite von gleielueit. Hand 

H. de Benevento. 
Abgedruckt Veesenmeyer Miscollaneen 151. 

Innoeentius episeopus, strvui** servorum dei, dileeto filio . . preposito 
eeclesie Auirustensis salutein et apostolicam benedictionem. dilectarum in 
Christo filianim . . abbatisse et sororum pauperum inclusarum mouasterii sancte 
Elizabet apud Hulmam. ordinis sancti Damiaui. Constantiensis diocesis, iustis 
postulationibus grato concurrentes assensu. ut de blado. vino. lana, lignis. 
lapidibus et rebus aliis, quo aliquotiens pro usibus earum euiere eas contifforit. 
nulli podagia, winoagia, roa^ia, que pro hiis a secularibus exiguntur, solvere 
teneantur, per litteras nostras eis dnxiinus indulgendum. quocirca dis<*retioni 
tue per apostolica scripta mandamus , quatinus non permittas . prefatas abba- 
tissam et sorores super hiis contra concessionis nostre tenorem ab aliquibus 
indebite molestari, molestatores huiusmodi per censuram ecclesiasticam appel- 
latione postposita compescendo, non obstante, si aliquibus sit indultum, quod 
excomunicari , interdici vel suspendi nequeant sine spoeiali mandato nostro 
faciente plenam et expressam de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mentionem. 

Datum Asisii, X kalendas Iunii. pontificatus uostri anno undecimo. 

a) In or. ausgelassen. 

Ulmisches Urkundenbuch, 1. \\ 
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LXVL 

Burkhard, erwählter Abt der Reichenau, überträgt an den vlmischen 
Bürger Otto Rot und dessen Ehefrau Elisabet fünf Jauchert Acker 
neben dem St. Michael-Kloster bei ihn als Zinslehen. 

1253 Ulm. 

Aus Stuttp. Staat-sarch. Klott. Süfl. Büschel 21 or. mb. mit Kleoten- und ConreuUiegel. 

Universis presentem pagiuam iuspecturis tarn preseutihus quam futuris 
hureardut**. dei gratia Augiensis ecelesie electus, salutom in salutis aueton 1 , 
notum esse volumus et tenoro litterarum nnstraram protestamur, quod nos ad 
instanciaui dovotarnm precum Ottoiiis Rufi, ei vis Ulmensis, ipsum Ottonem 
Kufum. fidtdem filium nostre eedesie, una cum uxore sua. nomin»' Elizabeht. 
quinque iugeribus airroruin emptis proptor Hainrirum pie memoria quondam 
filium senis ministri . adiacentibus et continuis insule säurt i Miehahelis t*t 
eeiiobio apud Ulniam. titulo eensualis feudi infeudavimus, tali parto et condi- 
cione, ut qitolibot anuo setuper in festo sandi Martini nobis unam libram cere 
debeant elargiri, liberum arbitrium ipsis conforentes inpetis 6 ' suis, ut per idem 
censuale feudum. quemruiiique voluerint. sive fuerit paris condieionis sue sive 
disparis, eiusdem feudi per ronstiturionem memoratam valeant iuxta eonswe- 
tudinem torre. omni postera inpotieione rossanto. liereditario iure eensualis 
feudi heredem constituere. ut autem premissa ex oblivione, quo noverca est 
memoria, non possint rassari vel ab aliquo inpeti. litteras presentes testibus 
idoneis et sigillo uostro feeimus eonmuniri. 

Testes huius farti sunt: venerabilis custos dominus ., venerabilis dominus 
. deHorning, dominiis.de Wassinbure. dominus . de Seebchingen , dominus 
Wakiroiz, laudabilis (WWw* 0 ' de Tyorbere, (•(»nies illustrissimus Wolviradus 
de Veringeu, nobilis . de Hevrin . dominus . de Steebiboren. Villieus . . dominus 
. dapifer, dominus . de Salunstain. maxister Marquardus et Conradus Blezzo. 

Arta sunt apud Ulmam her in domo Hainrisi* de Togan. civis Ulmensis. 
anno gratie domini M° CC° LI II feliciter. amen. 

a) Nach der Siegeln Inschrift , b) Dies der unzweifelhafte Wortlaut der t'rkunde. zu dessen 
Erklärung eine Trennung von in und petis schwerlich ausreichen wird, c) Nach Zeitschrift für 
die Gesch. des Oberrheins 2, 34« Anm. 1. d) Nach Urk. LXYII1. 
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LXVII. 

Otto der Rot der ältere schenkt den Frauen rom Orden der heiligen 
Klara fünf Jaucherl Acker neben dem St. Michael-Kloster bei I lm 

unter genannter Bedingung. 
1253. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 16 ur. mit., da» Siegel, das ursprünglich 
anhieng, fehlt. 

Universis presentem paginam iuspecturis tum presentibus quam futuris 
Otto dictus llufus senior salutem in salutis auctore. notum esse volo et tenore 
literarum presentium protestor, quod ego qninque iugera agrorum, empta de 
Heinrico pie memorio quondam filio senis ministri, adiacentia et contigua insule 
sancti Micbahelis et cenobio apud tllmam, donavi abbatisse «>t eonventui dorai- 
narum de ortho beate virginis ordinis sancte Cläre perpettio possidenda, ita 
tarnen , ut quolibet anno sempor in festo sancti Martini unam libram eere in 
Augeam Maiorem debeant elargiri. ut autem premissa ex oblivione, que noverca 
est memorie, non possint cassari vel ab aliquo iupeti, literas presontes testibus 
idoneis et sigillo meo frei fideliter conmuniri. 

Testes buius facti sunt: dominus Rüdolfus do Berolfistat canonicus Au- 
gustiensis, Stokerius, Strowelinus, Otto Rufus innior, Marquardus Yainak. frater 
Ülricus Laidolfus, frater Cünradus de Winden, frater Sigoboto. 

Acta sunt bec anno domini M° CC L1U. 

LXVHI. 

Burkhard, erwählter Abt der Reichenau, belehnt die St, Elimbet- 
Schtcestern auf dem Grien bei Ulm mit Gütern in Bößngen und allen 
dazu gehörigen Zehnten unter genannter Bedingung. 

1253 Ulm. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 21 or. mb., das eine in einem 
Säckeheu befindliche Siegel ist dorn Anfühlen nach zerbrochen, das andere 

Universis presentem paginam inspocturis tarn pn^entibus (|uam futuris 
Hurchardu* dei gratia Augieusis ecclesie eleetus, salutem in vero salutari. 



Digitized by Google 



84 



1254 Mai IS Assisi. 



noseant tam presentes quam posteri, qiiod nos. iid instantiam humillimarum 
precum domine abbatisse et sororum universarum suarum in Arena apud Ulmam 
sancte Elizabeth ordinis sancti Francisci. ipsam abbatissam et totem conventiini 
suum censuali feudo infeudavimus cum bonis in Bövingen et omnibus decimis 
attinentibus eisdem bonis, tali condicione et pacto, ut annuatim in festo sancti 
Martini nobis et ecclesie nostre duas libras cere largiantur*', item d* decimis 
emptorum bonorum pro seniore de Pheffiling Ülrico libram cere eodem prenotato 
tempore, item de octo iugeribus emptis pro iuniorH Ülrico in Pheffilingon in 
tempore memorato libras quinque cere. ut autem premissa uoo eedant memorie 
vel valeant ab aliquo in posterum inpeti, presentes litteras testibus subscriptis 
et munimine nostri sigilli et totius nostri capituli fecimus conmuniri. 

Testes autem huius tractatus sunt: veuerabilis dominus Berhtoldus custos, 
dominus Hainricus de Hornigen, dominus de Sechingen, dominus de Wassimburc. 
dominus Wolfhardus Wachirnis, illustrissimus comes Wolviradus de Yeringen. 
dominus Hewarius, dominus de Stechiborn, Villicus miles, Otto Ruins, magister 
Marquardus et Conradus Blezzo. 

Acta sunt hec in domo Hainrici, civis Ulmensis. dicti de Togan , anno 
gratie domini M" C°C° Uli feliciter. ameb. 

a) In or. laringantiir. 



LXIX. 

Papst Jnnocenz IV befreit die St. Elisabet-Schtcestern bei Ulm von 
den Abgaben aws Frucht, Wein, Wolle. Holz. Steinen und andern 

Lebensbedürfnissen. 

1254 Mal 18 Assisi. 

Au» Stuttff. Staatsarch. Klo*ter Söflingen Bilnohel 8 or. mb. 0. bulla pend. , auf der 
Rückseite von gk'ichzeit. Hand B. do Benevento. 

Innocentius episcopus, servus servorum dei. dilectis in Christo filiabus . . 
abbatisse et sororibus. pauperum inclusarum monasterii sancte Elizabet apud 
Hulmam, ordinis sancti Damiani, Constantiensis diocesis. salutem et apostolicam 
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benedictionom. solet annuoro sedes apostolica piis votis et honestis petentium 
precibus favorem benivoluni impertiri. oapropter, dilecie in domino filie, vestris 
instis postulationibns grato conciirrentes assensu, nt de blado, vino, lana, lignis, 
lapidibus et aliis rebus, que aliquotiens pro vestris usibns emere vos contigerit. 
nnlli pedagia, winoagia, roagia, qne pro hiis a secularibus exiguntur, solvere 
teueamini, auctoritate vobis presentium indulgemus. nulli ergo oiimino homiuum 
liceat, hanc paginaiu nostre eoncessionis infringere vel ei ausn temerario contraire. 
si quis autem hör atteinptare presumpserit. indignationein omnipotentis dei et' 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eins se noverit incursurum. 

Datum Asisii XV kalendas Iunii, pontilinitus uostri auno undecimo. 



LXX. 

Kardinal Hugo bestätigt in päpstlichem Auftrage den St Elisabet- 
Schwestern ron Lim die ihnen tun Papst Innocenz IV gegebene 
Regel mit dem Beisatze, dass sie. wohin sie auch ihren Wohnsitz 
verlegen, den rollen Genuss der Privilegien des St. Damian-Ordens 

haben sollen. 

1254 December 24 Neapel. 

Aus Stuttg. Suatsarch. Klost. Söfl. Büschel lfi IVrframentrolle beschrieben oben 
S. 78 zu Urk. LXIII. Die Urkunde ist einer Bestätigung derselben durch Pajwt 
Alexander IV ohne Jahr und Tag und Ort inserirt. 

Verglichen ebendaselbst Büschel it cop. ch. 

Frater Hugo, miseratione divina tituli sancte Sabine presbiter rardinalis, 
dileotis in Christo . . abbatisse et . . conventni pauperum inclusarum monasterii 
sancte Elizabeth de Ulma. ordinis sanrti Damiani. konstant iensis diocesis, 
salutem in domino sempitemam. auctoritate domini pape specialitor nobis in 
hac parte viva voce conmissa vobis eoncedimus, nt illam dumtaxat vite formain 
in vestro monasterio, quo divino estis obsequio mancipate. tonoaniini observare, 
quam felicis recordationis dominus Innocentius papa quartus vobis tradidit 
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observandam, statuentes, ut naucti Damiani ordini privilegiis concossis et con- 
cedendis, quocumque vos etiam transferatis per loci mutationein. plenarie 
gaudoatis, vos et momusterium vostrum prodieto ordini uniendo. in cuins rei 
testiinonium has literas nostro sigillo feciniua sigillari. 

Datum Neapoli, anno doiuiui M° CC° LIIII°, Villi kalendas Januarii, 
pontificatus domini Aloxandri pape IUP» anno primo. 

LXX1. 

Ritter L irich ron Pfäffingen der ältere rerkauß an die Aebtissin 
flattrig und den Konrent der St. Elisabet-Schtre#lern auf dem Gries 
bei I lm Keinen Hof mit den dazu gehörigen Zehnten. 

1254,') 

Ann Stuttg. Staat*ari:li. Kloster Söflingen Büschel 21 or. »ib., (Ins beKchadigte Stadt- 
siegel dasselbe wie das zu l'rk. I.Y1 besehriebtMie, auf der Rückseite von alter 
Hand MünchoB. 

In nomine domini amen, universis Christi fidelibus presens scriptum in- 
spicientibus Clricns miles senior do Pheffilingen salutein in omnium salvatore. 
ut facta hominum non patiantur memorie calumpniain vol errorem, necesse est, 
quod litterarum testimoniis perhennentur. quapropter noverit presons etas et 
futura posteritas, quod ego Ülricus miles senior de Pheffilingen vendidi curiam 
meam. quam ipse colui et coli iussi, venerabili domine mee Halwigi abbatisso 
et toti religiös," eonventui sancte Elizabeht in Arena apud Ulmam ordinis 
sancti Damiani pro marcis centmn puri et examinati argonti et decimas ex 
integro et omnimodis, que eidem curie et eisdem bonis ubique locorum attino- 
bant, et hoc foci affoctuose et cum consulto et deliberato consilio et cum 
plenissimo favore omnium meonim herednm, dum facere valebam. quo docime 
pretaxate mihi titulo foudi a venerabili domino meo Hurchardo, Augiensi electo 
et confirmato, attinebant. quas decimas in manus eiusdem domini mei electi 
et confirmati in domo domini Hainrici dicti de Togan in quadragesima volun- 
tarie et affectuose resingnavi b| . et easdom decimas post meam resiguationem 
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pro fendo censuali contnlit prenominate domine mee Halwigi abbatisse et toto*" 1 
eonventui sancte Elizabeht in Arena, ut claret et manifestum est omnibus per 
ipsius domini mei sepe nominati oleeti et eonfirmati Privilegium, quod dominabus 
meis super eodem censuali feudo in testimonium donavit. et eo tempore ista 
acta fuerant, quando ordinos fuerant in Alirhingen celebrati et quando pre- 
taxatus dominus mens electus et confinnatus in ordinem diaconatus fuit pro- 
motus. ut autem premissa omnia robur babeant et munimen et ne in posterum 
aliqua Iis de hör possit per aliquem suboriri. prosentem litteram pro memoriali 
ordinavi eonscribi et sigillo Ulmensis civitatis appenso et testibus idoneis. qui 
iuterfuerant . conmuuiri et confirmari. 

Testes autem huius facti sunt : comes Wolfira<lus de Veringen . dominus 
prepositus. custos. camerarius de Augia. dominus Wolfhardus de Rote, dominus 
Hiltiboldus de Stecheboren , Hainricus Rufus minister. Hainricus Stocharius, 
Otto Rufus. Ülricus Rufus. Albertus Bogilinus. Hainricus Copprellus senior. 
Hainricus dictus de Togan. Werinherus Monetarius. TMetricus Racgilinus. Rü- 
dolfus Owarlich, Rüdolfus Lodiwebar. Bouus Waltherus. Ebirhardus abbas sive 
Tumbil, Cünradus Blezzo de Augia et alii quam pluros fide ditrni testes. 

Acta sunt autc-m hm- anno dominice incamationis mill° C°C° LIIII 01 ). indictione 
XI feliciter. amen. 

a) In or. religio«, b) Sic. c) Sic. 

') Sowohl die Indiktion ah Urkunde LXVIII lassen es zweifelhaft erscheinen, ob die 
Jalirzahl richtig Ut. 
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1255. Päpstlicher Behlitz- und Verfassungsbrief für das Hospital; Villa Westerlingen ; 
HoRpttalparochie. Vertrat? der Stadt Ulm mit ihrem Vogte Grafen Albort von Dillingen; 
minister, consules et universitas civium apud Ulmam: die Vogtei Ton Ulm seit alten Zeiten 
im Boitze der Grafen von Dillingen; advocatus, minister eomitis, minister civitatis; provinciale 
placitum; Lapis in Nawo, Tilia apud Bermaringen , Kuhimbuhil, Lapis apud Kingingen; 
Söflingen Freistätte; herberga comitis in Swaichoven; Wein-, Meth- und Biersteuer; ab 
antiquo statum in eivitate; die Söflinsrer und Ehrensteiner in Ulm nicht zoll- "der umgeld- 
pfliclitig; Amman Schaprun; Bürgernamen; Werinherus Monetarins; minister de Erichstain; 
notarius Bertholdus; acta super curiam apud capellam Sanctae Crucis in facie universitatis. 
1256. Päpstliche Freiheit für die St. Elisabet-Schwestern ; Vergleich zwischen Pfarrkirche und 
Hospital; Swiggerus rector ecclesiae. Graf Otb> von Brandenburg bestätigt einen Kauf der 
Deutschherrn. 12. r .7. Päpstliche Freiheiten für die Elisabet-Schwestern. 1258. Graf 
Hartmann von Dillingen legt den Grund zu dem Kloster Söflingen; (Jardian Walther. (iraf 
Hartmann von Dillingen schenkt der Kirche Kaisersheim curtile praeconis apud l'linain. 
Weitere Schenkungen des Grafen Hartman von Dillingen an die Schwestern vom Garten der 
h. Maria in Söflingen. Päpstliche Bestätigung der Freiheiten der Schwestern in Söflingen für 
ihren neuen Wohnsitz. Leute des Bischofs Hartmann von Augsburg in l'lm. Kloster Elchingen 
schenkt dem Hospital eine Anzahl von Hofstätten in Ulm; domus infirmorum ; Stammilerius 
miles; Bürgernamen; Haus des Klosters bei Ulm. 1259. Herzog Konradin verleiht die 
Vogtei in Ulm an den Grafen Ulrich von Wirtemberg. Nachträge zu der Dillingischen 
Schenkung an Kloster Söflingen. Um 1260. BurgauLsche Schenkung einer Mühle am Unter- 
wasser bei Ulm an die Deutschherrn. 1261. Swigerus plebanus de Ulma et Hainricus 
frater suus de Granhein. 12(53. Urkunde des Bischofs Hartmann von Augsburg für Kloster 
Söflingen. 126-1. Vertrag zwischen Reichenau und Salem über ein Haus in Ulm. Amman 
H., der Rath und die Bürger insgemein von Ulm schenken ihrem Hospital eine Hofstatt neben 
der Allerheiligenkapelle; H. capellanus Hospitalis dictus Razo; Bürgernamen; Ulricus notarius. 
1265. Da« Hospital erwirbt einen Hof in Grimmelfingen. 1266. Die Grafen von Kirchberg 
schenken den Deutschherrn ihr Gut in Witzishofen. 1267. Bestätigungen Herzog Kouradins 
von Schwaben und Bischof Hartmanns von Augsburg filr die Klarissinnen in Söflingen. 
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12<i8. Urkunde des Pfalzgrafen Rudolf von Tötungen ffir den Deutschorden. 12t>9. Die 
St. Damian-Schwp*tern bei Ulm verpachten ihre Weinberge bei Neuffen. Güterschenkung an 
das Deutsche Haus bei Altshausen. Ruomo frater domini Maniuardi de ülnia, 1270. Die 
Deutsehherrn erwerben den Sevelerhof in Dellmensingen; Crafto dictus Scriba; actum apud 
ecelesiam Sancti Aegidii. Gflterenverbungen der Klarissinnen in Söflingen von Dillingischen 
Ministerialen; Castrum in Sevelingen; Aebtissin Adelheid; Gardian C. ; Bruder Hegern des 
Klarissinnenklosters. Die Klarissinnen verleihen ein (Int zu Ehrenstein. 1271. Bischöflich 
Konstanzische Schenkung der Allerheiligenkapelle an das Hospital; inopia Hospitalis. Staufen- 
eckische Schenkung an das Hospital. Stiftung der St. Jakobs-Kapelle; Otto minister; dominus 
Dietricus cognomine Racgilliuus progenitus de optimls, nobillssimis ac ditissimis civibus Ulmen- 
sibus ; domus lapidea ; forum civitatis ülmensis ; Ulricus Scriba, ülricua et Crafto filii sui und 
andere Bilrgernamen. 1272. Das Patronat der St. Jakobs-Kapelle dem St. Michael-Kloster 
zugesprochen. Ludwig: von Togan schenkt einen Reichenauischen Zehnten an die Deutschhorrn. 
Reichenau übergibt die Zehnten in Söflingen, Butzenthal und Harthausen an Kloster Söflingen 
und entschädigt die Pfarrkirche in Ulm durch einen Theil des Zehnten in Lehr und Möhringen. 
Aebtissin Guta von Söflingen erwirbt die Bo^elins-Aecker ; cunfideiussores Hainricus Stocharius 
miles, Otto miuister dictus in Semita, Ulricus Scriba, Krafto frater suus et Bertholdus Aurifiw; 
frater Otto de Salein quondam praepositus in Insula; B. serilu civitatis; acta in lobia domini 
Ottenis Rull fratris domus Theutunicae. Oütererwerbung des Klosters Söflingen von der 
Tochter eines Dillingischen Ministerialen. 



lxxh. 

Papst Alexander IV nimmt da« Hospital von Ulm sammt dessen 
Besitzungen in seinen Schutz und trifft Bestimmungen über seine 

Verwaltung und seine Hechte. 

1255 Juli 19 Anagni. 

Au» Stuttg. StaaUaroh. or. mb. c. bulla plunib. pend., unten auf dem Einschlag A. S. 
1'ngeiiauer Abdruck J»g.-r Ulm im Mittelalter 724 fl. 

Alexander episcopus, servus servorum dtü, diloclis filiis magistro Hospitalis 
de Ulina eiusque fnttribus tarn pre.sentibus quam futuris regulärem vitam pro- 
fassis in perpetuum. religiosjim vitam eligeiitibus apostolicum couveuit adesso 

Ulmisches Urkuiidenbueh, 1. 12 
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presidium, ne fort« cuiuslibet tomeritatis innirsus aut eos a proposito revocet 
aut robur, quod absit. saere religionis infrinsrat. eapropter. dilecti in domino 
filii, vestris iustis postulationibiw clementer annuimus et Hospitale de Ulma 
Constantiensis diocrsis, in quo divino estis nbsequio maneipati, sub beati Petri 
et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus, in 
primis si quidem stutuoiites. ut ordo canonicns, qui seeundum deum et beati 
August ini rt>gulam in eodem Hospitali institutus esse dinoscitur. perpetuis 
ibidem temporibus inviolabilitcr observetur. preterea quascumque possessionis, 
quecumque bona idem Hospitale inipresentiarnrn iuste ae canonice possidet aut 
in futurum coucessione pontilicum, largitione regnm vel principum. oblatione 
fidelium seu aliis iustis nmdis prestante domino poterit adipisci, Anna vobis 
vestrisque successoribus et illibata permaneaut, in quibus hoc propriis duximus 
exprimenda vocabulis: locum ipsum, in quo prefatum Hospitale situm est. cum 
omnibus pertinentiis suis; mansum. quem habet is in villa. que dicitur Wester- 
lingen, cum terris et omnibus pertinentiis suis; mausos, quos habetis in 
villis Thoumerdingen et Nidorhoven vulgariter nominatis cum omnibus per- 
tinentiis eorundem; mansos, quos habetis in villis. que Grimolvingen, Phulle 
et Volherar/hoven communiter appellantur. cum omnibus pertinentiis eorundem, 
cum terris, pratis , vineis, nemoribus, usuagiis et pascais, in boseo et piano, 
in aquis et molendiuis. in viis et semitis, et omnibus aliis libertatibus et 
immunitatibus suis, sane novalium vcstrorum. quo propriis manilnis aut sump- 
tibus Colitis, de quibus aliquis haetonus non percepit , sive de nutrimentis 
auimalium vestrorum nullus a vobis decimas exigere vel extorquere presumat, 
liceat quoque vobis, elericos vel laicos liberos et absolutes o seculo fugientes 
ad- conversionem recipere et eos absque contradictione aliqua retinere. prohi- 
bemufl insuper, ut nulli fratrum vestrorum post factam in Hospitali vestro 
professionem fas sit, sine magistri sui licentia de eodem loco, nisi artioris 
religionis obtentu, discedere, discedentem vero absque commuuium litteraruni 
vestrarum cautione nullus audeat retinere. cum autem generale interdictunt 
terre fuerit, liceat vobis clausis ianuis. exclusis excommuniratis et intordictis. 
non pulsatis campanis, suppressa voce divina officia celebrare, dummodo causam 
non dederitis interdicto. crisma vero, oleum sanctum, consecrationos altarium 
seu basilicarum, ordinationes elericorum, qui ad ordines fuerint promovendi, a 
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diocesano snscipietis episcopo . si quidem catholiens fu»'rit et gratiam et com- 
munionem sacrosancte Romane sedis habuerit et ea vobis voluerit sine pravitate 
aliqua exhibere. prohibemus insuper. ut infra fines parrochie vestre nullus 
sine assensu diocesaui episcopi et vestro capellam seil Oratorium de novo con- 
strnere andeat, salvis privilogiis pontifieum Romanoruni. ad her novas et 
indebitas exartioiies ab archiepfacopfe, episcopis, archidiaconis seu decanis 
aliisque omnibus ecclesiasticis serularibusve personis a vobis omnino fieri pro- 
hibemus. sepulturam quoque ipsius loci liberam esse derernimus, ut eoruin 
devotioni et extreme voluntati, qui se illir sepeliri deliberaverint . nisi forte 
rxrommunicati vel interdicti sint aut etiam publice usurarii . nullus obsistat, 
salva tarnen iustitia illarum errlesianuu, a quibus mortuorum rorpora assumantor. 
decimas proterea et pcssessiones ;ul ins ecdesiarum vestrarum spectantes, que 
a lairis detineutur. redimeudi et legitime liberandi de manibus eorum et ad 
ovclesias. ad quas pertinent , revocandi, libera sit vobis de nostra auctoritate 
facultas, obeunte vero te nunc eiusdem loci magistro vel tuorum qnolibot 
successorum nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violeutia preponatur, 
nisi quem fratres communi consensu vel fratrum maior pars consilii sauioris 
secundum deum et beati Augustini regulam providerint eligendum. paci quoque 
et tranquillitati vestre paterna in posterum sollicitudine providere volentes 
auctoritate apostolica prohibemus, ut infra clausuras locorum seu grangiarum 
vestrarum nullus rapiuas seu furtum facere. ignem apponere, sanguinem fuudere, 
hominem temere capere vel interficere seu violentiam audeat exerrere. pre- 
terea omnes libertates et immunitates a prodoeossoribus nostris Komanis ponti- 
ficibus Hospitali vestro concessas uec non libertates et exemptiones secularium 
exactionum a regibus et principibus vel aliis tidelibus rationabiliter vobis 
indultas auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti privilegio 
communimus. decemimus quoque, ut nulli omnino hominum liceat prefatum 
Hospitale temere perturbare aut eius possessiones auferre vel ablatas retinere. 
minuere seu quibuslibet vexationil)iis fatigare, sed omnia integra conserventur, 
eorum, pro quorum gubematione ac sustenlatione concessa sunt, usibus omni- 
modis profutura, salva sedis apostolice auctoritate et diocesaui episcopi canonica 
iustitia. si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre 
constitutionis pagiuam sciens. contra eam temere veuire tomptaverit , secundo 
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tertiovo conunonita. nisi reatum suuni congrua «atisfaetione corroxerit, potestatis 
houorisi|iio sui careat dignitato reamque sc divino iudirio existere de perpetrafa 
iuiquitato eognoscat et a saeratissimo corpore ar sanguine dei et domini 
redemptoris nostri Ihesu Christi aliona Hat at<|uo in extremo examin« districte 
subiaeeat ultioni. cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax 
domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hie fruetum bone artionis percipiant 
et apnd districtum iudicem promia otorne pacis inveniant. amen, amen, amen. 

Ego Alexander ontholice ecelesie episcopus subscripsi 1 ". 

f Ego frator Iohannes tituli sancti Laurentii in Lucina presbyter cardi- 
nalis subscripsi. 

f Ego frator Hugo tituli Mannte presbyler Sabine canlinalis subscripsi. 
| Ego Odo Tuscu lau us episcopus subscripsi. 
f Ego Stephanus Prenestinus episcopus subscripsi. 
f Ego Riceardus sancti Angeli diaconns canlinalis subscripsi. 
f Ego Petrus sancti Oeorgii ad veluiii aureum diaconns canlinalis subscripsi. 
f Ego lohannes sancti Nicolai in careere Tulliano diaconns canlinalis 
subscripsi. 

Datum Anagnie per mauinn Guillelmi , magistri Bfolarum, Parmensis. 
Nutte Romane ecelesie vicecancellarii, XI III kalendas Augusti, indietione XIII. 
incarnationis dominice anno M" W" L V, poutiticatus vero domini Alexandri 
pape IUI anno primo. 

a) Vor diem>r Zeile da* Uuudzeiehen des l»a|wt.-s mit der Umschrift : siweijK! domine »•mim 
tuum in bonuiii, und den Worten iu der Mitte: Kam-tus l'eiru* sanetus 1'auliiB Alexander |wipu IUI, 
hinter der Zeile da» Zeichen für heue valete. 
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LXXIII. 

Vertrag der Stadt L fm mit ihrem Vogte Grafen Albert ron Diliingen. 

1255 August 21 Ulm. 

Aus Stuttg. Stuutnarch. Ulm <>r. mb., an weissen und rothen Schnüren hängen ein 
undeutliche* Bruchstück de« Dillingischen Siegel» und das ol>en zu Urk. LVI 
beschriebene Siegel der Börger in Ulm. 

Letzter vielfach unzuverlässiger Abdruck Jäger I lm im Mittelalter 72Ü. 

In nomine domini amen, universia Christi fidelibus presentium inspocto- 
rihus minister, consules et universitär civium" aput Ulmam salutem in eo, 
qui est omnium veni salus. ne gesta in tempore labantur cum tempore, con- 
swevit modernornm studiosa sagacita« facta sua scripturarum memnriis oternaro. 
hinc est, quod universos vos et singulos sein; volumus, quod nos ius advocatie 
et honorem, quo comites Dilingenses ab antiquis in nostra habuerunt civitate, 
doniino et .idvocato nostro Alberto, illustri nunc comiti de Dilingen, integra- 
liter cum plena übertat» habendum et possidendum suisqtie successoribus here- 
ditariis. tidelitate sibi per sacramenta prestita, quemadmodum etiam ipse nobis 
per iusiurandum defensionis pro viribus suis fidele promisit auxilium et favo- 
rem, ius etiam et honorem nustrum, que ex antiquis civitas nostra habuit 
salvum habendo, presentibus per singula confitemur. 

Primum qnidom est:quando imperator, rex vel dux Swovio curiam Ulme 
c/ , lebraturus b) est. tunc dominus et advocatus noster Albertus, comes de Dilingen, 
herbergam sive hospitium accipiet in Swaichoven sine dampno illorum hominum 
in consweto. aliud est, quod omnes constitutiones vel conditiones pro bono pacis 
et honoris civitatis nostre debent cum comite Dilingeusi vel sno ministro statui et 
institui. cum ergo propter bonum pacis inhibiti fuerint ad ferendum gladii et cutelli 
sub pena pecnniaria vel quacumque, tunc dominus noster comes ad nos veniens 
cum omnibus secum supervenientibus potest ferre gladios et cutellos. similiter 
minister suus, quemcunique pro sua parte nobis prefecerit, ipso comite absonte, 
non obstante statuto civitatis nostre ferot gladium et cutellum. item quicqnid 
minister nostre civitatis iudicare non valuerit, iudicium illius cause devolutum 
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est ad dominum nostrum comitem de Dilinaren supra dictum, et quicquid illic 
vel i» omni iudicio alio de pocnniaria pena promerotur sive cum baculo iudi- 
ciario acquiritur. ministro etiam domini nostri comitis abseilte, illius dne partes 
cedunt ministro nostre civitatis, tortia vero pars domino nostro illustri coniiti 
codero debet. item ad quemcumqiie casum nondum iudicatum dominus noster 
illustris comes vonerit, de illo casu, si vult, iudicabit. item si minister nostro 
civitatis de aliquo super excessu illius iudicare noluerit. volens forte illnm 
dampnificare, si ille rens ad satisfactionem excessus sni ministro nostro se do- 
votnm obtulerit. illnm minister noster nou potest domino nostro eomiti vel 
alicui iudicio vel iudici ultorius presontare. similiter qui super excessu aliquo 
einendaverit domino nostro coniiti, illnm pro tali excessu tenetur et debet do- 
minus noster comes aput quemlibet iudicem eximere. item quicquid iudicabitur 
a ministro nostre civitatis, de hoc dominus noster comes non habet iudicare. 
item minister domini nostri comitis ministro nostro a latere in quolibet iudicio 
consedebit. item dominus noster comes super excessibus ministri nostri de 
ipso iudicare habet, nisi prius accesserit nos imperator, rex vel dux Swovie, 
cui tunc cedit idem iudicium. item cum dominus noster comes personaliter 
in indicio presidet, quicquid ipso infra sedes iudiciarias sine dolo remiserit, 
hoc debet esse remissum ex parte nostri ministri. similiter dum dominus 
noster comes absens est. ministro suo presente vel abseilte, quicquid minister 
noster tempore indicii infra sedes iudiciarias remiserit sine dolo. remissum erit 
ex parte domini nostri comit/s c) . item dominus noster comes tribus temporibus 
anni celebrare habet provinciale placititm in nostra civitate et illic minister 
noster sibi a latero habet consedere, et quicquid tunc de pena pecuniaria pro- 
meretur, illius dne partes cedunt domino nostro eomiti, tertia vero pars ministro 
nostre civitatis, debet etiam et potest inclitus dominus comes propter bonnm 
pacis cum armatis, si vult, suis hominibus et civibus iudicio presidere. item 
cum dominus comes extra nostram civitatem aput loca determinata, videlicet 
aput Lapidem in Nawe . sub Tilia aput Bermaringen , aput locom , qui dicitur 
Rühinibühil, et aput Lapidem aput Hingingen, celebrubit provincialia iudicia, 
tunc minister noster domino nostro coniiti a latere in iudicio consedebit, et 
quicquid ibi de iudicio acquiretur. dne partes cedunt coniiti. tertia pars ministro 
nostro, et quicquid ibidem comes remiserit d) , remittendiini erit ex parte nostri 
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ministri. itoni quem minister noster proscripsorit in civitatis nostra. si ille in 
proscriptione tali sex obdomadas et duos dies mansorit obstinatus. si minister 
nostre civitatis voluerit et petierit, dominus comes potest illnm proscriptioni 
secundario innodare in provineialibus placitis aput loca memorata. item onmis 
proscriptns civitatis nostre aput Novilingen pacem habero debet. quatuordeeim 
diebns etiam. si dominus imperator vel rex vel dux Ulme fuerint. quodsi medio 
tempore gratie nun fuerint reformati, seilieet proscripti. dominus comes habet 
eos abinde per tria miliaria ad loca sibi tiita eonducere. item cum celobrantur 
curie in nostra civitate, tunc dominus noster comes et uuiversi sui ferent 
gladios et cutellos, etiam si prohibiti fuerint. et omnis proscriptns quacumque 
proscriptione tarn in herherga comitis in Swaichoven quam etiam ubique in 
civitate nostra habitando cum ipso comite pacem habebit. quodsi no» c| obtinebit 
gratiam absolutionis a sua proscriptione , tunc comes habet eum eonducere, 
quocumque vult, per tria miliaria a nostra civitate Ulmensi. contitemur etiam, 
quod tertia pars vini. medonis et cerevisie in redditibus cedere debet comiti, 
due vero miuistro nostre civitatis, item ab antiquo statum est in nostra 
civitate, ut, qui a festo sancti Michaelis usque ad festum sancti Martini inedonem 
decoxerit, pro bannalibus solvet ministro nostre civitatis duos solidos. miuistro 
vero domini comitis unum solidum Ulmensis mottete, confitemur etiam, quod 
Sevilingensos et Erichstainenses in nostra civitate nou dabunt theloneum sive 
uugelt. nt autem hoc pagina robur et munimen in futurum tempus obtineat 
firniitatis. eam sigillorum domini nostri Alberti illustris" comitis de Dilingen 
et nostro derarnumus"' roborando conmuniri. 

Testes huius confessionis et facti sunt: Ülricus inclitus comes de Wirtim- 
berc, Hartniannus comes illustrissimus de Grünigen, Gotfridus egregius comes 
de Calwe. Wolviradus et Wolviradus virtuosissimi comites senior et iunior de 
Veringon, Ebirhardus et Conradus magnifici et tidelissimi comites de ^irchperch*', 
Ebirhardus uobilis de Aichain, Waltherus nobilis de Vaimingen, Huodolfus dapifer 
de Sevilingen. Ruodolfus de Hornigen. Niger de Sevilingen, Ebo de Sevilingen, 
Rüdolfus de Clinginstain, Conradus de Obinhusin, Hainricus Lugilinus h) . Wic- 
mannus de Aisilingen . minister Tlmensis dictus Schaprunius , War,ju<trdit* 
Sevilarius, Otto Rufus. \lainrieui Rufus, ÜXricut Rufus, Otto Rufus, Ramrüu* 
Stockarius, Copprelli quatuor, klfortit* ftgilinus". Yiuinricu* de Togan, Ülricus 
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Schaper, Cwarlirhi duo, Linprandus de Hallis, Pietrieus Rarg-ilinus , t>\ricu* 
Welsarius. Wilarii duo. Yainacjrones duo Hainricus et Marquardus, Cunradus. 
lohannes, Fridericus Stockarius. Wer/»/*/ri« Mmietarius, Grecus, L'l/vV//.v Kossil- 
mannus. Conradus et Ülricus filii domini Werinheri , minister de Eruhstain, 
notarius Herhtoldus Ulmensis civitatis et alii quam plures. 

Acta sunt hee Ulme super curiam aj)iit cappellam Sauet«« Crueis in faeio 
universitatis, anno verbi incarnati mill°. C°C° LV°, indictione */W k) , XII" ka- 
londas SMpt^int»ris "** felicitor. amen. 

ul In or. oivium. b) In or. clebraturus. c) Iu or. comitws. d) In or. remiwuTit. e) In or. 
no. f) In or. illustts. g) Sic. g) In or. Kirehi*'rch. h) So deutlich. Sollt«« lii'ijf iltnua zu Wen 
sein? i) In or. BgUinus. k) In or. unausg.'füllt-r Kaum, ml In or. Semptembri» 



LXXIV. 

Privilegium des Papst* Alexander IV für die St. Elisabet-Sehwestem 
ron I lm, kraß dessen dieselben unter genanntem Vorbehalt vor kein 
Gerieht ausserhalb der Dibcese Konstanz geladen werden können. 

1256 Juni 8 Anagni. 

Aus Stuttg. StaaUarch. Klost. SflfL Büschel 3 coji. ch. 

Alexander episcopus. servus servorum dm. dilectis in Christo filiabus, 
abbatisse et conventui monastorii sanete Elisabet de Ulma, Constautiensis 
diocesis, ordiuis sancti Damiani, salutem et apostolicam benedietionem. provenit 
ex religrionis vestre meritis. ut in Iiis, que diirne petitis, vobis favorabiliter 
aunuentes. specialem vobis gratiam faciamus, per quam precipue quieti vestre 
ac paci utiliter conswlatur*'. hinc est, quod nos. devotionis vestre procibus 
inclinati. auetoritate vobis presentium indulgemus, ut per literas apostolicas 
vel legatorum apostoliee sedis impetratas, per quas non sit processuia, seu etiam 
impetrandas, nisi faciant eedem litere apostolice plenam et expressam de hac. 
indulgeutia mentionem, extra diocesin konstant iensem nou possitis ad iudicium 
evocari. nos enira excommunicationis . suspensionis et interdicti sententias, 
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quas contra presentis indnlti tenorem in vos promulgari contigerit, decornimus 
irritas et inanes. nulli ergo onmino honünum lieeat, haue paginam nostre 
concossionis et eonstitutionis infringere vol ei ausu tomorario contraire. si quis 
aiitom hoc attemptare presumpserit. indignationem omnipotentis dei et beatorum 
Petri et Pauli apostolormn eins so noverit ineursurum. 

Dato Anagnie, VI idus Iuuii, pontificatus liostri anno secundo. 



LXXV. 

BiscJwf Eberhard von Konstanz bestätigt den gütliche* Vergleich 
zwischen dem Rektor der Kirche in Ulm und den Heiliggeistspital- 
brüdern daselbst. 

1256 September 25 Gottlieben. 

Ans Ulm Stadtarch or. ml>. c. sig pend., in vereo von alter Hand spytauls friung. 
Besprochen Ulm-Oberschwnhen II. 1, 6. 

Eberhardus, dei gratia episeopus Constantiensis, universis presentium in- 
spectoribtis salutein in domino. noverint universi presentos litteras inspocturi, 
quod nos pio aflectii cordis inoti conpositionem amicabilom ac ordinationem 
factam, que patet in instrumenta super hoc eoufecto et nobis ostenso. ratione 
eontroversio mote intor Swiggerum rectorem ecelesio in Ulma ex una ot fratres 
Hospitalis Sancti Spiritus ibidem ex parte altera oerasione privilegiorum de 
gratia sedis apostolice predieto Hospitali indulturum, ad petitionem utriusque 
partis presentibus cunfirmamus. 

Datum Ootliebun, anno domini M" CC° LVP, Vir kalendas Odobris. 



Ulmisehes (Jrkundenbuch, I. 1 ; 
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LXXVI. 

Graf Otto ton Brandenburg bestätigt den Deutschherren bei L im den 

Kauf einer Wiese in A\j. 

1256. 

Au* Stuttg. Staatsarch. Kopialbuch des Deutschen Hauses 
Regest Stalin Wirt. Gösch. 2, 411. 

Universis prosons scriptum intuentibus Christi fidelibus Otto comes de 
Brandinburc Balttom in salutis aactore et pesto rei notitiam. ut est acta et 
coufirmata. declaretnr presentibus et futuris , quod venerabiles fratres et 
domini domus honesta et commendabil/*" Theutonwro 1 " apud Ulmam emcrunt pratum 
in Oy, situm apud Kirchperg, pro Conrado dieto Züsingo, homine nostro, com 
plenitudine et favoro nostri assensus et de manus nnstro porrectione plonissima 
pro libris III et solidis X Hallensis monete, cuius primitus ad ipsos tret parte* 0 
spoctabant et ad domum. ut autrm in posterum non possit de premissa con- 
mutatioue Iis vel inpetitio ali(|ua suboriri. presentem litteram fecimus *>n- 
scribi 4 » et muniiuine nostri pro'futura cautela Bigüli confirniari. 

Testes huius facti sunt: Ulricus Schaperius, Mar^oWi«*' Vaina^o, maxister 
Adilhardus, Conradus de Wi^iliugon, 0 frater suus de Gögelingon et B<WdV* e) 
huiuillimus notarius de Ulma dictus de Unlungon et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno domini M° CC* LVI felicitor. amen. 

a) Vorlage coramendabilibus. b) VorInge Theutonie. c) Vorlage tems f.tez (mit einem 
unterhalb des Böpelions durehstriehenen p). d) Vorlage anscrihi. e) Nach Urk. LXXIII. f) Vor- 
lage Wigilingc«. 



LXXVII. 

Papst Alexander IV befreit die St. EUsabet - Schwestern in Ulm 

vom Zehnten. 

1257 Februar 18 Lateran. 

Aua Stuttg. Staatsarch. Klostor Söflingen Büschel 3. or. mb. c. bulla pend., ouf dem 
Einschlage J. h., auf der Rückseite frater R. 

Alexander episcopus, sorvus servorum dei, dilectis in Christo filiabus 
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. abbat isse et conventui monasterii saueto Helisabot in Ulma, ordinis sancti 
Dam ian i, Constantieusis diocesis, salutein et apostolicani benedictionem. pieüitis 
opora, cuius observantie vos pro Christi gloria doputastis, adeo vobis apostolice 
sedis gratiain promerentur, ut ea, quo cum deo et honestate possumus, favore 
vobis benivolo coneedamus. ea proppter, dileete in domino filie, vestris instis 
postulationibus indinati, ut de terris, vineis, molendinis et posse.ssionibus vestris, 
quas propriis sumptibus excoli foceritis vel aliis coneesseritis excolcndas, aut 
etiam de nutrimentis animalium nulli decimas solvere teneamioi nec aliquis ad 
id vos colurtan'*' valeat, nisi vos ad alinm ordinem transferatis , auetoritate 
vobis presentium indulgemus. nulli ergo omnino hominum liceat, hanc paginam 
nostre concessionis infringore vel ei ausu temerario contrairo. si quis autem 
hoc attomptare presumpserit. indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri 
et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Laterani, XII kalendas Martii, poutificatus nostri anno tertio. 

a) In or. cohartare. 



LXXVITI. 

Papst Alexander IV spricht die St. Elisabet-Schwestern in Ulm 
ton jeder Diemtterbindlichkeit gegen päpstliche Legaten und Boten 

unter genanntem Vorbehalte frei. 

1257 Februar 18 Lateran. 

Aua Stuttg. Staatsarob. Kloster Söflingen Ilüschel 3 unbeglaubigt« Kopie, 

Alexander episcopus , servus servorum dei, dilectis in Christo filiabus, 
abbatisse et conventui' B) monasterii sanete Elisabet in Ulma, ordinis sancti 
Damiani, Constantiensis diocesis, salutem et apostolicani benodictionem. pauper- 
tati, quam propter denm volnntarie sustinetis, et quieti patern« b) volentes in 
posterum solicitudine providere, auetoritate vobis presentium indulgomus, ut 
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vos ad prostat ionem procurationum legatorum sodis apostolico vel nuntioriini 
ipsius aut exadionuin v«d oulledarutn seu subsidiorum quornmeuiique iniuinie 
teneauiini nee ad oa solvenda per Uttums dicte sedis aut legatomin vel nun- 
tiorum eiusdem aut red omni terramni eedesie Humane impetratas seu ini- 
posterum impetrandas, euiuseunque tonoris fueriut, in ]>erpetuum compelli pos- 
sitis, nisi dicte sedis littero impetrande plenain et expressam de presentibus 
et ordine vestro feeerint nientionem. nos enim decerninius irritas et inanes 
interdicti. suspensionis et exeoninnmieationis senteutias, si quas propter hoc in 
vos vel vestruni aliquas aut monasterium vestrum contigorit promulgari. nulli 
ergo buminum omnino liceat haue paginani nostre concessionis ot institutionis 
infringere aut ei ausu temerario contraire. si qnis aut ein liue attemptare 
presuiupserit, indignationein omnipotentis dei et beatoruni Petri et Pauli aposto- 
lorum eins se noverit incursuruni. 

Dato Lateraui, XII kalondas Martii, pontificatus nostri anno tertio. 

a) In der Vorlage abbatisse conveutus. b) In der Vorlage paterue. 



LXXIX. 

Privilegium des Papste Alexander IV für die St, Elisabet-Schicestern 
bei Ulm, kraß dessen dieselben unter genanntem Vorbehalte durch 
BHefe des apostolischen Stuhls oder seiner Legaten nicht vor Ge- 
richt geladen werden können, 
1257 März 11 Lateran. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Klost Söfl. Büschel 18 Porgamentrolle beschrieben zu Ur- 
kunde LXUI. 

Verglichen ebendaselbst Klost. Söfl. Büsch. 3 oop. eh. 

Alexander episcopus, sorvus servorum dei, diledis filiabns in Christo . . 
abbatisse et . . convontui monasterii saude Elizabeth apud Ulmam, Coustan- 
tiensis dioeesis, ordinis sandi Damiani, saltitem et apostolicam bonedidionem. 
devotionis vestro preeibus indinati auetoritate vobis prosentium indulgemus, 
ut per literas apostolieas vel legatumm apostolico sedis impetratas, per qu&s 
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uon sit processum, seu etiam impetrandas, non faciontes pleuaui et expressam 
de hac indulgentia mentionem , non possitis ad iudicium evocari. nus enim 
universas excommunicatioiiis, suspensionis et interdieti sententias, quas in vos 
vel aliquem vestrum contra preseutis iudulti to»orem B> promulgari contigerit, 
irritas deccrnimus et inanes. nulli ergo oinnino homininn liceat haue paginam 
nostre concessionis infringere vel ei ansu temerario contraire. si quis autem 
hoc attemptare presompserit, indignationom omnipotentis dei et beatorum Petri 
et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Laterani, V idus Martii, pontificatus nostri anno tertio. 

a) Die Vorlage bat torrorem. 



LXXX. 

Graf Hartmann von Dillingen schenkt mit Eintrilligung seines Sohns 
und seiner drei Töchter den Frauen vom Orden des heiligen Damian 
bei Ulm seine Besitzungen in Söflingen. 1 * 

1258 Januar 13. 

Aus Stuttg. Staatsarcb. or. mb. mit den theilweise beschädigten Siegeln des Grafen 
Hartmann von Dillingen, des Grafen Friedrich von Zollern, des Grafen Ulrich 
von Helfenstein, des Freien Degenhard "von Gundelfingen und dem gräflich 
Dillingiachen des Bischofs Hartmann von Augsburg , auf der Rückseite des 
Pergaments ein monogrammartiges Zeichen. 

Abgedruckt Söfl. Dedukt. Boilag. 2; v. Stillfried und Märcker Mon. Zoll. 1, 73. 

In nomine sanete et individue trinitatis amen, universis presens scriptum 
inspecturis Hartmannus, comes de Dilingen, notitiam subscriptorum. quoniam 
summe felicitatis bonum in oedosia dei fore dinoscitnr lucris animarum intendere, 
singuli suum circa hoc debent ordinäre consilium, ul eterno salutis a se 
initium non excludant. hiue est, quod universis litere presentis in^pectoribus 
notum esso volumus, quod nos de cousonsu domini et filii nostri Hartmanni, 
dei gratia venerabilis Augustensis ecclesie episcopi, qui super tenoro preseutjum 
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speciales dedit litteras, ot filiarum nostranim, Üdilhildis comitisso de Zolre, 
Willibirgis comitisse de Helfinstein et Agnetis de Holigenstein, ad honorem 
omnipotontis dei ot beate virginis et beati Francisci et omnium sanctoram, in 
anime nostre remedium et parentum nostrorum, omne dominium et omnes 
possessiones et proprietates villi», quo Nevilingon dicitur, Constantieusis diocesis, 
apud Ulmam, itetn ins patronatus Capelle in eadem villa, item hominis nostros 
proprios ibidem, qui voluntarie subscriptis dominabus adherere iure proprietario 
acceptabunt, item silvam ibidem, quo Lanehwidach dicitur, item silvam, quo 
Möns dicitur, item silvam, que Adelbeiderisaeh dicitur, cum pratis, agris, 
usuagiis, viis et inviis et omnibus sibi attinentibus, omni ea conditione, quo 
wlgariter ehafti dicitur, exceptis feodis, quibus quidam a nubis ibidem sunt 
infeodati, omni iure, quo convenit, abbatisso et conventui dominarum apud 
Ulmam ordinis saucti Damiani absolute et libere donavimus propter deum, 
omni actioni et iuri, qnocunque nomine censeatur, in predictis flnnissime re- 
nunciantes, abbatissam et conventum a die douationis facte predictorum con- 
stituentes dominas propter deum. in quam donationom nos prenominate filie 
do consensu maritorum nostrorum absolute ac libere presentibus consentieutes 
omni actioni et iuri nostro hereditario in omnibus predictis ftnaliter ronun- 
ciamus. ut autem predicta donatio tuta sit a calumpniantium insultationibus 
et ex nostra provisione plenissima securitate gaudeat, in testimonium donationis 
concessimus predictis abbatisso et conventui scripta presentia sigillorum nostri 
et filiarum nostrarum predictarum Tniininiino roborata. 

Testes vero huius douationis suut: Hartmannus dei gratia episcopus 
Augustensis, dominus Hiltebrandus do Kehberc canonicum Augustensis, Albertus 
scriba domini episcopi; Predicatores prior frater IT., leetor frater R.; item 
fratres Minores frater Benedictus custos Franconie, frater Walterus gardianus 
Ulmonsis, frater H. de Nawe; milites Rwdolfus dapifer de Sevilingon, Siviridus 
de Twnschalkingen" , Hiltebrandus do Trw^inhoven b) , Bertoldns de Hohstetin 61 
ot alii quam plures tarn clcrici quam laici. 

Acta sunt hec anno domini M° CC° L° Vlll° in octava epiphanie* domini. 

a) Mon. Zoll. a. a. 0. irrig luuscbalkingen. b) Die Urkunde hat Trwbinhoveu. Trugen- 
hofen unweit von Dunatelkingen 0. A. Nore«heim, eine alt Helfensteiniacbo Besitzung, c) So deut- 
lich die Urkunde. Möglich, da** gleichwohl an Hübtet» vgl. Urk. von 1380 Mai 25 su denken irt. 
d) In or. ophiphanie. 
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') Auf vorliegende Schenkung beziehen sich folgende weitere Urkunden: 

1258 Januar 13 Graf Hartmann von Dilliugen schenkt mit Zustimmung seines Sohns 
des Bisohofs Hartmann von Augsburg den Frauen vom Orden des heiligen Damian seine Be- 
sitzungen in Söflingen. 

1258 Januar 13. Bischof Hartmann von Augsburg erklärt seine Zustimmung zu der 
genannten Schenkung seines Vaters. 

1956 Februar 15 Augsburg. Bischof Hartmann von Augsburg gestattet auf Bitten 
des Bruders Berengar den Frauen vom Orden des heiligen Damian bei Ulm die Annahme von 
Eigenleuten und die käufliche Erwerbung von Lehen seines Vaters in Söflingen. 

1358 Februar 20 Bölingen. Graf Hartmann von Dillingen überlässt den Frauen vom 
Orden des heiligen Damian bei Ulm zur Vervollständigung seiner Schenkung die Eigenschaft 
an allen seinen zu Lehen tiepebenen Besitzungen, die sie durch Kauf oder sonstwie an sich 
bringen. 

Die Originale sämmtlich im Staatsarchiv zu Stuttgart. 



LXXX1. 

Graf Hartmann ton Dillingen gibt der Kirche Kaisersheim die 
Hofstatt des Fronboten bei Ulm zu eigen. 

1258 Januar 24 Dillingen. 

Aus München R.'icb-tarchiv or. mb. mit anhängendem beschädigtem Siegel. 

Hartmannus, conws do Pilingen, nniversis presens scriptum intuentibus 
salutom iu oniniuni salvatore. noturn sit omnibus tarn presontibus quam posteris, 
quod nos curtilo proconis apud Ulmam, quod Otto dictus Kufus ot fnitor snus 
a nobis in feudo habobant, do bona nostra voluntato ecclosio Cosariensi tra- 
didimus propriotatis titulo possidondum". ot supor ipsa nostra -donatione 
prosontes litoras nostras conscribi feeimofl sigilli nostri munimiue roboratas. 

Datum Dilingen anno domini M° CC° LVIII°, Villi 0 kalondas Fobruarii. 

a) In der Urkunde üW p ein a. 
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LXXXII. 

Graf Hartmann ton Dillingen bekennt, dass unter den von ihm an 
die Schwestern com Garten der heiligen Maria in Söflingen ge- 
schenkten Gütern daselbst der Wald Buchenloch mit einbegriffen sei. i} 

1258 August 28 Dillingen. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söllingen Büchel 1 or. mb. mit zwei anhängenden 
Siegeln in Leinwandsiickchen, von Jenen das eino dem Anfühlen nach «er- 
brückelt i»t. 

Verglichen ebendaselbst eine kürzere Fassung gegenwärtiger Urkun<le aus demsellien 

Jahre ohne Angabe des Tag» auf Pergament mit zwei anhängenden Siegeln. 
Regest v. Stillfried und Märcker Mon. Zoll. 1, 74. 

Universis preseutium inspoctoribus Hiirtmanuus comes Dilingeusis salutem 
in eo, qui est salus oiuniuui et vita. cum erogatio piis loeis facta nichil 
ambiguum debeat continere, ut nullius turbationis obiectu valeant pregravari, 
nus tarn presentibus quam futuris palam esse volumus per präsentes, quod 
nos inter alia predia Seveliugen, que dileetis in Christo . . abbatisse et con- 
ventui religiosarum sororum de horto sanete Marie Sevelingen donavimus, silvam 
etiam, que Büchiuloch dieitur, inter Sevelingen et Erichstain sitam, de voluntate 
et assensu domini et filii nostri Hartmanni opiscopi Augustensis, iusti heredis 
nostri, tradidimus et donavimus pleno iure, quamquam oblivionis induetu hec 
inter cetera donata in instrumento indo confecto non fuerit nominata. D6 
igitur eisdem abbatisse et sororibus quiequam diffkultatis emergat, presentium 
testimonio profltemur, quod nos, ut dictum est, de voluntate domini nostri . . 
episcopi Augustensis dictam silvam Büehinloch cum omnibus attinentiis eius, 
viis et inviis, quesitis et inquirendis, titulo proprietatis donavimus et douamus 
memoratis abbatisse et couventui perpetuo possidendam, presentes nostro dona- 
tionis litteras sigillis ipsius domini nostri episcopi et nostro valituras perpetim 
roborantes. 

Acta sunt hec Dilinge, anno domini M° CC° LVII1 0 , indictione prima, 
V kalendas Septembris, fratre Berengero cardiano fratrum Minorum Augustonsium 
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et fratre Liupoldo caupone, comite et socio eins," domino Friderico comite de 
Zolr, Rüdolfo b) nobilo c) de Hurnbain Irsuti castri et Rüdolfo filio eins et 
Walthero nobile c| de Luterburc dicto Hagge et multis aliis presentibus in Castro 
memorato. 

a) So deutlich im Orig. ; v. Stillfried und Märcker a. a. 0. scheinen eine Aenderung der 
Leaart zu beabniehtigen, indem sie lesen: comite «ocro eius. b) In or. Rudolfolfo. c) Sic. 

') Vorliegende Urkunde wird ergänzt durch eine zweite ebenfalls im Staatearch. zu 
Stuttg. befindliche Originalurkunde dat. apnd Augustarn sequenti die post epiphaniam domini 
anni presentis (wohl 1259), laut welcher Bischof Hartmann von Augsburg den Frauen vom 
Orden des heiligen Damian bei Ulm die von ihnen seinem Vater seligen Angedenkens für 
den Wald Bucbenloch versprochenen siebzig Pfund Heller erlässt. 



LXXXIII. 

Graf Hartmann von DUlingen schenkt den Schwertern vom Orden 
des heiligen Damian bei Ulm seine sätnmUichen Weinberge bei 

Esslingen. 

1258 September 17 Augsburg. 

Aua Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel IG or. mb., das Siegel des Grafen 
Hartmann von Dillingen wohl erhalten, von den andern nur Bruchstücke übrig. 

Universis presentium inspeetoribus Hartniannus comes Dilingensis salntem 
in eo, qui est salus oinnium et vita. cum erogatio piis locis facta nichil am- 
biguum debeat continere. nt nullius obiectu valeant pregravari, nos tarn pre- 
sentibus quam futuris palam esse volumus per presentes, quod nos vineta 
nostra omnia sita apud Ezzelingen cum omnibus attinentiis suis, viis et 
inviis, quesitis et inquirondis, de voluntate et assensu domini et filii nostri 
Hartmanni, episcopi Augustensis, iusti heredis nostri, donavimus ot donamus 
dilectis in Christo abbatisse et conventui religiosarum soromm de horto sancte 
Marie apud Ulmam, ordinis sancti Damiani. in dotem altaris ad honorem beate 

Ulmiiiche« Urkundenbuch, 1. 14 
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1258 October 10 Viterbo. 



virginis ibidem consecrati proprietatis titulo perpetuo possidenda, presentes 
nostre dooationis litteras sigillis domini nostri episcopi et nostro et comitis 
Ülrici de Wirtenberc valitnras perpotim roborantes. 

Testes autem huius donationis sunt hü: deranus Augusteusis, magister 
CftlkO plebanus ibidem et frater suus scolasticus, magister Volcmarus, magister 
Marquardus de Nidelingen , frater Borngerus gardianus fratrum Minorum in 
Augusta et frater Liupoldus, dominus Volcmarus de Keminata. dominus de 
Wnnenstain dictus Wrderer, Ottho Burcgravius de Augusta, Cunradus, Sibotho 
dicti Curiales Cervi, Volcwinus et H., Briwo et alii quam plures tarn clerici 
quam laici. 

Acta sunt hec apud Augustam in aula venerabilis domini Hartman™ 
episcopi, anno domini M° CC° LVIIF, XV kalendas Octobris. 



LXXXIV. 

Papst Alexander IV bestätigt den Schirestertl vom Garten der heiligen 
Maria in Söflingen für ihren neuen Wohnsitz die Rechte und Frei- 
heiten ihres früheren Wohnsitzes. 

1258 October 10 Viterbo. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 18 Pergameutrolle beschrieben oben 
zu Urk. LXIII. 

Verglichen ebendas. Klost. Söfl. Büsch. S eop. eh., ferner ebenda». Büschel 18 ge- 
nannte Pergamentrolle eine fast gleichlautende Wiederholung vorliegender 
Crk. dat. Anagnie VI idus Novembris poutificatus nostri anno IV. 

Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis in Christo filiabus . . 
abbatisse et conventui monialium inclusarum monasterii de orto sanete Marie 
in Sevelingen, ordinis saneti Damiani, Constantieusis diocesis, salutem et aposto- 
licam benodictionem. dovotionis augmentum vobis deo propitio provenire con- 
fldimu8, si super hiis, quo digno cupitis, nos bouignos ad gratiam habeatis. 
cum itaque vos, sicut asseritis, de quodam inepto loco, in quo prius fueratis, 
ad locum, in quo nunc existitis, vobis et religioni vestre satis congruum vos 
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duxeritis transferondas " , nos vestris devotis supplicationibus annuentes, ut 
libertatibus, iuimunitatibus et privilegiis apostolicis, quibus iu diclo priori loco 
legitime raunite fuistis, uti et gaudere in eodem ultimo loco libere valeatis, 
vobis auctoritate presentium indulgemus. nulli ergo omniuo honiinum liceat, 
hanc pagiuara nostre concessionis infringere vel ei ausu temerario contraire. 
si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei 
et beatorum Potri ot Pauli apostolorum eius se noverit incureurum. 
Datum Viterbii, VI idus Octobris, pontificatus nostri anno quarto. 

») In der Vorlage trtuuferandas. 



LXXXV. 

Bischof Hartmann von Augsburg schenkt seiner Kirche das Schloss 
und die Stadt Dillingen, die Kirchenpatronate, Vogteien und Be- 
sitzungen insgesammt zwischen der Donau und der Rieshalde und 
zwischen Langenau und Blindheim mit Ausnahme der Güter in 
Hürben, die Vogteien über Kloster Neresheim und über die Güter 
desselben sammt dem Gute Nordfelden, ferner seinen ganzen Dienst- 
adel mit genannten Ausnahmen, endlich alle seine Bauern und 

anderen Eigenleute. 

1258 December 29 Augsburg. 

Abgedruckt Mon. Ho. 33a, 88. 

Besprochen Steichele Bisthum Augsburg 3, 51. 

In nomine sancte et individue trinitatis amen. Hartmannus, dei gratia 
ecclesie Augustensis episcopus, universis Christi fidelibus ete. noverit igitur 
tarn presentium quam futurorum sollertia, quod nos incentivo debite ac ordinarie 
caritatis, qua ecdesie nostre, sponse nobis a deo commisse, adesse tenemur, 
propensius inducti, in nostre salutis augmentum ac optatum progenitorum 
nostrorum remedium necnon in compensationem negligentie, si quam forte in 
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cnra pastorali et officii nostri ministerio commisiraus, Castrum et oppidum 
Dilingen, iura quoquß patronatus eeclesiaruro, advoeatias ac universas possessiones 
nostras intor Danubium et torminos, qui Rieszhalde dicuntur, nocnon inter 
villara Nawe et Blinthain sitas, que proprietatis titulo iureque hereditario nos 
contingunt, quesitas et inquirendas, in terris, agris, pratis, pascuis, neraoribus, 
silvis, viis et inviis, in bosco et in piano, aquis, aquarum decursibus, raolen- 
dinis, piscationibus , exceptis prediis nostris in Hurwin, insuper advoeatias 
monasterii in Nerenshain et prediornm eius ac universa iura et predia nostra, 
que de proprietate et bonis Nerenshain ubieumque locorum sita nobis pertinent, 
necnon totum predimu nostrura cum omnibus appenditiis in Nortvelden citra 
Danubium iure proprietario nos coutingens ecclesie nostre proprietatis titulo 
donanius et ea prediis eius antiquis, que in presentiarura obtinet, incorpo- 
ramus et ius utendi fruendi eisdom ad ipsius ecclesie dominium et suecessorum 
nostrorum usus perpetuos adunamus. ceterum ad uberius ecclesie nostre sub- 
sidium et honoris incremeutum ipsam dotantes et sublimantes eidom universos 
ac singulos ministeriales nostros utriusque soxus ubieumque residentes, Uolrico 
de Hamersteten, Hermanno de Scheppaeh, Hainrico fratre ipsius, Hainrico 
de Westernach, pueris do Schnaitoberc, pueris de Wiszenstain nocnon homini- 
bus nostris in Ulma dumtaxat exceptis, insuper colonos et nomines alios, 
mares et feminas, quocunque titulo aut nomine censeantur, ad nos iure here- 
ditario devolutos, ubieumque locorum resideant, donamus eie. 

Facta est hec donatio in ara gloriose ac perpetuo virginis Marie chori 
Augustensis, hora prima, anno domini millesimo CC LVIII, indictione secunda, 
III kalendas Ianuarii, die saneti Thome Cantuarensis archiopiscopi, viris vene- 
rabilibus: domino Ludwico summo preposito, Sifrido decano eie. 
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LXXXVI. 

Abt und Konvent von Elchingen übertragen an das Spital in Ulm 
eine Anzahl genannter Hofstätten in Ulm, 
1258 Ulm. 

Aut L'lm Stadtarch. or. mb. mit zwei anhängenden Siegeln, das Siegel des Abts be- 
schädigt, die Umschrift unleserlich, das Siegel der Bürger in Ulm läset die ge- 
mischte Majuskelschrift deutlich erkennen. 

In nomine domini amen, universis Christi fidelibns presens scriptum 
intuontibus tarn presentibusquam futurisH., divina permissione abbas in Alichingen, 
et totus conventus einsdem ecclesie salutem in omninm salvatore. evanescunt 
cum tempore, que geruntur in tempore, nisi recipiant vocetn testium aut scripti 
firmamentum. declaretur igitur presentibus et futuris, quod nos cum conmuni 
consensu et integre et plenissima deliberatione contulimus Hospitali in Ulma 
curtilia nostra sita in Ulma apud idem Hospitale, que nobis et ecclesie nostre 
iure proprietario attinebant, libero et quieto et sine omni inpetieione in omni 
iure, quo ea habnimus vel possedimus, in perpetuum possidenda", videlicet 
Cünr«^ri b) dicti Valhain, H. Fabri, H. Fabri dicti Magni, Uol. dicti de Rügorishovin 
et medium curtile situm inter Hospitale et Dornum Infinnorum. ut autem 
promissa robur habeant ot munimen in posterum, presentem litteram testibus 
idoneis et sigillo nostro et Ulmensis civitatis duximus conmunire et de his 
omnibus nos obligamus, quo in iure evictores, nt est iuris conplementum. 

Testes huius facti sunt: Her. miles de Blaichun, Ber. Stammilerius 
miles, magister Gerwicus, Wertw^rw* Monotarins, WerinAtnu Monachus, kliertut 
Bogilinus, Hamn'cus de Togan . fc\ricus Schaperius, Hainritiu Copprellus, 
ÜWm* Grecus, Dietricus Racgilinus, Fridericus Strowilinus, Gorwicus Vainacgo, 
Margfuardtu Vainacgo et Bertcldus notarius civitatis Ulmensis et alii quam 
plures. 

Acta sunt hec in domo nostra apud Ulmam, anno gratie domini mill 0 . 
CC° LVJLLL, indictione prima. 

a) In or. poaeidendas. b) In or. Cunri ohne Abkürzungszeichen. 
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Lxxxvn. 

Herzog Konradin ron Schwaben verleiht dem Grafen Ulrich ton 
Wirlemberg das Marschallamt in Schwaben, die Vogtei in Ulm und 

das HalsgericJit. 

1259 Januar 4 Wasserburg. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Privileg, und Freiheiten or. mb., das anhängende Rundstegel 

abgesehen von der Umschrift wohl erhalten. 
Abgedruckt Moser Wirtemb. ürk. 1 ; Lünig R. A. 9, 677. 
Regest Böhmer n. 3. 
Besprochen Stalin Wirt. Ge*ch. 2, 499. 

Chünradus secundus, dei gratia Ierusalem et Sicilie rex, dux Swevie. 
omnibus. ad quos presons pagina pervenerit. gratiam snam et bonam volun- 
tatom. presentibus profitemur, quod nos ex innata nobis dementia dilecto fideli 
nostro, inclito comiti Ülrico de Wirtenberch, officium et omne ius marschaki, 
quod ad nostrum ducatum per totam Swoviam dinoscitur portinere, advocatiam 
in Ulmä et iudicium in piersse, que nobis a comite Harthmanno de Üilingen, 
qui viam adiit camis universe, vaecare cepernnt, contulimus liberaliter et 
benigne, ut autem nostra collatio robur obtineat firmitatis, presentem littoram 
sigilli nostri munimine roboratam dicto comiti Ülrico porreximus in testimonium 
et cautelam. 

Datum in Castro Wazzerburch, anno domini M° OC LVIIII, pridie nonas 
Ianuarii, secunde indictionis. 
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LXXXVIII. 

Pfalzgraf Hugo von Tübingen verzichtet zu Gunsten des Klosters 
vom Orden des heiligen Damian in Söflingen auf alles Anrecht an 
den Gütern, die er daselbst von seinem Schwäher seligen Angedenkens 
Grafen Harlmann von Dillingen pfandweise inne hatte. 

1259 Januar 24. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel I or. mb. mit dem anhängenden 

Reitersiegel des Pfalzgrafen. 
Abgedruckt Schmid Pfalzgrafen von Tübingen Ürk.-Buch S. 23. 
Regest Stilin Wirt. Gesch. 2, 148. 

Universis Christi fidelibus presentes litteras inspecturis Uu#o palatinus 
comes de Thüingen notitiani subscriptorum. quoniain magne remunerationis 
gratiam a domino exspectant, qui speciales eius servos sive ancillas favorabi- 
liter promovent et procurant, notura sit ergo universitati vestre, quod nos 
reverende domine Hafwyi, abbatisse claustri, qood dicitur hortus beate virginis 
ordinis sancti Damiani in Seviliugnn apod Ulmain, ceterisque dominabus einsdem 
claustri bona sua in dicto Sevilingeu sita, annuatim XX" libras Ulmensis monete 
in redditibus solventia, que nos aliquanto tempore a socero nostro felicis re- 
cordationis Hartmans comite de Üilingen ratione dotis in pignore habuimus, 
ego et filii mei Rudd/us et Wugo de consensu et assensu eorundom ipsis et 
claustro ipsarum absolute et sine omni couditione remittentes, omni iuri nostro 
in eisdom bonis totalitor renunciamus, hanc solam ab ipsis gratiam repetentes, 
ut, sicnt secure sub protectionis nostre brachio gaudero desiderant, imo et 
gaudere debent, ita et nos orationibus suis ac continuis laboribus apud omni- 
potentis dei misericordiam recommendatos habeant. 

Datum anno domini M° OC L* b) 1X°, nono kalendas Februarii. 

o 

Testes autem huius facti sunt: WlnW 1 plebanus in Witeslingen, magister 
Rüdolfus dictus Schainbuch, V. miles cognomiue Molendinator, Rüdolfus miles 
de Hohenstiege, (ionradus miles de Obenhuson. d) 

a)I)er zweite Zehner steht auf einer Rasur. b)Sic. c) Nach Steichele Bisthum Augsburg 2, 211. 
d) Schmid Oberhusen. 
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LXXXIX. 

Graf Ulrich ron Helfenstein und «eine Gemahlin Willibirgis bestäti- 
gen die Schenkung des Bischofs Hartmann ron Augsburg und seines 
Vaters Grafen Hartmann von Dillingen an die Schwestern des 
Klosters rom Garten der heiligen Maria bei Söflingen in ihrem 

ganzen Umfang. 

1259 Mal 25 Ravenstein. 

Aus Stuttg. Staattarch. Kloster Söflingen Büschel 1 or. ml>., die Siegel des Grafen 
und der Gräfin sind abgefallen, von dem dritten Siegel hängt ein Bruchstück 
an einem Pergamentstreifen. 

Abgedruckt Söfling. Doduct. Beilag. 4. 

Regest Stalin Wirt. Gesch. 2, 398. 

Ülricns dei gratia comes, Willibirgis eadem gratia comitissa de Helfin- 
stain universis presens scriptum conspecturis salutem in auctore salntis. ut ea, 
que gerantur in tempore, finniora permaneant et notitia propagentnr in posteros, 
litterarum solent memoria perhennari. tenore igitur presentium constare 
volumus universis, quod nos, iustis petitionibus et piis exhortationibus inclinati, 
omnem donationem proprietatum, praliorum. silvarum, rerum mobilium seu in- 
mobilium, factam a roverendo domino nostro Wartmannc episcopo Augustensi et ab 
eccellenti comite Rnrtmanno de Dilingen patre ipsius humilibus sororibus 
mona8terii <ü ort*" sancte Marie apud Sevilingen una cum heredibus nostris 
ratam habere profitomur, omni iurisdicioni, qua in dictis bonis gaudere vide- 
bamur, ob reverentiam piissime virginis et in remissionem nostronim perca- 
minum propria libertate renunciantes, ipsas sanctas sorores una cum rebus 
ipsanim universis spociali nostro presidio et defensioni recipientes protuendas, 
promittentes ipsas manutenere et a temorariis et indebitis insultibus quorumlibet 
defensare, unde, quicunque eas in aliquo molestare presumpserit , ultionem 
beatissime virginis Marie «t nostram indignationem se novorit perpetuam in- 
currisse. ut autem hec a nobis et ab heredibus nostris inviolabiliter observentur. 
litteras presentes fecimus conscribi et sigillis nostris ac sigillo venerabilis 
domini hudtvUi h) summi prepositi Augustensis conmuniri. 

Data et acta apud Ravinstain, anno domini M° CC LIX°, VUI° kalendas 
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Iunii. presontibus hiis: venerabili domino \mdwieo M summo preposito Augustensi. 
Kemriw^, tj/na r) . A. militibus de Uberebingen. L. de Hofstetin, L. dappifero. 
C. do Studacb, H. de Rarinstain. Mainhundo. 

a) I« or. ortu«. b) Nach Mon. Buir» 33«, S». o) Nach Stalin Beschrbf; de» »>. A. üei»»- 
linjfen 242. 

xc. 

Markgraf Heinrich von Burgau und seine Söhne Heinrich und Witegoir 
übergeben den Deulschherrn zu Ulm eine Mühle am sogenannten 

Unterwasser bei Ulm, 
. Um 1260. i) 

I) au* Stutttf. Staatsarch. Kopialbuoh dt» Deutschen Hauses. 

B verglichen Ulm Stadtarch. Kop. des Simon Bickhcl Hofmeister* in Söflingen 

1701 Febr. 12. 

Cum acta huniana. nisi scripturis oonsigneritur, subito ab humana memoria 
cum tempore transeant et labantur, meminerint universi tarn presentes quam 
futuri presentes litteras inspecturi, quod nos Wainrüm , diu gratia marchio 
dictus de Burgowe. Hainricus et Wiegowe. eadem gratia filii nostri predilecti, 
molendinum situm in loco, qui wlgariter dicitur das Under wasser, aput Ulmam, 
nobis ab Ifainrico, (Jünrado et Ilennanno piocernis dictis de Winterstetten 
voluntart'e** resignatum. cum suo dominj'o" et proprietate, que ab antiquo ad 
nos spectabat, domui fratrum Tbeutunicorum aput Ulmam libere tradimus per 
presentes humiliter, pio ac devote, ne autem predicte domui in donatione 
predicta in posterum preiudicium possit aliquatiuns generali presentes littoras 
nostro sigilli munimine duximus roborandas. 

a) I) voluntare, domino. 

1) Merominger Beschrbg des O.A. Clm 132 und nach ihm Brunner Beiträge zur Ge- 
schichte der Markgrafsch. Burgau in dem Jahresbericht des hist. Kreisvereins von Schwaben 
und Neuburg Augsb. 1865 S. 68 setzen die Urkunde in das Jahr 1226. Allein um diese 
Zeit treten ein Heinrich und Hermann von Winterstetten sonst nicht auf, wohl aber vor 
und nach 1260, wie die Regesten in Stalins Wirt, flesch. 2, 629 ff. ausweisen. 

Ulmisches Urkundenliuch, 1. 15 
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1 Januar 9 Biehishauson. 



XCI. 

Graf Heinrich cun Wartstein beurkundet dem Kloster Salem den 
Ankauf süinmllicJter Güter Egelolfs tun Steusslingen in Frankenhofen. 

1261 Januar 9 Blchisbausen. 

Aus Karlsruhe (wrutrallandraarch. < *<»d. Sal. J, Hl ff. 

Kejfest Stäliu Wirt. Gesch. 2, MC> ; Mono Ztschr. für die Gesch. tles Oberrhoins 3, 70 

Universis haue paginam inspecturis Hainricus, comefl de Wartstein, rei 
gesto notitiani cum salute. vita cunetorum iustabilis et memoria hominum 
labilis ac infirma monent, gesta temporuin perliennari sorie litterarum. prosen- 
tes igitur noverint et futuri, quod vir discretus, Egololfus de Stasfllingen, 
predia sua omnia, sita iu villa Vraukenhoveu in pago, qui dicitur Ufen Albe, 
videlicet curiam, que dicitur der Maierhof, et alias tres curias et duas areas, 
que ipse bona fide et iusto titulv" possederat illucusque, revorendo in Christo 
Eberharde abbati de Salem ac per eum suo monasterio, reeeptis ab ipso 
XLVIII marcis argenti puri ac logalis, iusto et rationabilitor venditionis nomine 
cum paseuis, pratis, silvis, nemoribus, cum advocatia et aliis Omnibus iuribus 
eisdem prediis intra et extra pertinentibus et iuro, quod wlgo dicitur nhafti, 
contulit porpetuo proprietatis titulo libere possidonda, renu/4ians b ' omni iuri 
pro so suisque heredibus, quod in prediis predictis sibi competebat vol eom- 
petere vidobatur, nunc et imposterum casu quolibet contingeilte. 

Acta sunt hoc in Bichonhusen, anno domiui M° CC° LXI°, V idus 
Januarii, coram testibus subnotatis, videlicet: Swigero plebano de Ulma et 
Hainrico fratre suo de Granhain, eloricis, nobilibus viris Ulrico de Guudel- 
vingen, Ulrico et Swigero filiis suis et Swigero filio Swigeri de Gundelvingeu 
et Heinrice dicto Lipporn, Ulrico et Chunnido fratribus de Egelingen, Chunrado 
de Taeimat et Burkardo Senflino militibus, Swigero de Stornvels, Ulrico de 
Wielandesstain, Hainrico et Eberhardo fratribus dictis die Graven de Gravenegge. 
Hainrico dicto Ubelisen et Hainrico dicto Rusche et aliis quam pluribus probis 
viris. ut autem hee omnia robur habeant firmitatis, ad petitionein partium 
hanc paginam exinde couscriptam ipsis contulimus sigillorum nostri et nobi- . 
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liura viroruiu Swigeri antiqui et Ulrici de Gundelvingen ot Eg-elolfl iam dicti 
de Stuzelingen comnuinitam. Datum aniio domini supradicto. 

a) In der Vorlage ausgelassen, b) Vorlage ronutiaus. 



XdL 

Bischof Hartmann ton Augsburg bestätigt den Schwestern mm Orden 
des heiligen Damian alle ihnen ton seinem Vater gemachten Schen- 
kungen in Söflingen nebst ihren weiteren Erwerbungen daselbst, in- 
dem er ihnen zugleich gestattet, auch von seinen Ministerialm in 
Langenau und aufwärts in der Richtung gegen Ulm durch Kauf 
oder Schenkung Eigenthum an sich zu bringen. 

1263 October 10. »» 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 1 or. mb. mit anhängendem Siege) 
des Bischofs, das zweite Siegel ist verloren, die Kinschnitte zur Befestigung 
des dritten und vierten fohlen. 

Universis presens scriptum inspecturis Hartmanntu dei gratia Angustensis 
episcopus notitiam subscriptomm. qne fiunt in tempore, ne simul labantur cum 
tempore, scriptis consuevenmt fidel ium roborari. sciant itaqne presontes ac 
posteri, quod nos donatione» omnes ville. que Sevilingen dicitur, apud Ulmam cum 
omnibus attinentiis dominabus de orto beate virginis ordinis saneti Damiani a 
patro nostro felicis recordationis facta« et possessiones eidem villo attinentes, 
a qnocnmque ad ipsas iam devolutas vel adhuc trausferendas quocumque modo, 
gratas et ratas duximns in domino admittendas et eas presentibus confirraamus, 
adicientes ex speciali gratia, ut, quicumquo de nostris ministerialibus de Nawe 
et supra versus Ulmam residontibus do suis possessionibus propriis vel feoda- 
libus eisdem dominabus instinetu divino gratis aliquid donaverit vel etiam ven- 
didorit, libere possint reeipero et inperpetuum iure proprietario possidere. 

Ut autem hoc Semper rata et firma permaneant, presentes litteras nostro 
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sigillo, f rat mm Minoruni do Augusta. fratrum de Uluia et abbatisse sigillis 
decrevimus fideliter roborandas. 

Acta sunt Inn* anno domini M" C'C° LXIII", VI idus odobris. 

1) In einer zweiton Urkunde von demselben Datum sprüht genannter Bischof genannte 
Schwestern von jeder auf die Süflingisehe Schenkung bezüglichen Verbindlichkeit mit Ausnahm- 
der Begehung der Jahrzeit seines Vaters und der seinigen frei. Das Original dieser Ur- 
kunde gleichfalls im Staatsarchiv zu Stuttgart. 



XC1II. 

Die Aebte und Konvente ton Reichenau und Salem vertragen sieh 
über ein Haus in V/m dahin, das* letztere dasselbe an erstere gegen 
eine genannte Entschädigung und unter angefügten weiteren Be- 
dingungen abtreten. 

1264 November 29 Reichenau. 

Aus Karlsruh»- (Senerallandesareliiv <<*!. Snl. 2, Hiß. 
H.-Kc-t Mono Ztse.hr. für die Cesch. des Ohorrliein» 8, 7«. 

Omnibus hane paginanr inspeeturis uos Albertus et Eberbardus abbat es 
et couventus de Augia Maiori et Salem, ordinis saneti ßenedicti et Cistercii, 
Constantionsis diocesis, notitiani rei geste. ad tollendam inposterum calumpniandi 
niateriam necessitas exegit, facta modeniomm scripturarum serie perhennari. 
noverint igitur universi, quod nos nomine monasteriorum nostrorum sie con- 
venimus super quadam domo nostra, scilicot abbatis et convontus de Salem, 
sita in ülma, cuins proprietas ad monasterium Augense speotabat, ut, quiequid 
nobis in dicta domo conpetit iuris vol conpetiit, transtulimus in monasterium 
predictum, nos vero, abbas et ronvontus dicte Augie, in reeonponsationem faete 
nobis collationis ipsi abbati et monasterio de Salem omne ins proprietatis 
possessionum nsque ad summam XL* mamerum*' inclusive, a qnibuscunique 
personis, qnocumque nomine a nobis possidcant, ultra lacum acquisierint vol 
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in Oos translatum fuorit, in ipsos transferimus liboro et absolute in perpetuuui 
tonendum w possidondum. est autein tali* conditio adiecta de conmuni con- 
seusu partium, qood non licet nobis, abbati et conventui Augie iam dicte, 
doiuum supradictam quoqoo casu Kontingente alienare seu distrahere, quod 
promittimus bona fide, imnio volumus, ipsam alienationem, si contigerit, quod 
absit, ipso iure nullam esse, ac si dicta donius osset dicti monastorii do Salem, 
quam domnm otiam volumus, ut ipsi monasterio de Salem cedat et ipsam 
tamquam suam a qnolibet detentore repetere possit. profitemur otiam simul. 
salvuni fore ius inhabitantis, qni eandem domum iohabitaro pro tempore vite 
suo valebit socundum tenorem et conditiones, tieut* in instrumento regio supor 
hoc confeeto, quod instrumontum ipsis tradidimus, continetur. 

. Acta sunt hec in Augea, anno domini M° CC° LXIIII, in vigilia Andren 
apostoli, coram testibus subnotatis, videlket: Marquardo decano dieto de 
Buwenburc, Friderico preposito de Tengen, Hainrico custode dicto de ilumingen, 
Burkardo de Hewen, Oünrado de (iundolvingin, Friderico dicto Sunuenkalb de 
Teggenhuson et Küdolfo de Guttingeu, canonicis monastorii Augonsis, 
Heinrico de Bassowe sacerdote, Hoinrico notario domini abbatis Augonsis. 
Willeheimo scolare de Swartzenstoin et Heinrico Biirhelario c) milite , l'raire 
Cünrado do Veringen et fratre Nicoiao sacerdotibns et monachis de Salem, et 
aliis quam pluribus probis viris. ut autem hec omnia firma permaneant, hanc 
paginam exindo conscriptam sigillorum nostri nostrique capituli nec non abbatis 
de Salem iam dicti robore duximus muniendam. 

a) Moiie b. a. O. nach der Vorlage mannuuni, Vgl. I rk. von 1274 April N. 1») Fehlt in der 
Vorlage, c) Sic. 

XCIV. 

Amman Heinrich, der Rath und die Bürger insgemein von Ihn 
schenken ihrem Hospital eine Hufstatt neben der AllerheiligenkapeUe. 

1264. 

Aus Ulm Stadtarch. «r. mb. laes. o. 2 sitf. pend. laes., da» Stadtgie«el dasscll« wie das 
jtu Urk. LT! lKWcnrieboiie. 

In nomine domini amen, universis Christi mlelibus presentium inspec- 



Digitized by Google 



118 



1265 Februar 28 Augsburg. 



toribus \UUricus m) minister, consules et universi eives Ulmenses salutem in 
omnium salvatore. evanescunt cum tempore, que geruntur in tempore, nisi 
recipiant vocem tcstium aut scripti firmamentum. tenore presentium innotescat 
presentibus et futuris, quod nos cum communi consilio et plonissimo libere et 
ob remedium animaruni nostrarum contulimus Hospitali nostro, et sanis et 
infirmis et pauperibus, curtilo sive aream sitam iuxta capellam Omnium 
Sanctorum, quod quondam H«/»nW Waeilinus noster coneivis possidel>at. nt 
antem ista donatio ratissiina inporpetuum permaneat nec aliquis inposterum ipsam 
valeat infringere, presentem litteram pro habundanti cautola feeimus conscribi 
et sigillo Hospitalis et nostro sigillo coinmuniri et testibus subnotatis. 

Sunt autem huius donationis liii testes: Hni7ir/m bl venerabilis capelhuius 
Hospitalis dictus Razo, frater 0. Cursingassarius, Howrww 1 ' minister, H«ito 
Stocharius, 0/u> Rufus, Hainrieu* Rufus. Otto Rufus, Wemforus Monachus. 
Rainrusu* Vainacgo, Wurn/itru* Monetarius, IVpprolli Hmnricus et Hatnricus 
et ¥J*rhardu$, Fridericus Strowilinus, Ülricus notarius. 

Acta anno gratie domini M° CO" LX1II1. 

a) Da bei sechs Zeugennamen der Urkunde die Auflösung von H. in llainricus als «icher 
»«trachtet werden darf, so wird H. auch in den andern Fällen Hainricus bedeuteu. b) Vgl. Ur- 
kunde 1292 Mai 15. 

xcv, 

Bischof Hartmann ton Augsburg gibt seine Zustimmung zu einem 
Hoftausch zwischen dem Hospital in Ulm und Ritter Conrad von 

Obenhausen. 

1265 Februar 28 Augsburg. 

Aus Ulm Stadtarcli. or. mb. c. «ig. pend. 

llartmannus, dei gratia eccleslo Augustensis episcopus, universis presen- 
tium inspectoribus salutem in Ihosu Christo, novoriut tarn posteri quam 
presentes, quod Hainricus magister et fratres Hospitalis in Ulma curiam snara 
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in Niderhoven et Conradiis miles de Obenhiisen Constantiensis diöcesis enriani 
in Grimolvingnn, quam a nobis tenebat in feudo. adinvicem permutarunt. nos 
igitur. permutationein huinsmodi gratam et ratam habentes, proprietatom oiusdom 
cmie in Griiuolvingen dicto Hospitali donamns et proprietatom prefato curie 
in Niderhoven a dictis inagistro et fratribus recepimus, eandem curiam Nider- 
hoven dicto Conrado railiti in legale feudum conferentes, feudo curie Urimol- 
vingeu per dictum Conradnm militom in uostris manibus resiguato. in quorum 
evidens testinionium presentes sigillo nostro fecimus communiri. 

Testes sunt: dominus Ülricus de Althain archidiaconus Augustonsis, 
Albertus plebanus sancti Mauritii nostre civitatis, Eberhardus plebauus in 
Totinriet, Albertus iudex in Otlingen et alii plures. 

Datum Auguste, anno domini M" C0° LXV", indictione VIII*, II" kal. Martii 



XCVL 

Die Grafen Eberhard und Konrad von Kirchberg schenken den 
Deutschherren ihr Gut in WiHwhofen. 

1266. 

Aus Stuttg. Staat sarch. Kopialbucli des deutschen Hnases. 
Regest Stalin Wirt. Gesch. 2, 412. 

Universis Christi fidelibus presentium inspectoribus EZerAardus et Conradus 
comitcs de Kirchborg salutem in omnium salvatore et uotitiam subscriptorum. 
evanescunt in tempore, que geruntur in tempore, nisi recipiaut vocem testium aut 
scripti firmaiuentuin. teuore igitur presentium declaramus modernis et futuris, quod 
nos donavimns cum optimo affectn in romediuui anime nostro et karorum uostrorum 
bona nostra sivo predium nostrum in Witzishoven ad preces, assensum, favorem 
Ber. militis sive nostri ministerialis in Wirte et reverende uxoris sue, qui in 
manus nostras oadem bona, cum essent feodum ipsorum, cum deliberato con- 
silio et conniuni consensu" resignaverunt, doininis domus Theutouice et saucte 
Marie cum omnibufl sibi attiuentibus, in pascuis, in pratis, in silvis, in cultis 
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et incultis et in aquis. ut autem profata donatio rata in posterum et ftnna 
pennaueat et ne ab aliquo nostro berede vel ab berodibus Ber. inilitis prefati 
de Wircz et uxoris sue possit in futuro inpeti vel reeipi, prosontem b) fecimus 
ronscribi et nuiniinine nostri sigilli confirmari. 

Testes huius facti sunt : R. de Griesingen miles, frater Hosilinus, B. Hosi- 
Iinus Lampertus, H. do Brunnon ot alii quam pluros. acta nativitato doniini 
inillesinio VV" LXVI°, indictione IX, feliciter. amen. 

a) Vorlag consnn<wu. b) Sic. 



xcvn. 

Herzog Konradin ton Schwaben bestätigt den Klurissinnen in Söf- 
lingen die Enterbung der Güter Rudolfs von Klingenslein und seiner 
Söhne, Werner und Heinrich in GremJieim. Schwenningen und Söflingen. 

1267 März 24 Friedberg. 

Ans Stnttfr. Staatsarrh. Kloster Söflingen Hiischel 12 or. mb. c. »ip. pend. «lofie 
Abgedruckt Böhmer Acta imp. *el. 983. 
Reifest Höhiner ii. 40. 

dbonradus seeundus, dei gratia Ienuttlem ot Sicilie rox, dux Suevie. 
tenore presontium profitomur et constare volumus universis tarn presentibus 
quam futuris. quod dilecti fidelos nostri, Rudolfus de ('hlinginstain. Wem- 
borius*' et Haimricus" tilii sui, omnem proprietatetn bonorum suorum. quo 
habebant Grembain, Swonningon et Sevelingen, in remedium et memoriani ani- 
marum suarum et suorum progenitorum oonobio ordinis sanrtimonialium ot 
säurte Olare iu Sevelingen rontulerunt ot tradiderunt voluntate propria per 
manum nostram propriotatis titulo libere ar perpetuo possidendam. 

1 1 uius donationis tostos sunt : Lodvicus, inclitus romos palatinus Rebni 
dux Bawario, Hormannus avunculus noster b) , \krtcl<lm de.Nifen, Hormannus do 
Hagnibercb, Chenradu* de Haldinbercb. SwUeru* de Mindilberch. Hoinricus do 
Isoltisrioto"' ot alii quam plures. in cuius roi testimonium presontom paginam 
seribi iussinius et sigilli nostri munimino roliorari. 
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Datum apud Fridnborch auuo doniini millesimo dueentosimo sexagesiuio 
Beptirao, nono kalendas Aprilis. decime indictionis. 

a) Sir. b) So deutlich (Ihn Original. Yermuthlirh ist Hermann von Iliirnheim gemeint, der 
als Rath am Hofe Ludwigs von Baiern, dos mütterlichen Oheims Konradins, avuneulus, Freund von 
mütterlicher Seile her, genannt werden konnte. Vgl. Kieker zu Böhmer Acta imp. sei. im Re- 
gister, c) Da« Original hat Ysoltisrietet. 

xcvm. 

Bischof Hartmann ton Augsburg bestätigt den Klarissinnen bei Ulm 
die Erwerbung der Güter Rudolfs des älteren ton Klingemtein in 

Söflingen. 

1267 Mai 9 Augsburg. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 1 or. mb. c. sig. pend. laea. 

Harthmannus dei gratia Augustensis episcopus univorsis presens scriptum 
inspeeturis notitiam snbscriptorum. tonore presentium profiteinur et constare 
volumus tarn presentibus quam futuris, quod dilectus fidelis noster, Rudolfus 
senior de Clingenstein, omnem proprietatem bonorum suorum, que habebat in 
Sevelingen, vidolicet Miriam villici cum omnibus sibi attinentiis"', item curiam 
minorem cum suis attinentiis, item XV eurtilia ibidem, item turrim destruetam 
et lapides cum domo adiacenti et alia. queeumquo ibidem habebat, extra et intus, 
quo sibi attinebant. quocumque nomine censeantur, cum silvis, pratis, agris et 
ortis, viis et inviis. omni iure, quo convenit, cenobio sanetimonialium ordinis 
sanete Cläre de orto beate virginis apud ülmam contulit et tradidit voluntate 
propria per manum nostram propriotatis titulo libere ac perpetno possidendam. 

Huius autem donationis et confirmationis testes sunt: dominus Sifridus 
canonicus maioris eeelesie Augnstensis de Alkershusen, Hainricus miles frater 
snns, Heinricus miles dietns tlninger. dominus Mnnsterlinus , frater Berngerus 
et frater Iohannes ordiuis fratrum Minorum et alii quam plures. in enius rei 
testimonium presentem paginam scribi iussimus et sigilli nostri munünine roborari. 

Datum Auguste anno domiui M° CC° LXVII 0 , VII 0 idus Maii. 

a) Sic. 

Ulmisches Urkundenbueh, [, 1*6 
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IC. 

Herzog Konradin von Schwaben bestätigt den Kta rissin neu in Söf- 
lingen die Erwerbung des Patronats der Kirche in Gremheim ton 
Rudolf und Heinrich ton Klingenstein. 
1267 Mai lO Augsburg. 

Aus Stuttg. Staatlich. Kloster Söflingen Büschel 12 or. mb., da« anhängende Siegel 
zerbrochen. 

Verglichen ebendaselbst eine fast gleichlautend.- Betätigung des Bischofs Hartmanii 

von Augsburg 12C>7 April 2. r > or. tnb. 
Abgedruckt Böhmer Acta imp. »el. J»m(>. 
Regest Böhmer u. 43. 

Conradus secundus, dei gratia Ierusalom et Sicilie rex, dux Swevie. 
teuore presentium profitemur et constare volumus universis presentibus et futuris, 
quod dileeti fideles nostri, Rudolfiis de Chlingenstain ot Hainrirus filius snus, 
ius patronatus ecclesie in Grerahain, quod ipsis proprietatis titulo pertiuebat, 
eenobio ordinis sanctimonialium et sancte Cläre in Sevelingeu rontulerunt et 
tradiderunt voluntate propria per manus nostras proprietatis titulo libere ac 
perpetno possidendum. 

Huius autem donationis et confinnationis testes sunt: Yolkmarus de Chom- 
nata, Hermannus de Hagniberch, Cmmdui de Haldenben'h, Gervicus Gilsso. 
Hainricus de Uningen. ad huius itaque rei menioriam et stabilem firmitateni 
presentes litteras fieri iussimus sigilli nostri muniniine roboratas. 

Actum ot datum Auguste, anno domini millesimo dueentesimo sexagesimo 
septimo, VI idus Maii. derime indicionis. 

C. 

Pfalzgraf Rudolf von Tübingen trifft anlässlich einer Lehenteräusserung 
an den Markgrafen Heinrich ton Burgau mit dessen Einwilligung 
gewisse Bestimmungen zu Gunsten des Deutschordens, der Bewohner 
ton Blaubeuren und Lonsee und des Klosters Blaubeuren. 

1268 Februar 2. 

Veröffentlicht mit eingehender Besprechung von Roth von Sehreckenstein Ztsehr. für 
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die Gesch. des Oherrheins 23, 47i» aus Karlsruhe General landesarchiv Sekt. 
Mainau conv. 152 or. lub. c. 3 sijf. pend. 2 laes. 

Rüdolfus, dei gratia comes pallatinus de Tuwingin, omnibns presentem 
paginam inspecturis salutem in or». qui est omnium vera salus. no propter 
fragilitatem et labilem nieraoriam hominum ea. quo aguntur in tempore, labantur 
cum tempore, cautum est acta quelibct sr-riptorum robore perhennari. noveritis 
igitur singuli ot universi, quod. cum ego ad honorem ornnipotentis dei et 
gloriose virginis Marie me intenderem transferre ad ordinem fratrum domus 
Teutonia et universa bona mea, mobilia et inmobilia, donare et adinngero domui 
ot fratribus antedictis, ego, prebabito fratrum profatorum et aliorum prudentum 
virorum eonsilio, dignitatem pallatiuam, quo vulgo dicitur pluelnz, cum omni 
honore et libertate, quam pater meus mihi, dum viveret, expresse donavit, et 
postmoduin eo defuncto suecessi iure hereditario in eadem, et omnia feoda mea, 
quo pater mens a Kegali Augia tenuit in feodum, et omnes dignitates, que 
vulgo vocantur mannelehin, sive prcdialiter sive feodaliter mihi attineant, ubi- 
eumque sita fuerint, a Ruzegunstaige et ex utroque latere ascendendo et 
descendendo et transeundo per Alpes versus Danubium, preter feoda super 
castris meis Rugge et üerhusin sita, que vulgo vocantur burcsez, doinino 
Hainrico, illustri marchioni de Burgowe, donavi titulo emptionis pro certa 
peccunie quantitate , hiis tarnen conditionibus interiectis: quecumque bona de 
prefatis sie domino marchioni venditis fratres domus Teutonice titulo emptionis 
romparaverint vel ipsis in remedium auimarum vel gratis donata fuerint, si 
bona sie adquisita vel donata predialia fuerint, fratres prefati de bona voluntate 
domini marchionis et omnium «/c^«onim" suorum eadem bona pro libero 
predio predialiter et libere perpetuo possidebunt , si voro bona sie a fratribus 
adquisita fueriut feodalia, sivo sint de dignitato pallatina, sive de Regali 
Augia, sive de alio, dummodo feodalia fuerint, dominus marchio de Burgowe 
et omnes tilii sui et omnes ipsornm successoros debent et tenentur ex 
conditione fratribus domus Teutonice prefata feoda perpetuo portare et in 
eisdem bonis dofendere et in pereeptione fruetuum unllatenus impedire. pre- 
terea si aliquis hominum pertinentium ad feoda predicta hodie residet in eivitate 
Blaburun vel Luwense vel quandocunque in futurum se transtulerit cum donii- 
cilio ad loca predicta, cum Ulis hominibus dominus marchio et sui successores 
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nichil habobit facere, nisi secnndum iura miinicipalia civitatis; si autem pre- 
dietorum hominum aliqui vel aliqnis so cum domicilio ad alia loca transtulerit b) 
et domino marchioni vel suis successoribus de aliquo vel de aliquibus civibus 
predictarnm civitatum raoverit qnestionem, tUa questio sive querimonia non 
debet agitari iu aliis locis uisi in civitatibus supradictis st illo conqueronti 
debet fieri iustitia secundum co>*swftudinem cl et iustitiam civitatis, sane si 
aliquis, quod absit, ob invidiam fratrum predictomm vel ob dilectionem domini 
marchiouis aliquod ins in bonis s.incti Iobannis pertinentibus ad monasterium 
ßlabnrun vel super iure advocationis super bonis predictw domino marebioni 
dicere vel dare voluerit ex causa emptionis predicto, volo et statuo. quod illi 
vel illis a domino marebione et suis successoribus fides nnllatenus adhibeatur. 

Ego etiam Hainricus , dei gratia marchio de Burgowe. eniptiouem pre- 
scriptam et omnos articulos et siugulos suprascript.»s per preseutes confiteor 
veros esse et ad Observationen! onmium et singulorum prescriptoram me et 
meos filios et nostros successores iu bonis profatis obligo per presentos. 

In quorum omnium et singulorum efficax testimonium presens scriptum 
extitit sigilli domini Rafnriri, marchionis prefati, et mei sigilli et sigilli 
fratris Gerbardi do Hirzperc, conmendatoris fratrum domus Teutonice per Ba- 
wariani et Franeoniam et Sweviam munimiiie roboratum. testes omnium 
predictomm sunt: frater Fridericus de Gingin conmendator apud Gerbusin. frater 
Rüdolfns de Berolfstat et multi fratros, dominus Rüdolfns de Hobinstiego, 
dominus Molendinator de Hoerningin, dominus BureW«* de Elribach, dominus 
Rüedegerus de Haldun, dominus Lienungus de Albegge et multi alii , clerici 
et laici. 

Acta sunt hec anno ab inearnatione domini M w CC° L o XVIII 0d) , in die 
purificationis beate virginis Marie, indictione XI'. 

a) In or. protfenitorum. b) Iu or. se transtulerit. c) In or. coswetudinem. d) „Bei ober- 
flächlicher Betrachtung möchte man M° CC LVIII, als« 12.'i8, lesen: bei genauerer dagegen füllt 
auf, dass durch das I. ein schwacher Strich läuft, welcher dasselbe zu einem in<>n<>j, r rammatisch 
gebildeten LX zu erheben uchcint. Auf das Jahr 12u\s weist die Indictio XI." Rüth von Schreckei.stein. 
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OL 

010 Frauen vom Orden des heiligen Damian bei Ulm verpachten 
ihre Weinberge bei Neuffen an genannte Personen unter genannten 

Bedingungen. 

1269 Februar 2 Neuffen. 

Au«* Stuttg. Staat,«arL-h. Kloster Söflingen Büschel 19 or. mli. mit einem zerbröckel- 
ten Siegel in einem Säckchen. 

. . Humilis abbatissa et conventus de orto säurte Mari« apiul Uliuani de 
ordine sancti Damiani tain presentibus quam futuris presens scriptum inperpetuum. 
cum ea, quo finnt in tempore, propter labilem memoriam hominum necesse 
habeant Script is autentieis porhonnari, presenti scripto profitemur, quod nos 
vineas nostras apud Nilin sitas locavimns quibusdam vinitoribus resideutibus 
ibidem: Ülrico dicto Struz et Arnolde filiastro suo quasdam tali conditione, 
quod ipsi Tino collect» et in omnibus pretor dampnum nostrum expedito ante 
omnia primo dabunt nobis annuatim de indiviso unam urnam, postea partem 
tertiam et arborei fructus dimidietatem; item vineas in Zwilpere Cunrado dicto 
Riehe, C. dicto Hüc, C. dicto Mosinar, C. dicto de. ßitune et Heinrico fratri 
eiusdem locavimus annuatim pro tertia parte viui sine dampno uostro similiter 
omnimodis expediti. presenti etiam scripto notificamus, easdem vineas dictis 
vinitoribus taliter esse locutas, quod ipsi ac heredes eorum eisdem nunquam 
a nobis dostituontur. dum tamon eas colere studuerint debita CUltnra et in 
eis annuatim fecerint quoddam opus, quod a wlgo abir valgin nuneupatur. item 
notnm esse eupimus, quod, si forte profatos vinitores continget dictas viueas 
resi^nare. resiguabunt eas adeo bene cultas, sicut eis fuerant adsignate. item 
presoiitibns protestamur. quod sepedicti viuitores aut sui successores tale ius, sicut 
habere noseuutur in vineis memoratis, nunquam venditionis seu conmutationis 
aut alio quocunque modo alienabtint sine nostro puro consensu vel nostrorum 
procuratorum. si autem nos contingorif proprietatom earundem vinearum 
vondero vel nomine pignoris seu alio quoquo modo coumutare, statim emens 
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sive alins prelibatis mortis eas adquirens ipsas sine omni contradictione dictorum 
vinitorum sive successorum ipsorum liberas et ab omni inpetitioue penitus solutas 
possidebit. si autem , qnod absit. prefati vinitores a nobis convicti fuorint, so 
qnidqtium focisse contra dictani Ordinationen), id ip.sum nobis statim emondabunt 
ad estimationem virorum honestorum et viueas nostras habebimus ab ipsis 
penitus liboras et absoluta?. 

Testes huius contrarius sunt: C. nobilis iuvenis de Griphinstain, H. miles 
de Ebinot. Ulricus capellauus de Nifin, C. »enltetus dictus CVrar, AI. seiiltetus b) 
novus, frater Sigboto, frater ('. dictus Hagin c-t alii quam plures, dicti vinitores 
et alii. ut predicta robur habeant, pre-sentem codulam sigillo nostro ac etiam 
nobilis viri domini Eamrici de Nifin focimus consigniri". 

Datum et actum Nifin anno domini M° CC LXIX°, in die purificatiouis 
beate Virginia Marie. 

a) Sic. b) Nach scultetus im Original ein durchstrichene*, nicht, wie sonst, untertüpfeltes 

inreni. 



OH. 

Heinrich und Eberhard ron Schönegg bestätigen eine Gilterschenkung 
ihres Vaters an das Deutsche Haus bei Altshausen. 

1269 December 8 Schönegg. 

Aus Tim Stadtarch. <»r. mb. 0. 2 sig. i*nd. Ia*s., auf der Rürkseite von aller Hand 

Sygbrechtshoven Lim. 
Verglichen Stuttgart Staaken. Kopialbuch des Deutschen Hause« XXIX«>. 

In nomine domini amen, nos Hainriciis et Eberhardus fratres de Sconegge 
fraudibus et dolis, quos cupiditas, omniom radix malorum, geuerat et indueit, 
obviare cupientes, presentem etatem nosse nec futuram ignorare posteritatem 
voluinus, protestante8 manifestius per presentes, quod dominus Bamrieus pater 
noster illarum possessionum proprietatem decem in so librarum redditus continentem. 
quas apud Sigebrechteshoven legitime ac rationabiliter mülto possedit tempore, 



Digitized by Google 



1269. 



127 



fratribus sancte Marie domus Theutnnicorum apud Aishusen, nostro requisito 
assensu ac voluntate. invoeata, quod necesse minime confitemur exstitisse, tra- 
ditione libera una nobiscuni contulit quiote ac pacifice perpetuo possidendam, 
subsequenter ad ipsius domini ac patris nostri preces et raandata renunciantes 
per presens instrumentum repetitionibus et exceptionibus quibuslibet tarn in 
genere quam in specie necnon omnibus viis doli ac fraudis, quo donationem 
predictarum possessionum possent ledere aut aliquomodo maculare. 

Huius rei testes sunt: dominus Walkn« dapifer de Warthusen, H. dictus 
Troge, Uol. de Salhach et alii quam plures. pro cuius facti memoria presens 
instrumentum sigillis nostris communitum dictis fratribus ad evidens indicium 
contulimus et cautelam. 

Actum apud Sconegge, anno domini millesimo CC LXVIIII, VI idus 
Decembris, XIII indictione. 



CHI. 

Kustos Ruomo gibt dem Kloster St. Gallen unter anderen Vermächt- 
nisgen ein genanntes Flüssigkeitstnass am Gütern im Breisgau au 
einer Jahrseü für seinen Bruder Pleban Marquard ton Ulm. 

1269. 

Au» St. Gallen Cod. Tradit. brieflich mitgetheilt von Wartmann. 

Virtutis et honestatis opera ideo scrip annotantur, ut et quod agitur 
ratificetur et alii ad virtutis opera similiter provocentur. igitur Ruomo. custos 
Regin» virginum, suffragiis adjuvari desiderans, octavam nativitatis ejus, qu® 
nullam hic habebat celebritatis memoriam, obtinuit deinceps festive celebrari, 
stoupum ipso die dari institnens de bonis in Brisaugia, qua? a possessoribus 
ipsorum juste et rationabiliter erant ad pneposituram ejusdem pagi in perpe- 
tuum pertinenda; item alium stoupum de bonis eisdem in anniversario domini 



Digitized by Google 



128 



1270 März 24. 



Marquardi plebani de Ulma fratris sui et item tertiura stoupum in anniversario 
magistri Ioahannis Scolzstete dari constituit, domino Bertholdo abbate et toto 
conventu yolantarie consentientibus in prsemissa. dicuntur autem ipsa bona in 
Wevelli cum suis pertinentiis et solvuntur annuatim II libr« XVI solidi et 
VI denarii Brisaugiensis monetär 

Actum anno domini M CC LXIX. 



CIV. 

Bischof Hartmann von Augsburg bestätigt den kl a rissinnen bei Ulm 
die Erwerbung der Güter Ebo's von Söflingen an letztgenanntem 

Orte. 

1270 März 24. 

Aua Stuttg. Staatsarch. Klast. Söll. Büsch. 1 or. rab. c. «ig. pend. laes. 
Verglichen ebenda«, eine fast gleichlautende Bestätigung desselben Bischofs aus dem- 
selben Jahre ohne Tag apud Augustam. 

Wartmannus, dei gratia ecclesie Augustensis episcopus, universis presentium 
inspectoribus salutem in Ihesu Christo, ad habendam gestorum memoriam expedit 
ea scripture subsidiis adiuvari. cuius rei causa noverint tarn posteri quam 
presentes, quod dilectus fidelis noster Ebo de Sevelingen omuem proprietatem 
bonorum suorum, que habebat in Sevelingen, videlicet partem suam castri cum 
lapidibus et omnibus sibi attinentiis^ et omnes homines snos. quidquid fuerant, 
et curiam suam et omnes domus suas et curtilia et alia, quecumque ibidem 
habebat, extra et intus, que sibi attinebant, quocumque nomine censeantur, 
cum silvis, pratis, agris et ortis, viis et iuviis, omni iure, quo convenit, 
cenobio sanetimonialium ordinis sanete Cläre de orto beate virginis apud Ulmam 
contulit et tradidit per manum nostram proprietatis titulo libere ac perpetuo 
possidendam, quam douationem ratam et gratara habentes eam in nomine domini 
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confirmamus. in cuius rei evidens testimonium presentem litteram dedimus 
sigillo nostro fideliter eonmunitam. / 

Datum et actum anno domini M° CC° LXX°, Villi kalendas Aprilis. 

a) Sic. 

cv. 

Graf Heinrich von Schelklingen vermacht mit Zustimmung seines 
Bruders Ufrich den Deutschherm in Ulm den Setelerhof in Dellmen- 
singen. 

1270 Mai 26 Ulm. 

Aus Stuttgart Kopialhuch dos Deutschen Hauses XXVI. 

Hainricus, dei gjatia comes dictus de Schalkelingen , universis presentium 
inspectoribus salutem in vero salutari. laudabile est scriptnre testimoniiun, 
que oblivionis rediinit detrimentum et sua veritate suffocat lites nasciturus, 
noverint igitur universi tarn presentes quam fnturi, qnibus licitum fuerit nosse, 
quod nos cnriam sitam in Talmassingon, dictam ralgariter Sevelr hof, solventejn 
annis singulis ad estimationem duarum marcarum argenti, ad nos omni iure 
proprietatis pertinentem, in remedium anime nostre et pro emenda seu satis- 
factione condigua donamus honorabilibns in Christo comendatori et fratribus domus 
Theutunice sancte Marie apud Ulmam post obitum nostrum ipsis quiete ac pacifice 
possidendam, renunciautes presentibas omni iuri quod nobis ac heredibus nostris 
in dicta curia post obitum nostrum conpetere dinosceretur. ut autem hoc donatio 
robur obtineat firmüatü b) , unusquisquis 0 ' colens cur*am d) prodictam usque ad 
obitum nostrum honorabilibus in Christo prefatis annis singulis unum solidum 
denariorum dare tenetnr. huic etiam donationi a nobis pie ac humiliter facte 
Ulricus, dei gratia frater noster comes de Schalkelingen, suum pium adhibet 
consensum et ipsam donationem firmam et ratam habere presentibus profitetur. 
in cuius rei evidens testimonium presentes conscribi voluimus et munimine 
sigillorum, videlicet nostri et Ülriri fratris nostri prefati, conmuniri. 

UlmiBches Urkundenbuch, L 
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Huiii8 rei testes sunt: Hainricus miles dictus de Anmarkingen, Piopoldus 
miles dictus de Blatenhart, Reinhardiis miles de Griessingen, H. miles dictus 
Muskun/v4 e) et Conradus frater suus dictus de Werdenowe. Crafto dictus Scriba 
et alii quam plures. 

Datum et actum in Ulma apud ecclesiam Sancti Egidii, anno domini 
M° CC° LXX°, VU° kalendas Iunii. 

a) Vorlage iure, b) Vorlage finitatem. c) Sie. d) Vorlage euram. e) Vorlage Muskumt. 
Vgl. oben 8. 67 Urk. von 1240 und die im Jahresbericht de« bist. Verein« im Oberdonaukreise für 
1837 S. 64 mitgetheilte Urkunde von 1231, wo unter den Zeugen ein Heinricus Mnskunieh mit 
■einen zwei Söhnen Boto und Heinricus erscheint. 



CVI. 

Bischof Hartmann von Augsburg bestätigt den Klarissinnen die Er- 
werbung der Güter des Heinrich Schwarz von Söflingen an 

letztgenanntem Orte. 

1270 Augsburg. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 1 or. mb. c. sig. pend. 
Vergl. ebenda», ein rweite* Orig. mit unwesentlichen Abweichungen. 

Universis presens scriptum intuontibus Hartmannus dei gratia Augustensis 
ecclesie episcopus notitiam subscriptorum. ea, quo fiunt in tempore, ne simul 
labantur cum tempore, scriptis consuovorunt fidelium roborari. tenore itaque 
presentium profitemur et constaro volumus univorsis tarn prosontibus quam 
futuris, quod dileetus fidelis noster Heinricus dictus Nigor do Sevelingen nomine 
suo ac heredum fratris sui pie memorie. quorum vnrus et legitimus tutor extitit, 
omnera proprietatem bonorum suorum, quam habebant ibidem tarn in Castro 
quam in aliis possessionis , agris, pratis, silvis, viis et inviis, que eisdem 
iure proprietatis attinebant, dedit et vendidit voluntate propria per manum . 
nostram abbatisse et conventui dominarum ordinis sanete Cläre de orto beate 
virginis proprietatis titulo libere ac perpetuo possidendam. 

Huins autem donationis et venditionis testes sunt: dominus Rüdolfus de 
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Berolfestat canonicus ecclesie Augustensis et frater suus dominus 8ifridus, 
dominus Cunradus de Lapide, dominus Rüdolfus de Clingenstein, dominus Eü- 
dolfus de Hornningen, dominus Genvicus dictus Gusso, dominus flbo, dominus 
Otto Rnfus de Ülma, frater Cunradus de Wineden, frater Ortolphns, frater 
Siboto et alii quam plures, laici et clerici. in cuius rei testimonium presentem 
paginam scribi iussimus et sigilli nostri munimine roborari. 
Datum apud Augustam anno domini M° CC° LXX°. 

cm 

Bischof Hartmann ton Augsburg bestätigt den Klarissinnen die Er- 
werbung der Burg in Söflingen ton der Wittwe seines Dienstmanns 

Wikmann ton Aislingen. 

1270 Augsburg. 

O Ml Stuttg. Staatsarch. Klost. Söfl. Büsch. 1 or. mb. c. säg. pond. laes. 
V verglichen ebendas. vid. mb. de« Notars Barthol. Wagner von Augsburg. 

Universis presens scriptum inspecturis Hartmannus, dei gratia Augustensis 
episcopus, notitiam subscriptoruin. ea, que flaut in tempore, ne simul labantnr 
cum tempore, scriptis consueverunt tidelium roborari. tenore itaque presentium 
profltemur et constare volumus universis tarn presentibus quam futuris, quod 
dilecta fidelis nostra, Willebirgis , relicta Wicmanni do Aiselingen digne 
memorie. fidelis nostri, Castrum in Sevelingen cum omnibus attinentiis et 
omues possessiones ibidem tarn in agris, quam in pratis, piscinis, silvis, viis 
et inviis, que sibi et marito suo, dum viveret", iure proprietatis attinebant, 
donavit et vendidit voluntate propria per mannm nostram pro trecontis libris 
hallensium abbatisse et conventui dominarum ordinis sancte Cläre de orto beate 
virginis proprietatis titulo libere ac perpetuo possidendas. quam donationein 
et venditionem tarn ex parte dictarum dominarum qnam ex parte dicte Wille- 
birgis, relicte dicti Wicmanni, quam etiam liberorum ipsius, ratam et gratam 
habemus per omnia et eam presentibus in domino confirmamus. 
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Huius donationis et venditionis testes sunt: Rüdolfus do Horningon, Rü- 
dolfus de Clingenstein, Ebo de Sevelingen, Gerwicus dictus Gusso, Otto dictus 
Rufus de Ulma, Wernhenis dictus Monachus, conversi Hagino, Ortholfiis, Sigo- 
boto et alii quam plures, laici et clerici. in cuius rei testimonium presentem 
paginam scribi iussimus et sigilli nostri munimiue roborari. 

Datum apnd Augustam, anno domini M° CC° LXX°. 

a) V vivebat. 



CVIII. 

Die Kl i! rissinnen in Sößingen enterben die Besitzungen Ebei's ton 
Söflingen allda nebst einem Gute desselben in Ehrenstein. 

Um 1270.«) 

Aus Stuttg. Staatsarch. Klost. Söfl. Büsch. 13 or. mb. mit den anhängenden beschä- 
digten Siegeln der Minderen Brüder und der Frauen von Söflingen. 

Ich swester AdoUtid diu abbatissin und alliu diu samenunge von dem 
orden sante Clären in Sovolingen tun kunt allen den, die disen brief sehent, 
daz der herro Ebe von Sevelingen die aigenshafto alles sines gutes, daz er 
hat in Sevelingen, daz ist sin teil der bürge mit den steinen und mit der 
houfstat und alle sine Hute, die er in Sevelingen hat, und sin huse und sinen 
houfe und alle sine houfstete und ander, swaz er hat, uz und inne, swaz daz 
ist, daz in an horte, in holze und en veldo, on wise und en koren und en garten, 
mit allem dem rehte, und er zo reht solt, unserm closter gegeben hat mit 
sines horren hant, des bishoffes von Augespurc, und ein gutelin da ze Eristein 
mit dem man, der dazu höret, ze rehter aigenshafte und daz wir daz frilich be- 
sizzen nah dem, als wir ze rehte suln. und daz selbe gute hat er uu von 
uns enphangen ze einem zinslehen, daz er daz sol haben und niezen, die wile 
er lebet, zu sinem libe, uzgenomen daz vorgesprochen teil der burgo mit don 
steinen und mit der houfstat, daz sol unser luter eigen iezo sin und damit 
sol er nihtes niht ze shafenne han. er sol uns oh sin huse und sin houfstat 
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ledegen, ist daz wir des bedurfende werden, von dem gute, daz er von uns 
haben sol, als da vor gesprochen ist, sol er unserm closter ze zinso ein phunt 
wahses geben ze santo Michals misse, und von disen dingen allon so sin wir 
im shuldik worden vierzek pliundo, ze hant ze gobeuno zehen phunt uud ze 
der nehsten sante Michels misse aber zehen phunt, darnah von saute Martines 
misse über ein iare zweinzek phunde. 

Dirre dinge ist geziuk: der horre Rudolf von Horningen, der her Gerwik 
der Giusse, der Swarze von Sevelingen, brüder C. der gardian von Ulme, 
bruder Begern, unsers closters brüder, bruder U1. Leidolf, bruder Cunrad von 
Winden und ander liute genok. 

') Nach den unmittelbar vorhergehenden Urkunden. 



CIX. 

Die Klarissinnen zu Söflingen verleihen ein Gut zu Ehrenstein auf 
Lebenszeit gegen einen jährlichen Zins. 

Um 1270. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Klost. Söh\ Büsch. 13 or. mb. mit anhängendem Rest des 
Hisels der Frauen von Söüingen. 

Ih swester hxUlAeüT* diu abtissin und diu samenungo von sanete Ciaren 
orden in Sevelingen tun allen den chunt, die disen brief sehent, daz Eberhart 
und Adelheid sin wirtin ein gütelin da ze Erichstain, daz giltet ein phunt 
haller ze dem iare . daz suln sie von uns hant ze ir libe , also daz sie ez 
niezen suln, die wile sie lebent, uud daz sie ez uns ie ze dem iare suln ver- 
zinsen mit einem viordunk wahses, aber nah ir todo so sol ez lodokliche an 
daz closter vallen an aller lute widersprechunge. und ze einem gezingnusse 
disses dinges so legen wir unsers conventes insigol an disen selben brief. 

a) Nach der vorhergehenden Urkunde. 
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CX. 

Bischof Eberhard und Kapitel ron Konstanz schenken die Aller- 
heiligenkapeile in l fm an den Tisch der Armen des Heiliggeistspitals 

an letztgenanntem Orte. 

1271 März 4 Konstanz. 

Aus l'Im Stadtbibl. Abschrift «les Pril. Schmitt au* dem Original. 
Besprochen Ulm-OborKhvMibcti II. I, 4 ff. 

Iu nomine domini amen. EAerAanfus, dei gratia episeopus, C. prepositus, 
W. decanus totumque capitulum ecclesie Constantiensis fidein adhibere subseriptis. 
cum nos imjuisitione babita in Hospitali Sancti Spiritus apud Ulmam invene- 
rimus, idem Hospitale in rebus et redditibus tanta pressum inopia et adoo 
exile, quod consueta et laudabilis bospitalitas, que hucusque in dicto Hospitali 
viguit, vel raro vel" nunquam obsorvari nequeat et pauperes iam degentes 
ibidem propter inopiam ipsius Hospitalis defectum non modicum patiantur, nos 
ad landein omnipotentis dei circa dietos pauperes moti pietate et misericordia 
capcllam Omnium Sanctorum in Ulma ad mensam pauperum predictorum de- 
putamus ot donamus tum omnibus suis pertinontiis perpetuo possidendam, 
salvis tarnen nobis et ecclesie nostre iuribus debitis et consuetis. in huius 
vero donationis testimonium bas litteras dicto Hospitali concossiinus sigillis 
nostris, videlieet episcopi et eapituli, communitas. 

Datum Constantie, anno domini M° CC° LXX primo, 1111° nonas Martii. 

a) Vorlage vel vel. 
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CXI. 

Ritter Friedrich von Staufeneck und seine Söhne Eberhard und 
Friedrich übertragen die Eigcmcliafl ton Grundstücken in Zell bei 
Esslingen an das Heiliggeistspital in Ulm. 

1271 April 12 Göppingen. 

Aus Ulm St&dtarcb. or. mb. c. sig. pend. dcfic. 

In nomine sancte et individue Trinitatis, amen, qnoniam propter labilem 
memoriam hominum ea, que in tempore geruntur, per successionem temporis 
in dnbinm sepius rovoeantur, ideo ea scripto utile est conmendari. noverint 
igitur universi ac singnli prcsentem literam inspecturi, quod ego Fridericus 
miles de Stofenegge et lt&rAardus** canonicus et Fridericus laicus, fllii ac 
heredes mei, duo iugera vinearum et tria iugera agri in Celle apud Ezzelingen 
sita. que iure proprietario ad nos sine omni contradietiono libere ac quiete 
spectare dinoscuntur, que bona prenomiuata Wernherus antiqnus scultotus in 
Göppingen ac filii sui a nobis in foodum tenuerunt, post liberam ac voluntariam 
resingnationem b) eorundem bonorum in manus nostras factam Hospitali Sancti 
Spiritus in Ulma ac fratribus ibi doo deserviontibus iure proprietario sine 
omni exactione de predictis bonis facienda in remedium animarum nostrarum 
contulimus inperpetuum possideuda. ut autem predicta robur firmitatis obtineant 
ac a nnllo successorum ac heredum uostrorum infriugi valeant, predictam literam 
mnnimine nostri sigilli duximus roborandam. 

Testes autem buius rei sunt: C. miles dictns Huniugen, Rud. miles de 
Husen, Wernherus senex scultetus de Göppingen, Eber, dictus Badare et Eber, 
filius suus Scolaris, Albertus dictus Tozelare capellanus venerabilis domini 
EbeMar^' episcopi Constantiensis , Siveridus notarius domini de Stofen et alii 
quam plures, quos fama obscura recondit. 

Acta sunt hec apud Göppingen, anno domini M to0 CC 00 L°XXI°, indictione 
XITTP, secundo iidus'* Aprilis. 

a) Nach Beschrbg. des O.-A. Göppingen S. 279. b) Sic. 
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CXII. 

Amman Otto, die Rathmannen und die Bürger insgemein ton Ulm 
stellen eine Urkunde über die Stiftung der St. Jakobs-Kapelle neben 

dem Markte ihrer Stadt aus. 

1271. 

Aus Stuttgart Staatsarehiv or. mb. mit anhangendem Siegelnde von grünem Wachse. 
Abgedruckt Kuen Coli, wript. 5* 315. 

Universis Christi lidelibus, presentium inspeetoribus ac auditoribus, litteratis 
ac illiteratis, Otto minister", consules fit universi cives in Ulnia salutem in 
omnium salvatore cum notitia subscriptorum. que geruntur in tempore, ne 
labantur cum tempore et ne in posterum aliqua Iis vel calumpnia factis et 
dictis possit suborii b) , conswevit modomorum studiosa sagacitas facta et dicta 
sua scripturarum memoriis eternare. noscant igitur omnes tarn presentes quam 
futuri, quod vir probus et honorabilis iu omnibus, civis nostre civitatis quondain, 
progenitus de optimis, nobilissiniis .ac ditissimis civibus nostre civitatis, con- 
struxit domum lapideam sccus forum nostre civitatis, qui vocabatur dominus 
Dietricus cognomine Racgilinus. qui postmodum per tempus aliquot/ 0 ' instinctu 
sancti Spiritus ac swasione omnipotentis eandem lapideam domum in capellam 
in honorem et in titulum sancti Iacobi maioris apostoli procuravit per reveren- 
tissimum Berf/wMum, Constantiensis ecclesie quondam episcopum, sollempniter 
consecrari, omni iure nostre parrochialis ecclesie et nostre civitatis iuxta con- 
swetudinem et iustitiam terre salvo'". ot remedium anime sue ac omnium 
karoruin suorum coustitueudo, ordiuaudo et institucndo, ut senior sue parentele 
debeat esse advocatus illius Capelle et conferro ius patronatus illius Capelle 
omni contradictione cessante. ut autem premissis veritas purissima suffragetur, 
presentem litteram fecirans in tostimoninm premissorum conscribi. quam veri- 
tatem testibus idoneis ac munimine sigilli nostre civitatis duximus ac decrevimus 
comprobando confirmare, ne inposterum aliqua litis dissensio possit generari ex 
oblivione, que bone memorie novercatur. 

Sunt autem huius facti testes: Otto minister, ^iamherm Monachus, 
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Uolricus, Scriba, Uolricus ot Crafto (ilii sui, Nttn/tmrdus Vairiacgo, Otto Ruf tu, 
C. Tagiman, Uolrieus Gwarlich, H. Schaprun, Iohannos senior, Iohannos iunior. 
Gterwümt Fitrulus, Uolricus Copprellus, DiepoMm Trigolf, Bonus Waltherus et 
unversitas nostre civitatis. 

Acta sunt hec anno ab incamationo domini mfllesimo C°C° LXXI, indictiono 
XV, fei i ei t er. amen. 

a) Knen a. a. 0. und nach ihn» .Iä\'er Ulm im Mittelalter 15!» und 182 irrig civilim maxister, 
b) Sic. c) In or. aliquot, d) In or. saluuo. 

cxm. 

Bischof Eberhard von Konstanz- erkennt das Patronat der St. Ja- 
kobs-Kapelle in Ulm dem Kloster des h. Michael bei Ulm zu. 

1272 Mai 6 Goltlieben. 

Aus Stuttgart Staatsarchiv Wengonkktter or. mb. mit anhangendem Sic(folre*t. 
Abgedruckt Knen Collect, «criptor. 6*>, 31«. 

In nomine domini amen. Yfarhartha, doi gratia Constantiensis episeopus, Om- 
nibus Christi fidelibus, presentium inspectoribus, salutem et snbseriptis fidom 
adbibero. noverint universi, quos nosse fuerit oportunum, quod lite legitime con- 
testata in causa, quo inter dilectos in Christo, . . prepositum et conventum saneti 
Michahelis apud l'lmam in Insnla ex una et Ül. clcricum, filium . . de Küzzikon*' 
milites, vortitur super iure patronatus Capelle saneti Iacobi in foro Ulmensi 
ox parto altera, reeeptisque testibus et attestationibus publicatis, qaarnm copia 
facta fuit partibus et terminus, seilicot feria quinta post octavam pasce, ad 
dicendum in testos ot in dicta, in quo tenniuo dictus Ül. non comparuit nee 
pro so misit, dicto preposito pro so et suo conventu coram nobis personalitet 
comparente, nos eiusdem Ol. absentiam divina replentes presentia inspectis 
attestationibus diligenter, quia invenimus eosdem prepositum et conventum 
Intentionen! suam plenius probavisso, habito iuris peritornm consilio iurisquo 
ordine in omnibns observato ipsis preposito et conventui ius patronatus profato 

Ulmi*chc8 Urkundenbuch, 1. 18 
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1272 Marz 23 Konstanz. 



capollo in domino presentibus adindicamus. parti adverse super ipso iure patro- 
natus perpetuum silentiuni imponentes. 

Datuni Oottelinbon. anno domini M° CC" LXX° seeundo. die predieta con- 
tinuata in erastinum. 

a) Kuen Krikikon. 



cxiv. 

Bischof Eberhard von Konstanz beurkundet eine mit seiner Zustim- 
mung geschehene Schenkung Ludwigs von Togan an die Deutschherrn 
in ihn, kraß tcefcher letztere den von Reichenau zu Lehen gehenden 
Zehnten in Hofen und Nordernhart ohne vorausgeschehene Aufsage 

derselben an Reichenau er tc erben. 

1272 März 23 Konstanz. 

An« Statt)?. Staatsarch. Kopialbuch des Deutsch. Hause« XXXVIII. 

¥J#r7uxrdus. dei gratia Constantiensis episcopus, omnibus preseutium inspecto- 
ribns Bahrtem in domino tt* caritatem. novorint universi presentium inspectores, 
quod, cum Ludewicus de Togan deeimam sitam in locis scilicot Hoven et 
Nordernhart, quam ipse et predecessores sui ab antiquo tonebant in foodum 
ab ecclesia Augio Maioris, donare vollet coram nobis fratribns domus Theu- 
tunice sanete Marie Ierosolt'wm in Ulma, nos ipsuin movere et inducere nite- 
bamur, prout de iure debuimus. ut dictam deeimam resignaret eeclesie predicte. 
a qua ipse et precessores sui e^m b| in foodum tenebant. premissa itaque 
monitione ab eo non admissa, deeimam prefatam eoram nobis donavit fratribns 
memoratis, cui donationi eonsensum expressum duximus adhibendnm. in cuius 
re-i testimonium presentes litteras eis concessimus sigilli nostri robore conmunitas. 

Datum Constantie, anno domini M° Vi? LXXir. X kalendas Apprilis, 
indictione XY\ 

a) Fehlt in «1er Vorlage, h) Vorlage cum. 
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CXV. 

Abt Albert ton Reichenau übergibt die Zehnten in Söflingen, Bulzen- 
thal und Harthausen mit Zustimmung der Pfarrkirche in Ulm gegen 
einen jährlichen Wachszins an Kloster Söflingen, welches diese 
Schenkung mit 100 Mark Silber erkennt. 

1272 August 17 Reichenau. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 18 or. mh. c. 3 sig. peud. in nrai 
Exemplaren von gleichzeitiger Hand. 

Abgedruckt Verteidigung der urspringlichcn Freyheit und Iinmedietät des Gottes- 
haus Söflingen 1772 S. 4.'» f. 

Albertus, dei gratia abbas Augie Maioris, oinnibns presentium inspoctoribns 
salutera cum notitia subscriptornm. unusquisque proprie videtur saluti prospicere. 
cum religiosaruiu personarum indigentie providet et earura sublerat egestatem. 
notum igitur esse voluinus universis tarn presentibns quam futuris, quod. cum 
dilecte in Christo sorores, abbatissa videlicet et conventus in Sevelingen, 
ordinis sanete Cläre in orte beate Mario iuxta Ulmam, divinis famulatibus 
iugiter intendentes carentiam in temporalibus non modicam paterentur. nos 
eartindem paupertati consulere cupientes, ne labor ipsarum continuus, quo in 
vigiliis, ieiuniis, orationibus aliisque dei cultibus incessabiliter fatigantur, rerum 
tenuitate et possessionum inopia tepescat, sed potius per subventionem nostram 
salubre in domino reeipiat incrementum, eis requisito ac habito omnium et 
singulorum nostri conventus consensu deeimas in Sevelingen, Buzzental et 
Harthusou tarn maiores quam minutas, quarum deeimamm aliqna pars, modica 
tarnen, parrochiali ecclesie in Ulma pertinuit, facta prius ipsi ecclesie ülmensi 
de bona voluntato roverendi in Christo W»rhardi dei gratia episcopi Constan- 
tiensis ac Diethelmi de Ramstain rectoris eiusdem ecclesie in Ulma plenaria et 
sufficienti reconpensatione, sicut in literis super hoc confectis plenius est expressum, 
cum oranibus sollempnitatibus tarn verborum quam gestuum, quo in huius modi 
coutraditionibus seu donationibus fieri consuevenint, ut ipse sorores domino possent 
liberius famulari, remoto doli eniusvis ingenio contnvdidimus et donavimus sub 
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annuo censu, vidolicct una libra eure, singnlis anuis in siguum et memoriam 
diclo nostro donationis rito et legittime, prout liabitum est facero, ad nostram 
cameram in nativitate dumiui porsolvenda, qnieto pereipiendas et paeifice per- 
petuo possidendas. ip.se vero sorores impensi sibi beuelicii nun inmemures, 
quia cojrnoscebant nostrum nmnasterinni propter divorsa srravamina depressum 
onere multiplici dobitorum, nobis ad relovandum eadem debita centniu marcas 
argrenti überalitor refndonrat, qnam etiam pecuniani ad eundem usuni seil utili- 
tatem sopofati nostri monasterii iain conversam presoutibus profitenuir. insuper 
volumus et prcniemoratis . . abbat isso et eonvontui in Sevolingen prosentibus 
indulüremus, qnod pretaxatas doeimas cum omni iure, quo et eis contradidimus, 
ad personam aliam vel alias, ad quam vol ad quas de iure transferri poterunt, 
transferre liceat, proviso quod nostni camora Blipradicto suo censu nullatenus 
defraadetoj. et ne nobis vel alicai nostrorum successorom amqoam ullo tem- 
pore predicto nostre donationi liceat contraire, renuntiamus tarn pro nobis quam 
pro omnibus nostris in evum suecossoribus omni actioui, defensioni, iuris con- 
mnnis vel privat i, canonici vel civilis, Ii tt»*ris seii indulirentiis a sede apostoliea 
impetratis vel etiam impetrandis neenon generaliter omnibus eis tarn in {Teuere 
(|iiam in speeie, per quo vel pretextu quorum predicta nostra donatio posset 
aliqualiter impeti vel cassari. ut autein oa, quo predicta sunt, in suo robore 
maneant inconeussa, presens instrumentum s'urillis, nostri videlieet et nostri 
capituli robore, dnximus consiirnandum. 

Nos YJjerluinlus dei gratia episcopus Constantiensis , quia eidem donationi 
consonsum adbibnimus, presentes literas siirilli nostri munimine conmunimus. 

Datum et actum Ausie, presentibns domino Rumone decano monasterii 
Bancii Galli, fratre C. lectore Constantiensi, fratre Hainrico do Gierlichoven, fratre 
C. do Aegia ordinis Minorum, domino C. de saneto Alberto. Liutoldo do Gier- 
lichoven ot Chonono notario nostre, anno domini M° CC° LXX° 11°, XVI kalen- 
das Septembris, indictiono XV. 
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CXVI. 

Bischof Eberhard von Konstanz genehmigt das Abkommen des Klosters 
Reichenau mit der Pfarrkirche in Ulm. kraft dessen letztere für ihren 
Theil an den Zehnten in Söflingen, Butzenthal und Harthausen einen 
Thcil an den Reichenauischen Zehnten in Lehr vnd Mähringen erhält. 

1272 August 17 Konstanz. 

Aus Stuü>:. Slaatsarch. Kloster Söflingen Büschel IS or. mb. c. sig. pend. in zwei 

Kxemplaran von gleichzeitiger Hand. 
Abgedruckt Söffing. Pedukt. S. 47. 

YJ>erhirdu*, dei gratia Constantiensis episeopus, omnibus presentes literas 
inspecturis Balutem cum notitia subscriptorum. novorint uüversi, quod, cum 
roverendus in Christo klhn-tus. dei gratia abbas Augie Maioris, inopie sororum, 
..abbatisse videlk-et et conventns in Sevelingeu, ordinis sanete Cläre in orto boate 
Marie iuxta IJlmam, conpatiens eis. ut doiniuo possont liberius famulari, doci- 
mas in Sevolingen, Buzzental et Harthuson. quaruni deeimarum aliqua pars, 
modica tarnen, eedesie parrochiali in Ulma portinuit, de consensu sui conventns 
ac etiam bicthclnii. rectoris eiusdem eedesie in Ulma, sollempniter et legittimo 
oontradiderit, sicut in instrumento super hoc confeeto idenius continetur, idem 
dominus abbas iam dictum eedesiam in Ulma indempnem desiderans conservaro 
pro supradicta parte deeimarum. que ad ipsam spectabat, eidem nomine recon- 
pensationis de deeimis in Löhern et in Moringen Augensi monasterio pertinenti- 
bus sedeeim quartalia, quiuquo speltarum, tria siligiuis et octo avene, mensure 
Ulmensis, accedente ad hoc predieti sui conventns consensu, contradidit pereipienda 
perpetuo paeifice et quieto. et si deniolitio grandinis, sterilitatis seu generalis 
terro devastationis ingruerit , tunc de predictis sedecira quartalibus est in- 
specta consuetudine terre secundum discretorum estinmtioneni seu taxationem 
illiquid remitteudum. nos vero sepenominatam eedesiam in Ulma consido- 
rantes per predictam reconpensationein indempnem furo penitus et illesam> 
ad petitionem sepo dietorum, domini abbat« Augensis ot sororum in Seveliugen, 
eis, que predicta sunt, nostrum consensum duximus adhibendum, maxi nie cum 
de consensu fide dignorum prodicto ecclesie parrochianoruiu rite et legittimo 
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sint peracta. et in huius roi testimonium presenti cedule nostrum rigUlnm 
duximus appendendura. 

Datum Coustantie in curia nostra, anno domiui M° CC° LXX° II", XVI 
kalendas Septeinbris, iudictione XV. 



CXVH. 

Aeblis&in Guta und Konvent von Kloster Söflingen erwerben ron dem 
vimischen Bürger Dietrich Raggilin die demselben erblich zugefallenen 
Aecher seines Schtcahers Albert Bogelin bei Ulm. 

\272. 

Aus Stuttg. StaaMarch. Kloster Söflingen Büschel 0 or. mb. e. 2 «ig. pend. Rechts 
das Siegel der Bürger in Ulm, links das spitzelliptische Siegel dominarum 
nnctimonialium aput Ulmam, darstellend die Ansgiessung des Geistes über den 
«wischen Maria und dem Täufer knieenden Christus. 

Universis Christi fidelibus presentium inspectoribus ac auditoribus Guta, 
humillima abbatissa ac dovotissima minist«, et totus conveutus de orto sanete 
Marie in Soveliugen salutem in oninium salvatoro et eterni regni moritum cum 
olectis dei post huius vite terminum adipisci sempiterntim cum notitia sub- 
scriptorum. evanescunt cum tempore, quo geruntur in tempore, nisi retipiant 
vocem testiura aut scripti flnnamentum. ad modernorum igitur ac futurorum 
notitiam cupimus pervenire et protendi, quod nos comparavimus pro domino 
Dütrico diclo Raggolino cive Ulmensi agrus sitos apud Ulmam, qui ad ipsum 
iure hereditatis fuerant devoluti ex hereditate pie momorie domini Alberti 
dicti Bogelini soceri sui et qui dicuntur agri domini Bogelini, libero et 
absolute pro libris C et XIIII hallensium monete nullo impediento vel 
contradicente. qui prelibatus Dietricus liaggelinus, ut in premissa vonditione 
sua vel in nostra comparationo nulla in futuro possit generari ,) Iis vel ob- 
livio, que novercatur memorie, vel questio vel inpotitio vel repetitio ab 
aliquo, pro habundanti ac sufficienti cantela obligavit nobis indifferenter 
et in solido subscriptos secum confideiussores ad quinque annos conpletos 
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hac eonditione b) et hoc pacto adiunrto per verba discreta, quod, si unus illorum 
confideiussornm infra prelibatos quinque annos deeesserit, quod deus avor- 
tat, vel aliquis ipsorum, quod alter loco defuncti infra spatium unins men- 
sis est instituendus tarn a domino Dietrico quam a confideiussoribus. quod si 
neglexerint, in obstaio debent se presontare, donec alius instituatur eonfideiussor, 
hac conditione, hoc pacto, hac obligatione cum premissa similiter adiuneta, quod, 
si infra illos prefatos annos quinque aliqua Iis vel questio vel repetitio nobis 
inrumbat ab hiis, qui in provincia fuerint, quod ab illa debent nos omni dampno 
nostro exempto, sive fuerint spiritales sivo seculares, absolvore, et perpetuo ab 
hiis, qui in provincia non fuerint, debent nos absolvere. 

Sunt autem hü confideiussores : YLainricus Stochari us miles, Otto minister 
dictns in Semita, Ulricus Scriba iunior, Krafto frater suus et Ber/Mdus Aurifex. 

Ut autem premissa omnia robur habeant et mwnimen c| , presentem litteram 
fecimus conscribi et sigillo nostro et civitatis ot testibus subnotatis conmuniri. 
sunt autem huius facti testcs: frater Otto de Salem quondam prepositus in 
Insula, frater Cunmdu* de Winden, frater Siboto, vir in omnibns approbatus 
et beatus, et frater Ortolfns, Rüdigerus de Haldun miles, Ulricus Scriba senior, 
Otto Rufus, MaryuanZus Sovilar, C. Tagman, Vunradm de Hallis, H. de Werdoa, 
R. Saxo et B. humillimns scriba civitatis. 

Acta sunt hec in lobk d) domini Ottonis Rufi, fratris domns Theutunice, in 
die sancti Potri, mense Iulii e) , anno ab incamatione domini millesimo CC°LXXII, 
indictione XV feliciter. amen. 

a) In or. generali, b) In or. conditieione. c) In or. monimen. d) In or. lobie. e. Ursprüng- 
lich stand Iunii, das in lulii korrigirt wurde, währpnd der Ta« stehen blieb, der sich in den Iuli 
nicht einreihen laust. 
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CXVIII. 

Bischof Hartmann von Augsburg bestätigt den Klarissinnen die Er- 
werbung der Güter, welche die Tochter des Schwarz von Söflingen 

an letztgenanntem Orte besass. 

1272 Augsburg. 

Am Stuttff. Staatsareh. KIo*tor Söflingen Büschel 1 or. inh. c. sig. pend. 

ITnivcrsis prosons scriptum inspecturis Martuianuns dei trratia Angnstonsis 
ecclosie episcopas notitiara subscriptorum. oa, que fiunt in tempore, ne simul 
labantur cum tempore, seriptis consueverunt fidelium roborari. tonore itjujuo 
presontium profitemnr et constaro volumns universis tarn presentibus quam 
futuris, qnod dilecta ftdelis nostra, Adilheidis, filia Nisrri de Sevelingen, omnem 
Proprietäten! bonorum suorum, quam habebat ibidem, tarn in eastro quam in 
aliis possessionis, agris, pratis, silvis, viis et inviis, que sibi iure proprietatifl 
attinebat, accedente coiisensu et volantate mariti eins Berhtoldi dicti Zan dedit 
et vendidit voluntate propria per manum nostram abbatisse et conventui domi- 
narum ordinis sanete Cläre de orto beate Virginia propriotatis titnlo libero ac 
perpetuo possideudam. 

Huius autem douationis et venditionis testes sunt: eomes Berhtoldus de 
Nifon, dominus RM/h* antiquior de (Tmirenstein, dominus Kbo de Sevelingen, 
Cunradus do Stäuplie, frater Otto Rufus de online Theuthonicorum , frater 
Oünradas de Winoden, frater Ortolftw, frater Siboto et alii quam plures laici 
et clerici. in cuius rei testimonium presentem paginam scribi iussimus et sigilli 
nostri munimine roborari. 

Datum apnt Augustam, anno domini M° C(J° LXX1I°. 
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Ulm unter Rudolf von Habsbnrg. 
1273-1291. 

TJebersiclit. 

1274. Vertrag zwischen Reichenau und Salem Qher des Schreibers Hans. Zwei könig- 
liche Privilegien. 1275. Siegel der Franziskaner in Ulm. Antheil der Gotteshäuser in 
Ulm an einer päpstlichen Zehcnfcteuer. 1277. Pilgrim von Bach schenkt an Kloster Söf- 
lingen einen Hof zu Lehr; Stadtschreiher Ulrich. 1278. Burgauische Schenkung von 
Weinbergen an Kloster Söflingen. Rcisensburg-Augsburgische Schenkung an die Deutschherrn. 
Schenkung Graf Ulrichs von Wirteinberg an Kloster Söflingen ; Otto minister. Schenkung 
Bertholds von Neunen an Kloster Söflingen; Aebtissin Guta. 1279. Beurkundung eines 
Vermächtnisses an Kloster Salem durch Otto minister et communitas Ulmensis; judices civi- 
tatis. Heinricus dictus Grol de Ulma. Ablass zum Besten des Hospitals. 1280. Zwei 
päpstliche Privilegien für Kloster Söflingen. Gütererwerbung des Klosters Söflingen. 1281. 
Erste Spur der Dominikaner in Ulm; Fridericus commendator; curia Hospitalis in Wester- 
lingen; Siegel der Deutschherrn. Reichenau verleiht dem Amman von Ulm ein Zinslehen. 
Gfltertausch zwischen Stadt Ulm und Kloster Söflingen ; Otte der amman und die rihitäre und 
die burgäre von Ulme; Judenkirchhof; Minoritennamen. Kloster Söflingen erwirbt die Burg 
Ehrenstein ; Hannlehen und andere Rechte des Grafen Ulrich von Wirtemborg in Ulm ; nähere 
Umstände des Kaufs. Bischöfliche Freiheit für das Hospital. Ablass zum Besten der Domini- 
kaner und ihrer Bauten. 1282. Kloster Söflingen erwirbt Harthausen. Zwei Urkunden be- 
treffend die Schirmvogtei über Kloster Elchingen und über die Kirchen in Lautern und Wester- 
stetten; actum in domo Ottonis uf dem Stege; Ulricns Copperol minister; Landrichter Graf 
Ulrich von Hohenberg. 1283. Päpstlicher Auftrag zu Gunsten der dem Hospital ent- 
fremdeten Güter; Hospitale extra Ulmam. 1284. Schenkung eines Hofs in Jungingen 
an das St. Michael-Kloster; dominus Conradus viceplebanus in Ulma dictus Stammilaer, socii 
und Scolaris desselben ; acta ante capellam saneti Jacobi. Ersto urkundliche Erwähnung der 
Sammlungsschwestern. Vergleich zwischen den Grafen von Helfenstein und den Deutschherrn 
über das Patronat in Asch; unter den Schiedsrichtern Otto am Steg. König Rudolf befiehlt 
das Kloster Ursberg in den Schutz dos Ammans von Ulm. Schenkung Graf Hartmanns von 
Grüningen an Kloster Söflingen. 1285. Agnes Wachsgebin schenkt ihr Hans in Ulm dem 
Kloster Kaisersheim; Waltherus Scolaris; Ulricns minister dictus Coprel. Gütererwerbung des 

Hospitals. 1286. Landfriedeneordnung in Schwaben und Baiern; unter den königlichen 
Ulmuchea Urkundenbuch, I. 19 
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Friedensrichtern Otto in Semita advocatus Augustensis. Ablas« ffir die Pfarrkircho nnd das 
Heiliggeistspital. Bischof Hartmann von Augsburg schenkt seiner Kirche seine Leute in I lm. 
1287. Vergleich zwischen Graf Ludwig von Ottingen und den Deutschherrn wegen des Guts 
und Kirchensatzes tu Zöschingen. Ablas« zum Bisten der St. Katharina-Kirche bei den Siechen. 
Ritter Heinrich Güss verkauft an Horm Otto am Steg, den Amman zu Ulm, sein Gut zu 
Söflingen. Kloster Söflingen erwirbt Besitzungen in Burlafingen- Die Grafen von Helfenstein 
verkaufen an Kloster Söflingen die Halden zu Bermaringen; herre Ott« an dem Stege d<>r 
vogt zo Ulme; Gardian C. 1288. König Rudolf verpfändet dem Amman Otto den Eich- 
eimer. 1289. Amman Otto am Steg verkauft an Kloster Söflingen sein Gut dasellet; 
Aebtissin Maria; Minoritennamen ; Leutpriester Conrad der Stammler; Siegel Otto's am Steg. 
Kloster Söflingen verkauft Guter an Bischof Wolfhard von Augsburg. 1290. Stiftung an 
das Hogpital; Amman Otto am Steg; zweitältestes Stadtsiegel; Siegel Oraftonis de Vlma. 
Versprochen der Brüder Fulhin gegen die Dominikaner. Abiaas zum Besten des Hospitals. 
1291. Hospitalpfleger Heinrich gibt an Kloster Söflingen einen Wörd in dem oberen Ried 
auf der Donau; Aebtissin Guta. 



OXLX. 

Abt Albert ton Reichenau und Abt Eberhard ron Salmarmreil rer- 
fassen zwei gleichlautende Instrumente, in welche die Güter einge- 
tragen werden sollen, welche nach einem früher aufgesetzten Instru- 
mente Kloster Reichenau au Salmansweil zum Ersatz für das ihm 
ron letzterem überlassene Haus des Schreibers in Ulm abtreten wird, 
und erklären, dass mit dem Gute HirscJiland der Anfang gemacht 

worden sei. 

1274 April 14. 

Aus Ulm Stadtarch. or. mb. mit anhängenden etwas verletzten Siegeln des Abts 
Albert und des Conventa von Reichenau und einem für ein drittes Siegel be- 
stimmten Einschnitt. Das Konventsiegcl abgebildet Ulm-Oberschwaben II. 1, 11. 

Omnibus hanc paginam inspecturis Albertus dei gratia abbas totumque 
capitulum Augie Maioris ot nos frater Eberhardus abbas et couvontus de Salem 
subnotatis adhibere fidem certissimam cum salute. ut contractus habiti studio 
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caritatis impostcrum nullis littibus corrurapantur , expedit dictos contractus 
litteranim testiinoniis roborari. quapropter presentcs noverint et futuri, quod, 
cum per antecessores nostros multis iam teniporibus retroactis inter nostra 
monasteria intorvenientibus hiiicindo multis beneficiis et obsequiis*' caritatis 
contracta fuerit amicitia specialis, quam in dictis monasteriis prosenti tempore 
constituti b) , ne dissoluatur, immo ut saltim in minimo non tepescat, cordi nobis 
est, scilicot dictam amicitiam, prout possumus, mediantibus quibuscumque hincinde 
obsequiis*' indissolubiliter perhennare, nos predictus frater Eberhardus abbas 
et conventus de Salem ad maius robur prehabite mutuo caritatis, non inmemores 
mullorum et quasi infinitorum boneficiorum nostro monasterio licet nullis . nieritis 
procedentibus a dicto monasterio Augiensi per annorum multa curricula exhibi- 
torum, saltim ad tantillam reconponsationom domnm sitam in Ulma dictam 
des Scribaers hus, que nobis censuali titulo pertinebat, cum omnibus suis atti- 
nentiis predicto monasterio Augie Maioris tradidimus possidendam, quam beni- 
volentiam nos prodictus Albertus dei gratia abbas totumque capitulum Augie 
Maioris rationis ocnlo intuentes nos astrinximus vorsa vice proprietatem pos- 
sossioniun nostrarum ad redditus XL* marcarum in reconpensationem dicte domus 
prelibato monasterio de Salem tradere simpliciter tantum hincinde in terniinis 
ultra lacum, ubicumque dictum monasterium de Salem predia nostre ecclesie 
propriotatis titulo pertinentia duxerit conparanda, que omnia et singula, prout 
predictum est, in instrumento longe ante super hoc confecto sunt plenius oxarata. 
et no supor premissis redditibus nostrorum prediorum pro dicta reconpensatione 
dicto monasterio de Salem, secunduni quod se opportunitas obtulerit , conferendis 
error aliquis impostorum oriatur, super dicto negotio duo paria concepimus instru- 
menta nostris sigillis, quibus utimur, roborata, unum uni parti et altorum alteri 
conferendum pro testimonio conservandum, in quibus dicta predia, que pro tem- 
pore monasterio de Salem collata fuorint, fideliter conscribantur, ut, cum dicta pro- 
missio, videlicet donatio reddituum XL* marcarum, conplota fuerit, monasterium 
de Salem se pagatum noverit et nostrum, videlicet Augie Maioris, monasterium se 
sciat integraliter absolutum. cuius pagationis initium consistere in donationo predii 
nostri dicti Hiralant, quod ecclesie nostre, hoc est Augie Maiori, proprietatis 
titulo pertinobat, quod tros marcas annuatim solvore debet, nos ambe partes, 
qnia nichil ante solutum fuerat vel receptum, presentibus profitemur. alia, 
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quo pro tempore soluta fuerint ot recopta, debent huie insori, secundum qaod 
so opportunitas obtulorit, instrumenta, ita tarnen ut simul hiis duobus instru- 
mentis ad hoc positis inseratur. 

Actum et datum anno domini M° CC° LXX° im°, XVin° kalendas Maii, 
indictiono II*." 

! ' Es folgen nun spätere Einträge von verschiedener, jedoch stets gleichzeitiger Hand, die 
wir wogen des sachlichen Zusammenhangs unmittelbar anschliessen : 

Item postea anno domini M° CC° LXXX 0 III 0 , XII 0 kalenda« Innü, predicti de Salem 
receperunt a nobis possessiones Dietrici de Niufron sitas in villa Niufron, que nobis nostroque 
monasterio proprietatis titulo pertinebant, estimatas ad quinque libras et VII solidos currentis 
monete pleno iure perpetuo possidendas. 

Item postea predicti de Salem receperunt a nobis in Waltramswiler redditus unius 
libre de possessionibus Eber., Ufidolfi et Eggehardi fratrum de Rischach anno domini supradicto. 

Item anno domini M CC LXXXV, V idus Ianuarü, predicti de Salem receperunt a 
nobis possessiones . . de Riethusin sitas in Niuvrun habentes redditus VI librarum minus 
quinque solidos, que proprietatis titulo nostro monasterio pertinebant. 

Item postea de possessionibus in Ilmwanch H. pincerne de Smalnegge redditus Septem 
librarum denariorum monete Constantiensis. 

Item postea anno domini M° CC° LXXX VIII 0 , III idus Septembris, receperunt supra- 
dicti de Salem possessiones dicti Ahuser, quas a nobis tenuit pro annuo censu dimidio, fertone 
cere videlicet, que possessiones site sunt in loco, qui dicitur Banberc, exstimateque ad redditus 
duarum marcarum ponderis Constantiensis. 

Anno domini M° CC° LXXXX 0 HI 0 , m idus Aprilis, supradicti domini de Salem re- 
ceperunt a nobis curiam, que vulgariter dicitur ze dem Obernhove sitam prope Waltramswiller, * 
quam C. ot Wem. de Zimbern a nobis in feodum possidebant quamquo Alber. dictus vom 
Ralno ab ipsis in feodum tenuit, que eistimata est ad eummam reddituum unius marce argenti. 

Anno domini M° CC° XC° im 0 , kal* Innü, receperunt a nobis possessiones in Nufron, 
quas dicti Besserer de Überlingen a quondam II. de Nüfron milite et ipse H. a nobilibus de 
Gundolvingen et Uli de Gundolvingen a nobis in feodum tenuerunt, annuatim valentos quatuor 
libras et XIII solidos denariorum Constantiensium. 

a) In or. obsequiüa. b) Sic. Es ist an das in dem folgenden poesumus enthaltene Subjekt 
gedacht, wahrend oordi est eine andere Beziehung verlangt. 
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König Rudolf ertheilt den Bürgern in Ulm dieselben Rechte, wie sie 
von seinen Vorfahren den Bürgern in Esslingen ertheilt tcorden. 

1274 April 16 Ulm. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Um or. mb., an rother Seide hängt das wohlerhaltene 

Majostätssiogol. 
Abgedruckt Prieacr de civ. im P . 84. 

liegest Licbnowsky Gesch. des Hauses Habsburg 1, XXIX; Böhmer n. 84. 

Rudolfus**, dei gratia Ronianorum rex Semper augustus, universis sacri 
Roman i imporii fidelibus, quibus presens scriptum fuorit exhibitum, inperpotuum. 
considerantes , quod maiestatem deeet rogiam, ad eorum vota perficienda, qui 
Romano imperio tanquam me7»bra b) capiti coniunguntur , fideliter inclinari 
oorumque histis petitionibus tarn benigmim tamque favorabilem prebere consensum, 
quod ex specialis gratie prerogativa cognoscant specialius so dilectos, noverit 
igitur presens otas et suecossura posteritas, quod nos attondentes, dilectos nostros 
cives in Ulma eam fidoni semper Romano imperio observasse, quod dilectionis 
specialis a serenitate regia mereautur signa specialia reportare, ipsorumquo 
derotis supplicationibus inelinati, iura ipsis concedimus omnia et presentis 
scripti munimine confirmamus, que dilectis civibus nostris in Ezzelingen a divis 
imperatoribus et regibus inclito rocordationis, nostris antecessoribus, sunt indulta, 
tradita et concessa, statuentes sanetione regia et volentes, ut nulla cuiuscumque 
conditionis persona, alta vel humilis, ecclesiastica vel secularis, hanc nostram 
concessionom ot confirmationem audeat infringoro vel ei ausu tomerario contraire. 
quod qui facere presumpserit, gravein nostre maiestatis indignationem so noverit 
ineurrisse. in cuius rei testimonium presens scriptum nostre maiestatis sigillo 
duximus roborandum. 

Signum domini Rudolfi Romanonun regis invictissimi. (Jümogramm.) 

Datum Ulme, XYI° kalendas Maii, anno domini M° CC° LXX° IUI to , 
indictione secunda, regni vero nostri anno primo. 

a) In or. Radolfus. b) In or. menbra. 
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1274 August 12 Hagem». 
CXXT. 



König Rudolf bestätigt die Freiheiten der Bürger in I lm, 

\21A August 12 Hagenau. 

Au» Stuttg. Staat«arch. Ulm or. mb, da« anhangend«* Majestätssiegpl wenig beschädigt. 
Abgedruckt Priesor de civ. iinp. H. r >. 

Regest Liohnowsky Gesch. d«js Haus. Habab. 1, XXX; Böhmer n. 108. 

Rndolfus, doi gratia Romanorum rex Semper augnstus, universis imperii 
Romani fidelibus presontes litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. 
universitatis vestre notitie declaramus, quod nos universa privilegia, libertates 
et iura a dive recordationis imperatoribus et regibus Romauis, nostris prede- 
cessoribus, dilectis civibus nostris in Ulma tradita ac a nobis postmodum de 
consneta regalis beniguitatis munificentia innovata seu confirmata ac etiam, quo 
de novo eisdem ex prerogativa specialis favoris et gratie concessimus , ipsis 
volumus illibata servare et perpetiia roboris subsistero firmitate, nolontes oa a 
quoqoam nostrorum ftdelium iu suorum articulorura park aliqua" violari et 
super boc presentium dantes testimonium litterarum. 

Datum Hagenoio, pridie idus Augusti, indictiono secunda, regni vero nostri 
anno primo. 

a) In or. partium ali<]UO. 



cxxn. 

Frau Hedwig die Billenhauserin vermacht der Sammlung zu Söf- 
lingen ein von dem Stocker von Lim gekaußes Eigen. 

1275 März 29- 

Mitgetheilt aus Stuttg. Staatsareh. Originalurkunde, an der mittelst eines Pergament- 
stroifchens ein beschädigtes spitzovales Siegel von gelblich weissem Wachse 
mit der Umschrift S. Frafruro in Lima befestigt ist, das, wie besser erhaltono 
identische Siegel an Urkunden aus späterer Zeit deutlich machen, die Vision 
des h. Franziskus, vgl. dio Attributo der Heiligen Hannover 1843 Anhang S. 
200, darstellt. Ein Seraph mit sechs Hügeln, von denen zwei den mit einem 
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Fleiligenscheiu umgebenen Kopf bedecken, zwei an den beiden Seiten wio mm 
Fluge sieh ausbreiten, zwei über der Mitte des Leibs sich begegnen, hängt mit 
ausgereckten Armen und Füssen an einem Kreuzesholze. I>as Zeichen heraldisch 
links unter den Flügeln scheint ein S mit einem schrägen I vorzustellen und 
stijfmata Iesu zu bedeuten, das heraldisch rechts vom Seraph stehende Wort 
Francwus bezieht sich auf die unterhalb des Kreuzes knieende betende Figur 
des Stifters des Minoriten- oder Seraphischen Orden». 

In nomine domini nostri Ihesu Christi, alle die, die disen brief sohent, 
den si chunt, daz vro Hedowik diu Billenhuserin hat gekoufet ein reht eigen 
um den Stocher von Ulme unib zwölf phunt hxk%durger*\ daz giltet drithal- 
phunt haller. daz selbe eigen hat sin geben durh got und durh ir solo ze 
einem rehten almüsen dirro samenunge hie ze Sevelingen, also daz du selbe 
vro Hedewik daz guto wider onphangen hat von dor abbtissin swester (iütun 
und von der samenunge ze einem zinslehen alliu iar umb ein phunt wahses, 
und daz gute sol siu haben zü ir libe, dio wile und sin lebet, also stirbet 
sin, so vallet daz gute vrilich an die samenunge, die wile siu aber lobet, so 
ist diu abbtissin und diu samonunge dos gebunden, daz sie diu drithalphunt 
alliu iar suln senden der solbon frowen, swa siu sizze, ze Burgowe oder andors- 
wa, ze den ziten, als daz gute giltet, wil siu aber ze Sevelingen sizzon, so 
sol ir diu samenungo körne geben diu zwoi teil und ze driteil phonninge. 

Dirre dinge ist geziueh: herre Marquart von Bleirhon, herre Hartman 
von Sahsenhusen und der herre Stecko von Annenhoven. 

Datum 1111° kalendas Aprilis, anno domini M° CC° LXXV°. 

a) In or. Aug. mit einem Abkürzungszeichen über g. 



CXXHI. 

Antheil der Gotteshäuser in Ulm an einer ton Papst Gregor X zum 
Behufe eines Kremzugs angeordneten Zehentsteuer. 

1275. 

Aus Liber deciraationis cleri Comrtantiensis pro papa de anno 1275 abgedruckt Frei- 
burger Diöccsanarchiv 1, 91. 

Frepositus in Insula saneti Michaholis apud Ulmam iuratus dicit de 
ipsa colla LXXX libras hallensium in rodditibus. solvit primo termino quatuor 
libras hallensium in deeima. 
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Abbat issa in Sovelingen ordinis Minorum exempta est a deciiua. 

Domus Teutunicorum in Ulma oxcnipta est a decimacione. 

Ecelesia parochialis in Ulma. Ticaria valet XL libras hallensium preter 
plebanatuni, qni plebanatus valet L marcas\ item roctor de Bollingen iuravit 
viginti Septem libras Constancienscs. item de Erdungen XLVI libras Con- 
stancionses. item Ratolfeello viginti libras Constancienses. item de Oberen- 
celle XIII libras Constancienses. ex hiis solvit primo termino duas marcas 
et dimidiam marcam et duas libras hallensium in pignore, qnod dominus abbas 
Augie Maioris obligavit pro so et ecclesia in Ulma. pro hiis debitis respondet 
dominus abbas Augie Maioris, sicut alibi scriptum est". 

Cappella sancti Georii. in decanatn Owon expeditum est 2 '. 

Cappella sancti Iacobi. 

Cappella sancte Katherine. rector iuratus dicit in toto qnatuor libras 
hallensium. alias est beneficiatus. ex hiis solvit primo termino quatuor solides 
hallensium in decima. item secundo termino dedit quatuor solidos hallensium. 
et sie solvit totum hoc anno. 

Cappella sancti Egidii. 

Cappella sancte Crucis. 

11 Lib. deeimac. appeud. I a. a. 0. 155. 

J) A. a. 0. 69 : Pecanus de Owen iuratus dicit L libras et Ditigowe et cappella in 
Ulma XXX libras in redditibus hallensium denariorum. solvit primo termino qnatuor libras 
hallensium de omnibus benefieiis etc. 

CXXIV. 

Pilgrim ton Bach und sein Bruder geben die Eigenschaft des Hof» 
zu Lehr, den Gertcig Giiss von ihnen zu Lehen hatle, den Frauen 

ton Söflingen. 

1277 Juni 21. 

Aus Stutig. Staaisarch. Kloster Söflingen Büschel 10 or. mb. mit anhängendem Siegelregt. 

Ich Pilgerin von Bache und min bruder der Gerstenekkcr tun kunt allen 
den, die disen briof scheut, daz wir den hof ze Lohern, den der herr Genvich 
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der Giusse Ton uns ze lohen hete, den da koufto der Wulfin dohter man der 
Ulmer. dio cigenshaft hin haben geben minen frowen von Sevelingen ze einem 
almüsen fiir unser sunde und unser fordern. 

üirre dinge ist geziueh : herr Herman Ton Talmrczzingen, H. von Werde, 
Berhtolt der Goltsmit, Wernher Sumerwnne, Ulrich der Biete shriher. imd 
wan wir niht insigels selbe haben, darumb so haben wir ze einer vestenunge 
der stete insigel von Ulme daran geloit. 

Datum XI° kalendas Inlii, anno domini M° CO 0 LXX° VIP. 



cxxv. 

Markgraf Heinrich von Burgau gibt die Weinberge in Heimbach, 
welche Berengar von Alpeck und Berthold von Rammingen mit seiner 
Zustimmung an die Frauen von Söflingen verkauften, genanntem 

Kloster zu eigen. 

1278 Februar 13. 

AusStuttg.Stantsarch. Kloster Söflingen Büschel 16 or. mb. c. eig. pend. 
Regest Memrainger lleselireibung dos O.A. Tim 152 mit unrichtigem Datum. 

Universis presens scriptum intuentibus ego Henricus marchio de Burgauwe 
salutem et notitiam subseriptwum. quia ea, quo geruntnr in temporo, no 
simul labescant" cum proecssu temporis, debent scripture testimonio et voce 
testium perenuari, confiteor et litteris presentibus protestor, quod Berugerus de 
Albecke et Berhtoldus de Rammtingen me et filiis meis consentientibus vineas 
sitas Heinbach, quas a mo iure feodali lougo tempore possedernnt, dominabns 
de Sevelingen ordiuis sanete Cläre pro quinquaginta Septem libris hallensium 
vendiderunt. et ego ad instantiam et petitionein dictarum dominarum sub spe 
romunerationis divino non solum fundnm, set etiam proprietatem memoratarura 
vineamm ipsis dedi libero et quieto in perpetuum possidendam. igitur, ne 
super premissis aliquis dubietatis scrupnlus vel calnmpnia in postorum oriatur, 
presentem litteram iussi mei sigilli muuimino roborari. 

Ulmisches Urkundenbuoh, l. 20 



I 
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!:•! 127S April Dapflioim. 

Testes huins venditionis et donationis sunt : nobiles viri comes Eberhardus 
de Kirhperch, Henricus filius mens, Bndegerus miles dictus Halder, Bern- 
gerus venditor et alii quam plures, qui, cum hoc fierent, affuorunt. 

Datum anno domini M° CC° LXXVIII", decimo septimo kalendas Martii. 
indictiono soxta. 

a) So deutlich, nicht talx-scant. 



CXXVI. 

Bruno ton Reisensburg gibt zu Gunsten der Deutschherrn bei Ulm 
alle seine Besitzungen in Scheppach und Burtenbach an Bischof 

Hartmann ton Augsburg auf. 

1278 April Dapfheim. 

Aug Ulm Stadtarch. or. mb. mit anhängendem wohlerhaltenem Siegel. 
Verglichen Stuttg. Staatwu-eh. Kopialbuch de« Deutschen HauNcs XXVI, b. 

Ijaudabilo est scripture testimotiium , quo oblivionis redimit detrimentum 
et sua veritate suffocat lites nascituras. noverint igitur univorsi tarn presentes 
quam futuri, quod nos Bruno de Risenspurc universas possossiones sitas in 
Scheppach et in Burtenbach, solventes annis siugulis sex Uhnu Augustenses 
cum dimidia, quas Cünradus de Scheppach dictus Brunshart a Dobia tenebat 
in foodum et de quibus possossionibus a domino reverendo Hartmanno, dei 
gratia Angustensi episcopo, Bornas ab antiquo infeodati, ipsi domino Hartmanno 
venerabili episcopo prenotato prosentibus libere ac pie resignamus, snpplicantes 
ipsi domino episcopo omni precum instantia, qua possumus et valemus, ut ipse 
dominium sou proprietatom earundom possessiouum , cum ad ipsum spectare 
dinoscatnr, ob revorentiam summe trinitatis et beato virginis glorioso ac in 
remedium et salutem animo ipsius domini episcopi prefati honorabilibus in 
Christo . . comendatori et fratribus domus Thoutunico apud Ulmam tradere 
seu donare dignetur. in cuius rei memoriam et cautelam habundantem presentem 
literam fecimus nostri sigilli munimino roborari. 

Datum in Dapfhain, anno domini M° C°C° LXX VIII, monso Aprili. 
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CXXVII. 

Graf Ulrich von Wirtcmberg gibt den Frauen ton Söflingen die 
vierthalb Jaucherl Acker zu eigen, mit denen von ihm Ulrich Vainack, 

Bürger zu Ulm, belehnt war, 

1278 Mal 8 Ulm. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 2 or. mb. mit anhängendem am 

Ramie beschädigtem Siegel. 
Angeführt Jäger Ulm im Mittelalter 7C0; Stälin Wirt. Gesch. 3, 48. 

Nos Ülricns, dei gratia comos do Wirtenberc, tonore presentium pro- 
testamur, quod nos ob remediiim animo nostre tria iugera ot dimidium agronnn, 
quo conventus monasterii dominarum in Sevolingon ordinis sanete Cläre con- 
puravit ab Ülrico dicto Fainacke, cive l T lmensi, qui cadem iugera a nobis 
titulo foodi possidebat, oidem convontui dodimus titulo proprietatis perpetuo 
possidenda", de gratia speciali inliibontes, no quisquam heredum nostrorum vel 
qnisqnam alius dictum convontum in prodictis audoat aliquatenus molestarc. 

Datum Ulme, anno domini M° CC° LXX° VHP, VIII 0 idus Maii. 

Testes buius rei sunt: Otto minister Ulmensis, Ülricus dictus Gewarlich, 
predictus Ülricus et Marquardus dictus Sevelar, cives Ulmenses, ot quam plures 
alii fido digni. 

a) In »r. posseudn ohne Abkürzungszeichen. 

CXXVIII. 

Bischof Hartman» von Augsburg gibt den Deutschherrn in Ulm die 
ihnen von Bruno von Reisensburg verkauften Lehen in Burtenbach 

und Scheppach zu eigen. 

1278 Mai 14 Augsburg. 

Aus Stnttg. Staatsarch. Kopialbuch des Deutschen Hauses XXVI, b f. 

Hartmanus, dei gratia ecclesie Augustensis episcopus, universis presentium 
inspectoribus salutem in Ihesu Christo, cum Bruno de Risonspurg feoda in 
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1278 November 1 Esslingen. 



Burtenbach et in Schetbaeh sita, quo a nobis et ecclesia nostra titulo feodali 
tenuit et possedit, eonmeudario" et fratribus Tlieotunicorum in Ulma vendiderit 
et donarit, notum esse volumus univcrsis, quod nos ob f«vorem b) specialem, 
qu*m c) ipsis fratribns gerimus, proprietatem nobis et ecclesie nostre in dictis 
feodis pertinentem meinora/t'/ 1 fratribns eoneessimns et donaviiuns pleno iure, 
in cuius rei testimoninm presentes /f7/*ras e) nostro sigillo dedimus eonmunitas. 
Datum Auguste, anno domini millesimo CC° IjXXVM 0 , pridie idus Maii. 

a) Sic. b) Vorlage fevorem. c) Vorlage quam, d) Vorlage memoria«, e) Vorlage eas. 



CXXIX. 

Berthold von Neuffen vollzieht ein \ r ermächtniss seines verstorbenen 
Bruders Albert von Neuffen an die Frauen von Söflingen, 

1278 November 1 Esslingen. 

Auh Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 19 OT. ml», c. sig. pend. defic. 

Berhtoldus, nobilis vir do Nifon, dilectis in Cbristo sorori Gute abbatisse 
cetorisquo sororibus nionasterii pauperum dominarum in Sevilingen ordinis 
sanete Cläre cum pleno favore obsequinm indefessum. torcular situm in Nifen 
in Tinea dicti Struz tenore presentium inperpetuum liberum, vobis relinquimus, 
insnper concedentes, quod singnlis anuis in widern vinea urnam Ezzelingensem 
de vino sine contradictione qualibet reeipero debeatis, seenndum quod pie memorie 
Albertus, nobilis vir do Nifen, karissimus frater noster, in extremis suis pie 
fieri voluit et vobis legavit nomine testamenti. 

Cuius legationis et etiam nostre donationis festes sunt: karissimus pater 
noster YLainricus nobilis vir de Xifon , religiosus vir frater Liutrammus lector 
fratrum Minomm in Ezzelingen , Robertus dictus de Niuwertingen et 0. et R. 
fratres eins, Ber. dictus de" Bose et AI. notarius noster. ne autem in- 
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posterum super hiis a quoquam vobis valeat contradici, presentoin vobi.s cedulam 
sigilli nostri robore conmuninius. 

I>,itum in Ezzelingon , anno domini M° CC° LXXVIII , in festo Omnium 
Sancturum. 

a) Sic. Ebenso unten in der einen Urkunde von 1302 Merz 1-S Oswald de Nosso. während 
B der andern dieses l>a(ums Oswald der Bosse stellt. 



Amman Otto und Gemeinde Ulm bettrkmiden ein Vertnäehtniss der 
Wittwe ihres Mitbürgers Eberhard Koprel an Kloster Salem. 

1279 Juni 29 Ulm. 

Aus Karlsruhe Generallandefearch. Cod. Sal. 3, 201. 

Omnibus hanc paginam inspectnris Otto minister et conmunitas Ulmensis 
notitiam rei geste. vita cuuctorum instabilis et memoria hominum labilis et 
infirma monent gesta temporum perhennari serie literarum. eapropter noverint, 
quos nosso fuerit oportunum, quod honesta domina Aidilh>7<//j, relicta quondam 
Eberhardi dicti Coprel concivis nostri, pro sue suorumqne animarum remedio 
et salute venerabilibus in Christo . . abbati et conventui monasterii de Salem, 
consensu omnium, quorum intererat, accedente, redditus unius libre denariorum 
Ulmensium in subnotatis areis, que ei proprietatis titulo pertinebant, libero 
tradidit et donavit, videlicet ortum Agnetis diete Kintmacherin , qui singulis 
annis solvit VI solidos denariorum Ulmensium. item eurtile Fabri de Phul 
situm in Pheplingin, similiter VI solidos Ulmenses solvens, item ibidem in 
Pheplingin curtilo Eberhardi in der Cinsbiunde, solvens VII solidos denariorum 
Ulmensium et quatuor pullos, ita videlicet, ut post ipsius Aidilht7</w et Mer- 
gardis lilio sue obitum ad dictum monasteriuni de Salem cum omni iure, quo 
eas possedorat. transire debeaut, contradictioue qualibet non obstante. 

Actum et datuni in Ulm», anno domini M° CC° LXXIX°, in die beatorum 



Digitized by Google 



1270 Oktober 1 Medingen. 



apostolorum Potri et Pauli, subnotatis testibus presentibus et rogatis, videlicet: 
Ülrico diclo Giwarlicb , Ülrieo et Craftone fratribus dictis Scribis , iudieibus 
nostre civitatis, Cünrado diclo de Halle, Ottone, Hainrico et Hermanno fratri- 
bus dictis Scribis, coneivibus nostris, aliisquo quam pluribus probis viris. in 
cuius facti evidentiam et munimeii ad petitionora predicte Aidilh/Afo antedicto 
moiKusterio de Salem preseutem cedulam" dediuius nostri sigilli rol>oro con- 
Hiunitam. 

a) In der Vorla-,'o regdwidrijr abgekürzt. 



(XXXI. 

Egclolf ton Merheim gibt den Schwestern in Medingen sein Eigen- 
schaftsrecht an Gütern in Hermannsireifer. Unter den Zeugen 

Bruder Grol ton Ulm. 

1279 Oktober 1 Medingen. 

Au* Au^burg Hiuehüll. Arch. Kopialbuch von Kl<wt. Medingen 85. 
Krwähnt Ktcichole Bisthum Au^lmr« 2, 103. 

In nomine domini amen, nos Egololfus nobilia et senior de Lierhoin 
tenoro presentium cognoseimus et publice protestamur et ad notitiam omnium 
tarn presentium quam futurorum cupimus pervenire, quod nos diligenter inspectis 
et consideratis crebris divinis obsequiis et dovotionibus devotarum in Cbristo, 
priorisse et totius conventus sororum in Medingen, ordinis veuerabilium fratrum 
Predicatorum , Angustonsis diocesis. quibns doo omnipotenti sueque genitrici 
gloriose sanetisque omnibus iugiter famulautur ac aliis virtutibus plerisquo lucide 
satis coruscant, motu coneepto piotatis eisdom priorisse et eonventui sororum 
in Medingen omne ius proprietatis, quod ad nos in bonis et predio in Her- 
manneswiler sitis super Danubium, quod vulgariter Sweige dicitur, spoctabat, 
cum agris, pratis, paseuis, silvis ac virgultis et aquarum decursibus, cum omni- 
bus iuribus ac pertinentiis suis, quesitis et postmodum inquirendis, liberaliter 
donavimus et libavimus super altare beate virginis Marie et sanetorum Iohannis 
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baptisto et Iohanuis evangeliste ipsi ecelosie ac sororibus ibidem deo famulanti- 
bns perpetuo libero ac quioto titulo et nomine proprietatis possidendum , pro 
nostra et nostromm heredum salute et remcdio momorabili nostrarum ot nostro- 
rnm progonitorum animarum. 

Testes autem huius nostrc donationis ac libationis hi sunt: dominus et 
frater Sifridus quondam abbas in Ahnsen dictarum sororum tunc temporis 
capellanus, dominus et frator Cunradus dictus do Veringen canonicus Koggeu- 
burgonsis, dominus Bortholdus cognomento Bruggerlegel viceplobanus in Borck- 
hein, dominus Waltherus plobanus nostor in Lierhein, frater Waltherus lapicida, 
frater Rehmens dictus Grol de Ulma, frater Heinricus de Ristingen, frater 
Cunradus dictus Slichor, Heiuricus dictus do Berhgheim et alii quam plures 
fide digui. 

Actum et datum in Medingen, anno domini M CC LXXIX, in dio sancti 
Remigii episcopi et confessoris. et eodem dio et hora ab ipsis sororibus bone- 
ficium fratornitatis accepimus speciale. 



CXXXU. 

Bischof Albert ron Marienwerder fordert die Gläubigen zu frommen 
Spenden an das Heiliggeistspital bei Ulm unter Ablassrerhcissung auf. 

1279 Ulm. 

Aus Stuttjr. Staafsarcli. or. mb. c. si^'. j«;nd. 

Albertus, divina Providentia episcopus Vallis* 1 sancte Marie in Pruscia. 
ordinis fratrum Minorum, vicem nunc gerens venerabilis domini episcopi Basi- 
lensis, universis presentem literam inspecturis salutem et sinceram in domino 
caritatem. cum Hospitalis Sancti Spiritus pauperum apud Ulmam proprio non 
suppe/ant l,) facultatcs, ut egrotantibus in Ifospitali ibidem conmorantibus" possit 
necessariis subvenire, sed Christi fidelium adiuvamen respicere conpellatur, 
universitatem vestram rogamus in domino ot monemus, qnatenus ob rcmune- 
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rationew* divinam manum sibi non ronisetis porrigoro adiutricem. et nos, 
dicti Hospitalis indigentie conpatientes , omnibns sibi elomosinam largientibus 
centum dies venialium et quadraginta dies rriminalium presontibus inporpetuum 
indulgemus. 

Datum anno domini M° CC° LXX° VHIP, in eivitate Ulmonsi, pontifnatus 
nostri anno XXI, indictiono VII. 

a) Siegelumsehrift Insula sanol t> Mario, h) In qt. Bupperant. c) In or. conmorantibw 
ibidem mit dorn Cmstellungszcichen. <I| In or. remunoracionos. 

CXXXIII. 

Papst Nikolaus III bestätigt die Freiheiten des Klosters Söflingen. 

1280 März 7 Rom. 

Nach SÖffing. Dedukt. Ifeilag. 53. 

Nicolaus episcopus, servus sorvorum dei, diloctis in Christo filiabus, abba- 
tisso et conventui monastorii in Söflingen, ordinis sancte Cläre, Constantiensis 
dioccsis, salutein et apostolicam benedictionem. cum a nobis petitur, quod 
iustum est et honestum, tarn vigor eqnitatis quam ordo exigit rationis, ut id 
per sollicitudinem oftkii nostri ad debitum perducatur effectum. quapropter, 
dilecte in Christo filie, vettrit* iustis postulationibus grato concurrentes assonsu 
omnes libertates et immunitates a prodecessoribus nostris Romanis pontificibus 
per privilegia seu alias indulgentias vobis et monasterio vestro conccssas nec 
non libertates et exemptiones secularium exactionum a regibus et principibus 
ac aliis Christi lidelibus rationabiliter vobis et monasterio predicto indultas, 
sicut eas inste ac paeifice obtinetis, vobis ot per vos eidem monasterio auctoritate 
apoetolica conflrmanuu et presentis scripti patrocinio communimus. nulli ergo 
omnino hominum liceat haue paginam nostre confirmationis infringero vel ei 
ausu temerario contraire. si quis entern hoc attemptare presumserit, indigna- 
tionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius so 
noverit ineursurum. 

Datum Rome apud sanetum Petrum , IX idus Martii, pontificatus nostri 
anno'tertio. 

a) Die Vorlage hat nostre. 



* 
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CXXXIV. 

Schlitzbrief des Papstes Nikolaus III für Kloster Söflingen. 

1280 März 14 Rom. 

Nach Söfling. Dedukt, lioilag. 53. 

Nicolaus episcopus eic. %) quapropter, dilecte in Christo filie, vestris iustis 
postulationibus grato concurrentes assonsu. persona« vestras et locum, in quo 
divino ostis obsequio mancipate. cum omnibus bonis, que iupresentiarum rationa- 
biliter possidotis aut in futurum iustis modis prestante domino poteritis adi- 
pisci. sub beati Petri et nostra protectiono suscipimus, specialiter autem terras. 
domos, possessiones ac alia bona vestra, sicut oa omnia iuste ac pacifice possi- 
detis. vobis et per tos monasterio vestro auetoritate apostolica confirmamns et 
presentis scripti patrocinio communiums. nulli ergo omnino etc.* 

Datum Roma apnd Band um Petrum, II idus Martii. pontificatus nostri 
anno tortio. 

a) Wie in iler vorigen Urkunde. 



cxxxv. 

Bischof Hartmann von Augsburg gibt den Frauen von Söflingen die 
an sie von Heinrich und Siegfried den Schtcarzen verkauften Güter 

an letztgenanntem Orte zu eigen. 

1280 Juni 13 Augsburg. 

Au« Stut.tg. Staafsnrch. Kloster Söflingen Büschel 1 or. ml», c. «ig. pend. defic. 

Hartmannus, dei gratia ecclesie Augustensis episcopus, universis presentium 
inspectoribus salutem in domino. cum Hainricus et Sifridus dicti Nigri bona 
sua in Sovelingen sita, que nobis et progenitoribus nostris tenebant iure et 
titulo feodali, dilectis in Christo . . abbatisse et conventui dominanim in Se?e- 

Üfaakcbefl Urkundenhuch, [. 21 
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lingen vendiderint, notum esse volumus universis, quod nos, ipsis feodis nostris 
manibns a prefatis dictis Nigris debile resignatis, nostre et progenitorum 
nostrorum saluti intendentes, proprietatem eorundem bonorum prefatis abbatisse 
et conventui in Sevelingon donavimus pleno iure perpetim possidendain. in 
cuios evidens testimonium et debitam finnitatem presentes sigillo nostro dedi- 
mus communitas. 

Datum Auguste, anno domini M°CC° octuagesimo. idus Iunii, presentibus 
dilectis in Christo fratre Eberliardo dicto Brughaien, fratre . . quondam pala- 
tino de Tuwingen, comite Kgenone de Sohalchlingen, R. de Berolfstat ecelesie 
nostre archidiacono et aliis pluribus. 



CXXXVI. 

Die Deutschen Herrn zu Ulm verkaufen Grundstücke hinter dem 
zum Hospital gehörigen Hof in Westerlingen für 14 1 a Pfund Heller 

an Mathilde die Hunrärin. 

1281 März L 

• 

Aus Ulm Stadtbibliothek Originalurkunde, an der ein beschädigtes Rundsiegel von 
weissem Wachse mit der Umschrift S. Domus S. Marie Theiitonicorum tu tflma, 
eine Verkündigung Maria vorstellend , hangt. Auf der Rückseite des Perga- 
ments stehen von alter Hand die bemerkenswerthen Worte: litera Mechildis 
dicte Huinrarin de area, quam nobis dedit, womit die Nachricht des Domini- 
kaners Felix Fabri Tract. de civ. Ulm. princ. bei Ooldast Hist. Suevor üb. II 
S. 80 verglichen werden mag: anno domini MCCLXXXI venerunt Ulmam 
fratres I'raedicatores, locum pro monasterio quaerentes. quibus contulit quaedam 
devota Christi famula dicta Mechtildis Hunrorin hortum suum iuxta hospitalo. 

Abdruck: Veeaenmeyer Miseell. 170 ff. 

Frater Fridericus comendator totusque conventus fratrum Theutunicomm in 
Ulma omnibus presentium inspectoribus salutom in vero salutari. cum facta 
hominnm more fluvii decurrentis depereant, expedit ea scripturarum testimonio 
et sigilli roboratione communire. pateat igitur unirersis, quod nos de communi 
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consensu areas uostras sive ortos, sitos retro curiam Hospitalis sitain in 
Westerlingen, quos iure possedimus proprietatis, eo iure Mamthildi converse 
dicte Hünr»rin pro XIIIl or libris et dimidia kallensiuni vendidimus iure per- 
petuo possidendos. ne autem super hoc aliquid dubium possit suboriri, eidem 
JtmtMküdi presentes munimine nostri sigilli dedimus roboratas. 

Huius rei teates sunt frater Rü. sacerdos dictus Sanze, frater L. de 
Bibrach, frater H. Wahrmangerius , frater Eber, de Wolfegge et alii quam 
plures. 

Acta sunt hoc anno doraini M° CC° LXXXI 0 , kalondas Martii. 



CXXXVII. 

Abt Albert und Konvent von Reichenau geben dem Amman von Ulm 
ungefähr hundert Jauchert Ackerland als Zimlehen. 

1281 Mai 10 Reichenau. 

Aus Karlsruhe üenerallandesarch. or. mb. c. 2 sig. pend. 1 defic. 
Abgedruckt Mone Ztschr. für die Gesch. des Oberrheins 13, 463. 

Albertus dei gratia abbas, Cünradus decanus, Bmcardu* prepositus totus- 
que conventus Augie Maioris universis presentium inspectoribus salutem cum 
notitia subscriptorum. ne temporis diutumitas humane Industrie aboleat ordi- 
nationes, expedit ea, que fiunt vel ordinantur, literarum testimonio perhennari. 
notum igitur esse volumus universis, quod, cum vir providus . . minister de 
Ulma a nobis, ut feodum homagiale, triginta sex videlicot iugerum agrorum, 
que a discreto viro Ülrico sororio suo dicto Gewarlich, infeodato de eisdem 
a nobilibus viris . . maregravio de Burgowe et . . comite de Schffllchlingen, 
qui possessiones easdem a nostro monasterio tenebant in feodum, conpara?it, 
dignaremur in censuale feodum conmutare, multarum precum instantia petierit, 
idem, nt suis petitionibus facilius vellemus et libentius inclinari, per nobilem 
virum . . comitem de Wirtenberc proprietatem et ins dominii possessionnm, 
quaa a viro provido . . dicto Veinakker*', qui eas a iam nominato . . comite 
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de Wirtenborc, cui iure proprietario pertinebaut, feodaliter tenuit, per euiptioms 
titulum est adeptus, in nos et nostrum monasterium trausferri studiosius pro- 
curavit. nos b) conmuni et pervigili deliberatione prehabita, inspectis meritis 
et servitiis, que memoratus . . minister nobis et nostro monasterio sepius 
prestitit et prestaro frequentius c*/ b) paratus, considerata etiam reconpensatione 
conpetenti facta per ins proprietatis seu dorainii predictarum possessionuin in 
nostrnm, sicut dictum est, monasterium translatum, omnes possessiones prehabi- 
tas, tarn eas, quas emit a recitato sororio suo dicto Gewählten, quam illas, 
quas a dicto Voinakker" conparavit, quo omnes centum iugerum agrorom nu- 
merum non excedunt, resignationo ipsarum possessionuin prius a pretaxatis 
nobilibus nobis facta, sibi pro annuo censu, videlicet duabus libris cere, ad 
camerain nostri scilicot abbatis annis singulis persolvondis, adhibita sollempni- 
tate dcbita et consueta conferimus et donamus, ut ipsas cum pratis sibi 
attinentibus nomine feod*' censualis b) tonoat et possideat perpetuo pacifice et 
quiete. in cuius rei testimouium et evidentiam pleniorem presens instru- 
mentum nostris sigillis duximus signandum. 

Datum in Augia Maiori, anno domini M° CC° LXXXI°, VI idus Maii, 
indictiono IX*. 

a) Sic. b) Hier ist das Pergament verletzt. 



CXXXVUI. 

Amman Otto, die Richter und Bürger der Stadt Ulm geben dem 
Kloster Söflingen den Garten zwischen den Wegen vor der Juden 
Kirchhof gegen dessen Acker hinter der Juden Kirchhof, soweit 

derselbe eingezäunt ist. 

1281 Mai 18. 

Ann Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 33 or. mb., das anhängende Siegel 
ist zerbrochen. 

Ich Otte der amman und die rihitaore alle und dio bürgere gemannliche alle 
von Ulmo tün kunt allen den, die nu sint und her nach kommt, und veriehin 
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es offilichin an disim brieve, daz wir den garten, der da gelegin ist zwisehin 
den wegiu vor der Judin kirchove, habin gebin der abbitissein, swester Gütun, 
und der saminunge aller samit von Sovilingon sante Clarun ordins ze einiiu 
widir wessil und ze einim vrien eigin lediclichin zo hande und ze bLsizziude 
umbo ier ackirs, der da gelegin ist hindir der Judnn kirchove, alse vil, also 
mit der zunrraite umbo vangin ist und umbo griffin. 

Dierre sint geziuge : brüder Albreht von Rieht, dor ein Mindre brüder und 
ein briestir ist, und brüder Hainrich von Ehiugin, der ouch eiu Mindir brüder 
ist, und dar nach die bürgere alle samit von Ulme, daz disiu dinc strcto und 
vesto bliben, dar umbo hiezin wier disin brief schribin und mit unsinn insigil 
ganzzilichen vervostinun und vorsigilin. 

Disiu dinc sint geschohin nach gotis geburte tusint iar zwei hnndirt iar 
in dem einn und ahtzzosten iar, vierzehin tage vor dem phingist tage. amen. 



Graf Eberhard von Württemberg verkauß an Kloster Söflingen seine 
Burg Ehrenstein nebst dem Patronatrecht über die dortige Burg- 
kapelle, der Vogtei in Harthausen und dem Maierhofe in Mahringen 
unter Vorbehalt der Mannlehen und anderer Beeilte in Ulm. 

1281 September Gmünd. ») 

Aus Stuttgart Staatsarchiv Kloster Söflingen Büschel 12 or. mb. c. aig. peod. 
Verglichen eben daselbst zwei Vidd., das eine von Bischof H. von Constan« 1302, 

das andere von Wengenpropst Veit 1493 ausgestellt, beide ohne nennensworthe 

Abweichungen. 

Regest Memminger O.A. Ulm 173; Stalin Wirt. Gesch. 3, 49 Anm. 4. 

Ut ad nostro posteritatis notitiam certiora perveniant, quo goruntur sab 
tempore, litterarum solent ac tostium munimine perhennari. norint igitur uni- 
versi presentes visuri, quod nos dei gratia Eberhardus comes in Wirtomberch 
Castrum nostrum in Erichstein cum omni iure dominii sui, videlicot proprietati- 
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bus pcrsonarnm, piscationwu, agrorum, usnagimn, virgultorum uec nun aliarum, 
quocumque nomine censeantur, possessionum dicto Castro attinentium, hiis itaquo 
nichilominus spocifico adinnctis, videlicet iure patronatus Capelle predicti castri, 
advocatia in Harthusen ac curia, que vulgariter Maierhof appellatur, in Moringen 
sita, vendidimus pro ducentis et quadraginta marcis argenti abbatisse totique 
conventui dominanun ordinis sancte Cläre in Sevelingen, ipsas quidem in pre- 
dictarum possossionuin, proprietatum et omnium aliarnm dignitatuni sub sepius 
memorati castri titulo habitarum dominium nobis liberrime substituentes, nostris 
veruntamen dignitatibus quibusdam seu feodis, que maniechen wlgariter dicun- 
tur, in Ulma habitis nec non alio quolibet iure ibidem obtento rationabiliter 
exeniptis, obligautes itaque nos ad cuiuslibet calumpnie seu contrarii eventus, 
si quis, quod absit, emerserit contra predictam emptionem vel venditionem, ro- 
pensionem et satisfactionem sub omnium rerum nostrarum mobilium et inmobi- 
lium ypoteca. nt autem prodicta tuta sint a calumpniantium insultationibus et 
ex nostra provisione plenissima securitate gaudeant, in testimonium concessimus 
predictis abbatisse et conventui scripta presentia sigilli nostri munimine roborata. 

Testes vero huius yenditionis sunt, comites hü: lüainrimu marchio de Bur- 
gawe, Yrxdericiu burgravius de Nüremberc, Eamrüu* de Vurstenberc, Ulricus 
de Scalchelingen, cives Ulmenses: Otto minister, Crafto dictus Scriba, fratres 
Minores: frater Wernherus de Brügge, frator Wernherus dictus Cenar, et alii 
quam plures. 

Acta sunt hoc anno domini millesimo ducentesimo octogesimo primo, in- 
dictione IX', presente Jiudolfo dei gratia Romanorum rege et Semper augusto. 

1 Monat und Ort nach der nächstfolgenden Urkunde und Böhmer n. 621—625, sowie nach 
Folgendem, üeber die näheren Umstände, unter denen obiger Kauf zu Stande kam, enthält 
ein zwanzig bis einundzwanzig Jahre später (s. u.) aufgesetztes Protokoll des magiater Hainricus 
dictus Sider de Esselingen, bestehend aus zwei Pergamentrollen Stuttg. Staatsarch. Kl. Soft. 
Büschel 12 n. 8. 9, einige Angaben, welche namentlich fflr die Nachricht des Johannes 
Victoriensis von einem schon 1279 oder richtiger 1281 (Stälin Wirt. Gesch. 8, 49 Anm. 3) 
erfolgton Zusammenstoss zwischen König Rudolf und Graf Eberhard von Bedeutung sind. 
Magister Cunradus de Barchusen rector ecclesie in Nuwertingen , von Graf Eberhard fflr die 
Kapelle zu Ehrenstein, die durch den Abgang eines magister Rupertus phisicus de Esselingen 
frei war, dem Bischof Heinrich von Constanz präsentirt, beruft sich gegen Kloster Söflingen, 
welches das Patronaterecht fflr sieb beansprucht und den Priester Johannes de Louffenberc 
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dem Bischof prasentirt hat, auf den Zwang, welcher dem ßraf»n b^i gedachtem Verkauf an- 
gethan worden sei. Dominus Eher, comes, lautet seine Angahe, metu regio, qni cadere potuit 
in constantem, coactus fuit facere ipsam venditionem et tempore eins venditionis violenter 
eiectus fuit de possessione ipsius castri et eins portiiientiarum et numquam fuit restitutus. 
Rex Rudolf us ipsum in Ulma detineri fecerat et ipsnm ad venditionem sie coegit , quod , nisi 
eam fcrisset, ipsnm per obsidionem et bonorum capttonom Toluit de terra expulisse. Von den 
viernndzwanzig Zeugen der Gegenpartei begünstigt keiner diese Aufstellung: si foit (comes), 
sagt der Kaplan des Klosters Söflingen Albertus, der bei dem Kaufe taätig gewesen war, 
aliqno modo coactus, hoc fuit propter debita, in quibus qnondam marchioni H. de Burcgowe 
tenebatnr, indem er zugleich bemerkt, quod audivit a multis et credit esse, quod (dictus comes) 
fnorit Ulis etatis, quod de bonis suis fao-re potuit quiequid voluit et hoc quod fecit valnit. 
Dagegen heben alle Zeugen mit grossem Nachdruck den thätigen Antheil, cooperatk», hervor, 
den einerseits Konig Rndolf nnd andrerseits die mÜTersitas in Ulma an 
des Kaufe nahmen. Rex fecit tamquun rex, Ist im Meinung des 
ditio per manus eins facta fuit et in pretio dedit decem marcas argenti. Die 
zahlte Zeuge selbst Namens seines Klosters in argento ponderato et in denariis hallenaibus 
ad manus ium de Ulma ; Otto Amstege minister et Crafto Scriba de Ulma hatten als Ver- 
treter des Klosters den Kaufvertrag mit dem Grafen abgeschlossen. Bedeutsam ist auch 
die Angahe des H. dietns Scriha civis in Ulma, eines Bruders des Crafto Scriba. Er sagt aus, dass 
er selbst auetoritate universitatis in Ulma tenuit ipsum Castrum propter depredationes, que fiebant de 
ipso castro, et de consensu'et bona \omntate et lussu ijtsrus Atter, comius post iacxam empuonem traai- 
dit ipsi monasterio, Ton welch letzterem sofort, wie Zeuge Albertus ergänzt, dirutum fuit . 
ad usum predictarum abbatisse et conventus redactum. Den Ort betreffend, an ' 
tus legitime fuit celebratus, sagt der siebzigjährige Ulricus antiquus dictus Giwerlich civis in Ulma : 
fuit in domo f rat nun Minorum in Gamundia in pomerio. Auf die Frage, si Eber, comes in huiusmodi 
contractu lesus fuerit, antwortet Zeuge Albertus, quod non credit, quia tunc temporis et in tali loco, 
videlicet iuxta Ulmam, poterant emi pro tanta pecunia redditus multo plures. Proventus loci 
predicti seit se extendere ad viginti quatuor Ultras haUensinm secundum taxationem, que wlgo 
dicitur herrengult, ius advocaticium ipsius Capelle dicitur esse duo imina avene, duos agnos 
et sex puUos. Hoc ius advocaticium (predicta abbatissa et conventus) reeeperunt de curia 
dicta Bevingershof in Bcrolzstat et in villa Sevelingen de curia . . dicti Numbrunner et de 
curia dicta Bilarshof et de area> quam tenet H. Plade molitor, et de alia area dicta Lup- 
prandeshofstat, ohne je in diesem Besitze gestört zu werden nisi a quodam de Stain, qui eas 
super potia terre dicte Schamme, pertinente predicto castro, impetiit. requisitus, si dicte 
jtossessinnes sint private vel in se contineant ius universitatis, scilicet bannum districtum et 
iurisdicionem , dicit, quod in dictis possessionibus predicte abbatissa et conventus habeant 
ministrum seu iustitiarium, qui ex parte earum iudicat in causis civilibns et in eisdem causis 
penas pecuniarias reeipit, et per hunc ministrum petunt et obtinent in dictis 
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cum; - . qui dicuntur t wegen, et his similia , et dicit, quod per oundem ministrum iudicare 
possent in eisdem pnssessionibtis indifferenter de omnibus cansis, cum predictus comes Eber, 
hoc fecerit usque ad tempus dicte venditionis per huos iusticiarios et ipse, abbatissa et con- 
ventus, successerint in ins eins, non tarnen a tempore dicte venditionis iudicium sanguinis 
exercuerunt propter statutn eanuu. Die übrigen Zeugen sind: Her. dictus Welser, civis in 
Ulma, censualis Augie Maioris , C. dktns Bevingar, censualis sancte Marie in Altbain, der 
aussagt, quod ius advocaticium presentatum fuit ante dictam venditionem militi dicto de Stain 
ex parte Eber, comitis, H. dictus Giro, censualis ecclesie sancti Martini in Oranhain, frater 
Marquardt» heremita dictiis Besserer LXXX annorum, conversus C. dictus de Ingenhoven dictus 
Bumaister, Ber. villicus in Sevelingen dictus Numbrunner, Ule villicus in Krigstain, censualis 
sancti Johannis in Blaburron, Sifridus minister in Krigstain. 0. dictus Casto villicus in Krig- 
stain, censualis ecclesie sancti Johannis in Blaburron, H. dictus Bozzo de Krigstain, censualis 
ecclesie, cuius nomen iguorat, ut dicit, ülricus dictus Karreler, minister in Sevelingen et ser- 
vus monasterii eiusdem, H. dictus Lupprant iu Sevelingen, censualis ecclesie in Elarbacb, 
Walterus dictus Krieg de Erigstain, censualis ecclesie in Dapfen, frater C. , conversus in 
Sevelingen dictus Behain, frater C. conversus, pistor sepedicti monasterii, II. pistor in Seve- 
lingen, censualis ecclesie sancti Martini in Gunzburg, Otto de Sevelingen dictus Wolf, censua- 
lis ecclesie in Elarbacb, frater Lnpprandi, H. pistor de Krigstain, censualis sancte Marie, cnius 
ecclesiam ignorat, Walterus dictus Wolf, censualis altaris in Elarbach, frater Gotfridus iu 
Harthusen, conversus monasterii predicti, der aussagt de iure advocaticio, se ipsum recepisse 
per sedecim annoR de curia dicta Üttelhnsen nnnm agnum, frater Marquardus conversus dicti 
monasterii LXXX annorum. Kndlich sind als Zeugen der Präsentationsurkunde für Johannes 
de Louffenberc aufgeführt . . gardianus et . . frater «Jiselbertus de Ulma, fratres Minores. 



CXL. 

Graf Ulrich von Helfenstein überlädst an Kloster Söflingen die Burg 
Ehrenstein mit dem Patronatrecht über die dortige Kirche und 

allen ihren Zugehörungen, 

1281 September Gmünd»). 

Aus Stuttg. StaaUarch. Kloster Söflingen Büschel 12 or. mh. c. «ig. pend. 
Vergl. ebenda*. Vidimus dos WengenpropsU Vitus vom J. 1493. 

In nomine sancte et individue trinitatis amen, successiones iemporum nec 
non malitia perversonim plerumque solent calumpniare nogotia. si literarum testi- 
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moniis non fuerint eoumendata. notuin sit universis Christi fidolibns, ad quos 
presentes penrenerint, qnod ego Ulricus ex divina Providentia comes dictus de 
Helfenstoin cum Ulrico filio moo Castrum in Erichstoin . um omnibus sibi adtinenti- 
bus stnifturis, areis, pratis, agris, virgultis, pascuis, Baltilms, piscationibns noc 
non iure patronatus ecclesie ibidem ceterigqne, quo ad ipsnm Castrum perüniere 
noscnntur, ex matura deliberatione per omnimodam abdicationom omninm, quo in 
predictis ad nos quocnmiflne iure, pacto, condicione aut etiam qualibet nsnrpatione 
portinebant, dominabus ordinis Bftncte Cläre in Sovelingen resiguavimus non inviti. 

Ut igitur supradictis fides adhibeatur plenaria, presentem paginam por 
festes idoneos, vidolicot dominum Eemmeum marchionem de Burgawe , dominum 
burgravinm de Nuremberc, dominum Ulricum comitem do Sealebelingen, dominum 
Uainricum comitem de Vurstenberc, dominum Ottonem ministrum, dominum 
Crapftonem, cives Ulmenses, fratrem Wemlierum dictum do Brügge, gardianum 
Gamnndiensom , fratres Minores, nec non nostri sigilli munimino duximus ro- 
borandam. 

Acta sunt hec in Gamundia, presento christianissimo Romanorum rego 
Kodolfo, anno domini M° CC° LXXXl°. 
X) S. vor. Urk. Anm. 1. 



CXLL 

Bischof Alberl von Marien werder gewährt Namens des Bischofs ton 
Konstanz dem Hospital bei Ulm die Freiheit, bei Verhängung des 
Interdikts über die Pfarrkirche letztgenannten Orts für eine beschränkte 
Anzahl ton unbetheiligten Personen bei geschlossenen Thüren 
gottesdienstliche Handlungen abzuhalten. 

1281 November 11. 

Aus Ulm Statltarcli. or. ml>. c. sijr. pcnd. 

Krater**" Albertus , dei gratia episcopus insule sancto Marie in Pruzzia, 
vicem gorens venorabiüs domini Huddß Constantionsis episeopi, univorsis Christi 

lidolibus salutem cum notitia subscriptornm. sciro volumus omnes presentium 

Ulmisdios Urkandanbueb, L 22 
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inspectores, nos Hospitali pauporum et infirmorum apud Ulmam Constantiensis 
diocosis de speciali dementia venerabilis domini predicti episeopi talejn gratiam 
concessisse, ot, quandocumque parrochialis errlesia dirti loci posita, fuerit sub 
interdicto, licitum sit duodecim personis. quc occasionem interdicto non dedorint. 
clausis iannis apud predictum Hospitale divinis officiis interesse. in cuius rei 
testimonium presentem tenorom nostri sigilli munimino duximus roborandum. 

Acta sunt hoc sub honorabili viro et sacerdoto dicto Raze, anno domini 
M° CC° LXXX° primo, die sancti Martini episcopi et confessoria. 



CXLTI. 

Ablass des Bischofs Reinhoto ron Eichstätt zum Besten der 

Prediger in Ulm. 

1281. 

Aus Ulm Stadtbild. Abschrift dos Präl. Sclimid aus dem Transsumtenbucli des l'rt«di(fer- 
klostors. 

Roinboto, dei gratia Eutstettensis episcopus, honorandis in Christo, priori 
et fratribus doinns Ulmensis ordinis Prodicatorum, Constantiensis diocosis, salu- 
tem in domino sompiternam. etsi quelibet loca sanetorum pia sint et promta 
devotione a Christi fidelibus veneranda, cupientes tarnen, ut eclesia" vestra 
dignis honoribus frequentetur, omnibus vero penitentibns ot confessis, ad conse- 
crationem eclesie" ipsius per triginta dies a die consecrationis sno continuos. 
deindo per singulos menses per circuluiu eiusdem anni et in anniversario dedi- 
cationis sno dio h&e usquo ad octo dies sequentes convenientibus reverenter. 
eis quoque, qni ad consumationem" strueturarum vestrarum inanum vobis por- 
rexen'nt b) adiutricem, de omnipotente dei misericordia et beatorum Petri et Pauli 
apostolorum eins autoritate ac sancti Willibaldi confessoiis patrociuiis confisi, 
XL dies criminalium et an«um c) vonialium de iniuneta sibi peuitentia, appro- 
bante loci vestri diocesano, miserieorditer condonamus, ot eandem indulgontiam 
rolaxamus per singulos annos omnibus. qni in gloriose virginis Marie, sanetorum 
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Dominica ot Augustini confessorum , Petri martyris ot ipsius ccclosio patroni 
festivitatibus ac por eorundem octavas nocnon in dodicatione altariuin vestroruin 
dictani ecclesiani vcstram bonorabiliter visitaverint et eoruui suffragiis devote 
petiorint sublevari 

Datnui anno domiui M° CC° LXXXP. 

a) Sic. Ii) Vorlage porrexcrunt. c) Vorlage aiium. 



cxLm. 

Kloster Neresheim gibt dem Kloster Söflingen Harthavsen nebst dem 
Zehnten, Kirchemate und anderem zu eigen. 

1282 Mai 23. 

Au» Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 17 or. mb. c. 2 «ig. peud. 

Allen den, die disen brief sehent, den si chnnt, daz ich Thieterich der 
abbet und min convente des ordens saneti Bonedicti in Nerashein haben geben 
dem seligem convente der frowo saneto Ciaren ordens in Sevelingen Harthusen 
und don zohenden, der zu dem eigen höret, und akker und wisen in holz und 
cn velde, en wasen und cn zewige, und den saz der chirchen, und liute und 
gut, swaz zu dem eigen höret, daz geben wir in ze einem vrigen eigen ewec- 
lich ze besizzenne, und des wil ich und min convento, herr Alwich dor custor, 
herr Heinrich von Elwange, herr Heinrich der obleiger, herr Sifrit von Franken, 
herr Heinrich von Herrieden, herr Ulrich der Zebinger, nah rehte wer sin, 
swa ez den frowon, als da vor gescribon ist, not goshihot. 

Und dirre dinge ist geziueh: grave Ludewich von Ottingon und siner 
ritter zeweno, herr Friderich von Maingen und herr Siferit von Twnschalkingeu, 
und die ritter herr Heinrich von Anemorchingen und sin bruder herr Walthor, 
und die burger von Ulme Graft der Scribor und der hinge Marqnart Veinakko, 
und herr Heinrich der Heinger und Otte siner swester sun, und maiger Slaizze, 
und bruder Albrcht von Reit und bruder Heinrich von Hnesel" und bruder 
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Heinrich von Ehingen, und daz disiu dinch stete und fest« beliben, so henken 
wir uns^ b) insigel an disen brief und grave Iiudewich von Ottingen sin insigel. 
Datum anno domini M° C°C° LXXXI1°, X kalendas luuii. 

a) Auch die Lcearl Hucscl möglich, b) In or. un*. 



CXLTV. 

Konrad ton Reisenaburg tritt an König Rudolf für 400 Pfand Heller 
alle Rechte an die Schirmcogtei über Kloster Elchingen und über 
die Kirchen in Lautem und Weslersteltcn ab. 

1282 Oktober 31 Ulm. 

Aus München Reichsarch. or. mb. f dos Siegel Kotirad» von Rt'i*oii*burg mit dem ein- 
fachen Reichsadler unversehrt , das Helfensteinische beschädigt , die übrigen 
verloren gegangen. 

Abgedruckt Mon. Bo. 83, 1*>5. 

liegest v. Lang Reg. Bo. -1, 195. 

Besprochen Zcitschr. für Raiern von 1817 S. 2Ü7. 

Omnibus Christi fidelibus presontiuni Seriem inspecturis Cunradus de Risens- 
pturch salutem et credere subnotatis. uo rebus gestis litiiiin suscitatrix" oblivio 
adducat imposterum materiam litigandi, prostat ipsas seripturarum et testium 
aminiculo deferri ad notitiam futuroruin. noverint igitur tarn posteri quam 
presentes, quos noscere fuerit oportunum, quod ego reeeptis a serenissimo domino 
\Luddfo, dei gratia Komanorum rege inclito, quadrigentis libris moneto hallonsis, 
do quibii8 etiam reeognosco michi foro plenarie satisfactum, pro mo et meis 
herodibus universis sexus utriusquo omni iuri, quod michi et eisdem in advo- 
catia monasterii de Alehingin, ordinis saneti Benedict! , diocesis Augustensis, 
et ecclesiaruin Lutrun et Westersteteu cum omnibus pertinentiis oorundein, 
putil hominibus, iurisdieiunibus neenon aliis, (luocumque nomine conseantur, tarn 
infra septa quam extra, competit sou competero videbatur, renunciavi et renuncio 
per presentes sine qualibet exceptiono libera et spontanca voluntate, id ipsum 
ins advocaticium monasterii et ecclesiarum premissarum in pronotatum dominum 
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Kudolfum regem et imperinm transforendo. ut autem bee in sui b) roboro 
inaneant penitus incouwlsa, sigilla nobiliuin virorum Hennd, marehionis de 
Burgowe, Aiberti de Hoheniberg, Vlrici de Helfenstain, comitum, nee non pru- 
dentum virorum, . . minist« ot eivium do Ulma, und cum mco sigillo duxi 
huic litere appendenda. nos quoque, Emtriew marchio, Albertus et filricus 
coinites, prelibati, minister et civcs iampredicti ad potitionem Cunradi de 
Risenspurch superius nominati nostra sigilla appendimus huic carte in robur 
et testimonium predictorum. 

Datum et actum Ulmo in domo Ottonis dicti uf dem Stege, anno domini 
M° CC° LXXX" secundo, indictiono XI ,C) , in vigilia Omuium Sanctorum, preseuti- 
bus: predicto Ottoue, Vinco diclo Copperel ministro, Ülräe Gewairlich, Gere- 
wigo dicto Havener, Graftone, Vinco, Wvxmanno, Wainrice et Deitrico fratribus, 
dictis Striber, et Ottono Rufo ac aliis niultis, in domino felici/w. d) amen. 

a) In Mo. lio. a. a. 0. ausgelassen. 1>) Sic. c) Indictio Caesarea, d) In or. felicibus. 



CXLV. 

Der Landrichter Graf Atbrechl von Hohenberg verspricht dem Augs- 
burger Domherrn Wolfrad ton Roth seinen Schutz in Ausübung der 
von demselben zum Reiche gelösten Schirmcogtei über das Kloster 
Elchingen und die Kirchen Lautem und Wester sielten. 

1282 Dezember 31 Augsburg. 

Aus München Iteiehsarch. or. nib. mit anhangcmVm wohlerhaltcncm Rcitersicgel. 
Besprochen Zcitsehr. für Baiern von 1817 S. 267 f. 

Albertus, comes de Hobemberg, iudex provincialis , universis presentes 
literas inspecturis salutem cum notitia subscriptorum. ad universitatis vestre 
notitiam devenire volumus per presentes, quod de nostra processit libera volun- 
tate ac etiam instanti petitione, quod lionorabilis vir WoW?Wmj do Rothe, 
canonicus Augustensis, advocatiam monasterii do Aidlingen " et ecclesiarum 
Lutrun et Wcstcrstetcn do manibus nobilis viri ilunradi do Risenspurch ex- 
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solvit et ad sacrum Romanum imperinra revocavit. quapropter promittimus bona 
fide, quod ipsiun Vfohtmdum in advoeatia uionasterii et ecclesiarum predictaruni 
pro nostris viribus defendauius et quod omnia et singula, quo in literis regiis 
premisso Wol viradc super advoeatia prenotata traditis continentur, inviolabiliter 
observenius. in euius facti robur et testimoniuin indubitatum presentem litcram 
nostri sigilli munimine feciraus roborari. 

Datum Auguste, anno doiuini M° CC° LXXX° secundo, proxima feria V* 
ante circuinrisionem domini, iudictioue Xl\ 

a) Iii or. Korrekturspur. 

OXLVL 

Papst Martin IV beauftragt den Bischof von Konstanz mit Zurück- 
fordern ng der dem Heilig geistspital unrechtmässig entfremdeten Güter. 

■ 

1283 Januar 12 Orvieto. 

! 

Au» Stuttg. Staatsarch. IVrgnmeiiturkun<le des Bischofs Rudolf von Konstanz 1284 
November 9 Konstanz, c. sig pond., in welcher derselbe wegen geschäftlicher 
Abhaltung den ihm erthoilten Auftrag an den Propst von fk-husaenried übergibt. 

Martinus episcopus, sorvus sorvomm dei, venerabili fratri, . . opiscopo 
Constantiensi , salutein et apostolicam benedictionem. ad audientiaiu nostram 
pervenit, quod tarn dilecti filii, . . preeeptor et fratros Hospitalis Sancti Spiritus 
extra Ulmam Constantiensis diocesis, quam predecessores eorura deeimas, redtli- 
tus, terras, douius, vineas, grangias, piscarias, possessiones, prata, pascua, ne- 
mora, molondina, iura, iurisdicionos et quedam alia bona ad Hospitale ipsuui 
spectantia datis super hoc litteris, interpositis iuraruentis, factis renuntiationi- 
bus et peni8 adioctis, in gravem eiusdein Hospitalis lesionom nonnullis clericis 
et laicis, aliquibus eorum ad vitam, quibusdam vero atl non modicum tenipus 
et aliis perpetuo, ad firiuain vel sub censu annuo concesserunt, quorum aliqui 
dicuntur super hiis eonfirniationis litoras in forma conmuni a sedo apostolica 
impetrasse. quia vero nostra interest, super hoc de oportuno romedio providere, 
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fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinns ea, quo de bonis 
ipsius Hospitalis per concessiones huiusmodi alienata invoneris illicito vel 
distracta. ad ius et proprietatem eiusdem Hospitalis, non obstantibus literis, iura- 
montis, rennntiationibus, penis et eonfirmationibus supradictis, legittime rovocare 
procures, contradictores per censuram ecclesiasticam appellatione postposita con- 
pescendo, testes autem, qui nominati fuerint, si se gratia, odio vel timore sub- 
traxerint, censura simili, appellatione cessante, conpellas, veritati testimonium 
perhibere. 

Datum apud Urbem Tetorem, II idus Iannar., poiitificatus nostri anno seeundo. 

oxLm 

Schenkung eines Hofs in Jungingen an das Kloster des heiligen 

Michael bei Ulm, 

1284 März 25 Ulm. 

Aus Stuttpr. Staatsarch. Wengenkloster or. mb., das Siegel ah^Mlcn. 
Abdruckt Kuon Coli, script. 5 b , 816. 

In nomine domini amen, noverint universi tarn presentes quam futuri, 
quod cgo Johannes, filius magistri Sibotonis bone momorie dicti Strangi,/w#*Vv?" 
profitoor et libera voluntate protostor per presentes. cnriam in Jnngingin, quam 
nunc nomine culture inhabitat wlgariter dictus Maigir Appin sun, quam pa/er 
mtu** pie memorie prefatus iure proprio et nomine veri et certi predii con- 
paravit pro Ottone Rnfo dicto iuniori civo in Ulma, pie donatam esse in re- 
medinin animo wo" honorabilibus in Christo proposito et conventui Insule 
sancti Michahelis apud Ulmam, hac vidolicet conditiono intoriecta, quod ego 
fructus dicto curio recipero dobeo usqno ad obitnm menm vel sattem domino 
inspirante mo transfero ad vitam alicuius religionis sive habitus, extnnc dicta 
curia libere ceditur et relinquitnr honorabilibus in Christo preposito et con- 
ventui predicto quiete ac pacifico de cetero possidcnda. no autem ipsis vel 
monasterio suo in predicta donatione ob reverentiam anime pietatis et in honore 
sancti Miclialiolis per meum patrem et menm consensum nunc subsecutum facta 
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preiudiciom in posteruin aliquatonus possit generari , annuo pro censu libram 
coro, sicut disposuit flt ordinavit pater raeus bono mcmorio sepedictus, honora- 
bilibus in Christo preposito et conventui antedietis nsqno ad obitum ineuin 
aut alieuius ordinis ingressum, ut predictum est, annis singulis dare teneor et 
omni contmdictione remota in Signum pure donationis volo esse presontibus 
obligatio, in cuins rei evidens ttsiimoiium* presontes conscribi volui et sigillo 
universitatis civium in Ulma id/emniter** comnuniri. 

Huius etiam rei testes snut: dominus Cünradus viceplebanus in Ulma 
dictus Stammilrar, dominus EamriaU* dictus Laterator, dominus Alber., sacerdotes, 
soeii sui, et Wer. Scolaris snus, dominus \&ainricus c] dictus Wa'zzilin sacerdos 
et Wainricus* pater suus, dominus Qu* dictus Rufus, Qerm'eus dictus Figulus, Die- 
poldus dictus Triegolf, Hamricus h) de Tuiffinbach, cives Ulmenses. Villicus dictus 
Magister de Jangingin et Ülricus notarius humilis Ulmo civitatis, et Ber. villicus 
de Hagin et Rüdolfus filius suus, et alii quam plures. 

Acta sunt bec anno domini M° CC° LXXX° 1111°, in annnntiatione beate 
virginis Marie, a»t<» d) capellam saneti Jacobi in Ulma. 

a) Hier ist das Pergament brüchig, b) S. Anm. c. c) Nach l'rk. XUIV. d) In or. arta 
mit Correkturspuren. 



CXLVIII. 

Schutebrief Papst Martins IV für die Sammlungsschtceslern in Ulm. 

1284 März 28 Orvieto. 

Aus I lm Stadtbild. Abschrift dos Präl. Schtnid au« einer diu» Kude des XV. Jahrb. 

angehi'irigen Kopie. 
Verglichen Ulm Stadtarch. Report 2, 1018b. 

Hartinas episcopus, servus servorum dei, dilecto in Christo tilio magistre 
et conventui domus de Ulma per magistram solit/-" gubernari, ordinis peniten- 
tiae beati Francisci, Constantiensis diocesis, salutein et apostolicam benedictionein. 
sacrosaneta Romana ecclesia dovotos ot humilos filios ex assuetn pietatis officio 
propensius diligere consuevit, et, im pravoruin bominum molestÜS agitentur, cos 
tanquam pia maier sne proteetionis munimine oonfovere. eaproptn, dilecte in 
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Christo filie, vestris iustis postulationibus grato concurrentos assensu, porsonas 
vestras et locnm. in quo divino estis obsequio mancipato, cum omuibus bonis, 
que in presentiarum rationabiliter possidetis aut in futurum iustis modis pre- 
staute domino poteritis adipisci. sub beati Petri et nostra protoctione suscipimus, 
specialiter autem terras, domos, possessiones, grangias, redditus, prata, Silvas, 
pascua et alia bona vestra, sicut oa omnia iusto et pacificc possidetis, vobis et 
per vos vestro monasterio auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti 
patrocinio comraunimus. nulli ergo omni«o b) hominum liceat, hanc paginam 
nostre protectionis et confirmatiouis infringere vel ei ausu temerario contraire. 
si quis antem hoc atteniptare presumpserit , indignationem omnipotentis dei et 
sanctorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum apud UrbomVeterem, Vkalendas Aprilis, pontificatus nostri anno qnarto. 

a) Vorlage soliti. b) Vorlage omnium. 



CXLIX. 

Die Grafen Ulrich der ältere und Ulrich der jüngere von Helfenstein 
vergleichen .sich schiedsgerichtlich mit den Deutschherrn in Ulm über 
dm Patronat in Asch dahin , dass sie ihnen für letzteres dm Patronat 
in Zöschingen* einen Hof daselbst und hundert Pfund Heller geben. 

1284 August 18 Esslingen. 

Aus Tim Sta<ltarch. or. mb. mit 4 anhängenden Siegelrestcn. 
Verglichen Sluttg. Staatsarch. Kopialbnch des Deutschen Hauses XXXI. 
Abgedr. Lünig 11. A. 21, 905. 

Ulricus senior et Ulricus iunior ipsius filius, comites de Helfenstain, uni- 
versis prosontes litteras inspecturis salutem et credere subnotatis. cum super 
discordia diutins ventilata inter nos ex una ot honorandos iu Christo viros . . 
conmendatorem et fratres domus Thootonice in Ulma ex parte altera super iure 
patronatus ecclesie in Asche in nobiles viros, Fridricum burgravium soniorem 
de Nftronberc, Cunradum ducem de Tegge, Ludwicum comitem de Otiugen, et 

UlmischcB ürkundenbuch, I. 28 
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in yirum discrotum, Ottonem dictum Amstege, civem in Ulma, sub certa fonna 
et pena hinc inde et spoute fuerit eonpromissum tamquam in arbitros" sen ar- 
bitratoros ac ainicabiles conpositores, iidem arbitri unanimiter concordabant et 
ordinationem sive sententiam iufrascriptam tulerunt a nobis ac a predictis . . 
conmendatore et fratribus voluntarie accoptatam. est autein buiusmodi ordinatio 
sive sententia talis forme, scilicet, quod nos comites de Helfenstain prenotati 
usque ad festum beati Martini proxime nunc veutunim ius patronatus ecclesie 
in Zoschingen ad nos spectans dabimus ipsis . . comendatori et fratribus acco- 
dente diocesani consensu cum omni iure, quo ad nos pertinet. item tarn apud 
venerabilem dominum . . episcopum ecclesie Augustensis, loci diocesanum, quam 
apud dominum . . propositum Augustensein, rectorem ecclesie in Zosscbingen 
predicto, procurabimus, quod ipsa ecclesia ante idem festum beati Martini libere 
resignabitur et ab ipso diocesano . . conmendatori et fratribus momoratis cum 
omni iure confortur. item quia . . conmendator et fratres predicti ex parte 
nostri plnra et diversa sustinuerunt dampna et quia etiain ecclesia in Asche in 
temporalibus plus habundat quam ecclesia in Zosscbingen, nos in reconpen- 
sationem dampnonim et temporalium huiusmodi ipsis dabimus et trademns curiam 
nostram sitam apud Zosscbingen cum omni iure ad nos spectante. insuper 
ipsis fratribus centum libras hallensiuni dabimus et solvemus iuxta bunc modum. 
videlicet , quod eis cetera bona nostra in Zosscbingen assignabimus , redditus 
unius libre pro decem libris hallensiuni conputando, et si forte ad Solutionen! 
totiu8 summo dicte pecunie bona prehabita non sufficiunt, quantitatem ilhun, 
que residua fuerit, porsolvemus hoc modo, scilicet, dimidietatem ipsius in festo 
boati Georii proximo, item altonun dimidietatem in festo saneti Michahelis ex 
tunc proxime subsoquenti, et pro certitudine solutionis huiusmodi facionde ipsis 
fratribus constituemus ftdeiussores , quos Otto civis prefatus eis constituendos 
decreverit atque illi b) gratos habobunt. preterea hüfl taliter ad effoctum produc- 
tis infra terminum deputatum ad hoc, ut predictum est, . . conmendator et 
fratres prelibati renunciabunt omni iuri, quod ipsis in iuro patronatus ecclesie 
in Asche et in ipsa ecclesia conpetebat seu conpetere videbatur, nobis ipsum 
ius donando libere, laboribus et expensis nichilominus ac owni c) interesse renun- 
ciantes et liti cedentes cum efFcctu. si vero, quod absit, ea, quo predicta sunt, 
iuxta modum pretactum non produxerimus ad eßfectum, .. conmendator et fratres 
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sope sopius nominati absquo quolibot nostro impedimento ot contradicione tarn 
ius patronatus ecelesie in Asche quam ins patronatus ecclosio in Zosschiugen 
et curiani nostram ibidem habebunt perpetuo et possidebunt vel quasi pacifico 
et quiete. 

In evidentiam premissorum presentes littero sigillo nostro, quo conmuniter 
utimur , nec non tarn ad petitionem predictorum . . conmendatoris et fratram 
quam nostram nobilium virorum, Fridrici burgravii do Nuronberc, Cnnradi ducis 
de Tekke et Ludwici comitis de Otingen sigillis sunt conmnnite. 

Actum et datum apnd Ezlingen, anno domini millesimo CC° LXXXIIÜ, 
feria VI" post assumptionem beato virginis proxima. 

a) In or. arbritros. b) In or. illos. c) In or. onni. 



CL. 

König Rudolf genehmigt den Vertrag der Grafen von Helfenstein 

mü den Deutschherrn in Ulm über das Patronat in Asch. 

1284 Aügust 19 Esslingen. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kopialbuch des Deutschen Hauses XIX, b. 
Abgedruckt Lünig R. A. 21, 966. 

Hegest Lichnowsky Gesch. des Haus. Habsb. 1, (HI; Böhmer n. 795. 
Besprochen Stalin Wirt. Gesch. 3, 52. 

NosRudolfus, deigratia Romanorum rex somper augustus, ad universommsacri 
Romani imperii fiddium %) notitiam tenore presentium voluraus devenire, quod Iis 
sive controversia , que inter viros roligiosos conmendatorem et fratres domus 
Thoutunice in Ulma ex una et nobilem virnm comitem ülricnm de Helfenstein 
et Ulricum filium suum super iure patronatus ecclesie Asche Constantiensis dio- 
cesis ex parte altera vertebatur, in nostro maiestatis presentia per conpositionem 
amicabilem est sopita secundum modum ot formam, que in litteris super hoc 
confectis plenius et lucidins continetur. nos vero dictam conpositionem iuste 
et rationabiliter celebratam ratam et gratam habentes eam presen/w b) scripti 
patr«J^»K? ,>, ex libertate c) regia confinnaYimu8 b) . in cuius rei testimonium prosontes 
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literas ad petitiouein partium conscribi iussimus et maiostatis nostro sigilli 
munimiue roborari. 

Datum Ezzelingen, XIIII kalendas Septembris, regni nostri anno XI°, 
anno vcro domini MCC° LXXX IIII 0 . 

a) Fehlt in der Vorlage, b) Die Vorlage hat prosen«, j*trimonio, confirmavi. c) Lünig 
liberalitate. 



CLL 

König Rudolf befiehlt dem Amman von U/m, den Profjst und den 
Konvent von Ursberg gegen Pfändungen und sonstige Namens ihrer 
Vögte verübte Anfechtungen zu schützen. 

1284 September 13 Esslingen. 

S Aus einer vom letzten Prior von Ursborg Grimo Kornmann gefertigten Abschrift mit- 

gctheilt von Pomkapitular Steichcle. 
U Verglichen Ulm Stadtarchiv Urkundcimmmlung dos Präl. Schmid Abschrift einer 
in Prozessakten niedergelegten deutschen l'ebersetzung. 
Bei Böhmer nicht aufgeführt. 

Rudolfus", dei gratia Romanorum rex, Semper augustus, prudenti viro 
ministro de Ulnia, dileeto fideli suo, gratiam suam et omne bonnm. honora- 
biles et religiosos viros, propositum et conventum de Ursperg, Premonstraten- 
sis ordinis, dilectos devotos nostros, ob sue celebis vite candorem, quo iugiter 
domino famulantur, pre ceteris amplioris favoris plonitudine prosequeutes nolnmus, 
quod propter aliquem advocatum eorum occasione quacunque ipsorum pignora 
aliqualiter capiantur aut pretextu ipsius advocati idem fratres alieuius 
molestationls genere porturbentur. eapropter fidelitati tue firmiter preeipiendo 
committimus et mandamus precise volentes, quatinus dictos fratres propter ad- 
vocatos suos quoscunque non patiaris ab aliqno pignorari vel eos aliqualiter 
molestari, sieque in hoc tuam sollicitudinein commendamus. b) 
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Datuni Esslingen, idus c) Septombris, indietiono XII, anno domini millosimo 
ducentesimo octuagesinio quarto, regni vero nostri anno duodocimo.* 

r) U Ludwig, b) D solicher inasse, das wir in dem dinen Ayas« römen werden, c) 0 1 
Septembris. d) U in dem XI iare. 



CLII. 

Graf Hartmann tan Grüningen gibt den Frauen ton Söflingen die 
Besitzungen zu Blaichen, mit denen ton ihm Ritter Marquard ton 
Biaichen belehnt war, auf Bitten des letzleren zu eigen. 

1284 Landau. 

Aus Stuttg. Staatsareh. Kloster Söflingen Hummel 2 or. mb. c. sig. pend. 

Cum acta humana, nisi scriptnris consignentur, subito ab humana memoria 
cum tempore transeant et labantur, noverint universi tarn presentos quam futuri 
presontes literas inspeetnri, quod nos Hartmannus dei gratia comos dictus de 
Groningen" proprietatem omnium possessionis et hominum in villa, qne dici- 
tur Blachun, qnos et quas ULaryuardu* miles dictus de Blachun a nobis tenuit 
in feodum, ipso milite consentiente et petente, venerabilibus in Christo . . 
abbatisse et convontui ordinis sanete Cläre in Sevelingen in remedium animo 
nostre tradimus per presentes in nomine patris et filii et spiritus saneti 
amen, ne autem predictis in donatione premissa pie ac roligioso per nos facta 
preiudicium inposterum possit aliquatenus generari, presentes literas nostn: b) 
sigilli munimine duximus roborandas. 

Datum Landov anno domini M° CC° LXXX 0 IUI. 

a) In or. nacb Groningen die durchstrichenen und untertüpfeltcn Worte dominium seu. 
b) In or. nostro. 
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CLII1. 

Agnes Wachsgebin Bürgerin zu Ulm schenkt ihr Haus daselbst an 

Kloster Kaisersheim. 

1285 Mai 2 Ulm. 

Au» München Reichsarchiv or. mb., Siegel verloren , auf der Rückseite von gleich- 
zeitiger Rand : super domo Wahsjfebinne in Ulma. 
Besprochen Schaidler Chron. von Kaisersheim 40. 

Io uoinine domini amen, ne facta hominum processu temporis a via veritatis 
devient", expedit oa scripturanim roborari diligentius firroamentis. tonore si 
qnidem presentium singulis patefiat tarn presentibus quam futuris, qnod ego 
Agnetis dicta 1Vasgcbin b) , civis in Ulma, in salutein et remedium anime moe 
donavi domnm meam sitam in Ulma venerabilibus in Christo domino abbati et 
conventui monasterii Cesaricnsis, Cistortiensis ordinis, Angustensis diocesis, per 
donationem si/»plicom c| et sollempnem, quam etiam domum ab iisdem dominis 
iure censualis feodi reeepi pro annwo d) censu, videlicet una libra coro, usquo 
ad mee vite spatium paeifice possidendam. pretor<?a 0) aream ipsi domui sub- 
iacentem, singulis annis solventem unam libram denariorum Ulmensis monete 0 
et quatuor pullos, profiteor per mo fore memoratis dominis dicti monasterii 
sino quolibet ipsorum dampno veraciter conparandam aut alios redditus tante 
qnantitatis, per quos census aree dicto domus sit solvendus plenarie et Ma- 
liter, in cuius rei evidens testimoniura ego Agnetis prescripta et Waltherus 
Scolaris, filius meus, conscribi volui et sigillo universitatis civium in Ulma 
voraciter conmuniri. 

Testes huius donationis etiam sunt: Ülricus minister in Ulma dictus Coprol, 
Otto in Semita, Ülricus Gewaerlich, Ülricus, Crafto, Otto, Haßinricus, Dietricus 
ot Hennannus dicti Schriber, cives ibidem. 

Datum et actum Ulme* anno domini M° CC° LXXX 0 V°, in vigilia 
asconsionis domini. 

a) In or. devüent. b) Schaidler unrichtig W&rgebin. c) In or. sinplicem. d) In or. anno, 
e) In or. pretera. f) Hier im Original ein durchstrichen« profiteor. g) In or. über m da« Ab- 
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CLIV. 

Bischof Hartmann ton Augsburg gestattet dem Rektor der Kirche in 
Tafertshofen, Ulrich von liiereichen , den Verkauf von Gütern der 
genannten Kirche in Steinheim und Hürdern an das Spital zu U/m 
gegen entsprechende Entschädigung derselben durch Güter in 

Wolframsthal. 

1285 Mai 2 Augsburg. 

Au» Ulm Süultarcli. or. ml), c. 2 sig. pend. 

Hartmannus, doi gratia ecclosie Augustensis episcopus, universis presentium 
inspectoribus salutem in doiuino. cum dilectus nobis Ül. de Aichaiu, ecclosie 
nostre cauouicus, reetor ecclesie in Tagbrehshoven , *ona eidein ecclosie perti- 
nentia in Stainhain et Hajrderen, solventia YI libras minus VH solidos dena- 
riorum, Hospitali in Ulma vondiderit et donarit et ipsi ecclosie in Tagbrehts- 
boven cum consilio et assensu nobilis viri domini Ül. de Aichain, patris sui, 
huiusmodi pensionein cum bonis sitis Wolframstal pleno et integre duxerit 
refuudendam, ita quod ex hoc nulluni defectum predicta ecclesia Tagbrehtshoven 
patiatur, noverint universi, quod donationem sepodicto Hospitali in Ulma taliter 
fadam firmam et stabilem volumus pennanere. in cuius testimonium presentes 
nostro et capituli nostri sigillis feeimus roborari. 

Datum Auguste, anno domini M° CC° LXXX° qainto, VI° nonas Maii. 

CLV. 

Übereinkommen König Rudolfs mit Ludwig Pfalzgraf bei Rhein und 
Herzog von Baiern über Erhaltung des Landfriedens in Schwaben 

und Baiern. 

1286 Februar 7 Augsburg. 

Abdruckt Portz Mon. Germ. 4, 446. 
Regest Böhmer n. 876. 

Nos Rudolf us, dei gratia Romanorum rex, Semper augustus, et Lodwicus, 
Badem gratia comes palatinus Reni, dux Bawario, notum faciraus presentinm 
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inspectoribus universis, quod super conservanda pace in Swovia et Bawaria con- 
venimus in hone modum, quod, quicumque aliquem de Swevia in Bawaria spolium 
committontem vel alias delinquentem in strata vel extra stratam publicam per 
unam noctem scienter tenuerit, pro reo satisfaciet et tonebitur loco rei : si vero se 
talem tenuisse negaverit, manu tertia se purgabit vel culpabilis iudicatur : eodein 
per omnia observato, si in Sweviam de Bawaria vel loco alio, qui nostrum alteruin 
respexerit, in siniilibus dolinquatur. sunt antem in partibus Swevie ex parte nostra 
regia Albertus comes de Hohenborcb, duo fratres de Scliellenberch et Otto dietus in 
Semita advocatus Augustensis; in Bawaria vero ex parte nostri comitis palatini Win- 
hardus doRorba<-h,Chunradus de Wildenrode, Wichnandus de Eiringsburch et Ulricus 
de Rocrumus noster vicedominus, electi et denominati pro iudieibus et con9ervatori- 
bus huius pacis, ad quos recursus habebitur, cum contra pacem aliquid adtemptatur. 
et hü, qui in Bawaria sunt superius nominati, auetoritate eis per nos, comitem 
palatinnm, tra<lita corrigent per se ipsos omnia, quo in Bawaria committuntur, et 
si ad hoc non possont snfficore per se ipsos, adiutorio omninm nobilium, mini- 
sterialium, militum, civitatum ot aliorum, qui in ipsius nostri vicedomini officio 
fuerint constituti. adiuventur, et si nee sie possont corrigi, ad correctionera et 
emendationem eorum omnem nostram potentiam tenobimur adhibere. supra etiam 
denominati in Swevia, si quid contra pacem deliuquitur. reformabunt et corri- 
gent per se ipsos. et si hoc non posseut, auxilium omnium nobilium, mini- 
sterialium, militum, civitatum et aliorum, qui in ipsorum denominatorum offieiis 
fuerint, advocabunt, et Ulis non sufficientibus ad animadvortendum in eos, nos, 
rex Rudolfus, omnem nostram potentiam oxtendomus. in quorum etiam emen- 
dationo seu correctione, sicut pretactum est, si alter nostrum vel alterius nos- 
trum electi conservatores pacis sivo iudices, poshmam nobis vel eis per offi- 
cialem illum, in cuius officio est, quid talium perpetratnm denunciatum fuerit, 
negligentes fuerint, a facte denunciationis tempore infra mensem nos, Kudolfus 
rex, et officiales nostri nostro nomine ad satisfactionem eorum, que in Sweviam 
de Bawaria et intra ipsam Sweviam eidem filio nostro, hominibus suis et ser- 
vitoribus, et nos comes palatinus et officiales nostri nostro nomine ad refusionem 
eorum, que de Swevia in Bawariam pro parte, que nos, ministoriales nostros, 
homines et servitores respicit et intra ipsam etiam Swoviam committuntur, 
tenebimur commissa taliter plenarie resarcire ; denominati preterea iudices sive 
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conservatores pacis in Swevia et in Bawaria ad taliter delinquentium refrenan- 
dam malitiam et maleficia pnnienda se coadiuvabunt mutuo cum ipsorum no- 
bilium, ministerialiuin. militum, eivitatum et aliorum iam utrinque predirtonim 
multitudine, alii per alios requisiti. insuper iidem octo, quilibet tarnen in suis 
finibus sivo torniinis, tenebuntur non tan tum de committendis in posterum, sed 
et de commissi:* a tempore pacis novissimo in civitate Augustensi edito inquirere 
voritatem et de ipsa requisiti omnes et quilibet ex ipsis sub iuramenti debito 
respondere. et quod prodicti tarn in Bawaria quam Swevia premissa et quod- 
libet premissorum fidelitcr exequantur et cuncta agant, faciant et ordinent, qne 
pro paee sunt necessaria et utilia, super quibus ipsis plenam auctoritatem com- 
mittimus, iidem prestiterunt publice iuramentum. si antem predieti octo inter 
se super aliquo discordaro ceperint nee altera partium ad maiorem numerum 
porvenire potuerit, mediatorem sivo uborman in animam suam eligent et ex 
tunc niaior inter eos numerus prevalebit. et si ex premissis octo aliquis de 
medio sublatus fuerit, si Bawarus foerit, Swovi denomiuabunt alium, et si 
Swevus fuerit , Bawari eligent alium loco huius, quem ad boc utrinque in 
animam suam crediderint expedire. si vero aliquis ex ipsis aliquo alio im- 
pedimento legitimo detentus venire non potuorit, se super hoc iuramento ali- 
cuius idonei et honesti nuncii oxcusabit et loco illins pro illo termino sive 
vice alius assnmetur, qui et iurabit ad reqnisitionem presentinm, sicut et iidem 
antea iuraverunt, quod et faciet in locum mortui substitutus. in quorum testi- 
monium sigilla nostra presontibus sunt appensa. 

Datum Auguste, anno domini M CC LXXX VI, VII idus Februarii, 
indictiono XIV, anno vero rogni nostri regis XTII. 
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Bischöflicher Ablaßbrief für die Pfarrkirche vnd das lleiliggcist- 

spilal in Ulm. 

1286 März 19 Rom. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Ulm Stadt und Land vid. mb. c. «ig. pend. des Bis.diof* 
Heinrich von Konstanz 1299 August 5. 

Universis Christi fidelibus preseutes litteras inspecturis Tholomens mise- 
ratione divina Ravollcnsis, Bernardus Yizentinus, Johannes Stro^golinus", 
Waldebrunus Avellonensis et Glavinicensis, Romanns Crohensis, Leo Thala- 
monensis b) et Romanus Alifanus episcopi salutein in domino sempiternam. 
licet is, do cuius munore venit, nt sibi a suis fidelibus digne ac laudabiliter 
sorviatur, de habundantia piotatis sue, merita supplieum excedons et vota, bene 
sorviontibus multo maiora tribuat quam valeant promereri, desidnrantes tarnen 
reddere domino populum acceptabilem , fideles Christi ad conplacendum ei qujLsi 
quibusdam alleetivis muneribus, indulgentiis videlicet et remissionibus, invi- 
tamus, ut exindo reddantur divino gratio aptiores. cupientes igitur, ut Ecclcsia 
in Ulmo una cum Hospitali ibidem in honoro Sancti Spiritus constrnrto, 
Constantiensis diocesis, congruis honoribus froquentotur, omnibus vero peniton- 
tibus et confessis, qui ad ipsam Ecclesiam vel idem Hospitale Sancti Spiritus 
in festis subscriptis, videlicet in festivitatibus nativitatis domini atquo pente- 
costes, in siugulis festis beato Mario virginis, in festo beati Michahelis archan- 
geli, beati Johannis baptiste, omnium sanctorum, in dio animarum, in die 
dedicationis Ecclesio sivo ITospitalis prodictorum, in festis patronorum tarn 
prefato Ecclosio quam Hospitalis antedicti ac per octavas fcstonim omnium 
predictorum et in dio parasceues causa devotionis aceesserint sivo ad structurani 
vel ornamonta seu qnecnnque oiusdcm Ecclesie aut Hospitalis momorati ne- 
cossaria manus porrexerint adiutrices, nos de dei ompuipotentis misericordia 
et beatornm l'etri et Pauli apostolorum eins aurtoritato confisi singuli singulas 
quadragenas de iniunctis eis penitentiis, hiis vero, qui presbyterum do dicta 
Ecclesia cum corpore Christi visitantem infirmum comitati cum devotione ftierint, 
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quilibet nostrum quinque dies indulgontie, dummodo loci diocesanus consonsorit, 
misoricorditor relaxainus. in cuius rei tostimoniuui sigilla nostra prosentibus 
suut apponsa. 

Datum Romo, anno domini M 00° LXXX 0 VI°, XIIII kalendas 
Aprilis, pontiflcatus domini Honorii papo quarti anno primo. 

a) Vorlago Strogolinus. b) Die Vorlage begünstigt vielleicht mehr die Leaart Chalamo- 



CLVII. 

Bischof Hartmann von Augsburg schenkt seinem Kapitel die Güter, 
Rechte, Ministerialen und Leute, die er sich bei der Dillingischen 

Schenkung vorbehalten hatte. 

1286 Juni 28 Augsburg. 

Abgedruckt Mon. Bo. 33a, 177. 

Besprochen Steichelc Bigthum Augsburg 3, 51. 

Hartmannus, doi gratia ecclesio Angnstonsis episcopus, universis Christi 
fidelibus salntom in omnium salvatore. cum nos donatione castri et bonorum in 
Dilingen ac aliornm bonorum ecclesie nostre per nos liberaliter facta, sicut 
supor hoc confecta publica continont instrumenta, homines, possessiones, predia 
et alia iura a Blinthain usquo in villam Ruodlingen , quo sive citra Danubium 
sive trans Danubium proprietatis titulo nos respiciuut, nobis dnxorimus reser- 
vanda, noverit discretio singulorum, quod nos nostre et progenitornm nostronnn 
saluti feliciter intendere volentes omnia predicta bona, singula et nniversa, cum 
hominibus ad nos portinentibus , cum prodiis etiam ot omnibus nostris iuribus 
in Swonningen, capitulo nostro adtribuimus ot donamus. ministerialos quoquo 
nostros de Haemersteten, de Scheppach, de Westernach, do Snaeitberch, de 
Wizenstain neenon homines in Ulnia, quos nobis reservaveramus, ecclesie nostro 
universaliter tradidimus pleno iuro. in cuius nostro donationis evidens testi- 



Digitized by Google 



1S8 



1287 März 25 



inonium ot debitam firmitatem presentes conscribi voluimus et nostri sigilli 
munimine roborari. 

Datum Auguste, anno domini M CC LXXX sexto, IUI kalendas Iulii. 

CLYIII. 

Graf Ludwig ton Oetlitigen begibt sich gegen die Deutichherrn in 
Ulm alles Rechtes an dem Gut zu Zöschingen und dem dazu ge- 
hörigen Kirchensatz: 

1287 März 25. 

Aus Stutig. Staatsareh. Kopialbuch des deutschen Hauses XXXII * 
Abgcdruckt Liiuig R. A. 21 , %7. 

Wir Ludwich von gotes gnaden der graff von Oettingen tun kunt allen 
den, die disen brieff sohent oder hörent lesen, das wir den eoumeutnr und die 
brfider von Ulm habent gemüt und betrübt au dem gut ze Zossingen und an 
dem satz der kirehen, der zu dem selben gut geboret, und das ich mich des 
mit in verriebt han, also das ich beidiu durch got und durch das recht von 
allem dem recht, das wir und unser erben , ob wir deheines beten oder möchten 
haben gewunnen an dem selben gut, gentzlich lasen und widersagen und be- 
kennen und vergehen den vorgonanten brfideru, das sie recht haben an dem 
gut dem vorgonanten und an dem satz der kirehen, und geheissen in, das wii 
sie förbas nimmer mer gennVen noch gevertigen mit Worten noch mit wergeu an 
dem vorgenanten gut. und das diso ordenung von uns und von uusern nach- 
komen steit blibe und unverwandelt , dar umbo geben wir in disen brief ver- 
sigelt mit unsorm insigel und mit den gezugen , die hienach stend geschrilwn. 

Pitz sint gezüg: bnuler Chüurat von Fftchtwangen der conmentör von 
TAtschen landen, bmder Eaben von Rotingen, bruder Rüger von Roultfasso" 
der conmentör von Ellingen, Rudolff der Hak, Ulricus von Hoheluingen b) , 
Siflrid von Tunschelchlingen, Eberhart von Grunberch, Renhart von Steinheim, 
Endlich von Mamingen, Fridrich der Muller, Siffrid der Phalheim und ander 
erber gezügo. 
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Disiu ordeuunge ist besehehen nach Cristus gcbftrt tusent zwai hundert 
iar und siben und achtzig iar, an unser frauwon tag der chundu»ge c) . 

a) Vorlage Uoubcasse. b) Sic. Vermutlich vorschrieben fiir Hocbaltingen. c) Vorlage 
chunduge. 



CLIX. 

Ablas* des Bischofs Bruno ton Brisen zum Besten der St. Katharina- 
Kirche bei den Siechen in Ulm. 

•1287 März 30 Ulm. 

Aus Ulm Sta<harch. or. mb. mit anhängendem ziemlich wohl erhaltenem Siegel. 

Bruno, dei gratia Brixinonsis occlesie episcopus, universis Christi fidolibus, ad 
<liios porvoncrit presons scriptum, salutem in omnium salvatoro. sacrosanete fidei 
cultoros quoslibet cupiontes ad pie caritatis et dovotionis opera quibusdam mune- 
ribus illectivis, indulgentiis scilicet et remissionibus , invitaro, do oni/iipotentis"* 
dei misericordia eiusque matris alme, virginis gloriose, ae beatorum apostolorum 
Petri et Pauli nee non beatorum patrononim nostrorum confisi suffragiis omnibus 
vere penitentibus et contritis, qui in soll empni tat ibus virginis gloriose nec non 
in pentecostes ac eene domirii ac etiam in anniversario dedicationis ad ecclosiam 
beate Katherine aput Leprosos in Ulma eonvenerint aut eis mamim porrexerint 
vol impensam, XL dies crimiualium et eentum venialium cum misericordia 
relaxamus, diocesani ad hoc voluntate favorabili aecedeuto, preseutibus perpetuo 
valituris. 

Datum in Ulma, in dominica olivarum anni luillesimi ducentesimi octuagesimi 
septimi. 

a) In orig. omipotenti«. 
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CLX. 

Ritter Heinrieh Güm verkauft an Herrn Otto am Steg, den Amman 

SM Ulm, sein Gut zu Söflingen. 

1287 März. 

Au-s Stutfg. S(a«tsan-h. Kloster Söflingen Büschel 5 or. ml>., an Pergament streifen 
hängen, in Leinwandsückchen eingenäht, ein herzförmiges und ein rundes 
Siegel, beide erbrochen. 

In nomine tlomini amen, ich Hainrich der Gusse ein riter tun kunt allen 
den, die disen brief an schont odor horent lesen, daz ich dem eroberen man, 
hem Otten an dem Stege, dem ammau zo Ulme, und sinen erben hau gebon 
min gut zo dem dorfe ze Sevelingen, swaz ich du han, lute und gut, ano 
daz gut, daz zü dem Spital zo Ulme boret, umb zwai hundert phunt haller 
und umb fünf und zwainzoch phunt haller, zo niezen und zo haben vrilichon 
und enweclichen* 9 im und sinen erben ane alle anspräche min und minor erben, 
ist aber, daz dem vorgnanten man hem Otten oder sinen erben daz vorge- 
shriben gut angesprochen wirt, so sol ich und min erben sin und sinor erben 
gwer sin gen aller meinclieh ufen reht, als dez laudes reht ist. und daz ich 
laistond si, swaz \ör belutet ist und benemmet, dar umb gip ich dem vor- 
gnantom man und sinen erben disen brief gevostont mit der stete insigel 1 " zo 
Ulme und mit min selbes insigel, dio dar an gehenket sint. 

Dez sint gezögo: her Ulrich Gwerlich, Rüse sin sau, her Genvich der 
IIa vener, Cunrat sin sun und her Otto dor Roeto. 

Dal geshach von gotos geburt tnsent iar zwai hundert iar in dem sil>en 
und ahtzegosten iar in dorn Mertzen. 

u) Sie. b) In or. ingcl. 
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CLXI. 

Die Grafen Konrad von Kircldterg überfragen an Kloster Söflingen 
alles Recht an ihren ton Reichenau zu Lehen gehenden Besitzungen 

in Burlafingen. 

1287 Juli 10 Ulm. 

Aus I'lm Stadtarchiv cop. eh. in duplo aus SSfl. Kollekt. Vol. II a. Ui'.*2 und Kl!>3. 

Verglichen Ulm Stadtarchiv Kopien der auf dassell« Geschäft bezüglichen UoKergab- 
hriefe des Abts und Konvents von Reichenau 1287 April 2'>, der Ilrüder Kon- 
rad und Ernst von Stößeln 12S7 Juni 27, des Ritters Gorwig des Güssen 12H8 
Mui 14 in Herrn Ulrich Gcwährlichs Garten , alle mehr oder weniger fehlerhaft. 

In nomine domini amen, cum tempora et temporum curricula viribus 
agantur incortis, necessc est, ut ea, quo pro temporo aguntur, scripture 
testimonio roborontur. novorit igitur presens etas ot futura postoritas, quod 
nos Conradus, Alius bone memorio Eberhardi comitis, et nos Conradus iunior 
filius felicis recordationis Conradi comitis, comites de Kirchborg:, presentibus 
publice profitemur, quod, cum stronuus vir dominus Gerwicus miles dictofl 
Gusse de Gussenberch omnes possessionos et bona sua sita in villa et in 
districtu villo Burlafingen sibi competentos tarn in agris cultis et incultis quam 
otiam in silvis, pratis, aquoduetibus , paseuis seu quibuscunque nominibus 
censeantur, que a nobis iufeudationis titulo tenebat et liabobat , nos voro a 
venerabili domino abbate monasterii Augie Maioris iusto feudi iure possidebamus 
et habebamus, in venorabiles in %) Christo doo devotas et amabiles abbatissain et 
conventnm monastorii in Sovolingen, ordinis sanete Cläre, Constantiensis diocesis, 
iusto venditionis titulo cum omnibus iuribus suis et pertinentiis transtulit, nos 
diclo contractui et venditioni plcnnm consensum et integrum adhibomus ac ad 
petitionem eiusdom Genvici in predictas abbatissain ot conventum eorumquo 
monasterium trausferimus et traustulimus omne ius, quod in ipsis bonis nobis 
competiit seu competere videbatur. renunciamus insuper ad maioris roboris 
singulorum premissorum firmitatem tarn pro nobis quam nostris porpetuo suecos- 
soribus omni oxceptioni iuris et facti, consuettidini et statuto, generali et 
publice vel privato, et omni demum adminiculo canonici iuris et civilis, quibus 
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vel quolibet singulorum per so vel coniuuetim contra alienationem premissam 
possemus quidquam in preiudicium mit gravamen predictarum abbatisso et con- 
ventus dicti monasterii do Sevelingen por nos vol interpositas personas seu 
etiam nostros succossores quomodolibet attemptare. ot no forte supor premissis 
aliquot! dubium oriatur, profatis abbatisso ot convcntui dedimus presens scriptum 
sigillorum nostrormn munimine roboratum. 

Huius rei testos sunt: dominus Conradus do Rochberch senior ot C. et 
Ulricus filii einsdem, dominus H. do Friborch, dominus H. de Xordeholz, 
Diepoldus Gusse de Liphaim, Otto in Semita ot alii quam plures. 

Acta sunt hec inUlma. anno domini M CC LXXX VII, VI idus Iulii. 

a) Fehlt in tlen Vorlagen. 



CLXH. 

Die Grafen U/rieh ron Helfenstein verkaufen an Kloster Söflingen 

die Halden sm Bermaringen. 

1287 Söflingen. 

Au» Stutf*. Staatsaroh. Kloster Söfliiijrcii Üüwhel 10 eop. eh. 

Ich grave Ulrich der olter von Ilolftenstain und min sun grave Ulrich 
der iünger von Helffonstain tun kunt allen den. die disen brief ansochent oder 
horont lesen, daz wir baido mit gemainem rate und mit gesamenter haut haben 
geben zo kofend der abbtissin und dem convento ze Sövlingen saut Clara Ordens 
dio halden ze Bermoringen, holze und boden , zo ainom rechten aigon immer 
mo ze besizende stetecliche mit allem dem rechte, als wir sie haben gehabet 
und min schweher der grave von Dillingen, und des wellen wir boide weron 
und schirmer sin an allen den Stetten, da sie es bederfen. 

Dere dingen ist gezeug herre Ulrich der richter von Cberichingen. herro 
Fridericho von Westerstetton , herre Otto an dem Stege der voget ze Ulme, 
bmder C. der gardian von Ulme, bruder H. von Westerstetton, brudor H. von 
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Echingen. und daz diz dink stete und veste belibo, so henken wir unser in- 
sigel an disen brieve ze einem waren und offen Urkunde. 
Datum Sevelingen, anno domini M° CC° LXXXVII. 



CLXIII. 



König Rudolf verpfändet dem Amman Otto von Ulm und seinen 
Erben den Eicheimer in Ulm für zwanzig Mark Silber. 



1288 Dezember 18 Heilbronn. 



Aus Stuttg. Staataarch. Ulm or. mb. mit 
Abgedruckt Jäger Ulm im Mittelalter 730. 

Regest Lichnovrsky Gesch. de« Hause» Habsb. 1, CXXIV; Böhmer 974. 

Nos Rudolfus, dei gratia Romanorum rex seraper augnstus, ad universorum 
notitiam volumus perveniro, quod prudenti viro Ottoni, ministro Ulmensi, 
dilecto nostro fideli , ob gratuitam crebramque servitiorum exhibitionem, quam 
uobis haotenus studiose impendit et studiosius impendere poterit in futuro, 
urnam in Ulma, qne dicitur icheimer, et suis heredibus legittimis obligamus 
pro viginti marcis argenti, dantes dicto Ottern et suis heredibus has nostras 
litteras in testimonium super eo. 

Datum apud Heilprunnen , XV kalendas Ianuarii , indictione secunda", anno 
domini M° CC° LXXXVIII, regni vero nostri anno XVI 0 . 

1) Indictio 
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CLXIV. 

Otto am Steg, Amman von Ulm, verkauft an Kloster Söflingen sein 
von Heinrich Güss und dessen Bruder Gerwig gekauftes Gut zu 

Söflingen. 

1289 Januar 13 Ulm. 

Au» Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 5 or. mb. mit zwei anhängenden 
Siegeln: da» Stadtsiegel zerbrochen in einem Leinwandsäckchen ; das Rundsiegel 
des Ausstellers, ebenfalls zerbrochen, zeigt, wenn man die Stücke zusammen- 
setzt, im WappenBchilde den Kraftischen Schrügbalken und die Umschrift: 
S. Ottonis in semita advocati Augusten««. 

Allen den, die disen brief an sehont uder horent lesent, den sie chunt, 
daz ich Otte an dem Stege der amman von Ulme habe gegeben ze kofeude 
miner vrowen, swester Mien der abbtissin, und dem heiligen convente sante 
Ciaren ordens in Sevelingen zu einem vrigen und rehtem eigen min gute ze 
Sevelingen, daz ich kofete umb hern Heinrichen den Güssen und hern Ger- 
wigen sinen bruder, in holze und en velde, en wasen und en zewie und en 
wasser, liute und gute und man lehen, gesühtez und uugesühtez und allez, 
daz zu dem gute höret, ez sie in dem dorfe oder anderswa, und dez sol ich 
were sin iar und tak, ob sie dehein anspräche dar umb wirt, an geverde". 
und daz diz dink also stete und gevestent belibe , alse da vor geschriben stet, 
so lege ich min insigel und der stete insigel an disen brief zu einem waren 
und sicherem Urkunde. 

Dirre dinge ist geziuk: bruder Cünrat von Wilperch der custer vou 
Swaben, bruder Albreht von Riet der vrowen bihter, bruder Beinhart und 
bruder Albreht ir capplan und herre Cünrat der Stammelar der liutpriester 
von Ulme. 

Dirre brief wart geschriben ze Ulme, nach unsere herren gebürte über 
tusent zewei hundert und ahzik iare und in dem niunden iare, an dem ahtoden 
tage nach dem oberosten tage. 

a) In or. geude ohne Abkünungaieichen für er. 
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CLXV. 

■ 

Aebtissin Maria und Konvent von Söflingen verkaufen an Bischof 
Wolfhard von Augsburg ihre sämmtlichen Güter in Riedheim und 
Riedhausen für 194 Pfund Heller. 

1289 März 25. 

Aus München Reiohsaroh. or. mb., die Siegel ministri Minorum fratrnm Alomanie 

und fratrum Minorum in Ulma hängen an , das dritte fehlt. 
Abgedruckt Mon. Bo. XXXm, 186 f. 

In nomine doniini. amen, nniversis presentium inspectoribus Mia abbatissa 
totnsqoe conventos sancte Cläre in Sevelingen devotas orationes in domino cum 
salute. ad precavendam in factis hominnm oblivionis dolique materiam expedit, 
nt, que geruntur, fideliter literis et testibus commendentur memorie veritatis. 
eapropter noverit discretio singulorum, quod nos unanimi consensn, matura de- 
liberatione prehabita et forma seu sollempnitate iuris debita observata, omnia 
bona nostra, singula et uni versa, in Husen et in Heiden sita, nostro monasterio 
pertinentia, in quibus etiam nullum ius advocatie debet exigi aut requiri, quesita 
et inquirenda, cum omnibus suis pertinentiis yenerabili patri domino Wolfhardo, 
Augustensis ecclesie electo et confirmato, pro ducentis libris minus sex libris 
liallensium omne iure, quo nobis competebant, proprietatis titulo vendidimus, 
contulimus ac etiam contradidimus tenenda et ad usum perpetuum pacifice possi- 
denda, quam etiam pecuniam in utilitatem monasterii nostri conversam tenore 
presentium dicimus et publice protestamur. ad hec precavendum prefato domino 
nostro electe de emptione bonorum omnium predictorum tarn in toto quam in 
parte iuxta ius et consnetudinem terre, videlicet ad annum et diem, nos et 
nostrum monasterium obligamus. ut autem huiusmodi nostra venditio robur 
obtineat firmitatis et nullus dubietatis scrupulus valeat suboriri, presentes inde 
confectas religiosorum virorum provincialis , gardiani de Ulma nostri ac con- 
ventus nostri munimine sigillorum procuravimus et voluimus roborari. 

Testes sunt: viri honorati dominus Otto in Semita, Craftho, Hainricus, 
frater eins, Hermannus , frater eorumdem, Dietricus, trater ipsorum, Wernherus 
Sumerunge et Ülricus dictus Gewarlich, ches in Ulma, et alii quam plures. 
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Datum et actum anno domini M° CC° LXXX V IUI, VIII kalendas 
Aprilis. 

CLXVI. 

Kraß der Schreiber und seine Ehefrau Elisabet stiften an die Ar- 
men des Spitals bei Ulm einen Hof in Oberstotzingen und einen Hof 
in Niederstotzingen unter genannten Bedingungen. 

1290 März 26 Ulm. 

Au» Stuttg. Slaatsarch. or. mb. c 3 sig. peud. Das rechts hängende Stadtsicgvl 
weicht von dem älteren schon durch die Legende Sigillum universitatis civiura in 
Ulm« ab ; auch hat der Adler nur je fünf Schwungfedern und rechts von seinem 
Halse einen Stern , links von demselben eine Lilie. Das mittlere Rundsiegel 
ist das Spitalsiegel. Das links hängeude Rundsiegel hat den einköpfigen Adlor 
mit der Umschrift Sigillum Craftonis de L ima. 

In nomine domint. amen, nos Crafto Scriba ac Elisabet uxor eiusdem 
legitinia, cives in Ulma, notum facirous presentium inspectoribus universis, 
quod pari consensu, conmnni deliberatione ac unanimi voluntate possossionos 
nostras infra scripta« cum ipsarum attinentiis intus et extra, singulis ac uni- 
vor8is, videlicot curiam sitam in Obern Stozzingen, que annis solvit singulis 
sedeeim imina tritici Ulmonsis mensure et duas libras Ulmonsis monete, unä 
et curiam in Nidern Stozzingen quatuor imina tritici solventem, que quidem 
possessiones nobis titulo proprietatis pertinere et conpetere videbantur, dilectis 
in Christo, . . pauperibus Hospitalis apud Ulmam, in animarum nostrarum 
remediura perpetuum contulimus et donavimus ab ipsis ipsorumque . . procu- 
ratoribus possidondas sine cuiusvis obice contradictionis perpetuo, paeiflee, libero 
et quioto, ita quod provisores seu procuratores dicti Hospitalis in nostri me- 
moriam perpetuam in festo saneti Johannis ewangeliste quatuor imina tritici 
frumenti preuotati in panem simularum debent conmutaro et oundem pauperibus 
ac . . conventualibus dicti Hospitalis eodem die annis singulis omni diligentia 
ministrare, hoc adiecto, quod . . pauperes dicti Hospitalis ac . . conventuales, 
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qui de dicta gaudent administratione , prefato dio et festo in nostrarum salntem 
animarum et remedium unam orationem dominicam, scilicet unum Pater noster, 
et salutationem beate Mario virginis, scilicet unum Ave Maria, omni hnmilitate 
debent et mansuetudine perorare. adicimus etiam in premissis, quod prefate 
possessiones cum ipsarum attinentiis, si forte . . provisores seu procuratores 
dicti Hospitalis tempore subsoquenti ab eodem venditioni exponerO easdem pos- 
sessiones casu quomodolibet insudarent, ad nos et nostros heredos redire debent 
sine contradictione qualibet et transire. 

Huins donationis tostes sunt: Otto dictns in Somita minister, Gerwigus 
Fignius, Ülricus Figulns, Ülricns Gwaerlich senior, Wernheirus Sunierwune, 
Hainricus de Hallis, Liuprandus de Hallis, Otto Rufus, cives de ülma, ac 
alii quam plurimi fide digni. ne autom prefata donatio per tempus subsequens 
in irritum duci possit, prosentcs damus sigillo universitatis civium in Ulma 
nostrique* > sigillo et prefati . . Hospitalis sigillo legitime roboratas. 

Actum et datum Ulme, anno gratio M° CC° non»gosimo b) , in crastino an- 
nuntiationis Mario virginis. 

a) Sic. b) In or. nonogesimo. 



CLXV1I. 

Die Brüder Fulhin versprechen den Predigern in Ulm fünf Pfund 

Heller aus einer Erbschaß. 

1290 April 19 Ehingen. 

0 Aus Ulm SUdUrch or. mb. c. «ig. pend. 

C Verglichen Ulm Stadtbibl. Abschrift des Präl. Schmid aas dem Transsumt«nbuch 
des Predigerklosters. 

In nomine domini. amon. noverint universi presentium inspectores, quod 
nos, ego C. longus Fulhin et Ülricus, dicti Fulhin, fratres, presentibus pro- 
fltemur, nos dare quinque libras hallensium Predicatoribus domus in Ulma post 
mortem Ha. a) dicti Rems b) nostri consanguinei in remedium anime eius et 
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salntera, si veri erünus heredes rernm suarum nobis per ipsum debt'tarum*. in 
cuius rei testimonium presentes dodimus ipsis Predicatoribus sigilli domini nostri 
Ülrici, coniitis de Schelkelingen , munimino roboratas. 

Datum Ehingen, anno domini M° CC° LXXXX, XIII kalendas Maii. 

a) In or. über a ein horizontaler Abkttrzungmtrich. C Hai. b) Schwerlich Reims: der 
kleine Verbindungsstrich «wischen dem oberen Bögehen des e und der Wurzel des m, der als i 
gelesen werden könnte, ist von frischerem Ansehen und wohl durch Zufall hinzugekommen. C Rams. 
c) In or. debutarum. 

CLXVIII. 

Aufforderung des Bischofs Bonifatius von Pressburg zu frommen 
Spenden an das Armenspital in Ulm. 

1290 Juli 24. 

Aus Stuttg. Staatsareh. or. mb. laes. c. sig. pend. 

Frater Bonifatius, dei gratia ecclesie Bosoniensis episcopus, ordinis saneti 
Augustini, universis Christi fidelibus salutem cum »otitia** subscriptorum. ut 
Hospitale pauperum in Ulma, Constantiensis diocesis, per nos promotionis susci- 
piat incrementum et fitUU»** Christi eidem benefacientes ad devotionem eo 
melius incitentur et pro elemosina, quam faciunt, digno premio premientur, 
omnibus" et singulis Cliristi fidelibus corde contritis et vere confessis, qui 
predicto Hospitali, proprio motu requisiti vel non r*?uisiti ,) , in levamen pau- 
pertatis manum porrexerint adiutricem et in sollempnitatibus loci illius, videlicet 
in dedica^uwtbus" cappelle et altarium neenon in festivitatibus patronorum 
ibidem patrocinantium , devote advenerint, de onmipofen/is ,) dei misericordia 
et beatornm Petri et Pauli apostolorum meritis confisi unum annum venialium 
et quadraginta dies criminalium de iniuneta eis penitentia in nomine domini 
inisericorditer relaxamus. 

Datum anno domini M° CC° LXXXX°, proxima feria secunda festum beate 
Marie Magdalena 

a) Hier ist das Pergament brüchig. 
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CLX1X. 

Hospitalmeister Heinrich gibt mit Einwilligung der Hospitalbrüder 
den Frauen von Söflingen einen Word in dem oberen Ried auf der 
Donau gegen einen jährlichen Zins. 

1291. 

Aua Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 6 or. mb., das anhingende ein- 
genähte Siegel ist zerbrochen. 

Ich pfafe Keinrich'* der pflegar dez Spitalez ze Ulme tun chunt allen 
den, die disen brief sehent oder horeut lesen, daz ih mit rate und mit willen 
aller unserre bruder hau geben miner vrowen, swester Guten der abbtissin, 
und dem convente sante Ciaren ordens in Sevelingen einen wert in dem obern 
riet uf der Tünowe, und da wider sulent sie dem Spitale alliu iar geben drie 
Schilling Ulmscher. 

Dez ist geziwik: bruder kUre/a der vrowen kaplan, herre ütinricA* der 
Ciegelar und bruder 0. von Ingenhoven und daz diz dink stete und gevestent 
belibe, als da vor geschriben stat, so lege ich dez gotez husez insigel an 
disen brief zu einem waren und sicherm Urkunde. 

Diz dink goschadi, do von unsers herren geburte warent tusent iar zewei- 
hundert iar und niwenzik iar und in dem ersten iare. 

a) Nach der nächstfolgenden Urkunde, b) Nach Urkunde 1296 Mär* 11 und 1297 Juli 24. 
c) Ueber dem n vor h ist ein senkrechter Strich , der übrigens erst später angebracht wurde und 
die Lesart Ingelhofen andeuten könnte. 
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Ulm unter Adolf von Nassau. 
1292-1298. 

TJebereicrit. 

1292. Das Hospital verkauft an Kloster Kaisersheim Liegenschaften in Dischingen; Hein- 
ricus dictus Bat* magister Hospitalis; Otto minister. Kloster Beenhausen erwirbt das Haus 
des Rudolf Gwärlich in Ulm; drittes Stadtsiegel ; ülricus Strölin capitaneus und 10 Zunftmeister; 
stiurae; magister lapicidarum. Markgraf Heinrich von Burgau überlässt eine Hofstatt hinter der 
St. Jörgenkapelle an Ikenhausen; minister de Bisisburg dictus Gesseler. 1293. Vermächtniss 
der Wittwe des Dieterich Baggilin an das Hospital. Gütertausch zwischen der Heilig-Kreuz- 
Kapelle und dem Kloster Söflingen. Verzicht der Güssen auf eine Wiese in Leipheim; Otto 
minister , Ulricus magister civium. Revers des Bitters Gerwig Güss über den kleinen Zehnten 
in Söflingen. Vergleich zwischen Siboto Strange und Kloster Söflingen; ülricus capitaneus 
dictus Ströhn ; actum in refectorio fratrum Minorum. König Adolf bestätigt dem Kloster 
Bebenhausen einen Güterkauf auf Ulmer Markung. Die Güssen geben an Kloster Söflingen 
ein Gut an genanntem Orte; Albrecht der Frauen Kaplan; Leutpriestcr Konrad von Ulm. 
1294. Graf Ulrich von Helfenstein gibt ein Gut zu Asselfingen an Konrad von Elchingen. 
Bitter Konrad von Plochingen verkauft an Kloster Salem seine Besitzungen in Elchingen; 
Otto minister; Heinricus rector puerorum in Ulma. Burkhard von Ellerbach verkauft seine 
Güter zu Schaffelkingen an Kloster Söflingen. 1295. Vermächtniss des Gerwig Hafner 
an das Hospital ; in dem Bodeme. Konrad von Elchingen vermacht dem Kloster Salem seinen 
Hof in Elchingen ; Otto minister. Konrad von Elchingen verkauft an Kloster Salem seinen 
Hof zu AsseMngen. Weinstiftung des Eberhard Hopfreb an das Hospital. Die Kinder des 
Bitters Warmund von Neipperg verkaufen Güter in Stockheim an die Deutschherrn. Die 
Grafen von Kirchberg, Brandenburg und Neuhaus bestätigen dem Kloster Salem den Elchinger 
Kauf; geschehen in Herrn Ulrich Strölins Haus; Komthur Hartmann* 1296. Päpstlicher 
Auftrag betreffend eine Klage des Hospitals gegen ulmische Bürger; Kirisso von Ulm. Kon- 
rad der Statuier schenkt das Patronat der Kirche in Bollingen dem St. Michael-Kloster; Ulrich 
Gwärlich consul juratus ; Hainricus Besserer. Agnes die Truchsessin von Geisslingen gibt an 
Kloster Söflingen ihr Becht auf einen Hof zu Böttingen ; Ulrich Gwärlich Siebter zu Ulm. 
Verzicht der Edlen 8traif und Ernst von Winberg auf ihre Besitzungen in Elchingen zn 
Gunsten des Klosters Salem. Stadtrecht: Wahl des Ammans durch 63 pereonae meliores de 
emtate; 12 judices jurati; dominus rex vel suus minister; advocatus et jninister ; praeco 
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juratus ; cives , qui attinent alicui ; cives c«nsuales ; zunftae ; Judicium spirituale ; Iudaei ; Otto 
minister, consules jurati ac universitas civiuni in ülma. Konig Adolf verleiht dem Kloster 
Bebenhausen das ulmische Bürgerrecht nebst Steuerfreiheit: civitas nostra et imperii Ulma. 

1297. Die Prediger kaufen einen Garten in Ehingen. Letzte urkundliche Erwähnung des 
Ammans Otto an dem Steg. Bischof Wolfhard von Augsburg schenkt die Pfarrkirche in 
Elchingen an den Tisch des Klosters Salem. Hospitalmeister Heinrich Ziegler empfiehlt die 
Almosensammlung seines Abgesandten Albert. Kloster Reichenau verkauft das Obereigenthum 
der von ihm an die Grafen von Kirchberg und den ulmischen Bürger Ulrich Kot verliehenen 
Güter in Elchingen an Kloster Salem. Bischöflicher Empfehlungsbrief für den Almosensammler 
des Hospitals; Hospitale per inceudium destructum. Konrad Mühlichs Vermächtniss an das 
Predigerkloeter. Bischoflicher Ablaßbrief für die Pfarrkirche. Verkauf einer Wiese zu Fischer- 
hausen an Kloster Söflingen; Amman Heinrich von Halle; Bürgermeister Liuprand ; Wengen- 
propst Konrad; Siegel Heinrichs des Ammans. Rudolf von Klingenstein verkauft an die 
Dentscbherrn Besitzungen in Themmenhausen und Bermaringen. Ritter Gerwig Güss gibt den 
Frauen von Söflingen seine Besitzungen an letztgenanntem Orte. Zwischen 1292 und 

1298. Otto am Steg üborgibt an Kloster Bellnhausen seinen Guterbesitz bei Ulm. 1298. 
Verleihung eines Wengenguts in Grimmelfingen ; Propst Konrad. Bischöflicher Ablass für 
St Katharina; fratros Leprosis impendentes. 



CLXX. . 

Spitalmeister Heinrich Ratz ton Ulm verkauft an Kloster Kaisers- 
heim zwei Hofstätten in Dischingen nebst einer Wiese daselbst, tcas 
Amman Otto und die Gesammtheit der Bürger in Ulm beurkunden. 

1292 Mal 15 Ulm. 

Au» München Reichoorcli. Kloster Heimersheim or. mb. mit anhängendem Bruchstück 

des Siegel» lleinn'ct «irtgi"«tri hospitalis pauperum aput V\mam. 
Regest v. Lang Reg. Bo. 4. 615. 

Nos Otto minister in Ulma et universitas civinm ibidem notum fieri vo- 
lumus presentium inspectoribus universis, quod dominus . . dictus Ratz, ma- 
xister Hospitalis pauperum civitatis nostre, de consilio illorum omnium, quorum 
intererat, et consensu, duo curtilia sita in Tischingen, solventia in annuis 
redditibus \ III solidos hallensium et dimidium , cum prato quodam ibidem sito, 

Ulmisches Urkundcnbuch, I. 26 
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solvente VI solidos hallensium annuatim. viris religiosis, domino . . abbati et 
conventui de Cesarea, Cistertiensis ordinis, Augustonsis diooesis, pro A ll libris 
hallensium et dimidia, quos et receptos in usus dicti Hospitalis convertit utilitor 
universos, rite et rationabiliter vendidit atque veudit cum universis iuribus suis 
et pertinentiis proprietatis titulo perpotualiter possideuda, transferens ex nunc 
in eosdem et snum monasterium simpliciter atque plene auctoritate omninm, 
quorum intererat vendere, bona ipsa, omnn ins proprietatis, possessionis et 
dominii cuiuscumque, quod in prescriptis bonis eidem Hospitali vel sibi aut 
snis suecessoribus conpetere poterat quoquo modo, promittens sub ypotheca 
rerum dicti Hospitalis . . domino abbati et conventui prenotatis de vitio et 
evictione cavero in bonis superius memoratis. et in horum omnium robur et 
testimonium presentem litteram ipsis dedit sigilli nostri 1 ' munimine ad suam 
instantiam roboratam. 

Testes huius rei sunt : frater Walthorus prepositus et conversus de Cesarea, 
Bilgrimus, Heinricus dictus Schriber, Otto et Ulricus dicti Röten, Ulricus 
dictus StnJlin , cives nostri, et alii plures fide digni et honesti. 

Datum et actum Ulme, anno domini millesimo ducontesimo nouagesimo 
secundo, idus Maii. 

1) S. dapcgpn oben die Sirgelbeschrflibnng. 

CLXXI. 

Hauptmann Ulrich Strölin, die Zunftmeister und die Bürger ins- 
gesammt von Ulm bestätigen dem Kloster Bebenhamen die Enterbung 
des Hauses des Rudolf Gtcärlieh in Ulm unter Festsetzung der 
Steuer und Zusicherung ihres Schutzes. 
1292 August 28 Ulm. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Bobenhausen or. mb. Da« anbauend«' beschädigte 
Stadtsiegol hat die Umschrift Sijji//um universitafts civium in L7ma, weicht aber 
von dem S. 19(5 Wsehriehenen durch das Fehlen der Lilie und des Sterns at>. 

Abgedruckt Jäger Ulm im Mittelalter 736. 

In nomine domini. amen, universis haue literam inspeetnris Ulricus dictus 
Strölin capitaneus, Siboto faber, Wornheirus dictus Crieche , Hainricus Ehinger 
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panifex, Otto do Ehingen pannicisor, Hainricus Swabolt carnifex, Cünradus 
Vraterlin sutor, Borlitoltns Phaffenhover textor, EberAani«* conditor, Ülricus 
Trisher sartor, . . dictus Vreihto senior, in wlgari dicti zunft lmBster 11 , uni- 
versique cives in Uhna rei geste notitiain cum salute. quoniam singulorum ha- 
bere notitiam et nullius oblivisci divinum est potius quam humanuni, noscat 
igitur presens etas ac posteritas postfutura, quod Rudolf us dictus Gwaerlich, 
noster concivis dilectus, cum domum et aream suam in Ulma cum omnibus 
attinentiis intus et extra venditioni exponendam decrevisset, idem Rudolfus 
eandem domum et aream cum omnibus pertinontiis venerabilibus in Christo, . . ab- 
bat! necnon conventui monasterii in Bebenhusen, ordinisCistertiensis,Constantionsis 
diocesis, nostri" accedente bona in omnibus voluntate et consensu necnon om- 
nium, quorum intorerat, iusto vonditionis titulo pro octuaginta libris hallensium 
vendidit et donavit sine cuiusvis obice contradictionis possidendam perpetuo 
libere et quiete, ita quod domini prefati conventus, cum se locus et tempus 
laborum seu exactionum in stiuris colligendis et recipiendis in nostra obtulerit 
civitato, prenotatam domum et aream cum omnibus attinentiis debent ac tenentnr, 
licet plorisque et maioribus seu amplioribus ditatam edificiis seu structuris 
quibusque, pro octuaginta libris hallonsium et non amplius in modum taxationis 
rerum inmobilium nostri loci legaliter expedire. adicimus etiani in premissis, 
quod res et bona prefati monasterii in Bebenhusen, cum ad nos devenerint, 
promisimus intus et extra utpote res proprias in omnibus et per omnia pro 
nostris viribus defendere et tueri. in euius rei evidons testimonium presentos 
conscribi fecimus et honorabilibus viris et dominis, . . abbati necnon conventui 
monasterii in Bebenhusen sepedicti , easdem tradidimus sigillo nostre conmuni- 
tatis fideliter roboratas. 

Actum et datum Ulme, anno dcmini h) W CC° nonogesimo c) secundo, V 
kalendas Septombris. 

s) Sic b) In or. eiusdom. o) Sic. 

1) Jäger ülm im Mittelalter S. 206 Ann. 163 vgl. S. 566 ff. erwähnt einen Aus- 
zug aas einer Urkunde ton 1292 Mai 3, in welcher dieselben Zunftmeister, wie in obiger 
Urkunde, vorkommen, hinter dem Capitaneu» aber ein C. magister lapicidarum eingeschaltet 
ist. Die Nachforschungen nach der Urkunde waren vergeblich. 
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CLXXII. 

Markgraf Heinrich ron Burgau überlässt eine Hofstatt hinter der 
St. Jörgen-Kapelle in Ulm völlig frei an Kloster Bebenhausen. 

1292 Dezember 19 Ulm. 

Aus Stuttg. Staat*arch. or. mb. e. sig. pend. lacs. 

Ad universorum notitiam volumus pervenire, quod nos Hainricut, dei gratia 
marchio do Burgowe, aream retro capellam boati Georii cum suis attinentiis 
sitam, quam a nobis G. 11 dirtus Vainag quondam obtinuit titulo feudali et ad 
nos iure proprietatis dinoscitur pertinere, in religiosum monasterium Bebenhusen, 
ordiuis Cistertiensis, Constantiensis diocesis, cum omni übertäte transferimus 
perpetuo possidendam, nichil iuris vel occasiouis in predicto feudo nobis aut 
quibuslibet nostris successoribus reservantes. in cuius rei testimonium pre- 
sentes literas antedicto monasterio tradidimus nostri sigilli munimine roboratas. 

Datum et actum Ulme, presentibus nobilibus comite Wfcrto de Marsteten, 
C. b) milito de Bergo, Laidolfo milite, . viceplcbano in Ulma dicto Stameler, 
Qticnt ministro de Ulma, ministro dö c) Risisburg dicto Gosselor, ministro de 
Albekke, ministro de Arnegge et aliorum fldo dingnorum d) testiraonio invocato, 
anno domini M° CC° LXXXX° 11°, proxima feria VF anto Thome apostoli. 

a) Wahrscheinlich GtM-wigus, s. meine Nachrichten über das nlmische Archiv 36 n. 24 und 
89 n. 54. b) Wahrscheinlich Conrado, a. Wirt. T T rk.-Buch 3, 104. c) Vorlage de de, das erste 
von späterer Hand durchstrichen, d) Sie. 

CLXXII I. 

Agnes, Wittwe des Dietrich Raggilin Bürgerin von Ulm, schenkt 
ihre halbe Hube zu Jungingen an Kloster Heggbach, Spital Ulm und 
Kloster Gutenzell unter Vorbehalt der Nutzniessung für sich und ihre 

Töchter auf Lebenszeit. 

■ 

1293 März 17 Ulm. 

Au» Ulm Stadtaroh. or. mb. c. sig. pend. laes., Siegel wie CLXXI, in verso von 
glzt. Hand: über die hübe, die uns Agnes Reglin gab. 

In gotes namen. amen, ich Agnos, Dietrich Ra?gglines sieligon wirtin, 
ein burgerin von Ulme, vergihe und tun kunt allen den, die disen brief an- 
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sehent, lesent alder hörent lesen, daz ich mine halbe hübe da ze Jungingen, 
da Herman Sünlin ze allem rehte öffe sizzet, mit allem dem, daz darzü en 
holze und an velde, bewasen und bezwi, besüchot und unbesüchet höret, und 
mit allem rohte den ersamen vrowen, . . der aeptissenne und dem . . convent 
des clöstere da ze Heggebach und dem Spitalo da ze Ulme und . . dorn clöster 
da ze Güten Celle durch mines wirtos und minor sele haele geben hau luterlich 
durch got, also daz ich die selben halbe hübe niescen sol, die wfl ich lebe, 
und swcnno got über mich gehütet, so sülen Gerbirch min töhter und Agnes 
ir töhter die selben halbe hübe niescen, die wil si lebent, und swenne got 
über si gehütet, so sülen diu vorgesehen goteshüser die selben halbe hübe 
uiescen und haben imber me durch got gemamlich mit enander. 

Diser getane sint gezüge: Herman der Welser, Hainrich der Shriber, 
Cünrat der Lebzelter und vil anderer biderber lüte. und daz disü getagt statte 
blibe, dar nmbe und dar über so gib ich disen brief gestasten mit der stet 
insigel da ze Ulme. 

Diser brief waört geben da ze Ulme, nach gotes gebürte zwelfhundert iare 
nünzig iare in dem drittem iare, an sant Gerdrut tage. 



CLXX1V. 



Der Rektor der Heiligkretizkapelle in Ulm macht mit Kloster Söf- 
lingen einen Gütertavsch. 

1293 Mal 2 Ulm. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Solingen Büschel ß or. mb., das an einem Pergament- 
atreifen hängende länglich runde Siegel von gelblich weiaaem Wachse ist zer- 

bröckdl. 

. . In nomine domini. amen, nniversis hanc literam inspecturis . . rector 
Capelle Sande Crucis in Ulma rei geste notitiam cum salute. noverint universi, 
quod ego agrum situm in Hown iuxtA villam Sevelingen, qui predicte Capelle 
pertinero dinoscitur ab antiquis, venerabilibus in Christo, . . abbatisse ac . . 
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conventui sanctimonialium in Sevelingen, ordinis sancte Cläre, Constantiensis 
diocesis, pro agro, des zw« hendelin sint, sito in fundo infra Ulraam et villam 
Sevelingen sepedictara , qui prefatis . . dominabus conpetere dinoscebatnr , non 
in preindicium seu dilapidationom Capelle Sancte Crucis pronotate , sed in eius- 
dem meliorationom perpotuam mutuavi. in cuius rei tostimonium presentes 
conscribi ac sigillo proprio feci veraciter roborari. 

Datum Ulme, anno gratie millesimo CC° nonogesimo" tertio, in crastino 
apostolorum Phillippi et Iacobi. 

«) Sic. 



CLXXV. 

Diepold und Geneig die Güssen von Leipheim begeben sich gegen 
den Bischof Wolfhard ron Augsburg alles Rechtes an eine Wiese 
in Leipheim, über welche sie mit Kloster Söflingen in Streit lagen. 

1293 Mai 22 Ulm. 

Aus München Reichsarch. Domkapitel Augsburg or. mb. mit anhängendem Siegelreste, 

Form des Siegel» wie CLXXI. 
Abgedruckt Mon. Bo. XXXIII, 220 f. 
Regest v. Lang Reg. Bo. 4, 538. 

In nomine domini. amen, univereis hanc literam inspecturis Diepoldus ac 
Gonvigns fratros dicti Güssen de Liphain rei geste notitiam cum salute. no- 
vfirint universi, quod nos, cum litis materia seu questio inter nos ex una et 
venerabiles in Christo, . . abbatissam ac . . conventum sanctimonialium in 
Sevelingen, ordinis sancte Cläre, Constantiensis diocesis , ex parte altera super 
prato sito in Liphain quatuordoeim dierura opera continens*', quod iurisdictioni 
curie in Rieden pertinere dinoscitur, ab ipsis . . sanetimonialibus in Sevelingen 
pretaxatis reverendo in Christo patri et domino VfoVAanh, dei gratia episcopo 
Augustensi, rite et rationabiliter vendito, dintissime verteretur, omne ius, 
quod nobis in dicto prato pertinere et competere videbatur, presentibus personis 
ac viris fide dignis, qui infra sunt pro testibus annotati, ad manus discreti 
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viri . . decani in Valhain, procuratoris doraini . . episcopi prelibati, resigna- 
vimus ab ipso doniino . . episcopo Augustensi sine cuiusvis obice contradictionis 
possidendum pacifice . libere et quiete. renunciamus igitnr pro nobis nostrisqu« 
heredibus universis omni actioni , inpetitioni , omni iuri tarn eanonico quam 
eivili et generaliter omnibus, per que preraissa resignatio posset*in posterum 
violari. 

Nos vero, Otto ministor, Ülricns magister civium, Uolricus dictus Gw»rlich 
senior, Ülricus filius eiusdem ac Linprandus dictus de Hallis, consules in Ulma, 
prefate resignationi interfuisse profitemur presentium testimonio literaruni, quas 
sigillo nostre universitatis in promissorum evidentiam fecimus ad petitionem 
predictorum, videlicet Diepoldi et Gerwigi, cum propriis careant, roborari. 

Actum et datum Ulme, anno gratie M° CC° nonogesimo" tertio, XI 0 ka- 
lendas Innii. 

a) Sic. 



CLXXVL 

Revers des Ritters Gerwig Güss gegen Kloster Söflingen über die 
zwei Theüe des kleinen Zehnten mt Söflingen , die er von Reichenau 

zu Lehen gehabt. 

1293 Juni 11 Ulm. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Klootor Söflingen Büschel f» or. mb. , das anhängende etwas 
beschädigte Siegel des Ausstellers i*t verkehrt angebracht. 

. . In gottes namen. amen, ich Gerrwig der Gösse ein ritter von Gössen- 
berch vergih und tun knnt allen den, die disen brief ansehent alder hörent 
lesen, datz ich diu zw» t»l des clamen zehenden da ze Sevelingen, den ich 
von dem gotteshuse da ze Owe ze lehen han gehept, minen lieben und er- 
samen vröwen, . . der reptissenne und . . dorn convent des gotteshuse« da ze 
Sevelingen, tragen sol und üf gen, swenne si wen, und über daz so vergih 
ich, daz ich mit dem solbom zehenden allez daz tün sol, des si mutende sint 
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nnd erdenchent, und vergih ich öch mft. daz ich den vörgeseiten zehenden 
Göstolde, Liupraude von Halle siner töhtor wtrte, und Göstolde dem iungen 
mit miner vörgonamotor vröwen ?on Sevolingen willen hau gelihen. und daz 
disü getat sta-te hübe, dar umbe und dar übor so gib ich in vur mich und 
alle min erben disen brief gestalten und gevestueten mit minem insigel, daz 
dar an hanget. 

Diser brief wwrt gegeben da ze Ulme n»ch unsers herren Ihesu Christi 
gehörte tusent idre zwsehundert iare nünzeg iare in dem drittem iäre. an dem 
iuehstem dunstage vör sant Vites tag. 



CLXXVII. 

Gütlicher Vergleich zwischen Sibolo , genannt Strange, und Kloster 

Söflingen. 

1293 Juli 22 Ulm. 

Au« Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 16 or. mb. mit anhängendem stark 
beschädigtem Stadtaiegel, Form desselben wie CLXX1. 

. . In nomine domini. amen. Universis hanc literam inspecturis 
Siboto dictus Strange rei geste notitiam cum salute. noverint universi, 
quibus nosce fuerit oportunum, quod ego omnem inpetitionem , litis ma- 
teriam et questionis controversiam, que iam dudnm inter me ex una necnon 
. . venerabiles in Christo, . . abbatissam ac . . conventum sanctimonialium in 
Sevelingen, ordinis sancte Cläre, Constantiensis diocesis, ex parte altera verte- 
batur, arbitrio, dispositioni ac pertractationi honoratorum virorum, videlicet 
Gerwigi dicti Havener, Ülrici dicti Gew»rlich senioris, Ülrici capitanei dicti 
Strölin, Ülrici dicti Havener, Liuprandi dicti de Ha 1 Iis ac Truheliebi dicti 
Stockker, voluntarie recommisi, qni, arbitrati causam hinc et inde, prefatas 
. . sanctimoniales in Sevelingen sex michi libras hallensium , qnas me recepisse 
scriptis preaentibus profiteor, et duo imina tritici erogar«*' statuerunt, ita, 
quod decetero ab inpetitionibus , infestationibus , occupationibus et offensis, 
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singulis ac universis , ipsis . . sanctinionialibus per me hactenus seu hucusque" 1 
illatis seQ irrogatis desistere debeo penitus et cessare. ronuntio igitur pro me 
meisque her*dibus c) universis omni actioni, impotitioni, exceptioni, omni iuri 
tarn canonico quam civili et generaliter omnibus, per que premissa conpositio 
posset in posterum quovis ingenio violari. 

Huius conpositionis et facti testos sunt: Otto in wlgari dictus an dem 
Steg minister in Ulma, Hainricus de Hallis, Ülricus dictus GwaBrlicb iunior, 
Hermannus dictus Welser, Ülricus Ruins, Hainricus dictus de Halingen ac 
alii quam plurimi fido digni. in cuius rei evidens. testimonium presentes con- 
scribi ac sigillo universitatis civium in Ulma feci veraciter roborari. 

Actum et datum Ulme in refectorio . . fratrura Minorum, anno gratie 
M° CC° nonogesimo d) tertio, in die beate Marie Magdalene. 

a) In or. erogari. b) In or. huciusque. c) In or. heridibus. d) Sic. 

CLXXYin. 

König Adolf bestätigt dem Kloster Bebenhausen den Ankauf eines 
Jaucherts Aecker und Wiesen auf Ulmer Markung von dem Amman 

Otto in Ulm, 

1293 November 12 Lager vor Gemar. 

Aub Stuttg. Staatsarch. Kloster Bobenhausen or. mb. mit anhängendem Siegelrest. 
Abgedruckt Mone Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 14, 351 f. 

Adolfus, dei gratia Romanonim rex somper augustus, universis sacri ini- 
perii fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. cum 
Otto minister de Ulma religiosis viris . . abbati et conventui de Bebenhnsen 
agros et prata pro cultura unius aratri, sitos et sita in metis Ulmensibus, 
vewdiderit" pro certa pecunie quantitate , nos dictam venditionem , cui nostrum 
adhibemus consensum, ratam habentes, ipsam et predictas possessiones venditas 
dictis abbati et conventui et per eos sao monasterio ex certa scientia confirmamus 
presentium testimonio litterarum. 

ülmisches Urkundenbuch, I. 27 
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Datum in castris ante Genier, pridie idus Novembris, indictione YII ,, \ 
anno domini raillosimo CG" LXXXX° 111°, regui vero nostri anno secundo. 

a) In or. vediderit ohne Abkürzungsstrich. 
1) Indictio Ca«>sarpa. 



CLXXIX. 

Die Ritter Gerwig Güss von Güssenberg und sein Bruder Heinrich 
von Haunsheim geben den Frauen von Söflingen ein Gut an letzt- 
genanntem Orte au eigen. 

1293. 

Au» Stuttg. Staataarch. Kloster Söflingen BUacbel 6 or. mb. c. 2 »ig. pend. 1 laea. 
1 def. 

Ich Gerwik der Güsse ein ritter von Gussenberch und min bruder herre 
Hainrich ein ritter von Hundezhain tugen ehunt allen den, die disen brief 
sehent oder horent lesen, daz wir mit gemeinem willen und mit gesamenter 
hant haben geben unseren vrowon der abbtissin und dem convente sante Ciaren 
ordens in Sevelingen daz gut da ze Sevelingen, daz dez Stophers waz, zu 
einem vrigen und rehtem eigen, und dez sulen wir were sin nach dez landez 
rehte. und daz diz stete belibe und gevestent, so legen wir beide unseriu 
insigel an disen brief zu ainem waren und sicherm Urkunde. 

Dizze dingez ist geziuk: bruder k\6reht der vrowon kaplan, bruder Mar- 
quart von Bleichun, herre Cunrat der liu/priester B) von Ulme, herre Otte an 
dem Stege der amman von Ulme, Kemrüh von Halle und Ülrich der Rote. 

Dirre brief wart geschriben, do von unsers herren geburte warent tusent 
iar zewei hundert iar niwenzik iar und in dem dritton iar. 

a) In or. HupprieBter. 
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CLXXX. 

Graf Ulrich von Helfenstein gibt auf Bitten seines Dienstmanns 
Hartnid ton Rammingen dem Konrad von Elchingen ein Gut in 

Asselfingen zu eigen. 

1294 Juni 14 Asselflngen. 

Aus Karlsruhe Generallandesarch. Cod. Sal. 2, 308. 

Wir von gntes gnaden grave .Ülrich von Helfonstain tün kunt an disem 
brief allen den, die lebende oder noch kümpftig sint, daz wir von bette Hart- 
nides von Ramungen unsers lieben dieners daz gute ze Aslabingen, daz Wern 
güt haizzet und von uns ze lehen hette, haben uf gegeben ze rehteni aigen 
Cfirad* 5 von Aichingen und siner wirtinne vron Agnesen und swem si es gern 
gunnent, wan er daz selbe güt hat gekoffet umbe Hartniden von Ramunge, 
der hie vorgenante ist. 

Des sint geziuge, di hie bi sint gewesen: herre Friderich von^ Riethain, 
herre Otte von Stetten ritter, Arnolt von Gerenberch, Ulrich von Stozzingen, 
Ülrich von Aslabingen, Egeno sin bruder, Marquard von Aslabingen, Bernger 
von Albegge, Ber von Ramlingen, Ülrich der rietrar und ander biderbe liute. 

Diz beschach ze Aslabingen an sante Vites abende, do nach Cristes ge- 
biurte waren tusent iar, zwai hundert iar, in dem verdin und niunzgostem iar. 
daz das state belibe, so han wir disen brief haizzen versigelt mit unserm 
insigel. 

a) Sic 
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CLXXXI. 

Ritter Konrad ton Plochingen verkauft an Kloster Salem seine Be- 
sitzungen in Elchingen für 550 Pfund Heller, indem er sie zu 
diesem Zweck in die Hände der Brüder Streif und Ernst von 
Stoffeln >, von denen er sie zu Lehen trug, aufgibt. 

1294 August 4 Ulm. 

Au» München Reichsarch. or. ml», c. 4 «ig. pend. 
Verglichen Karlsruhe General landesarch. Cod. Sal. 2, 351. 

Regest Ztschr. für Rayern Jahrgang 1817 S. 119; Mone Ztachr. für die Gesch. des 
Oberrheins 3, 35l> f. 

Omnibns Christi fldelibus presentes literas inspecturis Cünradus miles de 
Bioehingen subscriptorum notitiam cum salute. ut contractus bone fidei con- 
sensu mutuo celebrati sub stabilitate inconmutabili porseverent et ne gesta 
modernorum oblivionis caligini involvantur, seripturarum indiciis tenaci et per- 
petue dehent memorie conmendari. noverint itaque universi tarn posteri quam 
presentes, quod ego honorabilibus in Christo . . abbati et conventui ac ino- 
nasterio in Salem, ordinis Cistertiensis , Constantiensis diocesis, possessiones 
meas, sitas in Aichingen iuxta monasterium Aichingen, cum pratis, agris, 
cultis etincultis, nemoribus, silris, aquis aquarumve decursibus, viis et inviis 
necnon hominibns, iurisdicionibus et piscariis ac iure patronatus ecclesie dicti 
loci omnibusque suis pertinentiis et iuribus quibuscumque tarn corporabilibus 
quam incorporabilibus et quocumque nomine censeantur rite et legittime vendidi, 
adhibita in eadem venditione per me et emptione per ipsos factis de pos- 
sessionibus suisque pertinentiis antedictis verborum ot gostuum sollempnitate 
dobita et consueta, pro quingentis quinquaginta libris denariorum hallensium, 
quas me recepisso ac in utilitatem meam evidentem fore conyersas scriptis 
presentibus recognosco. et quia possessionos easdem cum suis attinentiis ante- 
dictis a nobilibus viris , videlicet dominis dicto Sträif et ^rnesto 10 fratribus de 
Stöpheln, in feodum habui et possedi, ipsas cum omnibus suis attinentiis ad 
petitionem dictorum . . abbatis et conventus ad manus eorumdem fratnim li- 
beraliter resignavi, iidemque ad preces prefatorum de Salem strennuum yirum 
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dictum Sevelär militem b> , Kraftonem dictum Schriber, Ülricum dictum Ströli, 
Luiprandum et Heinricum de Halle, Ottonem et Ülricum dictes Roten et Her- 
mannum dictum Welser, cives in Ulma, de possessionibus prefatis ipsorumque 
pertinentiis, attinentiis et iuribus predictis infeodarunt rite et legittimo vac 
etiam investiverunt ad utilitatem et comodum ipsorum . . abbatis et conventus 
monasterii in Salem, cum feodorum huismodi non sint capaces, dictorom va- 
salloruin se in hac parte conmittentium et subicientium pure fidei et sincere. 

Nos predicti Straif et Ernestus rocognoscimus scriptis presentibus omnia 
et singula supradicta ad manus et per manus nostras rite et legittiine fore 
peracta et in evidentiam ac fidem inviolabilem eorumdera appendimus presentibus 
sigilla nostra. 

Ego etiam Cünradus de Blochingen predictus, volens indempnitati ipsorum, 
. . abbatis et conventus et monasterii de Salem, plenins consulere et cavere, 
Obligo me meosque heredes eisdem hiis in scriptis per stipulationem legitimam 
et sollempnem ad subeundum pro ipsis in quocumque iudicio ecclesiastico vel 
civili in premissis omnibus et singulis plenam warandiam omneque periculam 
evictionis sine ipsorum laboribus et expensis, rennncians nichilominus pro rae 
meisque heredibus circa premissa et quodlibet eorumdem beneficio restitutionis 
in integrum principaliter vel incidenter, exceptioni non numerate pecunie, 
literis a sede apostolica vel aliunde inpetratis vel etiam inpotrandis, defensioni 
non adhibite sollempnitatis , omnibus constitutionibus et statutis tarn editis 
quam edendis et consuotudinibus generalibus, particularibus vel localibus qui- 
buscumque et generaliter omni sulfragio tarn in specie quam in genero, quo 
mediante premissa vel ipsorum quodcumque ullo umquam possent tempore violari, 
appendens in evidentiam premissorum omnium presentibus sigillum meura. 

Nos etiam, dictus Sevelar miles, Krafto dictus Schriber, Ülricus dictus 
Ströli, Luiprandus et Heinricus de Hallo, Otto et Ülricus dicti Roten et Her- 
mannus dictus Welsor, cives suprascripti, recognoscimus , nos possessiones 
prefatas cum universis attinentiis superius nominatis in feodum recepisse a 
prefatis nobilibus StrAif et Ernesto ad utilitatem et comodum memoratorum . . 
abbatis et conventus; promittentes eisdem pro nobis nostrisque heredibus nos 
et nostro8 heredes ipsis ipsorumque raonastorio per stipulationem legittimam 
presentibus obligamus ad faciendum et consumandum de possessionibus iam 
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dictis ipsarumque attinentiis, prout superius exprimitur, verbis et operibus, 
quicquid per ipsos vel ipsorum nomine circa resignationora earundem et in aliis 
qnibuscnmque utilibus et necessariis aut voluntariis a nobis petitum fuerit de 
ipsis possessionibns ipsarumque pertinentiis quibuscumque et generaliter quic- 
quid circa ipsas dictis, . . abbati et conventui, Tisum fuerit utile seu etiam 
expedire, et in evidentiam ac firmitatem inconmutabilem predictorum presentibus 
appendi procuravinius et petivimus sigillum universitatis civium in Ulma, sigilla 
propria nou habentes. 

Nos etiam, Otto minister, . . consules et univcrsitas civitatis predicte, 
ad petitionem partium sigillum nostrum appendimus huic scripto in evidentiam 
et firmitatem inconmutabilem singulorum et omnium premissorum. 

Actum in ülma, subnotatis testibus presentibus et rogatis, videlicet spec- 
tabili viro Ülrico comite do Helfenstain , domino Ludewico de Stoufenegge, 
Gebehardo milite advocato in Gerhusen, Eüdolfo de Nallingen, Ludewico de 
Sunderbüch, Cünrado advocato in Ersingen, Heinrico dicto Obenhuser, Heinrico 
dicto Schrilwr, Gozoldo, fratre Burchardo de Campidona sacerdote monacho, 
fratre Gerungo converso in Salem, Heinrico rectore puerorum in Ulma aliisque 
pluribus fide dignis, anno domini M° CC° nonagesimo quarto, II nonas Augusti, 
indictione vir. 

a) In or. Crnesto. b) In or. über litem ein Abkürzungwtrich. 

CLXXX1I. 

Burkhard ton Ellerbach verkauft mit Einwilligung des Markgrafen 
Heinrich von Burgau seine Güter zu Schaffelkingen an Kloster 

Söflingen. 

1294 Dezember 6 Ulm. 

Aus Stuttg. Staataarch. Kloster Söflingen Büschel 20 or. mb. mit vier in Lei u wand- 
säckchen eingenähten Siegeln. 

. . In nomine domini. amen, ich Burchart von Elrbach vergihe und tun 
fcunt allen den, die disen brief ansehent, lesent alder hörent lesen, daz ich 
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minen lieben vrowen . . der fpptissenno und . . dem convent des ordenes sant 
Ciaren da ze Sevelingen alles? daz güt, daz ich da zo Shäflachingen han, ez 
si an holze alder an velde , bewasen und bezwi , besuchet und unbesüchet, mit 
mines liebem herren margraven Hainriches von Burgowo hant umbe hundert 
und »hzeg phunde haller wr ein vriges und ledigez a»gen han gegeben, und 
sol des selben »genes iär und tach wer sin an allen steten nach des landes 
rehte. 

Dis köfes und diser getane sint gezüge : grave Ülrich von Berge der alte, 
grave Ulrich sin sun, herre Hainrich von Vnberch ein rittor, herre Wlhin von 
Brihse ein ritter. herre Otto an dem Stege der amman von Ulme, Cünrat der 
voget von Ersingen, Cünrat Zame der amman von Ehingen, Hsertman von Bach, 
Ülrich der Röte und vil anderer biderber löte, und daz disü getät imber 
staete blibe, dar umbe und dar über so gib ich disen brief gestalten mit den 
insigeln miner lieber herren, graven Ülriches von Berge, raargraven Heinriches 
von Burgowe, mit minem insigel und mit der stet insigel da ze Ulme. 

Diz geshach und diser brief w»rt geben da ze Ulme, nach gottes gebürte 
tusent iar zwsehundert iare nünzog iare in dem vierdem iare, an sant Ni- 
colaus tage. 



CLXXXIII. 

Burkhard von Ellerbach verkauft in seinem, seiner Brüder und 
seiner Kinder Namen seine sämmtlichen Güter zu Schaffelkingen an 

Kloster Söflingen. 

1294 Dezember 6 Ulm. 

Aus Stuttg. St&atsarch. Kloster Söflingen Büschel 20 or. mb. mit zwei in Leinwand- 
säckchen eingenähten Siegeln. 

. . In nomine domini. amen, ich Burchat" von Elrbach vergihe und tün 
kunt allen den, die disen brief ansehent alder hörent lesen, daz ich minen 
lieben vrowen . . der «eptissenne und . . dem convent des ordenes sant Ciaren 
von Sevelingen allez min güt, daz ich da ze Shäflachingen han, umbe hundert 
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und amzeg phundc haller wr ein vrigez und ledigez apgen han geben , also , daz 
ich ieze verlegen sol, daz ez Brune min bruder, . . min stin, . . min Whter 
öf geben und sich es verzihen nach rehte, und swenne min bruder Hartman 
ze lande kumt, so sol er dar nach in iares vrist ez üf gen und sol ich daz 
shaffon, und tun ich des nit, so süleu si dis ersame man, hern Hainrich von 
Vriberch einen ritter, hern Wlhin von Brihse einen ritter, Otten den amman 
von Ulme, Cünrat den amman von Ehingen, Clrich den Röten und Wernher 
den Welser, die ich dar umbe ze bürgun hangosezzet, manun und stilen sich 
die aentWrten da ze Ulme ze rehter giselshaft und labten, unze ich ez ge- 
vertege, als da vorgeshriben stat. ist och, daz ieman daz vörgeseite gut an 
gastlichem alder an weltlichem gerihte in iares vrist ansprichet, da sol ich 
ez vertegon an ir shadon und unanspnechig machen, und tün ich des nit, so 
stilen si die bürgen aber manun und stilen sich die amtwrton da ze Ulme und 
testen ze rehter giselshaft, unze ich ez vollewre, warn alten . . der amman 
von Ehingen, ist daz ez ze shulden kumt, der sol da ze Ehingen testen, 
und daz disti getat stete Mibe, dar umbe so gib ich disen brief gesteten mit 
minem insigel und mit der stet insigol da ze Ulme. 

Diz geshach und diser brief wart geben da ze Ulme, nach gottes gebtirte 
zwölf hundert iare nünzeg iare in dem vierdem iare, an sant Nicolaus tage. 

a) Sic. 



CLXXXIV. 

Gerwig Hafner und seine Ehefrau Mechthild, Bürger in Ulm, ver- 
machen an die Armen des Spitals bei Ulm achtzehn Jauchert Aecker 
in dem Boden und in dem Esch gegen Söflingen. 

1295 März 27 Ulm. 

Aus Ulm Stadtarch. or. mb., das anhängende verletzte Stadtsiegel einerlei mit dem 
CLXX1 beschriebenen. 

. . In nomine domini. amen, nos öerwigus dictus Havener ac MamttÄ/w 
uxor eius legitima, cives in Ulma, ad universorum volumus pervenire notitiam 
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per presentes, quod . . pauperibus Hospitalis apud Ulmam decem iugera agri 
siti in Fando, quod in vulgari dicitur iu dem Bodeme, ac octo iugera agri 
siti in dem fisho gein Sevelingen continue, qni quidem agri nobis titulo pro- 
prietatis conpetere dinoscuntur, in remedium animarum nostramm perpetuum 
eontulimus sub hac forma, quod dicti agri, cum deo dante legibus nature satis- 
fecerimus moriendo, ad . . pauperes dicti Hospitalis pertinere debent et transire 
sine contradictione qualibet pacifice, libere et qniete. 

Huius facti testes sunt: Ülricus dictus Strölin, Ulricus Gwaßrlichus iunior, 
Hainricus de Hallis, Liuprandus de IIa Iiis ac alii quam plurimi fide digni. 
in cuius rei testimonium presentes fecimus sigillo universitatis civium in Ulma 
veraciter roborari. 

Datum et actum Ulme anno domini M° CC° XC° quinto, sexto kalendas 
Aprilis, indictione VIII'. 



CLXXXV. 

Konrad von Elchingen schenkt dem Kloster Salem seinen Hof in 
Elchingen, indem er ihn su diesem Zwecke in die Hände der Brüder 
Streif und Ernst ton Stöjfeln, von denen er ihn zu Lehen hatte, 

. aufgibt. 

1295 September 11 Mezingen. 

Aug München Reichsarch. or. mb., die anhängenden 4 Siegel ausgezeichnet schon er- 
halten, das Stadtsiegel einerlei mit dem CLXXI beschriebenen. 
Verglichen Karlsruhe Generallandei>arch. Cod. Sal. 2, 353. 

Regest Ztschr. für Bayern Jahrgang 1817 S. 149; Mone Ztschr. für die Gesch. des 
Oberrheins 3, 353. 

In nomine sanete et individue trinitatis. amen, universis Christi fidnlibus 
presontem literam inspecturis Cünradus dictus de Aichingen subscriptorum no- 
titiam cum salute. ut locis et hominibus deo dicatis, qui solius dei protectionis 
tnentur clipeo , donationes , que piorum pia largitiono pro salute eis largiuntur 

Ulmisches Urkundenbuch, I. 28 
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animarum, firme Semper in suo robore perseverent, ad ampotandam litis ma- 
teriam futurorum expedit eas non soluni testium, sed et literarnm munimine 
suffulciri. noverint igitur universi tarn posteri quam presentes, quod ego ho- 
norabilibus in Christo, . . abbati, conventui et monasterio in Salem, ordinis 
Cistertiensis, Constantiensis diocesis, curiam meam in villa Aidlingen iuxta 
parrochialem ecclesiam sitam cum agris, pratis, pascuis, cultis et incultis, 
nemoribus, aquis aquarumve decursibus, viis. inviis, areis, dominus, que vulgariter 
dieuntur selthüser, necnon pertinentiis et iuribus quibuscumque, quocumque 
nomine censeantur, pro mea, parentum et progenitorum meorum animarum 
salute legavi et douavi pure propter deum libere et quiete perpetuo possi- 
dendam. et quia curiam eandem cum suis attinentiis universis a nobilibus 
viris, videlicet dominis dicto Straiffen et Ernesto, fratribus de Steffeln, in 
feodum habui et possedi, ipsam cum suis attinentiis ad petitiouem dictorum 
. . abbatis et conventus ad manus eorumdem fratrum una cum Marquardo. 
germano meo. liberaliter resignavi, iidemque ad preces prefatoruin de Salem 
strenuum virum dictum Seveler militem, Craftonem dictum Schriber, Ülricum 
dictum Ströli, Luprandum et Hainricum de Halle, Ottonem et Ülricum dictos 
Roten et Hermannum dictum Welser, cives in ülma,,de curia prefata ipsius- 
que pertinentiis universis rito et legittime infeodarunt ad utilitatem et comodum 
ipsorum . . abbatis et conventus in Salem, cum feodorum huiusmodi non sint 
capaces, dictorum vasallorum se in hac parte committentium et subicientium 
pure fidei et sincere. 

Nos vero predicti Straiffe et Ernestus fratres scriptis presentibns recognos- 
cimus omnia et singula supradicta ad manus et per manus nostras rite et 
legittime fore peracta et iu evidentiam ac fidem inviolabilem eorumdem pre- 
seutibus appendimus sigilla nostra. 

Ego etiam predictus Cünradus de Älchingen, volens indempnitati pre- 
dictorum . . abbatis, conventus et monasterii de Salem consulero plenius et 
cavere, renuncio pro me meisque heredibus, quos nunc habeo vel in futurum 
me habere contigerit, omni suffragio et omni iuri tarn canonico quam civili, 
quod in eadem curia michi competiit vel competere videbatur, et nichilominus 
me meosque heredes Obligo eisdem de Salem hiis in scriptis per stipulationem 
legittimam et sollempnem ad subeundum pro ipsis de Salem in quocumque 



Digitized by Google 



1295 September 11 Mezingen. 



219 



iadicio ecclesiastico vel civili in premissa curia et, ut prescriptum est, suis 
attinentiis universis plenam warandiam omneque periculum evictionis sine ipsorum 
laboribus et expensis, et super hiis attendendis et observandis presentibus si- 
gilluin menm appendendum duxi pro testimonio et cautela. 

Nos etiam, dictus Seveler miles, Crafto dictus Schriber, Ülricus dictus 
Ströli , Liiprandus et Hainricus de Halle , Otto et Ülricus dicti RMen et Her- 
mannus dictus Welser, recognoscimus, nos prefatara curiam cum universis suis 
attinentiis in feodum recepisse a prefatis nobilibus Straiffone et Ernesto ad 
utilitatem et comodam memoratorum . . abbatis et conventus; promittentes eisdem 
pro nobis nostrisque heredibus nos et nostros heredes ipsis ipsique monasterio 
per Stipulationen! legittimam'» presentibus obligamus ad faciendum et consu- 
mandum de predicta curia ipsiusque attinentiis universis verbis et operibns, 
quicquid per ipsos vel ipsorum nomine circa resignationem predicte curie et in 
aliis quibuscumque utilibus et necessariis aut voluntariis a nobis petitum fuerit 
de ipsa curia ipsiusque pertinentiis universis et generaliter quicquid circa ipsam 
dictis . . abbati et conventui visum fuerit utile seu etiam expedire. et in 
evidentiam ac firmitatora inconrautabilem prescriptorum presentibus appendi pro- 
curavimus et petivimus sigillum universitatis civinm in Ulma, sigilla propria 
non habentes. 

Nos etiam, Otto minister, consules et universitas predicte civitatis Ul- 
mensis, ad petitionem partium sigillum nostrum appendimus huic scripto in 
evidentiam et finnitatem proscriptornm. 

Huius rei testes sunt: Cftno dictus SWffeler, Hainricus et Albertus fratres 
de Ginningen, Cflnradus et Marquardus dicti ob dorn Bninnen, Hainricus de 
Halle, frater Luprandi, et frater Hainricus dictus Gehürae, monachus in Salem, 
aliique pluros fido digni. 

Acta sunt hec in Metzingen in cimiterio, anno domini M° CC° nonagesimo 
quinto, III" idus Septembris. 

a) In or. legittimas. 
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GLXXXYL 

Konrad von Eichingen verkauft an Kloster Salem seinen Hof zu 

Asselfingen. 

1295 Oktober 6 Ulm. 

Aui Karlsruhe Generallandesarchiv Cod. Sil. 2, 307. 

Omnibus Christi fidolibus tarn presentibus quam futuris literam presontem 
intuentibus Cfinradus dictus de Oeningen notitiam subscriptoruni. ad future 
litis materiam amputaudam, que quandoque mentis obliviono, quandoque etiam 
snbdola hominum captione acta conswevit obfuscare, necesse est, ut gesta, que 
fiunt, literarnm testimonio solidentur. eapropter noverint universi, quos nosse 
fuerit oportunum, quod ego egestatis onere conpulsus de Ägnetis uxoris mee 
et omnium, quoram intererat, consensu reverendis in Christo . . abbati et 
conventai monasterii in Salem curiam meam in villa Aslabingen sitam, que 
michi et dicte Agneti uxori mee titulo proprietatis portinebat, cum pratis, 
paseuis, agris, nemoribus, cultis et incultis et generaliter omnibus suis per- 
tinentiis et iuribus, tacitis et expressis, pro quadragiuta duabus libris denariorum 
hallensinm , quos me reeepisse ac in meos et dicte Agnetis usus evidentes con- 
vertisse confiteor, rite et legittime vendidi et eam cum omnibus suis attinentiis 
in dictos abbatem et conventum transtuli pleno iure, adhibitis verborum ac 
gestuum sollempnitatibus, que in huiusmodi venditionibus fiori consueverunt» 1 , 
renunciando pro me, dicta Agnete et herodibus mois universis exceptioni non 
nu»^erate b, peccunie, literis a sede apostolica vel aliunde inpetratis vel in- 
petrandis, et generaliter omni iuri canonici et civili*' omnique suffragio, quo 
mediante dicta venditio per me et eniptio per predictos abbatom et conventum 
facta posset unquam quovis ingenio violari, obligando etiam predictam Agnetom 
et universos heredes meos sepedictis abbati et conventui ad subeundum pro 
ipsis in ipsa curia et universis suis attinentiis warandiam omneque periculum 
evictionis sine ipsorum laboribus et expensis in quocumque iudicio ecclesiastico 
vel civili. et in evidentiam et finnitatem perpetuam omnium prescriptorum pre- 
sentibus sigillum meum appendi ac sigillnm civitatis Ulmensis appendi procuravi. 

Nos vero, Otto minister, consules et universitas dicte civitatis Ulmensis 
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ad petitionem predictorum Cunradi de JElchingen et Agiietis sigillum nostrum 
pro testimonio presentibus duxiinus appendendum. 

Datum apud Ulmam, anno domini M CC XC° quinto, pridie nonas 
Octobris. 

a) Vorlage consuevernt. b) Vorlage nuerate. c) Vorlage canonici, d) Vorlage civilis mit 
Correcturspur. 



CLXXXVII. 

Dekan Heinrich in Kirchheim und die Bürgerschaft daselbst be- 
urkunden eine Weinstißung des Eberhard Hopfrebe d. ü. und seiner 
Ehefrau Luitgard an das Armenspital in Ulm. 

1295 November 6 Kirchheim. 
Aus Ulm Stadtarch. or. mb. mit dou Siegeln des Dckaus und der Stadt Kirchheim. 

In nomine domini. amen, ne gesta hominiim oblivionis nebula debeant 
obfuscari, necesse est ea literarum serie et sigillonun apieibus memorie con- 
mendare. hincinde noverint universi presentiuni Seriem inspecturi, qnod pie 
memorie quondam Eberhardus dictus Hophrebe senior in piam sui ac parentum 
suoruin recordationem de vinea, dicta Trübenbach , apud Kirchain sita, ab uno 
latere contigua vinee domini Craftonis militis de Kirchain, ab alio laterc con- 
tigna vinee Diepliui dicti Morli, legavit Hospitali paupernm in Ulma unum 
quartale vini Ezzelingensis mensure assignandum eidem Hospitali singulis annis 
in festo saneti Galli. item pie memorie Luggardis, quondam uxor Eberhardi 
predicti testatoris, post mortem eiusdem, accedonte ad hoc consensu et plena 
voluntate sueeedentis mariti sui Cünradi dicti Hophrobe, filii quondam Grulichi 
senioris, de predicta vinea Trftbenbach legavit etiam in pium anime sue neenon 
parentum suorum remedium sub prescripta forma Hospitali prefato unum quar- 
tale vini mensure predicte in pronominato festo penitus assignari. verum si 
sterilitas snmmam duorum quartalium predictorum in anno quocunque Hospitali 
predicto negaverit, inmediata succedentium annorum fertilitas detrimentiun Semper 
prioris anni vel priorum annorum finaliter debet supplere, ita quod Hospitale 
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sepedictum snmmam prescriptorum duorum quartalium suecessive sie attingere 
debeat sine quolibet detrimento de vinea pretaxata. 

Acta et ratificata sunt hec in Kirchain preseutibus viris honoratis, videlicet 
domino Hainrüv** preposito ecolesie in Furndowe, domino Iohanne rectoro ec- 
clesie in Bodelshoven , item Eborhardo dicto Hophrebe supradicti testatoris filio 
et Diepoldo dicto Morli prememorato et aliis quam pluribus fide dignis. in 
cuins rei testimonium sigilla, videlicet domini Hamru» b > decani in Kirchain 
neenon Universität is civiuni ibidem, fidelins sunt apensa huic seriei litterarum. 

Datum in Kirchain anno domini M° CC° nonagesimo quinto, VIII idus 
Novembris. 

a) Nach O.-A. -Beschreibung von Göppingen S. H>3, wo al* Propst der Stiftskirche Fauerndau 
im J. 12!t5 ein Heinrich von Neidlingcn aufgeführt ist. b) Nach der Siegelumschrift. 



cLxxxvni. 

Die Kinder des Ritters Warmund von Neipperg verkaufen Güter in 
der Markung von Stockheim an die Deutschherrn zu Ulm. 

1295 November 11. 

Aua Stuttg. Staatsareh. Kopialbuch de» deutschen Hauses XXXIX, b. Die Urkunde 
ist von späterer Hand durchstrichen mit der Bemerkung: ist verkaufet. 

Wir Reinbolde ein kircherre ze Wfirtzeburg, Hainrich ain canonike von 
Orengau, Wileheln, Warmunt, Engelhart, Conrat und Margrete, kinder hie vor 
hern Waremundes ains ritters von Nyberg, thun kunt allen den, die disen 
gegenwertigen brieflf losen oder höron lesen, und veriehen offonlichen an dem 
selben, das wir mit gesamneter hant einmöteclichen und beretteliche mit rate, 
willen und vorhencknösse unserre müter Adelheite von Twingenberg und Eisbeten 
unserre Schwester von Dalhain verkauft han vier morgen wingarten und ein 
rnten mit eime eckerlin dar under an eime stucke in der marke zu Stokheim, 
der geheissen ist der Twingenberg, den erbern gaistlichen löten, dem comentör 
und den brüdern des Tütschen husses ze Ulme umb sehs und sibentzig pfund 
heller, der wir auch veriehen uns gewert und bezalt von in, frilichen und 
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lediclichen ane alle anspräche ewiclichen ze besitzende, und verziehen uns alles 
des rechten für uns und unser erben , das wir an dem selben wingarten hetten 
oder unser erben von unsern wegen her nach dar an mochten gewinnen, und 
geben und antwörten den selben wingarten, der vor dick benempt ist, den 
selben brudern von Ulme ze eime frien und ledigen eigen mit disem gegen- 
wertigen brieffe und setzen sie in gewer des selben wingarten mit diseme selben 
brieffe frilichen und lediclichen ze besitzende, und zü einer ewigen stettikeit 
und vestungen des vorgeschriben kauffes so geben wir die vorgenempten brüder 
disen selben brief besigelt mit insigeln unsere vaters, hern Reinbolden und 
hern Engelhartz der ritter unsere vettern von Nyberg und besteteget. 

Dirre dinge sint gezüge : bruder Ar von Odendorf!*, bruder Walther von 
Horenburg, brüder Kraft von Cruthein, bruder Ülrich und Cünrat von Walden- 
stain, Ulrich von Schawenstain ritter, bruder des huss von Haillpprunnen, 
her Reinbote " der alt , her b) Engelhart, her Reinbote" der iung und her Conrat 
von Waldenstain, rittere von Niberg, her Hainrich Brusse, her Hainrich Wibich, 
her Gerhart, her Wiknant von Ulme und Aer c) Cunra/ d ' Kübel burger von 
Hailpprun und ander erber lflte genüge. 

Dis ist besehenen nach unsere herren Ihesu Christi geburt tusend iare 
und zwai hundert und funff und nüntzig iar, an sant Martins dage. 

a) Sic. b) Vorlage hern. c) Vorlage er. d) Vorlage Cunrar. 



CLXXXIX. 

Die Grafen Konrad der alte und der junge von Kirchberg, Graf Hartmann 
von Brandenburg und Graf Otto von Nathans bestätigen dem Kloster 
Salem um 44 Pfund Heller den Kauf des Guts Konrads von Plochingen 
und des Guts Konrads von 'Elchingen an letztgenanntem Orte. 

1295 November 16 Ulm. 

Au« München Reichsarch. Kloster Elchingen or. mb. c. 4 sig. pend. 

Verglichen ebendaselbst ein «weite« Exemplar or. mb. c. 4 sig. pend. ohne bemerkens- 
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Redest v. Rainer Ztsehr. für Bayern 1817, 151; Mone Ztschr. für die Geschichte des 
Oberrheins 3, 353 aus Cod. Sal. 1, 325 und 2, 850. 

In dem iiamen dez vaters und dez sunez und dez hailigen gaistez. wir 
grave Cflnrath der alte und gräve Gönrath der iunge von Kierperc, gräve 
Harteman von Brandonburc und gräve Otte von dem Niuwen huse vergehen 
und tögon kunt allen den, die disen brief lesent oder hörent lesen, daz wir 
von dem abbethe und der samonunge von Salmanswilar dez ordens von Zitelez 
enphangen haben vier und vierzech phunde haller, unser ieglicher ailf phunt, 
und haben diu kereth in unseru nuz und haben in gelobt und loben au disem 
brieve und binden uns und unser erben alle, daz wir mit dem gute ze Aichingen 
allem sainent, daz sie haut gokofet umbe den hern Gönrath von Blochingen, 
daz sien kierehsaze, acker, wisen, ehafti und swaz dar zft höret, daz er von 
dem Straife und Ernste zwain gebrudern von Stöpheln ze lehen hat , uud mit 
Cunratez güte von Aichingen, daz die von Salmanneswilar die vor genampten 
umbe in gekofet hant und daz er ouch von den selben von Stopheln ze lehen 
hat und sie von uns ze lehen hant gehebeth, die vor genampten von Stcepheln, 
und wir von dem goteshnze der Richen Ouwo, tügent mit getriuwem tragenne, 
mit lihenne, mit uf genne, mit uf nemenne und mit allen dingen, so sie er- 
denken knnnont, diu in fögeut, alzo daz wir mit koste, diu ze rihtunge dez 
selben gütez in finget, de hainen schadon haben sulent und sulen aber anders, 
als da vor geschriben ist, allez daz tön, daz ze der rihtunge höret, daz wir 
daz starte haben und ez getriuwelich laistent , swenne sie ez an uns vorderunt 
aldor ir gewisser böte, so haben wir in ze bürgen gesezzet hern Otten den 
amman von Ulme und herr Ulrich Ströweli on burgar von der selbun stat, 
alzo, ob wir, swenne sie went, swa sie went und swie dike sie went, nit en 
tiugent mit den vor genampten göten allen samet dez von Blochingen und 
Cönratez von Aichingen, der vor genampten, daz in liep si, daz sich denne 
die bürgen antwrten uf unsern shadon , swenne sie- sie manon , inner ahte tagen 
ze Ulme an ainen wirt und nimmer dannan koment, e" daz wir gerihteu von 
dem tage, swenne wir gemanet werden, in ainem manode, swaz wir den von 
Salmanswile von dem vor genampten göte rihten suln. wir geloben ouch, ob 
ez den von Salmanswilar föget, daz wir starte haben, swaz ainer under uns 
vieren töt mit dem vor genampten göte allem samet, ob sie ez an ainen 



Digitized by Google 



1296 Februar 23 Rom. 



225 



vorderunt, und geben dem gewalt ze tünne allez daz, daz in nuze mach gesin. 
wir binden ouch uns, ob die vonj Salmanswilar it me gütez ze Aichingen 
gewinnent hie nach, daz von uns lehen si, daz wir da mit tügent, swaz sie 
wellent, und in daz gebent in dem selben köfe, alz sich geziuhöt nach dem 
köfe, als wir in nu gegeben habent, und dar umbe sezen wir die selben bürgen, 
die da vor genemmet sint, in dem selben rehte, alz da vor geschriben ist. 
unde ze ainem Urkunde dirre dingo aller sament so haben wir alle nnseriu 
insigel an disen brief gehenket. 

Diz beschach ze Ulme ins hern Ulrichez huse Stroliz , an sante Othmars 
tage , do von gotez geburte warent zwelfhundert iar und fiunf und niunzech iar, 
und waren da bi dise geziuge: brüder Harteman komentür ze Ulme, Gön- 
rath von Aichingen, Hainrich von Giengen, brüder Burkart von Kempten, 
brüder Hainrich der Gehurne, brüder Dieterich von Bermatingen unde ander 
biderbe lüte. 



CXC. 

Papst Bonifaz VIII. beauftragt den Abt von Kreuzlingen mit Unter- 
suchung einer Klage des Rektors und der Brüder des Armenspitals 
in Ulm gegen Otto am Steg, Ulrich Ströhn, Luitprand von Halle 

und Kirisso genannt von Ulm. 

1296 Februar 23 Rom. 

Aus Ulm Stadtarch. or. mb. c. bulla pend. defic, auf dem Buge glzt. M. Romanus, 
auf der Rückseite ebenfalls glzt. R. Int. mit Abkürzungszeichen. 

Bonifacius episcopus, servus servorum dei, dilecto filio . . abbati mo- 
nasterii Cruzlingensis Constantiensis diocesis salutem et apostolicam bene- 
dictionem. conquesti sunt nobis . . rector et fratres Hospitalis pauperum in 
Ulma, quod Otto dictus Semita, Ulricus dictus Strelin", Luprandus dictus de 
Uallis et Kirisso dictus de Ulma, laici Constantiensis diocesis, super quadani 
pecunie summa, terris, possessionibus et rebus aliis ad Hospitale ipsum spectan- 
tibus iniuriantur eisdem. ideoque discretioni tue per apostolica scripta man- 
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damus, quatinus partibus convocatis audias causam et appellatione remota debito 
fine decidas, faciens, quod decreveris, per censuram ecclesiasticam firmiter 
observari, testes autem, qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore 
subtraxerint, censura simili appellatione cessante compellas veritati testimonium 
perhibere, proviso, ne aüquis aoctoritate presentium extra suam erntetem et 
diocesin ad iudicium evocetur nec procedatur in aliqno contra eum. 

Datum Rome apud sanctum Petrum, VIII kal. Martii, pontificatus nostri 
anno secundo. 

a) In or. Strorlin. 



CXCI. 

Konrad der Stander, Kirchherr in Bollingen, schenkt dem Wengen- 
kloster das Patronat der Kirche in Bollingen nebst dem Vogtrechte 

daselbst. 

1296 Juni 17. 
Nach Kuen Coli, ecript. 5b, 818. 

Conradus dictus Stamler, rector ecclesie in Bollingen, rei geste notitiam 
cum salute. his scriptis tanquam in iure confessus publice recognosco et cunctis 
facio notorium fide dignis. quo honorabiles in Christo , prepositus ac conventus 
cenobii sancti Michaelis in Insula apud Ulmam , ordinis sancti Augustini, Con- 
stantiensis diocesis, me prosequi caritatis adminiculo ac dono dilectionis spe- 
cialissimo iam ex multo tempore nullatenus Yacillarunt, eisdem, Tidelicet pre- 
posito ac conventui nec non ipsorum monasterio prenarrato, ius patronatus 
predicte ecclesie in Bollingen cum omnibus eidem intus et extra pertinentibus, 
quod quidem ius quondam meis progenitoribus et mihi, quippe omni iure ex 
nunc, prout et ipsis ex tunc, una et ius advocatie, quod mihi ex meorum 
progenitorum germine in dicta villa Bollingen competere dignoscitur, pleno iure 
pure donavi ac libere propter deum. veram quia dicta donatio aliquorum insul- 
tibus seu exactionibns indebitis et t'»suetis a) posset per tempus subsequens irritari, 
sepedictis, videlicet preposito ac conventui monasterii prenotati, pro investigatione 
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tarn iuris patronatus quam etiam advocatie possessoria ac firmiori de curia dotis 
ecclesie in Bollingen tria imina avene ac duos pullos pro censu annuo ac pro 
iure advocatie constitui ac teneor tempore, quoad vixero, elargiri, inducens 
ipsos, scilicet prepositum ac conventum nec non eorum monasterium , per huius- 
modi census seu iuris advocatie largitionem in possessionem predictorum iurium 
corporalem. renuntio igitur pro me meisque heredibus universis omni actioni, 
impetitioni, exceptioni, omni consnetudini tarn loci quam patrie, omni iuri 
tarn canoiiico quam civili et generaliter omnibus, per que ea, que promissa 
sunt, vel aliqnid ex eis posset imposterum quovis ingenio violari, adhibitis 
nihilominus pro rae in premissis verborum ac gestuum solennitatibus debitis 
ac consnetis. 

Huius donationis testes sunt: Wernherus dictus Sumerunm**\ ülricus dictus 
e?werlich e) iunior, consules iurati in Ulma, Berchtoldus et Conradus fratres 
dicti Schefolt, Hainricus dictus Besserer, Wernherus Grecus, Conradus Phuler, 
Otto pannifex d) , Conradus . . . Hainricus dictus Fuerer, Conradus Kaltisen 
de Bollingen, Conradus dictus Hagen, Conradus Cecus et alii quam plurimi 
fide digni. sane in omnium premissarum evidentiam presentes conscribi ac 
sigillis , meis scilicet et honoratoruni yirorum commendatoris ac conventus domus 
Theutonicorum prope Ulmam necnon Liupoldi decani de Herningen, placuit roborari. 

Actum et datum in Insula apud Ulmam, anno domini MCCXCVI, XV ka- 
lendas Iulii. 

a) Knen consuetis. b) Kuen Gromervonne. c) Kuen Swerlich. d) Kuen pannicifex. e) Kuen 
H ucicnlicnin. 

CXCH. 

Agnes die Trvchsessin von Gelslingen gibt an Kloster Söflingen 
ihr Recht und Eigen an einem Hofe *u Böttingen unter genannten 

Bedingungen. 

1296 Juli 13 Ulm. 

Aus Stuttg. Staatsaroh. Kloster Söflingen Büschel 10 or. mb., die anhängenden vier 
Siegel beschädigt, das Stadtsiegel einerlei mit dem CLXXI beschriebenen. 

In gotis namen. amen, ich Agnes diu truhsazzin von Giselingen ver- 
gihe und tün kunt allen den, die dizen briefsehent, lezent oder horent lezen, 
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daz ich mit mime frieme mute und mit gutem willen miner tohter Irmengard 
habe gigeben und giordenut durch miner sele willen gein Sovelingen den fröwen 
santt Ciarun ordines, swas ich rehtes habe oder aigens an dem hove zi Bet- 
tingen bi der kirchen, den maier Wernher buwet und der mir geben wart older 
gisezzit für sehsiu und drissic phunde haller von mime vater umbe mine hain- 
stiure zü minem wirtte, und ist daz bishehen mit solchem gidinge und taBgi- 
dingen, daz mine vorginanten fröwen von Sovelingen sulen giwert werden alliu 
iar von dem ginempten hove aines phundes haller, vier und zwaincich kasse, 
zwai hundert aier, und swer den hof zi cinslehen enphahet von den fröwen 
oder haut, der sol alliu iar ain phunt wahses geben uff unserr fröwen altere 
zi Sovelingon, und daz vorginante gelt sol von dem hove werden, und mohti 
ioch nummer da werden, wan ez ouch daz erste gelt ist von dem hove. ich 
habe ouch gidinget, daz die vorgnanten fröwen daz ci Sovelingen sulen alliu 
iar geben den Mindern brüderen zi Ulme ain phunt haller und vier und zwaincich 
kaese, die sie in nement von dem gnanten hove, daz die selben Minneren brüder 
mine iargicithe bigangen ies iars, swenne diu wirt, wan ich ouch mine bi- 
grebde da habe williclichen erweit, dez selben vergihe ouch ich Hainrich der 
Muller von Horningen, ich H. und ich Cünrade sine sune, wir alle drii veriehen 
der vordem rede und ouch mere, daz wir daz aigen dez vorginanten hoves zi 
Bettingen haben williclichen giophert und ufgigeben uff unserr fröwen alt®re 
zi Sovelingen , und haben den wider enphangen von den fröwen zi einem rehten 
cinslehen, daz wir oder unser erben ein phunt wahses sulen geben ies iars 
uf den ginanten altar, und swer den hove buwet, der sol daz phunt haller, 
vier und zwaincich kase, zwaihundert aiger geben ies iars, als vor giscriben ist, 
den ginanten frowen aune allen criech. ez ist ouch gidingut, daz diz vorgnante 
golt niemmer sol verkophet noch verwandelt werden umbe kainer slahte gut. 

Dez sint geciuge: Ülrich der alte Giwarlich, Hainrich von Halle, Linprant 
von Halle, Liuprant Arlapuz, rihter zi Ulme, herre Iacob von Sharosteten ein 
ritter, Ludewich von Sunderbuch, C. von Sharosteten, Ber. von Obenhuzen und 
vil anderr biderber lute. daz aber diz wäre und stati bilibe, so ist dirre brief 
verinsigelt mit graven Ülrichs insigel von Helphenstain , mit der stett insigel 
zi Ulme, mit der Minder brüder insigel von Ulme und mit der vorginanten 
frowen insigel zi Sovelingen. 
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Diz bischach zi Ulme, do naoch gotts giburte was zwelph hundert iar 
niuncic iar in dem sehsten iare, an santt Margretun tage. 



CXCIII. 

Straif und Ernst von Winberg versprechen dem Kloster Salem zum 
Ersatz für den ihm an seinen Besitzungen bei Altmannshausen zu- 
gefügten Schaden, dass sie ihre sämmllichen Besitzungen in Elchingen 
nebst dem mit denselben verbundenen Vatronalr echte in die Hände 
der Grafen Konrad von Kirchberg, Otto von Neuhaus, Hartmann von 
Brandenburg und Konrad von Berneck, von denen sie zu Lehen 
giengen, aufsagen wollen, indem sie zugleich zu weiterer Entschädigung 
genanntem Kloster ihre Besitzungen in Zitzishausen abtreten. 

1296 Juli 26 Mezingen. 

Aus München Reichsarch. Kloster Elchingen or. mb. c. 2 «ig. pend. 

Verglichen Karlsruhe Generallandesarch. Cod. Sal. 2, 298. 

Regest Zeitschr. für Bayern Jahrgang 1817 S. 150; Mone Zeitaohr. 3, 353. 

Universis hanc litteram inspeetnris Straifo et Ernestus nobiles de Winberc 
germani fidem presentibus adhibere. noverint universi tarn postcri quam pre- 
sentes, quod, cum nos nostre salutis inmemores venerabilibus in Christo . . 
abbati et conventui monasterii de Salem in possessionibus eornndom aput Alt- 
manshnsen gravia dampna intulissemus et ob hoc ab eisdem gravibns exeom- 
municationis fuissemns sententiis innodati, tandem reversi ad cor in restauram 
eorundem darapnorura omnium pro nobis nostrisque conplieibus, reeeptis ab 
eisdem de Salem quatuor nrnis vini mensure in Ezzelingen, ipsis promisimus 
et promittimus per presentes iuramento prestito corporali, quod possessiones 
in Aidlingen universas cum iure patronatus eisdem annexo ac aliis attinentiis 
et iuribus universis ad manus nobilinm virorum, dominorum nostrorum, comitum 
Ccnradi de Kilchperg, Ottonis von dem Nüwenhuse, E&rimanni de Branden- 
barg et Cmradi de Bernegge, a quibus easdem possessiones omnes et singulas hao 
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tenus in feodum tenuimns, resignabimus et renunciabimuB omni iari pro nobis 
nostrisque heredibus nniTersis, qnod nobis in dictis possessionibus conpetit sen 
iure patronatus predicto, ac faciemns omnia, que prefatis de Salem de sepe- 
dictis possessionibus et earum attinentiis placnerint facienda in expensis eorum, 
quandocumque et quotiescuinque ab ipsis fuerimus requisiti. damns insuper eis 
in restauram eorundem dampnornm possessionos sitas in Zützishusen cum iure 
proprietatis omnes, quas miles dictus Züttelman de Ntiwertingen a nobis in 
feodum tenuit ibidem, renunciaotes omni iuri, quod nobis in eisdem conpetiit, 
pro nobis nostris?«** heredibus universis. in cuius facti evidentiam hanc literam 
sepedictis de Salem nostris sigillis porreximus conmunitam. 

Actum in Metzingen, anno domini M° CG 0 nonagesimo sexto, VII kalendas 
Angusti, presentibus hiis testibus, ridelicct: Cudis b) milite de Tettingen, Fri- 
derico de Althdorf c) , Ludewico Züttelman, . dicto Landöse, fratre D. de Ber- 
metingen d) monacho, fratre Ber. provisore de Esselingen aliisque pluribus fide 
dignis. 

a) Que fehlt im or. b) So deutlich, v. Raiser Ludwig, o) v. Raiser Aichdorf, d) v. Raiser 



CXCIY. 

Amman Otto, die geschworenen Rathmannen und die Bürger ins- 
gemein von Ulm stellen anlässlich der Verleihung des Stadtrechls 
von Ulm an die Stadt Ravensburg eine Urkunde über dasselbe aus. 

1296 August 9 Ulm. 

J Nach Jäger Ulm im Mittelalter 729 ff. 

S Verglichen Stuttg. Staatsarch. Beurkundung des ulmiichea Stadtrechts durch Amman 
Heinrich von Halle 1812 Juli 1 s. u. 
Reg. Böhmer n. 323 und 324. 

In nomine domini. amen, he*" sunt libertates et iura civitatis in Ulma 
a gloriosissimo rege Adolfo Romanorum concesse et indulte civitati Bavensburch 
ex sua magna gratia, libertate et misericordia, que taliter declarantur. 

Sexaginta tres persone meliores de civitate debent eligere ministrum sub 
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hac forma: persona religiosa vel sacerdos vel alia persona, cni fides adhibetnr, 
debet Tocari in die electionis, videlicet b) in die sancti Iacobi, qui discrete et 
circumspecte cuilibet persone öligen/* 01 singulariter et nullo d> audiente sie dicet : 
quero a vobis sub observatione prestifi iuramenti, quis civinm ad officium mi- 
nistri, secundum quod honori, commodo ac*' utilitati expedire videtur civitati, 
sit eligendus, et quemeumque nominaverit, hunc inscribat; similiter ab omnibus 
eligentibus 0 singulariter querat, et qnieumque plures personas in electione 
habeat, pro ministro est habendus. et hec electio debet fieri singulis annis 
in festo sancti Iacobi. 

Debent etiam** esse duodeeim iudices iurati nec aliqnis nisi hü dnodeeim 
sententiam aliquam dicere debet h) . ipsorum quoque Septem presentibus , si non 
omnibus presentibus, sententiam super quacumque re dicere possunt. 

Super quocumque etiam facto vel contractu aliquis iudicum testis vel saz- 
man exsistit, pro verissimo habeatur et piobatio in contrarium vel iuramentum 
non adraittatur. 

Minister etiam* non potest esse testis vel satzman vel aliquem accusare, 
sicut unus iudicum. sed si ipse est iudex iuratus, si aliqua causa ventilatur 
coram ipso, et non habet sufficientiam iudicum, baculum potest sui officii com- 
mittere, cni placet, et super illa causa dicere sententiam, sicut iudex. 

Item quicumque civium alium civem occiderit, reus est mortis; si vero 
vulneraverit , malum redimere debet vulnerator ad gratiam domini regis vel 

Quicumque etiam cives inter se rixam habuerint , alter alteri maledicendo 
vel vittuperando vel oflfendendo sine vulnere, penam ineurrit decem librarum; 
imo si per aliqua verba indignanter et in furia insurrexerint, alter" desiderans 
alterum offendere, et si de hoc fuerint refrenati et inpediti, rei facti sunt 
penam ineurrere decem librarum. 

Item quicumque civium aliquem extraneum in civitate occiderit, reus est 
mortis; sed si vulneraverit vel alio modo offenderit, advocato et ministro satis- 
facere debet et emendare. 

Item hospitibus et cauponibus iuratis super omnibus excessibus accusandis, 
excepta occisione et vulnere, debet tamquara iudici w fides verissima adhiberi. 

Item si aliquis vel aliqui cives per aliquem vel per aliquos cives verbo 
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vel facto lesi fuerint vel offensi, minister, lesis non querulantibus , penam X li- 
brarum ab actoribus sive reis potent et debet 1 ' extorquere. 

Preterea sciendum: si aliquis civis ad instantiam alterius civis per pre- 
conem iuratum ad presentiam iudicii m) ter fuerit vocatus, si non comparet, tres 
solidos ministro tenetur persolvere et ipse minister iudicare debet actori ad 
res ipsius rei. 

Sed si hospes advena civem ad iudicium vocaverit, sequenti die debet, 
secundum quod iustum fuerit, expediri. 

Item civis, qui attinet alicui, domino suo singulis annis duodecim"' de- 
narios, quos sibi vel nuntio suo in die sancti Martini ultra hostium domus 
sue porrigere debet, si requirit 0 ', illa die, sed si non requirit p \ nichil Uli 
solvere tenetur. ipso vero mortuo ab heredibus nulla iura mortuaria vel ius, 
quod dicitur val, et plane nulluni ius idem dominus debet** ab heredibus ex- 
torquere. 

Cives etiam censuales ad altare sui patroni singulis annis duos denarios r) 
in remedium anime sue debent offerre. 

Item domus, que non sunt feode, pro propriis debent haben. 

Item villici, ministri, molendinatores , venientes ad civitatem et civilia" 
recipientes, debent computare cum domnis suis, a quibus recesserunt; com- 
putatione vero facta" super bonis dominorum suorum, salva persona sua et 
universis rebus suis, sub securo conductu exitus civitatis et regressus, fide- 
iussoria cautione securissima sibi adhibita et propria ac sola manu illain com- 
putationem reposita et soluta debita pecunia debent"' obtinere. similiter si im- 
petitur super fide iussoria cautiono coacta vel voluntaria, sola manu sua debet 
obtinere iustum debitum fideiussionis. 

Item iudices de iure habent iudicare querulantibus" de ministro. 

Quid iuris, si civis civem ad iudicium vocaverit et venerit vel si ipsum 
non vocatum in iudicio invenerit, respondemus : si vult, respondebit, vel si 
non vult, dabit iudici denarios sex et recedit a iudicio pena solidi tres in 
fine actionis. 

Si vero civis civem w) ad iudicium vocaverit et ille iter arripiat ad partes 
longinquas, cum foro suo iudicandum est actori de bonis suis. 
Civis civem de iure in iudicio" non potest precipere. 
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Quid iuris pro hansucha, libre decem. actori vero solidi XXX et onus 
obolus ?) . 

Pro censu et protio laboris sola debet esse vocatio ad presentiam iudicis, 
pena solidi III, si non comparuerit. 

Item pro pignoribus obligatis, quibus accrescit" usura, sola debet fieri 
vocatio"'. 

Item eassiimus omnia vadimonia et omne forum rinigtram* 14 . 

Qui alinm dampnificavorit in paseuis, in ortis, in agris, in arboribus 001 
sive in aliis bonis suis, si ille. cui infertur dampnum. illum in dampno suo 
invenit. illum offendit vel corrigit quocumque modo, nichil exinde tenetur 
iudici, sin intern tenetur. ministro et advocato libras X, actori vero tenetur 
dampnum illatum refundere. 

Oivis civem de iure non debet ad indicium spiritale compellere ddJ vel citare, 
dum modo iudicium illi non fuerit denegatum, index vero debet ipsi iudicare 
et ipsum ad hoc compellere. ut iuris complementnm in sua curet presontia 
acceptare"'. 

Quid iuris pignorum, que per indicem fuerint assignata et liceutiata, 
statim sunt apud Iudeos obliganda, si fieri potest, sin autem vendenda sunt, 
ot dicendum est illi* 1 , cuius sunt, cum testibus festinanter. 

Item hospes sive extraneus non potest iuxta libertatem civem convincere 
in aliquo cum extranoo ,w, nisi cum iudice vel iudicibus. 

Item equi prespitarornm . equi militum et equi mimärarun^ possunt de 
iure precipi pro iustis debitis in herbergis'". 

Nullus civium impignorandus est cum domo sua. qua inhabitat" 1 , qui 
habuerit iumenta, agros, prata ot alias possessiones. 

Si qnis civis filio suo, nepoti suo aut alicui amico suo bona sua dona- 
verit 11 ' , iuramento suo debet obtinere, quod sub hac forma ipsi donaverit, 
quod illa bona nunquam in potestatem suam aut ad""" 1 utilitatem suam rever- 
tantur. 

Si obligaverit quis bona 00 ' sua alicui et censum inde receperit, actor. si 
vnlt. debet illi eundem censum persolvere et bona predicta sue potestati attra- 
here pro suis debitis. 

Item iustitiam habomus, in qua deum veneramur, quod a septuagesima 
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usque""' ad octavam pasche iuramenta non iuramus pro debitis, sed inscribimus 
et observamus usque ad tempus prenotatum 1 ' 1 ". 

Item si civis in civem medio tempore pro debitis suis agit . talis datur 
sententia, quod actori iacens pignus est assignandum q ' 1 ' apud Iudeos donec ad 
tempus pretaxatum et tunc dampnum dampno accumulatur, habend iustitiara 
indempne permanent*"'. 

Si quis civium habet bona feodalia in confinio nostre civitatis et non vult 
suis debitoribus in solutione satisfacere. actor, dum modo debitum obtinebit 
in illum, habet ius possidendi idem feodum pari forma et iure sicut ille. cnius 
est feodum. si autem dominus, a quo est feodum, actorem infeodare noluerit. 
actor habet ius idem feodum titulo pignoris possidendi"'. 

Quid iuris super violenta obpressione virginum vel dominarum , debet vivus 
sepeliri, cum spinis et fusto transverberari"'. 

Si fuerit deprehensus , " ,) for cum furto. actor, cuius est furtum, furto 
collo furis superposito, si vult, potest ipsum diudicando sola manu sua con- 
vincere, sed si"' sine furto fuerit deprehensus uu) für, cum Septem viris est per 
verba informata vel instructa conviHcendus ww) . 

Item de predone similis iustitia et sententia est instituta. 

Si quis de fraude vel de nota violate fidei vel scelere fuerit impetitus"' 
vel infamatus et propter hoc ad iudicium vocatus et non comparuerit, reus 
est"' mortis rote, si non potuerit se excusare'. quod legitima causa ipsum im- 
pediverit. 

Si für vel predo fuerit diiudicandus"', convocandi sunt oinnes iudices ad iudicium, 
et quicunque iudicum a iudicio se absentaverit, nolens sententiam dare*' 1 in illum, 
ad domnm illius für est mittendus et illi committendus, ut pro ipso respondeat b ''. 

Nos igitur Otto minister, consules iurati ac universitär civium in Ulma 
universis significamus tenore presentium et munimine sigillorum nostre civitatis 
et Ravensburgensis appensorum, nostram civitatem prehabitis constitutionibus 
et libertatibus , sicut est antepositum, esse privilegiatam. 

Actum et datum Ulme , anno gratie M° 00* XC° VI*, in vigilia Laurentii 
mart)Tis, indictione IX. 

a) J hec. b) S fidelicet. c) .1 eligente, S eligende. d) S nulla. c) S immo et. f) S 
eligend». g) J et. h) S dcbont. i) J alteri. k) S indici. 1) J debet, ri potent, m) S iudici». 
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n) S item civis, qui attinet aücui domino iure proprietario, solummodo est debitus domino «rao 
singolis annis XU. oj S requiret. p) S sed » non. q) S deWt aliquatonus. rj S denarios tan- 
tummodo. s) S et iura civilia. ti S conputatione non facta, n) S debet. v) S iudicare de mi- 
nistro querelantibus. w) S civis cirem semel. x) S civis civem in iudicio de iure, y) S quid iuris 
pro hainsucha, libre X, de quibus ministro civitatis cedunt doe partes, advocato tertia vero pars, 
actori solidi XXX» et unus obulus. quid iuris, qui iudicea in sua sententia falsificat, X libre mi- 
nistro et advocato ob inde sunt solvende, cuilibet iudici triginta solidi et unus obulus. z) S ac- 
ercasit. aaj S bat den weiteren Artikel: villi« civium debent conmunicare in omnibus servitiis 
civitatis. bb> S mit dem Zusätze: et omncs eunftas in omni arte mechanica. cc) S in ortis, in 
arboribus. dd) S civis civem non debet de iure ad iudicem spiritalem compellere. ee) S in pre- 
sentia sua curet aecoptare. prespiteri, relicte, si volunt, possunt bene ad iudicium spiritale citare. 
Hierauf der Artikel: quid iuris super violenta oppressione virginum vel dominarum etc. s. u. tt. 
ff) S et dicendum Uli. gg) 8 iuxta libertatem convincere civem cum extraneo in aliquo. hh) J müi- 
tum. iij S hat den weiteren Artikel: item domini domioelle hereditäre debent hereditates sicnt 
viri. kk) S quam inhabitat, vel cum lectis suis. II) S donaverit bona sua. mm) S schaltet ein: 
commodumsuum aut. nn) S si obligaverit bona. <k>) S donec. pp) S prenominatum. qq) S schaltet 
ein: ac obligandum. rr) J habenti iustitiam indempne permanent i. as) S possidendi titulo pigno- 
ris. tt) S. ob. ee. uu) S deprensus. vv) S si ohne sed. wir) J oonviciendus. xx) S impeditua. 
yy) S erit. zz) S si für fuerit diiudicandus vel condempnandus. a 1 ) S dare sentcutiam. b 1 ) 8 ut 
ipso respondeat. 



cxcv. 

König Adolf nimmt das Kloster Bebenhausen in das Bürgerrecht 
seiner und des Reiches Stadt Ulm auf, macht seine sämmtlichen 
Güter und alle seine bewegliche Habe steuerfrei und gewährt ihm 
gleiches Kauf- und Verkaufrecht mit den andern Bewohnern der 

genannten Stadt. 

1296 Dezember 10 Markgröningen. 

Aas Stuttg. Staatsarch. Kloster Bebenhausen or. mb., das anhängende Majestatssigill 

ist zerbrochen. 
Regest Jäger Ulm im Mittelalter 358; Böhmer n. 335. 

Adolfus, dei gratia Romanorum rex Semper augustas, universis sacri Ro- 
mani imperii fidelibus presentes litteras inspectoris gratiam suam et omne bo- 
num. tranquillitati et commodo religiosomm virorum, . . abbatis et conventus 
monasterii de Bebenhusen, quos celebis ?ite insignit religio quorumque orationum 
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suffragiis apud largitorem bonorum omni um deum adiuvari noo ambigiinus, 
intendero ubilibet disponentes, ipsos ad civitatein nostram et imperii Ulmam 
in civos duximus assumendos, volentes et eisdem ex speciali gratia concedontes, 
ut de nnivcrsis suis bonis seu rebus inobilibus introductis seu introducendis in 
Ulmam nullam sturam seu exactionom solvero debeant, sed vendendi suas res 
mobiles et emendi necessaria sicut alii inhabitantes civitatem Ulmeusem habeant 
liberam facultatem. in cuius facti testimonium haue littoram exinde conscribi 
et maiestatis nostro sigillo fecimus conmuniri. 

Datum iu Grueningen, anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo 
scxto, IUI idus Decembris, rogui vero nostri anno quiuto. 



CXCVI. 

Amman und Richter von Ehingen bestätigen den Predigern ton Ulm 
den Kauf eines Gartens in Ehingen. 

1297 März 22. 

Aus Olm Stadtbibl. or. mb. c. sig. pcnd. lae*., in vci-ko glzt. litera, in qua probatur 
et notificatur emptio orti illius in hoapitio fratrum predieatorum in Ehingen. 
Abgedruckt Veesenmeyer Miwllanoen 181 ff. 

Wir Cünrat Zame der amman undo die rihter von Ehingen, der Hainger, 
Alber, Eberhart Schevolt, Hainrieh Sanzo, Wornhor Nöte, Cünrat Zraho unt 
der Ttikel, tüin kunt allen don, die disen brief sehent oder horent lesen, daz 
Liuggart, dos Dodus tohter, Bürclins des Smides swligen wirtinne, hat gegeben 
ze köfunne rehte nndo rediliche den Bredegaren von Ulme, dem . . priol uud 
dem kofente, vier unde zwainzig schuhe ir garten umbe fiiinf phunt haller. 
disen garten hat siu vor uns üf gegeben den vorgenanten Bredegern unde hat 
sich vercigen, beidiu von iren wegen unde och an ir kiudes steten, aller 
anspracho, gaislicher unde weltlicher, wan wir daz ürtailtun uffun unsurn alt 
an gerihte nah unsurre steto rehto , daz siu den vorgenanten garten wol mohte 
mit rehte furkofen undo an ir kindo stote üfgßn, das iru kint kain anspräche 
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nmbo den selben garten inöhtin bin, wan siu in von rehter nöte müste fnrköfen. 
daz das wäre si, daz dirre küf mit gorihto geschaehe, so heinkin wir nnserre stete 
insigil von Ehingen an disen brief ze ainer Urkunde durh ir beider bete willen, 
beidiu unserre herro der Brodeger unde ouch der vorgenanter Liuggarto. 

Dirro köf geschach unde wart dirre brief gegeben, do man zalte von 
gotes geburto tusunt i«1r zwai hundurt iar niunzig iar, dar nach in dem 
sübundun, mornun nah sant Benedicten tage an dem fritage. 

CXCVI1. 

Herzog Rudolf von Baiern vergleicht »ich mit Bischof Wolfhard von 

Augsburg und Stadt Augsburg. 

1297 Mai 8 München. 

Abgedruckt nebst der ähnlich lautenden Vergleichaiu-kuiidc des Bischofs 1?97 Mai 9 

Augsburg Mob Itoic. 33 a, 248 
Besprochen Stalin Wirt. Gesch. 3, 73. 

Wir Rudolf von gotes genaden pfallentzgraf zo Rein und hertzog ze Bairen 
tun chunt allen den, die disen brief ansehent und hoerent lesen, daz wir für 
uns, für unser liebiu muter und für unsem bruder Lodwigen mit unsenu herren 
dem bisschof ze Auspurch und mit sinem capitel und mit dem rat und der 
gemaein der stat zo Auspurch verrihtet und versuent sein aller unser chriege, 
dio wir gegen aeinander hoton, als hernach geschriben stat. ez izt getaidinget 
ze dem ersten Uo. umbo die chriege, die zwisschen den burgaereu von Aus- 
purch acinhalbo und unsern burgaeru ze Werde anderhalbe sint, und umb swaz 
von den chriegen aufgolauffen ist, sint genomen die vorgenanten, graf Fridreich 
von Zolro tumbrobst ze Auspurch, Heinrich der Judman unser hofmaister nud 
Otte an dem Stege der amman ze Ulme, daz die sein als aein geraaeiner ueber- 
man eie. 

Der brief ist gegeben ze Muenchen, da von Christes gebuort waren 
zwelfliundert iar und in dem sibentom und niwentzigistem iar, der nächsten 
mitwochon nach des heiligen chraoutzestago, als ez funden wart. 
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Bischof Wolfhard ton Augsburg schenkt die Pfarrkirche in Elchingen 

an den Tisch des Klosters Salem. 

1297 Juli 4 Augsburg. 

Aus Karlsruhe Generallaudesarch. Cod. Sal. 2, 306. 

Wolfharden, dei gratia ecclesie Augustensis episcopus, reverendis et deo 
amabilibus, . . abbali totique conventui de Salem, sinceram in domino caritatem. 
conditionem humane fragilitatis ac insufficientie nostre consideratione intenta 
in perfectum pensantes, ad devotarum orationum suffragia, que iuter cetera 
pietatis opera multum prosunt ad divinam gratiam promerendam, cogimur recur- 
rere, ut, quod per nos non possumus, valeamus per alios adinplere. qua- 
propter tum propter cultum divini numinis, tum propter hospitalitatem et ele- 
mosinas panperum, que utraque supra multas religiones apud vos clarent et 
precellunt, anime nostre saluti prospicere cupientes, de consensu et assensu 
totius capituli nostri, nemine penitus discrepante, tennino ad hoc secundum 
conswetudinem nostri capituli constituto, ecclesiam parrochialem in villa Elchingen, 
cuius ius patronatus vobis conpetit, in proprios usus vestros et ad mensam 
vestram et successorum vestroruin, salvis episcopalibus iuribus sahoque iure vicarii, 
quum primura vacare ceperit, assignamus, tradimus, concedimus et donamus. 
in cuius nostre gratie donationis et concessionis fidem et evidentiam presentes 
nostri et capituli sigillornm dedimus mnnimine roboratas. 

Datum Auguste, anno domini M° CC° XC VII, IUI nonas lulii. 



Digitized by Google 



1297 Juli 24 Ulm. 



239 



CIXC. 

Heinrich Ziegler. Meister des Heiliggeistspitals bei Ulm. empfiehlt allen 
Aebten, Privren. Dekanen, Plebanen und Vikaren die Almosensamm- 
htng seines Abgesandten Albert für genanntes Spital unter Hinwei- 
sung auf namhaft gemachte Vortheile und päpstliche und bischöfliche 

Ablässe. 

1297 Juli 24 Ulm. 

A Aus Stuttg. Staatsarch. Ulm Stadt und Lan<l or. mb- c. 2 sig. pend. 
B Verglichen ebenda«, einen ähnlich lautenden Brief desselben Hospitalmeistera 
1306 April 30 Um. 

Universis Christi fidelibus, abbatibus, prioribus, decanis, plebanis et eorum 
vicariis, presentera literara inspecturis, Hainricos sacerdos dictus Zieglar, ina- 
gister Hospitalis Sancti Spiritus aput Ulmam. totuinque collegium sanoram et 
infirmorum ibidem decumbentium orationes in eo , qui est omnium vera salus. 
Albertum*\ latorem presentium, nostrum fidelem nuntium et dilectum, ad vestre 
pietatis clementiam duximus transraittendum . affectuose ac humiliter vestram 
misericordiam in eo, qui nos suo pretioso sangnine dignatus est redimere. 
deprecantes, quatenus 1 '* ipsum, cum pro petenda elemosina vos accesserit. benigne 
recipiatis, pro ipso et nobis populo verbum exhortationis fideliter proponentes, 
i;t. nostra necessitate inspecta oculo conpassionis, thesaurizent sibi iuxta doctri- 
nam ewangelicam thesauros in celo, ubi fures non effodiunt nec furantur. 
nos vero dicto latori presentium testimonium nostre vere petitionis et legatio- 
nis presentibus literis sigillorum munimine videlicet nostrorum veraciter robo- 
ratis perhibentes, omnibus vero r) , qui dicto Hospitali et pauperibus illic con- 
morantibus verbo vel opere manum porrexerint adiutricem , omnium missarum, 
quarum aput nos quolibet die ad minus unam consuevimus devote celebrare, 
et ieiuniorum, elemosinarum necnon omnium bonorum, que aput nos die noctu- 
que fuerint, concediraus plenariam participationem. insuper sanctissimus pater 
Honortus d) , dei gratia summus pontifex, perpetue omnibus benefactoribus nostris 
quadraginta dies criminalium et annum yenialium et vobis sacerdotibus, si qua 
peccata ex obmissione divini offlcii seu negligentia perpetrastis , misericorditer 
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relaxat. preteroa contirmat gratiose omnes indulgentias et gratias, quas vene- 
rabiles in Christo domini episcopi subnotati nostris benefactoribus fecerint et 
concessorint, salutares. item vonerabilis in Christo dominus et pater noster 
Hainricus, dei gratia Constantiensis episcopus, XXti dies eriminalium et 
dimidiam carrinam de iniuncta ponitentia misorieorditer relaxat. item Wol- 
phardus, dei gratia Augustonsis episcopus, quadraginta dies erhninaliuin et annum 
venialium misericorditer relaxat. item quondam episcopus Ratisponensis tantum. 
item Reinboto episcopus Kistetensis tantum. item Emcho Frissigonsis'* tan- 
tum. item Ctmraduf r dei gratia episcopus Argentinensis tantum. item . . 
episcopus Wormatiensis tantum. item . . episcopus Spirensis tantum. item 
Bruno quondam episcopus Brixinensis tantum. item Ptholomeus 11 quondam 
episcopus do Sardina tantum. item Curensis episcopus tantum. item Alber- 
tus episcopus Vallis saneto Marie de Bruscia tantum. insnper omnes episcopi 
prenotati relaxant omnibus nobis suas elemosinas devote tribnontibus peccata 
oblita. vota fracta, si ad ea redierint, otl'ensas patrum et matrum sine iniectione 
manu um violenta, trausgressiones fidei et iuramentorum sine capitalibus. 

Datum Ulme, in Hospitali, anno domini M° CC LXXXX" VII". in vigilia 
beati lacobi apostoli. 

a) U hat A hext um nicht, b) B schultet ein : cum Hospitale nostrum incetidio bOflibOi MO 
noii itn|tetu graudtnis sumptihu* totalitär sit devastatum. c) Sic A und B. d) B ('lernen*, e) A 
Frissigentinensis, B lässt diesen Bischof aus. f) Nach Mooyer S. 106. g) 80 deutlich B, in A 
über t ein senkrechter Strich. 

CC. 

Kloster Reichenau verkauft das Obereigenthum der von ihm an die 
Grafen von Kirchberg und Ulrich Rot Bürger zu Ulm verliehenen 
Güter in Elchingen an Kloster Salem für 25 Mark Silber. 

1297 Oktober 29 Reichenau. 

Au» München Reichsareh. or. mb. c. 8 sig. pend. 

Verglichen Karlsruhe (Jenerallandesarch. Cod. EU. 2, 316, ferner München Reichs- 
archiv Bestätigung des Kaufs durch den Gubornator von Reichenau Bischof 
Heinrich Ton Constanz 1298 Juli 23 or. mb. c 2 sig. pend. 



Digitized by Google 



1297 Oktober 29 Reichenau. 241 

Abgedruckt v. Kaiser Zeitschr. für Baiern 1817, 359 ff. 
Regest Mona Zeitschr. für die Gesch. de» Oberrheins 3, 354. 

Omnibus presentium inspeetoribus Ukicus prcpositus, Johannes decanus 
totusque conventus monasterii Augie Maioris, ordinis sancti Benedicti, Constan- 
tiensis diocesis, subscriptorum notitiam cum salute. cum monastorium nostrum 
oppressum forct gravibus honeribus debitornm et ab eisdem non posset nisi 
per alienationem bonorum eiusdem aliquatenus liberari, dominium directum pos- 
sessionnm nostrarnm cum ipsarum pertinentiis universis et specialiter cum iure 
patronatus eidem annexo sitarum in Kiebingen, quas com dictis suis pertinen- 
tiis et iure patronatus eidem annexo Conradus miles de Blochingen a dictis 
Straiffen in feodum habuit et possedit quasque predicti dicti Straiffen a no- 
bilibns de Kilchberch comitibus in feodum habuorunt ot.quas cum eisdem per- 
tinentiis et iure patronatus iidem nobiles de Kilchberch comites a nostri monasterii 
abbatibus et a nostro monasterio in feodum habuerunt, item possessiones et dominium 
directum earundem sitas ibidem, quas Cuuradus de Aelchingen a dictis Straiffen in 
feodum habuit et possedit, quas iidem dicti Straiffen a nobilibus de Kilchberch 
comitibus in foodum habuerunt quasque iidem nobiles comites a nostri monasterii 
abbatibus et a nostro monasterio in feodum habuerunt, cum ipsarum pertinentiis 
universis, item dominium directum possessionum, quas Ulricus dictus Rote, civis 
in Ulma, ibidem sitas cum ipsarum pertinentiis universis a nostri monasterii 
abbatibus et a nostro monasterio -habuit in feodum similiter et possedit, ven- 
ditioni decrevimus exponenda, et cum inter alios ad emptionem dominii directi 
ipsarum possessionum iurisque patronatus eis annext" cum earundem pertinen- 
tiis universis neenon dominii directi, quod nobis dumtaxat nunc competit in eis- 
dem, procedere volentes venerabiles in Christo abbas et conventus monasterii 
in Salem nobis maius et utilius pretium obtulissent, roeeptis ab eisdem viginti 
quinque marcis argenti puri et legalis ponderis Constantionsis nobis per ipsos 
traditis et assignatis, in utilitatem evidentem nostri monasterii conversis, prout 
scriptis presentibus recognoseimus et confitemur, dominium directum possessio- 
num snpradictarum, que tantum ad decem hübas se extendunt, cum iure patro- 
natus eisdem annexo ipsarumque pertinentiis universis in prefatos . . abbatem 
et conventum ipsorumque monasterium titulo venditionis transtulimus et trans- 
ferimus per presentes habendum ab eisdem omni eo iure, quod nobis competit 
vel competere potuit nostroque monasterio iu eodem, et suis usibus, prout vo- 

Ulmische« UrkuDdunbuch , I. 31 
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luerint, applicaudum, promittentes eisdem . . abbati et conventui per Stipulatio- 
nen! sollempnem fide data nomine iurainonti, nos procuraturos et effocturos 
ratihabitionom et confirmationeni siuguloruni et omniuni predictorum faciendani 
per . . gubornatorem nostro monasterio auetoritate sedis apostolice deputaudum 
vel . . abbatein, quicunque eadeiu auetoritate nostro fuerit monasterio deputatus. 
et nichilhoiniuus pro ratihabitione et confirmatione singuloruin et omniuni 
promi8sorum per nos, ut est premissum, effectualitor procuranda hos, videlicet 
dominum H. de Fridingeu, dominum C. villicum de Lütgeringen, dominum C. de 
Saluustain et Eberhardum pinceruam 10 de Salunstaiu b) , nostri monasterii mini- 
steriales, dictis abbati et conventui deputaviraus et dedimus obsides seu fideius- 
sores, qui fide data nomine iuramenti promiserunt so ad predictorum abbatis 
et conventus monitionem apud ConstÄiitiam sine dolo et fraude, monitione octo 
dierum premissa, in obstagium presentare, si per nos ratihabitio et confirmatio 
omnium premissorum, ut premittitur, deputato nobis gubernatore vel . . abbati' 
a sede apostoliea, cum effectu non fuerit procurata. et si unus obsidum pre- 
missorum medio tempore cesserit vel decesserit, ex tunc alter eque idoneus 
in locum suuni debet per nos infra unius mensis spatium subrogari, alioquiu 
superstites se apud Constantiam Horum sine dolo et fraude, monitione octo 
dierum premissa, in obstagium reeipient ad dictoruni . . abbatis et conventus 
monitionem, donec id per nos porduetum fuerit ad effectum. 

Et in evideutiam promissonim ipsorumque indubitabilem firmitatem pre- 
sentibus una cum sigillo episcopali , quo gereutes vices venerabilis patris ac 
domini Hainrid, dei gratia Constantiensis episcopi, in absentia constituti utuntur. 
et cum sigillis predictorum obsidum appeudimus sigilla nostra. 

Nos magister Walterus scolasticus et C. Phefferhardus canonicus ecclesie 
Constantiensis, vicem gereutes venerabilis patris ac domini Hamriti, dei gratia 
Constantiensis episcopi, in absentia constituti, ad petitionem supradietorum, 
Ulrici prepositi, Johannis decani totiusque (Conventus monasterii Augie Maioris 
et obsidum predictorum, presontibus episcopale sigillum, quo utimur, uml cum 
appensione sigillorum eorundem obsidum duximus appendeudum. 

Datum Augia Maiori, anno domini M°0C o Xö° YI1°, 1111° kalendas Novembris, 
indictione XI* 

a) Iii or. antiexn. I») In or. ile piueeinam. 
l ) Imliitio Caesarea. 
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Bischof Mangold von Würzburg empfiehlt den Almosensammler des 
ton einer Feuersbrunst zerstörten Heiliggeistspitals in Ulm den Rek- 
toren der Kirchen seiner Diöcese unter Er! Heilung eines Ablasses 

für diesen Zweck. 

1297 November 15 Würzburg. 

Au» Ulm Stadtarch. or. ml>. c. *\g. pend., auf der Rückseite von spaterer alter Hand friat brief. 

Jlanegoldtis, doi gratia episcopus Herbipolensis, universis ecclesiarum recto- 
ribus nostre dioccsis, ad quos hee Utero perveneriut , salutein in omninm 
salvatoro. cum Hospitale Sancti Spiritus in Ulma Constantiensis diocesis, in 
quo cottidio recipiuntur et foventur pauperes ot infinni, curam agens undiquo 
confluentiuui egenorum et poregrinorum oporibus karitatis, per incendium penitus 
sit destructum, et adeo dostructum, quod dampnificatum ost per incondium et per 
grandinem ad dueentas libras ot ultra, ot ad predicta recuperanda proprio sibi non 
suppetant fwultates, nos ipsum Hospitale prosequi volentos spociali gratia et 
favore univorsos vos singulos monemus, rogamus ot hortamur in domino vobis- 
(iue in romissionem iniungimus peccatorum, districte mandantes, quatinus nnntium 
ipsius Hospitalis, cum vos presentibus accessorit, benigne recipientes ipsi locum 
in vestris ecclesiis tribuatis ad petondum a Christi fidolibus olemosinas ad Hospi- 
tale meinoratum et cum ipso ot pro ipso verbum oxhortationis ad populum 
proponatis, ut per hec ot alia bona, quo inspiranto domino feceritis, vitam 
etornam consoqui valeatis. nos enim de omnipotentis doi misoricordia et ea, 
qua licet indigni fungimur, auetoritate confisi omnibus deo devotis vere poni- 
tontibus et confessis, qui prefato Hospitali manum adhibuerint adiutricom vel 
alias eidem inpeuderiut subsidia karitatis, quadraginta dies criminalium et 
annum venialium in domino misoricorditer rolaxamus, ratas habontos ot grata« 
alias ab aliis opiscopis dicto Hospitali concossas indulgentias vel etiam conce- 
dondas, prosentibus abhinc usquo ad fostum boati Androe apostoli ot ad annum 
deinde tantummodo vaUhtru*. 

Datum Herbipoli, anno domini M° CC° nonagosimo soptimo , XV1P kalondas 
Decembris, pontificatus nostri anno nono. 

a) In or. daturus. _____ 



Digitized by Google 



244 



1297 November 25. 1297 November 29 Augsburg. 



CCII. 

Konrad Mülich und seine Ehefrau Judith vermachen dem Prediger- 
kloaler in Ulm eine Hofstätte zur iXutsniessung nach ihrem • 

beiderseitigen Ableben. 

1297 November 25. 

Au» Ulm Stadtarch. vid mb. de« Abts Ulrich von Wiblingen und de» Wengenpropsts 
Johannes 1320 April 25 c. 2 «ig. pcnd 

Noverint universi tarn presentes quam futuri presentium inspectores, quod 
ego Conradus dictus Mulich et Iudent« uxor mea legitima omnibus contractibus 
Ben donationibus inter nos et fratres Predicatores domus Ulmensis hueusque 
habitis omnimode deletis donationem ipsis fratribus Predicatoribus faeimus inter 
vivos, videlicet aream, in qua nunc residet Sutor dictus de Fröudenegge, sol- 
ventem singulis annis tredeeim solidos Ulmensis monete, cuius aree usum sen 
factum post decessus nostros habebunt sine qnalibet contradictione , ita tarnen, 
nisi evidens et probabilis necessitas seu paupertas nos ad aliud in vita nostra 
sine omni dolo artaverit faciendum. in cuius rei evidens testimonium presentes 
conscribi volumus et sigillorum munimine, videlicet ipsorura fratrum Predicatorum 
et universitatis civinra in Ulma, veraciter communiri. 

Datum anno domini M° CC° LXXXX° VI1°, in die beate Katherine virginis. 



Ablassbrief des Bischofs Wolfhard ton Augsburg für die Pfarr- 
kirche in Ulm. 

1297 November 29 Augsburg. 

Aus Ulm Stadtbibl Glöckl. Urkundensammlung or. mb., das anhängende Siegel wenig 
beschädigt. 

Wolfhardus dei gratia ecclesie Augustensis episcopus dilectis in Christo 
universis, ad quos presentes pervenerint, salutem et sinceram in domino cari- 
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tatein. cupientes, ut occlesia parrochialis sancte Marie virginis genitricis dei 
Ulmensis, quam quadam amoris prerogativa amploctimur, Christi fidelium acces- 
sibus frequentius visitetur, omnibns vere penitentibus et pure confessis, qui 
com devotione limina memorate ecclesie sancte Marie singulis diebus dominicis et 
festivis, singulis vigiliis natalicium apostolorum et quatuor sollempnitatum sancte 
Marie virginis memorate et per singulos dies quadragesimales cum devotione acces- 
serint et divinis celebrandis interfuerint in eadem, quadraginta dies criminalium et 
annumvenialiumindulgentiasin domino misericorditer elargimur, dummododiocesani 
consensus accesserit et voluntas. et in premissorum evidentiam presentes nostro sigillo 
duximus roborari. inhibemus insuper sub pena exeommunicationis, ne presentes 
litero questuariorum manibus deferantur, alioquin ipsas decernimns irritas et inanes. 
Datum Auguste, anno domini M° CC° LXXXXVIl", III" kalendas Decembris. 



CCIV. 

Ulrich Gwärlich d. j. Bürger von Ulm verkauft an Kloster Söflingen 

seine Wiese zu Fischerhausen. 

1297 December 1 Ulm. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 16'/t 8f. mb. mit anhängendem Reste 
des Rundsiegels Heinrichs des Ammans, das Siegel des WengcnpropsU zer- 
bröckelt. Der Schild des enteren zeigt die linke Seite eines schreitenden 
Pfauen mit emporstehendem Schweife, von der tagende ist noch ein Theil des 
Wort* ministri übrig. 

• 

. . In gotes namen. amen, ich Ulrich Gwierlich der hinge ein burger von 
Ulme vergihe und tün kunt allen den, die disen briof ansehent, lesent alder 
hörent lesen, daz ich minen lieben vröwen . . der »ptissennc und dem . . convent 
des clösters da ze Sevelingen sant Ciaren ordenos minen wiso da ze Visher- 
husen be wasen und be zwi, besuchet und unbesüchet, ze oinem vrigem eigen 
geben han und verköfet umbe zw» und zwaenzeg phunde haller, und sol öch 
des selben gutes wer sin nach rehte, und vergihe öch, daz ich in dis ersarae 
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man, daz sint Heinrich der amman, Liuprant der burgenmester , Rudolf und 
Otte mine bruder und Hainrich minen sün han ze bürgun unvershrodenlich 
gesezzet Wr alle min erb™ und gemainlich wr alle anspräche nach der stet 
rehte da ze Ulme, und über daz so veriehen wir Heinrich der amman, Liuprant 
der burgermaistor, . . der rat und alle die burger von Ulme, daz wir von der 
vorgesehen wisc nimber kein stüro noch keinen dienst gevördorn sülon, wan 
si in ünserom banne nit enlit. 

Diser getaute sint gezöge : Ülrich Gwaerlich der alte, Weraher Sumerwune, 
Ülrich Strölin, Herman der Welser, Liuprant von Halle, Otte der Rote, Ülrich 
der Röte und vil anderer biderber lüte. und daz disü getast stwte blibe, darumbe 
und dar über so gebon wir disen brief gestalten mit den insigeln des ersamen 
mannes bröpst Cünrates in den Wengen und mit des vör geseiten Heinriches 
dos ammannes da ze Ulme. 

Diz geshach und disor brief wert gebon da ze Ulme, nach gotes gebürte 
zwelfhundert iare nünzeg iare in dem sübondem iaro, an dorn nächstem tago 
sant Andres des zweifboten ünsers herren Iesu Christi. 



ccv. 

Rudolf von Klingenstein verkauft an die Deutschherrn zu Ulm ein 
Gut zu Themmenhamen und eine Sölde zu Bermaringen. 

1297 December 21. 

Au» Stuttjr. Staatsareh. Kopiall moh des deutschen Hause« XX. 

. Wir Rudolf von Clingoustein, Wornher min sun und Cüntz min sün und 
Adelheit min tochter und Margret tun künt allen den, die disen brieff sehent 
oder hörend lesen, das wir mit gesamonter hant hano gegeben ze koffen das 
güt ze ^immenhusen'* und die seid ze Bermaringen don orbern herren des 
Tütschen hus ze Ulm umb niun pfund haller, die sie uns dar umb gaben, und 
das güt geben wir in für ein fries eigen mit allem recht und geben es uff, 
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das ich Rudolf und miniu kind kein recht noch anspräche niemer dar an nahen 
noch kain min erben, und diu gut geltem alliu iar zwai immen roggen und zwai 
imnien habern und VII sh. haller und hundert eier und sehs hünr. 

Des ist gezüg: brüder Eberhart der priester, brüder Engelhart von Niperg, 
bruder Egen, bruder H. der Barschperger, brüder Markwart, bruder Rödger 
und bruder Rudolf von Clingenstain, Wernher sin sün, Liubrant von Halle, 
Ulrich der Rot, Conrat . . . b) und Ott der Rot burger zo Ulm. das dis war 
und gantz sie, des geben wir Rudolf von Clingenstain disen brief besigelt mit 
uuserm insigel. 

Dis beschach, do man zalt von gotes geburt zwelff hundert iar und 
LXXXXVII iare, au sant Thomas tag des heiligen zwelffbotten. 

a) Vorlage Immerihusen. b) Vorlag' Hochpeiii. 



CCVI. 

Ritter Germg Güss von Güssenberg gibt den Frauen von Söflingen 
seine sämmtlichen Besitzungen an letztgenanntem Orte. 

1297 oder 1298.' ) 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Muschel 5 or. ml»., ein Pergamentst reifen 
zur Befestigung eines Siegels ist vorhanden, ein Siegel nielit. 

Ich Gerwic der Gusse von Gussenberc ein ritter vergihe und tun cunt 
allen den, die lebent oder etiftic sint, daz ich miner frawen der abtessinn 
unde dem convente von Sevolingen dos ordons sancto Ciaren hau gegeben 
da z Sevelingeu alles, daz ich da hau, es si leut oder gftt, accer oder wise, holz 
oder velt, waszer oder waide, gesuocht oder ungesuocht, das ich daz gegeben 
han, swaz in dem bannen lit da z Sevelingeu, miner frawen der abtissenn unt 
dem convente von Sevelingen, unde mit namen die accer, die min aigen sint 
gewesen bis an den tac, das ich si gap minor frawen der abtessenn unde dem 
covente, die hio vor gescriben stant, die der Samer het von mir ze lehen unde 
Nötlin, an disen vorgenanten accern Samara unde Nötlins, da si an irret 
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hern Liuprandes frawe, hern Ilainrihes des amraans muter von Ulme unt des 
alten hern Gewarlihes kint, die ans auh irren an den vorgenanten acceren, 
die herre Otto am Stege der amman von Ulme cauft ze sime übe unde siner 
elichen wirtenn, unt das die vor genanten accer nah ir tode ummeren ewiclihen 
sun beliben dem closter ze . . . 

a) Hier bricht die Urkunde unvollständig' ab. 

I) -Wegen der Erwähnung Otto's am Steg des Ammans neben Heinrich dem Amman 
s. nächste ITrk. Anm. b. 



CCVIL 

Otto am Steg Amman in Ulm und seine Ehefrau Hedwig übergeben 
an Kloster Bebenhamen ihre sämmllichen Aecker und Wiesen bei 
Ulm theils schenkungs- theils kaufsweise und empfangen sie wieder 
ton dem Kloster auf Lebenszeit für einen jährlichen Zins ton 
30 Pfund Hellern unter genannten Bedingungen. 

Zwischen 1292 und 1298. 

* 

Aus 8tuttg. Staatsarch. Kloster Bebenhausen or. mb., von dem Stadtsiegcl ist nur 
noch ein Reit vorhanden, das Siegel Otto's am Steg ist dasselbe, wie das CI.XIV 
beschriebene. 

Abgedruckt Mone Ztschr. 14, 87 ff. 

Universis presentium inspectoribus Otto dictus an dem Staege, minister 
in Unna, et Hedewegis, uxor eius legittiraa, Constantiensis diocesis, eorum 
notitiam, que seqi/iintur*'. ad oblivionis humane pariter et versutie precavenda 
pericula legum simul et canonnm indulsit auctoritas, vive vocis suplere penuriam 
legittimis indiciis scripturarum. regnoscimus itaque sub presontium testimonio 
literarum et tamquam corara conpetenti iudice publice profitemar, qnod omnes 
agros et prata prope villam Ulme iamdictam sita, que propriis snmptibus 
hactenus coluimus, sive proprietatis titulo seu pro censu annuo duarum li- 
brarum cere a venerabili monasterio Augie Maioris predicte diocesis in feodum 
censuale porpetaum tenuerimus, ac specialiter pratum nostrum prope Geriehofen 
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necnon pratum dictum din Hertewise prope pratam dictum diu Begrabonwise 
situm, quod conparavimus pro . . dicto Hellebok, cum eorumdom bonorum qui- 
buscumque iuribus et pertinentiis , cultis vel incultis. viis et inviis. religiosis 
viris . . abbati et couveutui monasterii in Bebenhusen, Cistertiensis ordinis, 
prodicte Constantiensis diocesis, tarn ob salutem aniniarum nostrarum progeni- 
torumqno nostrorum perpetuum donavimus ac simpliciter contulimus, quam etiam 
ob intolerabilem debitorum molem, qnibus sumus gloriosissimo kdclfo h) dei gratia 
Romanorum regi ac aliis obligati, de consensu expresso eiusdem domini regis 
pro trecentis libris denariorum monete Hallensis nobis ab eodem monasterio 
integraliter exsolutis absolute vendidimus idemque monasterium de Bebenhusen 
in possessionem predicti donati seu venditi legaliter misimus corporalem, tan- 
tam verbonim et gestuum sollempnitatem sano corpore et raente premissis uni- 
versis et singulis adhibentes, nt non possit esse contractus magis legittimus 
aut melior conditio possidentis, nichil iuris, facti vel occasionis in premissis 
donatis seu venditis nobis aut nostris quibuscumque heredibus seu successoribus 
reservantes. porro prefati religiosi de Bebenhusen prenotatas possessiones nobis 
pro censu triginta librarum monete predicte monasterio s«?pefato por nos in 
festo beati Martini annis singulis exsolvendo quoad vitam nostram tantum sub 
hiis conditionibus concesserunt , videlicet quod, quamdiu dictas possessiones 
coluerimus, etiam omno genus exactionis, precarie seu onoris cuiuscumque, quod 
dictis bonis impositum fuerit, absque omni dispondio predicti monasterii de 
Bebenhusen totaliter exsolvamus, quandocunque vero a dictarum possessionum 
cultura cessaverimus vel carius debitum exsolventes decesserimus, eadem bona 
cum suis fructibus et iuribus eidem monasterio de Bebenhusen quieta possessione 
et libera remaneant pleno iure, quod si sepedicti religiosi predicta bona nobis 
a cultura cessantibus cxcoluerint, ad presentandum annuatim decem libras 
denariorum monete prescripte so nobis ex sua dignatione liberaliter obligaverunt 
ad locum infra dec«m miliaria constitutum, quem duxerimus eligendum, quarum 
tarnen librarum redditus nobis duobus defunctis sepedictis religiosis simpliciter 
remanebunt pro nostris anniversariis excolendis. ut igitur nullt b) prorsns hoini- 
num contra prenotatam donationem seu venditionem aut clausulas earum aliquas e) 
liceat contravenire , renunciamus circa preraissa universa et singula tarn pro 
nobis quam pro nostris heredibus seu successoribus quibuscumque beneficio 

Ulmischos Urkundeubucb, I. 82 
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restitutionis in integrum, literis a sede apostolica vel aliunde inpetratis aut 
etiam inpetrandis, exceptioni deeeptionis ultra dimidiam partera iusti pretii, doli, 
malitie, pacti, copventi, actioni in factum et generaliter omni exceptioni seu 
defensioni legum et canonum, quibus mediantibus de iure, facto vel consuetndine 
in iudicio vel extra iudicium quicquam possit d ' ratione premissorum in prefati 
monasterii de Bebenhusen preiudicium aut molestiam attemptari. 

In quorum universorum et singulorum robur indefkiens presens instru- 
mentum sepedicto monasterio de Bebenhusen contulimus sigillo nostro conmuni 
8imul et universitatis civium in Ulma fideliter conmunitum. 

») In or. aequntur. b) Otto am Steg scheint den Regierungsantritt König AlbrechU 1298 
Juli 27 nicht erlebt in haben. 1297 Mai 9 s. o. wird er «um letzten Male erwähnt. 1298 Nov. 
2 i. n. kommt »eine Wittwe vor. 1297 Dezbr. 1 s. o. bekleidet Hainrich von Ilalle seine Stelle. 
Doch vgl. Urk. CCYl. b) In or. nullus. o) Mone aliquaque. d) Mono quicumque posaet. 



I 

ccvin. { 

Propst und Konvent des Wengenklosters bei Ulm verleihen dem 
Konrad Kummer lin von Einsingen ihr von Kloster Urspring durch 
Tausch erworbenes Gut zu Grimmelfingen. 

1298 März 23 Ulm. 

Au« Stuttg. Staatsard Kloster Urspring or. mb. mit Trümmern des eingenähten 
Siegels. 

Abgedruckt von Weech Regesten und Urkunden rar Geschichte des Klosters Urspring 
in der Ztsohr. f. d. Gesch. des Oberrheins XXIII. 1, 61. 

In gotis namen. amen, wir Cnnrad von gotis ordenunge ein probest unde 
aller der conventhe der herrun in dem closter saneti Michels in der Wengun 
bii Ulme sanet Augustines ordens, die man haiset corherren older reguläres, 
veriehen gimainlichen und tuen kunt allen den, die dizen brief sehent, lezent 
oder horent lezen, daz wir frilichen unde mit gütem willen haben gitaun einen 
wehsei gein den erbaren fröwen, . . der meisterinun unde der samenunge dez 
closters zi Urspringen bii Schalkelingen, also daz wir in unde irem closter haben 
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gigeben unser gut, swaz wir hetun zi Husen, mit allem dem rehte, als wirs 
unde unser gnantes closter hetun vogtbsers, unde dar umbe older da wider 
liaunt sie unser unde unserem gnanten closter gigeben williclichen ir güt, swas 
sie hetun ze Grimolvingen , mit allem dem rehte, als sies und ir vorgnantos 
closter hetun aigenlichen unvogthebaBrs. unde ds selbe nu unser güt zi Grimol- 
vingen haben wir giliuhen Cünr. Kummerlin von Ensingen zi sinem libe, also 
ds er unserem closter zi santi Michel sol geben iarlich fiunf imin winteriges 
kornes, fiunf imin sumeriges, ziwelph shillinge*; zwai hüner undo ein vasenaht 
hün, unde swenne er da vone vert lobend oder tote, so sol er viunf shillinge 
zi wegelose geben undo ist ouch ds güt ledic unserem vorgnanten closter auno 
allen criec. 

Dez ist gitiuch: Liuprand Arlapuz, Ül. Copprel, C. sin brüder, brüder 
Albreht von Urspringen unde vil ander biderber lute. daz aber diz war unde 
stjßti bilibe, so geben wir den vorgnanten frowen unde irem closter zi Ur- 
springen dizen brief verinsigelt mit unserem insigel. 

Diz bi shach in unserem gnanten closter zi santi Michel, do nauch gotis 
geburte waz ziwelph hundert iar niunzich iar in dem ahtoden iar, an dem 
sunnun tage, so man singet iudica me. 

a) Hier im ürig. eine leere SteUe. 



Ablassbrief des Bischofs Heinrich von Rodosto für St. Katharina. 

1298 Juni 8 Augsburg. 

Aus I lm Stadtarch. or. mb. o. sig. pend. laes. 

Frater Hainricus, dei gratia Redestonensis ecclesie episcopus, universis 
presentium inspectoribus salutem in Ihesu Christo, ut devotis sua devotio 
debeat respondere, noverint universi, quod nos omnibus Christi fidelibus, qui 
capellam sanctorum martyrum Blasii, Sebastiani et Katherine in ülma omnibus 
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diebus dominicis per circulura anni, in quatuor fostivitatibus beate Marie vir- 
ginis, in natalitiis apostoloruiu, in dio dedicationis eiusdem capolle necuon in 
die nativitatis domini, in die pasche, in die ascensionis domini, in die pente- 
coston et per octavas eorundora ac in diobus patronorum sanctorum prodictoruiu 
et per octavas eorundom gratiaiu et veniam requisierint 11 , omnibus vero peni- 
tentibus et confessis et eidem Capelle ac fratribus ibidem Leprosis impendon- 
tibus aliqna subsidia caritatis, quadraginta dies criminalium et annum venialium, 
dummodo diocesani loci voluutas accesserit et assensus, misericorditer in do- 
mino relaxamus, presentibus perpotuo valituris. 

Datum Auguste, anno domini millesimo CC L XXXX VIII, VI idus Ionii. 

a) Sic. 
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Ulm unter Albrecht I. 
1298-1308. 

TJebersi cht. 

1298. Weinzoll auf der Geisslinger Strasse dem Kloster Ibbenhausen erlassen. König- 
liches Privilegium. Kicheitner; Wittwe Ottos des Ammans. Bischoflich Augsburgischer 
Schutzbrief für die Prediger. 1299. Königliches Steuerprivilegium für Kloster Beben- 
hausen. Bischöflicher Ablass für die Siechen bei St. Katharina. Bitter Otto von Berg ver- 
kauft an die Deutechherrn seinen Hof zu Ellingen ; Graf Ulrichs von Helfenstein Zustimmung. 
Zollbefreiung für Kloster Bebenhausen; der ulmische Zoll an drei ulmische Bürger verliehen; 
consules jurati, Amman Heinrich, Hauptmann Liuprand, Ulrich Kunzelmann. Grenzstreitig- 
keiten zwischen den Dominikanern in Augsburg und in Ulm. 1300. Nachtrag zu dem 
Elchinger Kaufe. Königliches Steuerstatut. 1301. Nachtrag zu dem Elchinger Kaufe; 
Amman Heinrich von Hall, Liuprand gewesener Hanptmaun. Langenau erhält die Rechte der 
Stadt Ulm. Salem erwirbt zwei Höfe in Hörvelsingen. 1 802. Kloster Söflingische Erwerbung 
eines Gute in Pfraunstetten; Amman Heinrich, Bürgermeister Liuprand. Kloster Söflingische 
Erwerbung eines Hofs zu Mähringen. Bischöflich Konstanzische Entscheidung über die Ka- 
planei Ehrenstein. 1303. Nachträge zu dem Elchinger Kaufe; Amman Heinrich, Pfleger 
Ulrich von Bebenhausen zu Ulm. Bischöflich Konstanzischer Schutzbrief für das Heiliggeist- 
spital. Bischof Peter von Basel empfiehlt die Almosensammler der Armen Siechen. Kloster 
Söflingische Erwerbung von Gütern zu Pfraunstetten. 1303 und 1304. Prozess zwischen 
Kloster Söflingen und Pleban Eberhard von Harthausen einerseits und Graf Egeno von Schelk- 
lingen andrerseits über den Zehnten von Einsingen. 1307. Königliche Landfriedensordnung 
für Schwaben. Päpstliche Bulle zu Gunsten eines Neubaues der Hospitalbrüder. Adelheid 
von Griesingen vermacht den Predigern ein Haus; doppeltes Stadteiegel, Siegel der Domini- 
kaner; Amman Heinrich von Hall, Bünrermeister Liuprand. 1308. Ritter Berthold von 
Stein kauft von Kloster Söflingen eine Weiherstatt; Amman Heinrich. Bündniss zwischen 
Kapitel und Stadt Augsburg und Ulm. Rotsches Vermächtniss an das Heiliggeistepital ; 
Rotsches Siegel ; Bürgermeister Heinrich von Hall, Amman Rudolf Kunzelmann. Abt Richard 
von Wiblingen verträgt sich über den Zehnten aus den Auen zn Busenreuti; Amman Heinrich. 
Verleihung eines Spitalguts zu Volkerteheim ; Spitalmeister Walther. 
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1298 September 29 Geisslingen. 



CCX. 

Graf Ulrich von Helfenstein erlässt dem Kloster Bebenhamen den 
Weinzoll auf der Geisslinger Strasse. 

1298 September 29 Geisslingen. 

Au» Stuttg. Staatsarch. cop. oh. see. 1«, die Schreibweise wurde der mittel lateinischen 

augenähert. 
Abgedruckt Besold Doc. rodiv. 389. 

Nos Ulricus , dei gratia comes de Holfenstoin , tenore presentium publice 
profiteinur, quod nos monasterio ac fratribus in Bebenhusen, Cistertiensis ordinis, 
Gonstantiensis diocesis, donavimus et donando perpetuo remisimus causa divine 
retributionis necnon ob ipsorum fratrum anücitiam seu gratiani specialem thelo- 
neum, quod in strata nostra Giselingon de transvectura vini ipsorum nobis ex 
antiquo iure seu debito solvi vel dari deberetur. et ut hec donatio seu donatio- 
nis gratia robur et finnitatem obtineat, presentem chartam memoratis fratribus 
dedimus sigilli nostri munimine roboratam. 

Data Gislingen, anno domini M CC XC VIII, in die beati Michaelis 
archangeli. 



König Albrecht verleiht den Bürgern zu Ulm alle Rechte der 

Bürger zu Esslingen. 

1298 November 2 Ulm. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Ulm or. mb., an grüner Seide hingt das ziemlich wohler- 
haltene MajostätssigiU. 
Verglichen Ulm Stadtarch. Lib. cop. mb. sec. 14. 
Regest Böhmer Albrecht 67. 

Albertus, dei gratia Romanorum rex Semper augnstus, universis sacri 
Romani imperii fidelibus presentes lifteras inspecturis imperpetuum. conside- 
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rantes, qaod maiestatem decct regiam. ad eornm vota perficienda, qui Romano 
imperio tanquara niembra capiti coniungnntur, fideliter iuclinari eorumqne iustis 
petitionibus tarn bcnignum tamque favorabilem prcbere consensum. quod ex 
specialis gratie prorogativa cognoscant specialius se dilectos, noverit igitur 
presens etas et suceessura posteritas, quod nos attendentes. dilectos nostros 
cives in Ulma eam fidem Semper Romano imperio observasse. quod dilectionis 
specialis a serenitate regia mereantur signa spocialia reportare. ipsornmque de- 
votis supplicationibus inclinati iura ipsis concedimus omnia et presentis scripti 
munimine confiraiamus , quo dilectis civibus nostris in Ezzelingen a divis im- 
peratoribus et regibus inclite recordationis, nostris antocessoribus, sunt indulta. 
tradita et concessa, statuentes sanctione regia et volentes. nt nulla cuiuscum- 
que conditionis persona, alta vol humilis. ecdesiastica vel secularis, hanc 
nostram concessionem et conftrmationem (Jtoruyramm) audeat infringere vel ei 
ausu temerario contraire. quod qui facere presumpserit, gravem nostre maiestatis 
indignationem se noverit incurrisse. in cuius rei testimonium presens scriptum 
nostre maiestatis sigillo duximus roborandum. 

Signum domini Alberti Romanorum regis invictissimi. 

Datum in Ulma, 1111 nonas Noveinbris, anno domini M° CC° nonagesimo 
octavo, indictione XII" regni vero nostri anno prirao. 

') Iadictio Caesarea. 

CCXII. 

König Albrecht genehmigt die Uebertragnng des Eicheimers in Ulm 

an Ulrich Rot, 

1298 November 2 Ulm. 

Aus Ulm Stadtbild. Abschrift des Prälaten Schmid. 

Verglichen Ulm Stadtarch. Repert. 4, 65 Bestätigung Karls IV 1348 Januar 27 Ulm. 
Abgedruckt Ulm-Oberschwaben II. 2, 41 f. 

Regest Böhmer Albrecht G8 nach unrichtiger Mittheilung von Jäger. 

Nos Albertus, dei gratia Romanorum rex Semper augustus, publice pro- 
fitentes scire cupimus universos, quod, cum honesta matrona Hedwigis, relicta 
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1298 December 13 Augsburg. 



quondam Ottonis ministri Ulmensis, obligationem factam ipsi Ottoni per memorie 
recolende dominum Rudolfum , Komanorum regem , predecessorem et genitorem 
nostrum. de urna in Ulma, que dicitur Icheimer, pro XX marcis argenti, sicut 
in instrumento regio super eo tradito expressius continetur, in Uricum dictum 
Rot eo iure, quo ipsa obligationem eandem tenuit, et in heredes ipsins duxerit 
transferendam, nos, transactionem eandem ratam habentes et gratam, eidem con- 
sonsum nostrum benevolum impertimur harum litterarnm testimonio sigilli maie- 
statis uostre robore munitarum. 

Saturn in "Ulma, IUI ncnas tfovtmbri$ ; anno deminl .//" ncnagesimc 

cctavOj regni vsro ncstri anno prime.*' 

n) Vorlage 12118 V\xase 4. non. Nov. regni nostri a. 1. 

ocxm. 

Bischof Wolfhard von Augsburg schützt die Prediger gegen Angriffe 
avf das ihnen ertheilte Privilegium der Spendung des Leibs des Herrn. 

1298 Dezember 13 Augsburg. 

Au» I lm Stadtarch. AWhrift des I'räl. Sehmid au» «lern Transsunitetilniche dos 
Predi>fiTk]o<«tiT9. 

Wolfhardus, dei gratia Augustensis rpiscopus, dilectis in Christo decanis, 
camerariis, plebanis. viceplebanis ceterisque quibuscunque per suam diocesin 
constitutis salutem et sincoram in domiuo caritatem. ex querela dilectorum in 
Cliristo fratrum ordinis Predicatorum acoopimus, quod quidam ex vobis in suis 
parochiis publice divulgarunt, si ipsi fratres ordinis Predicatorum aliquibus per- 
sonis sacramentum domiuicum miuistrarint, quod ex tunc ipso facto sunt eedem 
persone excoinmunicationis vinculo innodate. hoc autem presentium auctoritate 
habere volumus penitus nulluni robur, presertim cum sepedicti fratres secnndum 
sua privilegia nobis ostensa personis sibi confessis singulis temporibus, excepto 
festo pasce, possint corpus domini rainistrare. quapropter eosdem fratres suis 
privilegiis uti volumus et nichilominus sie nostros speciales in omnibus, quibus 
possumus, promovere, non obstantibus his, que lata fuerunt in nostro sinodo 
proximo celebrato. 

Datum Auguste, anno domini M° CC° nonagesimo octavo, idus Decembris. 
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CCXIV. 

König Albrecht gebietet den Schultheissen, Rathmannen und Bürgern 
insgemein von Esslingen, Reutlingen und Ulm, dass sie den Abt und 
Konvent des Klosters Bebenhausen nicht durch Steuer, Bede, Zoll 
und andere neue Verordnungen gegen deren Privilegien belästigen 

sollen. 

1299 Januar 13 Nürnberg. 

Ans Besohl I)oc. rediv. 390. 

Hegest Lfchnowsky Gesch. des Hau*. Habsb. 2, Cf'XV; Böhmer Albrecht Hl. 

Albertus, dei gratia Romanorum rex Semper augustns, prudentibus viris, 
scultetis, consulibus et uuiversis civibus ,) in Ezzelingen, Rutelingen ot in Ulma, 
dilectis suis fidelibns, graliam suam et omne bonum. cupientos regie benigni- 
tatis affectu b) honorabiles viros, abbatem et conventum monasterii in Bebenhusen, 
ordiuis Cistertiensis, Constantiensis diocesis, dovotos nostros dilectos, quos ad 
imitationem recolende memorie progenitorum nostrorum, eiusdem loci fundatorum 
et ibidem requiescentinm, divina emulatione complectimur et ulnis gratie aui- 
plexamur, favore prosequi gratioso, fidelitati vestre firmiter precipiendo com- 
mittimus et mandamus, ?obis nihilominus districtius iniungentes. quatenns memo- 
ratos abbatem et conventum contra iura, libertates et privilegia ipsis a divis 
imperatoribns et regibus Romanorum, illustribus nostris antecessoribus, tradita 
et per nos presentium testimonio confirmata in stura, precaria, theloneo seu 
quovis exactionis vel servitutis genere in rebus suis et aliis quibuscunque novis 
statutis gravare Tel molestare deinceps nullatenus presumatis, sed eos, tanquam 
ooncives vestros et devotos nostros et imperii, fmmenta, vina et alias res suas 
quascunque vestra municipia seu villas introducere, educore, ibidem deponere, 
vendere et conservare ac etiam nocessaria comparare sine impedimento et recla- 
mationo quommlibet libere permittatis pro sue desiderio voluntatis. eüdcm c) 
nihilominus conventiones. pacta et indulta, per vos ipsis sub instrumentis vestris 
publicis concessa, ratificamus presentibus et volumus inviolabiliter observari. 
alioquin qui secus facero presumserint, gravem nostre maiestatis indignationem 

Ulmisches Urkundenbuch, I. 83 
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noverint incurrisse. in caius rei testimonium et evidentiam pleniorem presens 
scriptum sigillo regio fecimus communiri. 

Datum in Nuereiuberg, idus Ianuarii , anno domini millesimo ducentesimo 
uonagesimo nono, indictione duodecima, regni vero nostri anno primo. 

a) Bes. civilibus. b) Bes. affeetum. c) Bes. eidem. 



ccxv. 

Ablass des Bischofs Siegfried von Chur s« Gunsten der Siechen 

bei St. Katharina vor Ulm. 

1299 März 7 Ulm. 

Aus Ulm Stadtarcb. or. mb. mit anhängendem ziemlich wohlerhaltenem Elektensiegel. 

Sifridus, dei gratia Curiensis ecclesie eleotus et confirmatus, universis 
Christi fidelibus, ad quos presentes littere pervenerint, salutem in eo, qui est 
omninm vera salus. cupientes qnoslibet Christi fideles ad piotatis opera spi- 
rituali premio invitare, ut exinde reddantur divine gratie aptiores, de omni- 
potenüs dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius auetori- 
tate nec non beate Marie virginis meritis confisi, omnibus vere penitentibus et 
confessis, qui ad capellam beate Katherine extra muros Ulmenses, Constantien- 
sis diocesis, accesserint, ibidem divinum officium audituri, et qui Infinnis ibi- 
dem degentibus manum porrexerint adiutricem, quadraginta dies de iniuneta 
sibi penitentia misericorditer relaxamus, duraraodo diocesani consensus accesserit 
et voluntas, presentibus per triennium et non amplius tantummodo valituris. 

Datum apud Ulmam, anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo nono, 
nonas Martii. 
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CCXVI. 

Bitter Otto ton Berg verkauft an die Deulschherrn in Ulm seinen 

Hof zu Ellingen. 

1299 April 13. 

Aus I'lm Stadtarch. or. mb. c. »ig. pend. 

Vorglichen Stuttg. Staatsarchiv Kopialbuch des Deutschen Hauses XXXVII, b. 

In dein nainen gotes. amen, ich Otte von Berge ein ritter tün kunt 
nnd verieh an disem brief allan den, die in sehent oder horent lesen, das ich 
mit williger gunsto Hedwig ininer wirtenne und auch aller miner erben minen 
hof, der da lit ze Ellingen und den da maiger Uolrich bwend ist, han ze 
kanfonne gegeben dem komentur ze Ulme für ain rehtes aigen, also das ich 
gewer sol sin nf denselben hof nauch landes reht, ob er iender anspreche 
wrde, das ich in im da vertegen sol, als hie vor geschriben stet, darüber 
so han ich im gesezzet dri bürgen, hern Diemar von Kaltenpurgk ainen ritter, 
Otton von Eselspurgk und Hainrichen von Horningen, ob ich im das nit leiste 
nauch des landes reht, als hie vor mit bescheidnan Worten benenet ist, so sol 
der vorgenante komentur darnauch über ainen manot der bürgen ainen manen, 
und swenne der geleistet ainen mänot, so sol er die anderen zwene manen, 
und sun sie danne alle dri laistende sin, bis ich im alles das gevertegen, das 
hie vor an disem bricfe geschriben staut, und wer auch das, das der vorge- 
nanten bürgen ainer nit enwere, so sol ich im in ainem manot ainen anderen 
der staten, ainen alse shidlichen als iener gewesen ist, und tun ich des nit, 
so sol der bürgen ainer invaren und sol der leisten, bis ich im ainen anderen 
derstat in allem dem rehte, als hie vor geschriben staut. 

Daz diz also war sie und auch stete belibe ane allen krieg, des ist ge- 
zingk: der komenthur ze Giengen und herre Cunrat Trutwin ain priester, 
Cunrat Lewe und der hinge Lewe sin prüder, Albreht Shepe und Durengk sin 
prüder und auch ander biderbe lute, dio dabi waren und es sahen und horten, 
zeiner stetekeit und vestenunge aller dirre sachho, und hie vor geschriben 
stant, so han ich dem vorgenantem komenthure und auch allen sinen prüdereu ze 
Ulmo disen brief verinsigelt gegoben mit mim eigem insigel. 
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Do diz geshach und diser brief geshribon wart, do was von kristos ge- 
burto thusont iar zwoihundert iar niunzg iar und geschach darnauch in dem 
niundem iar, an dem nehstem mantag nauch dorn palmen tag. 



CCXVII. 

Graf Virich ron Helfenslein gibt seinen Willen zu dem, tcas Ritter 
Otto von Berg mit dem Hof zu Ellingen thut. 

1299 Mai 21. 

Aus Ulm Stadtarch. or. ml>. c. sig. pend 

Verglichen Stuttg. Staatsarchiv Kopialbuch des Deutscheu Hauses XXXVII, b. 

Wir der edel graf Uolrich von Helfenstain düen kunt snnder dem komon- 
tur und den Herren des Dfischenhfisse von Ulme und allen vorbas, die disen 
brief hören, sehent oder lesent, daz wir Otteu dem erberen ritter, unserem 
dioner, die aigonschaft, di wir habon, aigenliche gegeben in sin hant und in 
sin gowalt , ze tfiunc gen in und gen iedem man , und swas der selb vorge- 
nant ritter Otto von Borgo mit dem hove ze Ellingen tut, daz ist unser wille 
und gunst, das disiu rede stet und ganz belibe, des gebon wir disen brief 
versigelt mit unserem insigel. 

Dirre brief wart gegeben, do von unsere herren goburt waron dusent iar 
und zwaihundort iar, in dem nun und niunzegostem iar, darnach an dorn nehs- 
ten dunrstag vor dem ufert dag. 
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Otto Hot, Liuprand Arlapus und Rudolf Gwürlich, ton dem Edlen 
Ulrich von Eichen mit dem ulmischen Zoll belehnt, ertheilen dem 
Kloster Bebenhausen mit Einwilligung der geschworenen Rathmannen 
in Ulm gegen 60 Pfund Heller für eicige Zeiten Befreiung vom Zoll. 

1299 Juli 24 Ulm. 

Aus Stuttg. Slaatsarch. Kloster Beben hausen or. mb., die anhängenden Siege) sind 
beschädigt, das Stadtsiegcl ist dasaelbo wie CLXXL 

Presentinm litorarum inspectoribus universis Otto Rufus, Liuprantltis dictus 
Arlapfiz ac Rudolfus dictus Gwnrlich, civos in Ulma, rei notitiam subnotate. 
hiis scriptis tamquaui in iure confessi recognoseimus et cunetis notoriuni faci- 
nms fide dignis, quod nos, quia per nobilem virum dominum Ülricum do Aichain 
in theoloneo Ulmensi infoodati oxistimus legitime omni iure, pari consensu, 
conmuni deliberatione ac voluntate unanimi honorabilibns in Christo, . . abbati 
ac . . conventui monasterii in Bebenhusen, ordinis Cistertiensis, Constantionsis 
diocesis, accedente pio consensu consulum inratorum in Ulma nomine et loco 
univorsitatis ibidem noenon omuium, quorum interorat, bona voluntate in Omni- 
bus requi«/»*', huiuscemodi ot talem pro sexaginta libris hallensium, quas nos 
reeepisse ac in utilitatem propriam scriptis profitemur presentibus convortisse, 
iuste venditionis titulo donavimus, vondidimus et concessimus perpetuo liber- 
tatem, quod iidem viri religiosi prenarrati seu ipsorum procuratores, quicumquo 
seu qualescumque, de rebus suis universis ac singulis, quocumque nomine cen- 
seantur, per contractus fori cuiusvis, emendo, vendendo, conmutando seu alio 
quocumque transiendi titulo alienatis, nobis nostrisque heredibus sive etiam 
sucecssoribus quibuscumque piano nulluni dobent theolononm elargiri. rennn- 
ciamus igitur pro nobis nostrisque heredibus et successoribus universis omni 
actioni, inpotitioni, defensioni, exceptioni non numerate pecunie, non tradite, 
non solute, exceptioni doli per obieetnm deeeptionis ultra dimidium insti pretii, 
omni consuetudini loci et patrie, omni inri tajn in genere quam in specie, 
canonico vel civili, et generaliter omnibns, per que ea, qne premissa sunt, omnia 
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vol aliquid ex eis posset in posterum quovis ingenio violari, adhibitis 
nichilominus in premissis per nos verborum ac gestuum sollempnitatibus debitis 
et consuetis. 

Huius facti testes sunt: Heinricus minister in Ulma, Liuprandus capi- 
taneus, Ülricus dictus Gwrerlich senior, Wernheirus Sumorwune, Ülricus Strölin, 
Ülricus Gwaerlich iunior, Liuprandus do Haitis, Ülricus Rufus, Ülricus Cflnzel- 
man, Hennannus Welser, Cünradus Huntwz iunior ac alii quam plurimi fide 
digni. sane in premissornm ovidens robur et testinionium presentes sigillis 
nnivorsitatis civium in Ulma et prodicti Ottonis Rnfi placuit veraciter roborari. 
et nos quidem de premissis tarn in prosonti quam in futuro, prout ordo iuris 
expostulat, cerfam prestare tonebimur warandio cautionem. 

Actum ot datum Ulme, anno domini M° CC° XC° nono, in vigilia Iacobi 
apostoli maiori8. 

a) In or. requircutc. 



Bruder Philipp vom Predigerkloster in Rottweil und Bruder Bene- 
dikt ton Gundelfingen com Predigerkloster in Ulm entscheiden die 
Grenzstreitigkeiten zwischen den Brüdern in Augsburg und den 
Brüdern in Ulm zu Gunsten der letzteren. 

1299 Juli 28 Augsburg. 

S Au« Ulm Madtbibl. Abschrift de« Pr&l. Schmid aus dem Transsumptenbuche des 
Pred igerklosters. 

P Verglichen T'lm Stadtbibl. Einkommen des fiotshauss tu den Predigern 1*71 2. 

Noverint universi presentium inspectores, quod nos frater Philippus domus 
Rotwilensis et frater Bonedictus de Gundelfingen domus Ulmensis fratrum Predi- 
catorum, limitatores tertuinorum intor fratres Angustenses et Ulmensos secun- 
dum conmissum" nobis a capitulo provinciali in Wormatia b; celebrato anno 
domini M CC XCV1I1 0 , in conventu Augustensi secundum formam a iudieibus 
predicti capituli de speciali mandato prioris provincialis ot dictorum traditam 
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cum maturo consilio, bona deliberatione prehabita, diligenter consideratis 1- ' con- 
ditionibus et termiuis utriusque conventus, processimus snb hac forma, videlicet 
quod civitas Kemptün cum villis magis vicinis Ulmensibus et villis prope Danu- 
bium, videlicet Mediingen et Mediingen, Memmingen, Castrum Hageln et villa 
Bedungen et Bechingen et Nanneshusen, nulla limitatione preterita obstante 
codant fratribus Ulmensibus antedictis. nam cum in forma ad limitandum in 
predicto capitulo tradita esset expressum*'. quod duorum sententia firma et rata 
haberetnr, ideo, quamvis limitatore ex parte Aiignstensium 0 presente et non 
consentiente, de conniventia tarnen et voluntate partis alterius, videlicet Ulmen- 
sium, secundum formam processimus 0 prenotatam. 

Acta sunt hec in conventu Augnstensi, anno domini M° CC° X0IX°, proxima 
feria tertia post festum saucti lacobi apostoli. in cuius rei testimonium ego 
frater Philippus sigillum meum cum sigillo prenotati conveutus Ulmensis pre- 
sentibus appendi." 

a) S und P conmissam. b) S ro orcia mit einem Abkürzungsstriche über orc. c) S con- 
«iderante*. d) S esset expressum esset, e) S Augensium. f) S processus. 

') S fügt bei: „1308 fer. VI ante quinquages. wurde dio Stadt Kempten dem Prediger- 
konvente zn Augsburg zugesprochen. 1512 Mai 24 bestätigte Fr. Thomas de Vio Caietanm, 
Kardinal, Meister des Predigerordens, die Konvention, Uber welche noch immer Streit ent- 
standen war, zu Rom." P gibt denselben Nachtrag ausführlich. 



ccxx. 

Die Edlen Streif und Ernst von Winberg sagen zu Gunsten des Klosters 
Salem ihre denselben von Konrad von Plochingen und von Konrad von 
Elchingen abgetretenen Besitzungen in Elchingen in die Hand der Grafen 
Konrad von Kirchberg und des Grafen Otto von Neuhaus auf. 

» 

1300 Januar 26 Ulm. 

Aus München lteichsarch. or. mb. c. 3 sig. pend. 
Verglichen Karlsruhe Generallandesarchiv Cod. Sal. 2, 340. 
Regest Mone Ztscbr. fiir die Gesch. des Überrheins 3, 354 

Universis hanc literam inspecturis Straifo et Ernestus, fratres, nobiles de 
Wiuberg, notitiam rei geste. noverint universi tarn posteri quam presentes, 



■ 
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quod nos recopta resignatione possessionum sitarum in iElchingen omnium, 
quas strenuns vir Cünradns de Blochingen honorabilibns in Christo, . . abbat i 
et conveutui monasterii in Salem, Cistortionsis ordinis, pro certa summa pecunie 
noscitur vendidisse quasque vir discretus Cünradus de iElchingen eisdein de 
Salem legavit nomine tostamenti, a viro strennuo dicto Seveler, viris discretis 
Ülrico dicto Ströli, Lüprando et Hainrico dictis de Halle, Ottone et Ülrico 
dictis Roten et Hennanno dicto Walser, civibus in Ulma, qui dictas possessiones 
nomine monasterii de Salem, quod in hac parte ipsorum fidei se conmisit, a 
nobis in feodum tenuerunt, possessiones easdem omnes ot singnlas cum ipsarum 
attinentiis et iuribus universis, quocumque nomine conseantur, in restauram dampno- 
rum per nos illatorum monasterio de Salem ad manus nobilium virorum, 
dominomm nostrorum, Cünradi et Cünradi comitum de Kilchberg, Ottonis comi- 
tis von dem Nüwen Hftso, resignavimus et tenore presontium resignamus, ad- 
hibitis per nos et dictos cives in premissis verborum ac gestuum sollempni- 
tatibus debitis et consuetis. renuntiamus igitur pro nobis nostrisque heredibus 
uuiversis omni inri tarn in genere quam in specie, quod in possessiouibus sepe- 
dictis in Aolcbingen ratione infeodationis nobis vel per nos facte competebat, 
omni cousuetudini loci ot patrie, omni suffragio legnm et canonum et geueraliter 
ac specialiter omnibus, per quo dicta resignatio posset in posterum quovis in- 
geuio in dubium revocari. et in evidcntiam promissorum presentem literam 
sigillo civitatis in Ulma et nostris conmuniri fecimus pro testimonio et cautela. 

Nos dictus Seveler milos, Ulricus dictus Ströli, Lüprandus et Hainricus 
dicti de Halle, Otto et Ulricus dicti Röten et Hermannus dictus Welser, cives . 
in Ulma, prenotati, omnia et singula premissa vera esse profitentes et dictam 
resignationem per nos factam ad manus prefatorum a nobilium de Winberg, renun- 
tiamus pro nobis nostrisque heredibus universis omni iuri tarn in genere quam 
in specie, quod nobis in supradictis possessionibus in Aelchingeu omuibus et 
singulis competebat vel competore videbatur, sigillum nostre civitatis in pre- 
missorum testimouium presentibus appondentes. 

Actum in Ulma, anno domini M° CCC°, VII° kalendas Februarii, subnotatis 
testibus presentibus et rogatis, videlicet Cünrado de Aelchingen, Üzone dicto 
Röte, Reinhardo de Wernhüsen, fratre Dieterico de Bermetingen iuniore monacho 
in Salem aliisque pluribus fido dignis. 



Digitized by Google 



1300 Juni 17 Zürich. 

■ 



26o 



CCXXI. 

König Albrecht verfügt, dass alle Güter innerhalb der Zehnten und 
des Gerichts von Lim, welche ton Alters Steuer zahlen, solche auch 
ferner zahlen sollen, mögen sie nun an Geistliche oder an wen sonst 
fallen ; insbesondere sollen Güter, welche einem gehören, der ins 
Kloster geht, oder welche zu Seelger äth vermacht werden, inner- 
halb der Frist eines Jahrs an Ulmer Bürger verkauft werden. 

1300 Juni 17 Zürich. 

Ans Stuttg. Staataarch. Ulm or. mb., das anhängende Majeatätasiegel etwa« beachädigt. 
Verglichen Ulm Stadtarch. Lib. cop. mb. aec. 14. 
Abgedruckt Moeer Reichaataatsbandbuch 2, 803. 
Regest Böhmer Albrecht 292. 

Albertus, doi gratia Romanorum rex semper augnstus, univorsis sacri 
Romani imperii fidelibus presentes literas inspecturis gratiam suam et omne 
bonum. volumus, stataimus et tenore presentium declaramus, quod omnia bona 
sita in decimis et iudicio civitatis Ulmensis, que ab antiquo exactiones et sturas 
solvere consueverunt, sive ad religiosos sive ad quoscumque alios devolvantur, 
adhuc inantea exactiones et sttiras debent et tenentur persolvere, devolutione 
huiusmodi non obstante; si voro aliquis religionem 8eu ordinem ingreditur. aot 
sui heredes aat amici, et bona sua propter ingressnm ordinis aut alias propter 
deum ipsi ordini conferat et assignet, illa bona infra unius anni spatinra debent 
venditioni civibns Ulmensibus exhiberi pariter et exponi, ita quos nos et im- 
perium sturis dictorum bonorum aliquatenus non fraudemur. preterea si ali- 
quis civis cuinscumque sexus seu conditionis de predictis bonis locis religiosis 
aliqua pro anime sue remedio deputaret, illa similiter infra anni spatium debet 
venditioni exponere et vendere civibus prenotatis. qnod qui non fecerit, com- 
munitas civitatis Ulmensis auctoritate nostra regia bona huiusmodi sibi attra- 
hat et teneat tamqnam sua. addicimus insuper, quod, si bona nunc extra 
sttiram existontia ad sturam hereditates seu venditionis aut alienationis titulo 
devolvuntur, illa bona sicut alia sturam perpotuo solvere tenebuntur. in prfi- 

ülmiachea Crkundenbuch, L 34 
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missorum testimonium evideus et cautelam presens scriptum exinde conscribi 
et maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum in Turego, XV kalendas Iulii, auno domini M° CCC indictione 
XIII', regni vero nostri anno serundo. 



CCXXII. 

Ritter Siegfried von Bernstatt der alte und »eine Söhne verkaufen 
an Kloster Salem den Rumelgershof in Mellingen, indem sie ihn m 
diesem Zwecke in die Hand Konrads von Stoffeln, ton dem sie ihn 

zu Lehen trugen, aufsagen. 

1301 Februar 26 Ulm. 

Au« München Reichsarch. Kloster Elchingen or. mb. c. 2 »ig. pend. 
Verglichen Karlsruhe Generallandesarchiv Cod. Sal. 3, 311. 

Regent v. Rainer Ztuchr. für Bayern 1817, 150; Mone Ztschr. für die Gesch. de» Ober- 
rhein* 3, 355 mit unrichtiger Jahn*- und Tagesangalw». 

Presentium litterarum inspectoribus universis Sivridus miles de Berolfstat 
senior, Otto miles, Sivridus, Cünradus, Rüdolfus et Sivridus, eius filii, sub- 
scriptoram notitiam cum salute. noverint itaque universi ac singuli presentium 
inspectores, quod nos honorabilibus in Christo. . . abbati ac . . conventni mona- 
sterii in Salem, ordinis Cistertiensis , Constantiensis diocesis, curiam nostram 
dictam Cftnrades Rumnielgers höff, in villa Rilchingen iuxta eimiterium par- 
rochialis ecclesie sitam, ad redditus sex librarum hallensium estimatara, cum 
omnibus eidem intus et extra pertinentiis"*, quocumque nomine censeantur, re- 
ceptis ab eis centum libris hallensium, vendidimus et tradidimus perpetuo libere 
possidendam. et quia eandem curiam cum suis attinentiis universis a nobili 
viro, domino Cünrado dicto de Stoffeln, in feodum habuimus et possedimus. 
ipsam cum suis pertinentiis ad petitionem dictorum . . abbatis et . . conventus 
de Salem ad manus raemorati domini Gunradi de Steffeln per Cünradum dictum 
Huntwz, civem de Ulma, eiusdem feodatarium, liberaliter resignavimus, idemqne 
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dominus Cünradus de Stöffeln discretos viros, Heinricum dictum de Halle 
ministrum de Ulma, Ottonem et Ülricum dictos Röten, Craftonem dictum Stoi- 
ber, Ülricum dictum Strölin, Hermannum dictum Welser et Cunradum dictum 
Huntwz prenotatum, cives in Ulma, de curia prefata cum suis attinentiis rite 
et legitime infeodavit ad utilitatem et comodom . . abbatis et . . conventus 
de Salem, cum feodorum huiusmodi non sint capac«s, dictorum vasallomm se 
in hac parte conmittentium et subicientium pure fidei et sincere. 

Ego vero predictus Cünradus de Stöffeln scriptis presentibus recognosco, 
omnia et singula supradicta ad manus et per manus raeas rite et legitime fore 
peracta, et in eornndem evidentiam sigillum meum duxi presentibus apponendum. 

Nos etiam, Heinricus minister de Ulma, Otto et Ülricus dicti Röten, 
Crafto dictus Scriba, Ülricus Ströli, Hermann™ Welser et Cünradus Huntwz, pre- 
narrati, profiteraur, nos prefatam curiam cum suis attinentiis universis a pre- 
dicto nobili de Stöffeln ad utilitatem et comodum dictorum, . . abbatis et . . 
conventus de Salem, in feodum recepisse, promittentes eisdem pro nobis nostris- 
que heredibus et nos nostrosque heredes ipsis de Salem per stipulationem 
legitimam presentibus obligamus ad faciendum de predicta curia verbis et opori- 
bus, quicquid per ipsos vel ipsonun nomine circa resigationem predicte curie 
et in aliis quibuscumque utilibus et necessariis a nobis petitum fuerit de ipsa 
curia et generaliter quicquid circa ipsam dictis . . abbati et . . conventui 
visum fuerit utile seu etiam expedire, et in evideutiam predictorum presentes 
sigillo oniversitatis civium in Ulma fecimus veraciter roborari. 

Huius facti testes sunt hü: Ülricus et Kiulolfus fratres dicti Cünzelman, 
Liuprandus quondam capitaneus, Heinricus dictus Röte ac alii quam plurimi 
fide digni. 

Actum et datum Ulme, anno domini M° CCC° primo, 1111° kalendas Martii. 

a) Sic. 
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CCXXÜI. 

König Albrecht gibt dem Dorfe des Grafen Rudolf von Werdenberg, 
Langenau, die Rechte und Freiheiten der Stadt Ulm. 

1301 Juli 4 Benshelm. 

Aus Wien K K. Geh. Hausarchiv Diplomatar K. Albrechts abgedruckt Dieterich 

Gesch. Langenau'* in Ulm-Oberschwaben 1, Folge 6 S. 85. 
Regest Lichnowsky 1, 233: Böhmer n. 347. 

Albertus, dei gratia Romanoruin rex Semper augustus, universis saeri 
Romani imperii fidelibns, ad quos presens pervenerit, gratiam suam et omne 
bonum. licet ad omnes fideles nostros, quos Romanum arabit imperium, bene- 
volentiam regiam expandere debeamus, tarnen dignum nostra iudicat serenitas 
et congruum arbitratur, quod ratione suadente personas illas, qnas nobis sangui- 
nis unit affectio, gratioso affectu pre ceteris prosequamur. hinc est, quod nos 
preclara fidei merita necnon gratuita obsequia, que vir nobilis Rudolfus comes 
de Werdenberk, avunculus et fidelis noster dilectus, nostre celsitudini hactenus 
impendit, et gratiora, que nobis impendere poterit in futurum, benignius in- 
tuentes sibi hanc gratiam liberaliter duximus faciendam, quod villa sua Nav 
omnibus libertatibus et iuribus autoritate nostra regia gaudeat, quibus civitas 
nostra et imperii Ulma gaudet et hactenus est gavisa, presentium testimonio 
litterarum nostre maiestatis sigilli robore signatarum. 

Datum castris ante Bensheim, anno domini millesimo tricentesimo primo, 
IV nonas Iulii, indictione decima quarta. 



CCXXIV. 

Graf Rudolf ton Werdenberg verkauft an Kloster Salem zwei Höfe 

in Hörvelsingen. 
1301 November 15 Ulm. 
Aus Karlsruhe Generallandesarchiv Cod. Sal. 2, 356. 

Universis hanc literam inspecturis RücU^W comes de Werdenberc rei 
geste notitiam cum salute. noverint universi tarn posteri quam presentes, quod, 
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cum ego mnltis essem debitis involutus nec ab hiis nisi per rerum mearum 
distractionein possem aliquatenus liberari, possessiones seu dua*" curias in 
Hervelsingen, dictas wlgariter des alten Jungen höfe und des iungen Jungen 
höf, iure mihi proprietario pertinentes, emptioni decrevi exponendas, et cum 
inter alios ad emptionem procedere volentes venerabiles in b) Christo . . abbas 
et conventus monasterii de Salem, ordinis Cistertiensis, Constantiensis diocesis, 
utilius mihi et maius pretium obtulissent, possessiones seu curias predictas 
cum omnibus suis attinentiis, agris videlicet, cultis et incultis, pratis, pascuis 
et omnibus aliis tacitis et expressis eisdem possessionibus seu curiis intus et 
extra pertinentibas una cum Heinrico dicto Junge seniore et Liutgardi uxore 
ftlii dicti Heinrici et tflrico filio eiusdem dicte Liutgardis ac aliis liberis, si 
quos in posterum habebit eadem, prefatis de Salem et per ipsos suo mona- 
sterio, receptis ab eis ducentis et quinquaginta libris hallensium et in volun- 
tatem meam, videlicet in exonerationem debitorum meorum, conversis, de con- 
sensu pleno et c) expresso omnium, quorum intererat, iuste venditionis titulo 
vendidi, tradidi et donavi ab ipsis ipsorumque monasterio in perpetuum iure 
proprietatis absolute ac libere possidendas, adhibitis per me in premissis ver- 
borum ac gesstuum sollempnitatibus debitis et consuetis. et ut premissa ven- 
ditio rite et legittime consummata robur obtineat firmitatis, renuntio pro me 
raeisque heredibus universis omni actioni, impetitioni, defensioni, non adhibite 
sollempnitatis exceptioni, non nnmerate peccunie, non tradite, non solute, bene- 
ficio restitutionis in integrum et generaliter ac specialiter omni conswetudini 
loci et patrie, omni auxilio legum et canonum ac omnibus, per que dicta ven- 
ditio posset in posterum revocari, obligans me nichilominns per presentes Ilde 
data nomine iurainenti et heredes meos ad subeundum omne periculum evictio- 
nis de dictis possessionibus seu curiis, quod de iure fuerit subeundum. in cuius 
facti evidentiain presens instrumentum prefatis de Salem tradidi mei sigilli 
munimine roboratum. 

Actum in Ulma, anno domini M° CCC° 1°, XVII kalendas Decembris, 
snbnotatis testibus presentibus et ad hoc rogatis et vocatis, videlicet viris 
strennuis Ortolfo de Hasenwiller, Bertoldo dicto von dem Stain, militibus, 
Hainrico ministro in Ulma et Liutprando fratre ipsins, dictis de Halle, Ülrico 
dicto Strölin, Craftone dicto Schriber, civibus de Ulma, Cftnrado de Rilchingen, 
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Cünrado dicto Brenzer, Hainrico dicto Gohiurne, Dietrico de Bermatingen, 
fratribus monachis in Salera, aliisque qnain pluriinis fide dignis. 

a) Vorlage dua. b) Vorlage in in. c) Vorlage et et. 



ccxxv. 

Graf Ulrich ton Berg der ältere und seine Söhne geben dem Kloster 
Söflingen die Eigenschaft des Guts zu Pfrautistetten, das Konrad 
der Holder von ihnen zu Lehen hatte. 

1302 März 18 Ehingen. 

Aus Stuttg. Staatwrch. Kloster Söflingen Üfischel 19V, or. mb.. das anhängende ein- 
genähte Siegel i»t schadhaft. 

In gotis namen. amen, wir graufe Ülrich von Berge der altere, grauf 
Ülrich, grauf Hainrich nnde grauf Cünrad, sine sune, tügen kunt und veriehen 
williclichen allen den, di dizen brief sehent, lezent oder horent lezen, daz wir 
di aiigenschaft dez gutes, daz Cünrad der Halder von uns hete zi lehen zi 
Phlunsteten in dem dorffe und sine erben, di selbun aigenschaft mit allem dem 
rehte, daz da zü höret, ez si en holtze oder en velde, bi wasen und bi zwi, 
bisüchet und unbisüchet, haben wir friliche unde aigenlichen gigeben den er- 
baren frowen . . der . . abbtissenne und dem conventhe dez closters zi Sove- 
lingen bi Ulme sant** ) Ciarun ordens zi einem rehten »igen, wan in der selbe 
Conrad der Halder und sine erben daz vor gnante gut zi Phlunsteten willic- 
lichen hant gigeben zi koffenne mit allem dem rehte, daz er und sine erben 
dar an heton. 

Dez sint gizinge: Oswald der Bosse, Hainrich unser schriber, Cünrad 
der Z»he unser amman zi Ehingen, Gerwich der Halder, Hainrich der amman 
zi Ulme, Liuprand sin brüder, Liuprand von Halle und H. der Brentzar. dacz 
aber diz war und stati bilibe, so geben wir vorgnanter grauf Ülrich dizen brief 
den vorgnanten frowen zi einem waren Urkunde verinsigelten mit unserem 
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insigel, nnder dem wirs vorgiscribenne , grauf Ülrich, grauf Hainrich und grauf 
Conrad, ouch williclieh veriehen. 

Diz bischach zi Ehingen, do man zalte nauch Oistes giburte driucehen 
hundert iar in dem andern iar, an dem sunnun tage, so man singet reminis- 
cere miserationum tuarum. 

a) In or. santi. 



CCXXVI. 

Graf Heinrich von Vertagen und sein Sohn Wolfram geben dem 
Kloster Söflingen die Eigenschaft des Güls zu Pfraunstetten , das 
Konrad der Halder von ihnen zu Lehen hatte. 

1302 März 18 Ehingen. 

Aus Stuttg. Staataarch. Kloster Söflingen Büschel 19'/j or. mb. mit dem anhängenden 
am Rande beschädigten Rundsiegel de* Grafen Heinrich von Neu-Veringen. 

In gotis namen. amen, wir grauf Heinrich von Veringen und grauf Wolf- 
ran sin sun veriehen unde tügen kunt allen den, di dizen brief sehent, lezent 
oder horent lezen, daz wir williclichen di Eigenschaft dez gütez, daz Cünrad 
der Haldar von uns hete zi lehen und sine erben in dem dorffe zi Phlun- 
steten, die selbun aigonshaft mit allem dem rehto. daz da zu höret, ez si en 
holtze oder en veldo, bi wasen und bi zwi, bisüchet und unbisüchet, frilichen 
und aigenliche haben wir gigeben den erbaren frowen. . . der . . abbtissenne 
und dem conventhe dez closters zi Sovelingen bi Ulme, sanct«" Ciaren ordens. 
zi einem rehten aigen, wan in der selbe Cunrad der Halder und sine erben 
daz vorgnanthe gut zi Phlunsteten williclichen haunt gigeben zi koffenne mit 
allem dem reht, daz er uud sin erben dar an heten. 

Dez sint giziuge: Oswald de b) Bosse, Hainrichus, graven Ülrichs von 
Berge scriber, Cünrad der Zame ein amman zi Ehingen, Gerwich der Halder, 
H. der Brentzar und vil anderre biderber lute. daz aber diz war und stati 
bilibe, so geben wir vorgnanter grave Hainrich von Veringen und grauf Wolfan 
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sin snn dizen brief den vorgnanten frowen und dem closter zi Sovelingen zi 
einem waren Urkunde verinsigelten mit unserem insigel. 

Diz bischach zi Ehingen, do man zalte nauch Cristes giburte driucehen 
hundert iar in dem andern iari. an dem sunnun tage, so man singet reminis- 
cere miserationum tuarum. 

a) In or. sancti. b> S. oben tu CXXIX. 



ccxxvn. 

Konrad der Halder und sein Sohn Burkhard verkaufen an Kloster 
Söflingen ihr Gut zu Pfraunstetlen. 

1302 März 25 Ulm. 

Aus Stuttg. SUaUarch. Klotter Söflingen Büschel 19V, or. mb. mit eingenahtem 
Runchriegel. 

Ich Cünrad der Halder und Burcard min sun veriehen und tften kunt 
allen den, di dizen brief sehent, lezent oder horent lezen, daz wir allez unser 
gut, swaz wir hetun zi Phelunsteten in dem dorn*, mit allem dem rehte, daz 
da zü höret, ez si enholtze, envelde, biwasen oder bizwi, bisücht und unbi- 
süchts, willichlichen haben gigeben zi koffenne den erbaren frowen, . . der 
abbtissinne und dem conventhe dez closters zi Sovelingen bi Ulme sank" Ciaren 
ordens umbe hundert marche und umbe viunfzehen marche lotiges silbers, der 
wir gar giwert sien, dez wir veriehen an dizem briefe. daz selbe unser gnantes 
güt zi Pblunsteton haben wir in gigeben zi bisitzenne und zi niezsen iemerme 
zi einem rehten eigen dez gnanten closters, und dez selben gütez ein teil, daz 
unser rehtes «igen waz, sol ich Qatnrad dem gnauten closter und den frowen 
vertigun mit der hant und gutem willen mines herren dez Romschen kuniges 
sunes, dez dienstman ich vorgnanter Cünrad der Halder bin. da zu sulen wir 
beide, ich und min gn anter b) sun, uff daz gnanthe güt reht weren sin dez 
giscribenne closters nauch dez landez reht, und dar umbe haben wir den selben 
frowen gisetzit zi burgun Ludewigen und Waltheren, zwene gibroder, von 
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Stadegun, Oswalden den Bossen und Gerwinen den Halder, alle unvorschoiden- 
liche und mit solcher bischeidenheit , ob ieman daz selbe gut ane spräche und 
di gnanton frowen dar an irrti kainwis, daz sulen wir in verrihten und ledic 
machen nauch rohte vor aller anesprache in einem manode ; tüen wir dez niht, 
so habent sie giwalt. der burgun zwene zi manun und sulen di laisten zi Ulme, 
swenne sie giinant werdent, in rehter giselshaft, und swenne di gilaisteut einen 
manod, so sulen sie di andern zwene manun. ist ez in niht ledich gimacht 
nauch reht, und sulen sie denne alle vier laisten zi Ulme in rehter giselshaft und 
niemmor da vone komen , biz daz den guanten frowen zi Sovolingen und dem 
closter daz gnantli güt wirt givertigut und ledic gimachet vor aller ane spräche, 
als vor giscriben staut. 

Dez sint giziug: Hainrich der amman zi Ulme, Liupraude der burger- 
meister. Ulrich Strolin, Otte der Rote, Liuprand von Halle, Liuprande Arla- 
puz, Rudolf Küncelman, Ülrich sin brüder, Rüdolf Giwarlich, H. der Brenzzer 
und vil anderre biderber lute. daz aber diz war und süeti bilibe, so gibe 
ich vorgiscribene Cünrad der Halder dem vorgnanten closter und den frowen 
disen brief veriusigelten mit mim«! insigel zi einem waren Urkunde, under dem 
ich vorgnanter Burcardo ouch vergihe williclichen. 

Diz bischach zi Ulme, do mau stalte nauch Cristes giburte driuzehen hundert 
iar in dem andern iari, au dem sunnun tage, so man singet oculi mei sunt. 

n) In or. santi. b) In or. gnnter ohne Abkürzungsstrich. 



CUXXVTTI. 

Ritter Heinrich von Nordhoh und seine Söhne verkaufen an Kloster 
Söflingen ihren Hof zu Mähringen. 

1302 April 1 Ulm. 

Aus Stuttg. StaaU&rch. Klost. Söfl. Büschel 19 or. rab. mit anhängendem eingenähtem 
herzförmigen Siegel, das dem Anfühlen nach an einer Ecke zerbrochen ist. 

In gotis namen. amen, ich Hainrich von Nordeholtze ein ritter, Rüdolf, 
Wernher, Hainrich und Gerwich, mino sune, tügon knnt und veriehen ane 

Ulmisches Urkundenbuch , I. 35 
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dizem brieffe allen den, di in sehent, lezent oder horent lezen, daz wir nnsern 
hof zi Moringen, den . . der Sideler bowet und dor unser aigenlich gut gi- 
wezen ist biz an dize citho , den haben wir willielich geben zi koffenne den 
erbaren fröwen . . der abbtissenne und dem eonventhe dez closters zi Sove- 
lingen bi Ulme sauet«" Ciareu ordeus umbe viunf unde viertzieb phunde haller, 
der wir ouch von in giwert sien, als wir ouch veriohen an dizem brief, wan 
wir da mit ein besser gftt zi Grabrehtshoven haben giwnnen und ein liebers 
zi einer widerlegunge dez vorgnanten hofs. wir verioheu ouch, daz wir in den 
gnauten hof zi Moringen mit allem dem rehte, daz da zü höret, haben geben en 
holtze, en velde, bi wasen und bi zwi, besucht oder unbisiicht, zi einem rehten 
aigen iemer me zi bisitzenne und zi niessenne aune allen crioch, und swenne 
eine bischof wirt bisüetet zi Ouspureh, so sol ich vorgnanter Hainrich von 
Nordeholtze der ritter den selben hoff zi Moringen den vorgiscribenne frowen 
und dem closter vertigun mit dez selben bishoffs haut und gutem willen zi 
einem rehten eigen, wan ich dez seinen gütoshuzes dienst man bin ze Os- 
purch. wir veriehen me, daz wir der vorgnanten frowen giwern sulen sin 
uff den giseribenn hof zi Moringen nauch dez laudes reht, und dar umbe haben 
wir den selben frowen gisotzit zi bürgen herren Bilgrin von Bache einen ritter. 
Berhtolden von Horningen. Sifriden von Stainhain. Wolfharden von Wazserburc 
und Cünraden von Nordeholtze, alle unverscheidenlich und mit solcher bischei- 
deuheit, ob ieman daz vorgnante closter irreti an dem vorgiscribenne hofe mit 
ane spräche oder mit kainer sache, so sulen wir in ledic machen dem closter 
und aune ane spräche inner zweier manode nauch rehte; tuen wir dez niht. 
so sulen der bürgen drti laisten zi Ulme, swenne sies gimanunt, in rehter gi- 
selshaft uff unsern shaden, und swenne di gilaistent einen manode, haben wir 
in dennoch niht gileidegut und givertigut den selben hof. als wir von reht 
sun, so habent di frowen giwalt, di andern zweue bürgen zi manun, und sulen 
sie denne alle viunfe laisten zi Ulme in rehter giselshaft und niemer da von 
komen, biz dem vor gnanten closter unde den frowen volle braht wirt nauch 
reht, swaz in gilobt ist umbo di vorgnanthe güt, aune alle iren schaden. 

Dez sint giziuge : Hainrieh der amman zi Uluie. Liuprand sine brüder. Ülrich 
Strolin, Ott der Rote, Liuprand von Halle. Rüse Küncelman. H. Oiwarlich und vil 
anderr biderber lute. daz aber diz war und stati bilibe. se geben wir deu vorgnanten 
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frowen und dem closter dizen brief verinsigelten mit mime insigel, dez vorgi- 
scribenne HainrieA von Nordeholze dez ritters, zi waren Urkunde, under dem 
wir Rudolf, Weruher, KtunrieA und Gerwich sin sun veriehen willichlichen. 

üiz bischach zi Ulme, do man zalte nauch Cristos giburte driucehon 
hundert iar in dein andern iari. an dem sunnun tage, so man singet letare 
Iorusalem, zi miter vastun. 

a) In or. sancti. 



COXXIX. 

Rischöflich Konslanzische Entscheidung über die Kaplanei Ehren- 
stein zu Gunsten des von Kloster Söflingen präsentirten Priesters 

Johann von Laudenberg. 

1302 November 9 Konstanz. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 12 or. mb. mit anhängendem Siegel 
des Bischofs Heinrich von Konstanz. 

Magistri Waltheros scolasticus et Cünradus propositus sancti Iohannis 
neenon canonicus maioris ecclesiarum Constantiensium, vices gerentes venerabilis 
in Christo patris ac domiui nostri Badnnci, dei gratia m) Constantiensis episcopi. 
omnibus Christi fidelibus hanc paginam inspecturis subscriptorum notitiam cum 
salute. in causa mota corara nobis super capella Erichstain inter Iohannem 
de Löffenberg sacerdotem ox una et Cunradum de Barghusen, rectorem ecclesie 
in Ntiwortingen, ex parte altera, potente prefato Iohanne sacerdote, se institui 
ad eandem capellam in Erichstain vacantem, cum se presentatum assereret a 
dilectis in Christo . . abbatissa et conventu sanetimonialium monasterii in 
Sevelingen, ordinis sanete Cläre, diocesis Constantiensis, quibus dixit ius pa- 
tronatus eiusdem capolle portinere, non obstante contradictione Cünradi de Barg- 
husen prenotati, qui se asseruit presentatum a spectabili viro domino Eber&snfe 
comite de Wirtenberg et institutum a reverendo in Christo patro ac domino 
Hainrieo dei gratia Constantiensi episcopo prelibato, prout hec in petitione seu 
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libello porrecto ab eodem Iohanno sacerdoto plenius continentur, lite itaque 
legitime contestata, recepto iuramento calumpnie et veritatis dicende a parti- 
bus principalibus antedictis, datis et exhibitis positionibus a parte Johannis 
sacerdotis actoris ac suhsecutis responsionibus a Cunrado rectore ecclesio in 
Nuwertingen memorato eisdemque in scriptis redactis, item receptis testibus 
iuratis, quibus Iohannes sacerdos uti volebat pro intentione sua fundanda, at- 
testationibus publicatis, visis nichilominus et receptis exceptionibus et propo- 
sitionibus exhibitis contra testes et dicta testium productorum a parte ipsius 
Iohannis aliisque exceptionibus, quibus prefatus Cünradus de Barghuson uti vole- 
bat, necnon replicationibus contra exceptioiifs prelibatas, receptisque et per- 
spectis duplicationibus productis in medium contra replicationes exhibitas a parte 
Iohannis sacerdotis aliisque rationibus et munimentis, quibus utraque partium 
se munire volebat, necnon dato tennino, videlicet feria quarta proxima post 
festum omnium sanctorum continuata in feriam sextam ante festum beati Martini 
proximam, conclusione primitus in ipso negotio facta, quia inveniraus ex at- 
testationibus testium inductorum et ex iuspectiono instrumenti coram nobis ex- 
hibiti, sigillati sigillo magnifici viri domini EbeivW*' de Wirtenberg comitis 
memorati, ac aliis coram nobis in iure actitatis, fundatam intentiouem Iohannis 
de Löffenberg sacerdotis, observato iuris ordine et deliboratione prehabita dili- 
genti, prefatum Iohannem sacerdotem prescntatum a prenominatis abbatissa et 
conventu sanctimonialium in Scvelingen ad capellam in IJrichstain supradictam 
sententialiter decernimus instituendum. inpouentes per consequeus silentium super 
eadem capella Cunrado do Barghusen prenotato ipsiusque nichilominus institutio- 
nem. quam se asseruit obtinuissc, presentibus irritantes, salvis oxpensis litis, 
quas in obtinendo taxandas nostro moderamine resorvamus. sigillo utimur 
episcopali. 

Datum Constantie, anno domini M° CCC° secundo, quinto idns Novenbris, 
indictione prima. n 

a) Kehlt im Orig. 
') Indictio Caesarea. 
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Konrad von Winberg genannt der Streif sagt zu Gunsten des 
Klosters Saiem den Rumelgershof in Elchingen in die Hand 
der Grafen von Kirchberg auf 

1303 Januar 7 Mezingen. 

Aus München Roichsarchiv or. mb. c sig. pend. 
Verglichen Karlsruhe Generallandesarchiv Cod. Sal. 1, 327. 

Reget v. Kaiser Ztschr. für Bayern Jahrgg 1817 S. 150; Mone Ztschr. für die 
Gesch. des Oberrheins 3, 855. » 

Nobilibus viris ac dominis suis Cünrado, Ottoni et Cünrado conütibus de 
Kirchberc Cünradus de Winberc dictus Straifo obsequiosam ad qnevis bene 
placita voluntateni. snpplicaverunt michi honorabilcs in Christo . . abbas et 
conventus monasterii de Salem ordinis Cistertiensis , quatenus ego curiam seu 
possessiones sitas in jElchiugen, dictas Ruinelgershöf, quas a nie Siveridus de 
Berolfstat senior in feudura tenuit et possedit quasque dicti de Salem a Si- 
verido iuniore de Berolfstat conpararnnt, ad manus vestras resignarem et rennn- 
ciarem iuri, qnod michi in eadem curia seu possessionibus conpetebat. ego 
igitur, ipsorum petitionibus inclinatus, dictam curiam et possessiones cum Omni- 
bus iuribus suis ad manus vestras per presentes resigno, et renuncio pro nie 
meisquo heredibus omni iuri, quod michi in sepe dicta curia et possessionibus 
conpetobat vel conpetere videbatur. et in huins resignationis et renunciationis 
evident iani presentem literam meo sigillo conmunivi pro testimonio et cautela. 

Datum apud Metzingen, anno domini M° CCC° tertio, \ T II° idus Ianuarii. 
indictione I*. 
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Die Grafen Konrad der alte und der junge ron Kirchberg und Graf 
Otto ron Neuhaus begeben sich gegen Kloster Salem alles ihres 
Rechtes an dem Hofe zu Elchingen, den dasselbe ton Siegfried 
dem jungen ron Bernstatt gekauft hat. 

1303 Januar 26 Ulm. 

Aus München Rcichsarch. Kloster Elchingen or. mb. c. 3 sig. pend. 1 defie., auf der 

Rückseite von gleichzeit. Hand super curia Sifridi de Berunstat in Aichingen. 
Verglichen Karlsruhe Generallandesarch. Cod. Sal. I, 32«. 
Regest Mone Ztschr. für die Gesch. des Oberrheins 3, 35.5. 

In gotes namen. amen, wir grave Ciinrat der alt nnd grave Ciinrat der 
iunge von Kirchberg nnd grave Otto von dem Niuwenhüs tiügent künt allen 
den disen brief sehent, lesent oder höront lesen, daz wir den höf ze .Elchingen, 
den der . . abbete und der convent von Salmanswiler gekoufet hant umb Si- 
vriden von Berolfstat den iungen, mit allen den rehten, diu zu dem selben höf 
horten oder hörent, uf haben enphangen und genoraen von hern Cünraten von 
Winberg dem Straifen, der in von uns ze leben hat und wir von dem gozehtis 
von Richenowe, und wan die vorgenanteu von Salmanswilar die aigenschaft 
dez selben hofes und anderre gut da ze Aichingen von dem vorgenanten gotze- 
hüs zu der Richenöwe gewnnen hant und gevertigut, so verzihen wir uns, als 
wir gelopt haben mit unseren brieven und über ain sin komen mit in, vur 
uns und vur alle unser erben gen den selben von Salmanswilar alles dez rehtes, 
dez wir von lehenscheft ald von kainen sachen an dem vorgenanten höf und 
allem dem, daz dar zu gehört oder geboret, üz und inne, gesiüchet und ungesiüchet, 
nnd versprechen an disem brieve vur uns und vur unsor erben allin reht, alle gewon- 
hait und alle die sacho, da von disiu verzihunge hie nach ze kriege mohto komen, 
und vergehen an disem brieve, daz wir noch kain unser erbe an dem höf und 
swaz dar zü gehört niemer me kain reht sulen haben, und ze ainem Urkunde 
dirre dinge so haben wir disen brieve haizen besigolt mit unseren insigel. 

Dirre getät sint geziuge: herre Hainrich der amman ze Ulme, herro 
Liuprant sin brüder, herre Liöprant von Halle, herre Otte der Rothe, rihtar 
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und burgar ze Ulme, Ulrich der Schribar an der Egge, brüder Hainrich der 
Gehurn, brüder Dieterich von Bermatingen und brüder Ülrich von Bebenhusen, 
phlegar zo Ulme. 

Dirre brief wart geben ze Ulme, do man zalt von gotes geburtlichem tag 
driuzehenhundert iär in dem dritten iär, an dem nahsten tage nach sante 
Paulos bekerde. 



CCXXX1I. 

Bischof Heinrich von Konstanz gebietet den Viceplebanen bei Ulm, 
die Brüder des Heiliggeistspitals an letztgenanntem Orte in allen 
ihren Zugehörungen und Rechten laut der denselben vom päpstlichen 
Stuhle gemachten Vcrwilligung unangefochten zu lassen. 

1303 März 10 Ulm. 

Aus Ulm StaiH arch. or. mb. c. sijr. pend. 

Bamrüut dei gratia Constantiensis episcopus dilectis in Christo . . vice- 
plebanis, qui pro tempore apud Ulmam fuerint, universis salutem et sinceram 
in domino caritatom. nolumus, immo etiam sub pena excoumunicationis iam 
late sentontie oxpresso inhibemus, ut dilecti in Christo . . magister et fratres 
Hospitalis Sancti Spiritus apud Ulmam per vos in aliqnibus suis pertinontiis 
et iuribus contra indulgentiam sedis apostolice ipsis concessam quomodolibet 
perturbentur. 

Datum Ulme, anno domini M° CCC° III 0 . VI idus Martii, indictione prima. 
Reddite literas. 
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CCXXXIII. 

Bischof Peter von Basel empfiehlt die Almosensammler der Annen 
Siechen vor den Mauern Ulms der werkümligen Liebe der 

Gläubigen. 

1303 März 10 Ulm. 

Aus Ulm Stadtarchiv or. mb. mit anhängendem länglichrundem Siegel de« Bischofs 
aus braunem Wachse mit rother Vorderfiache. 

Vetru* %) , dei gratia Basilicnsis episcopus, universis Christi fidelibus, ad quos 
preseutes liiere pervenerint , salutem in filio virginis gloriose, cum Pauperes 
Leprosi extra muros Ulmenses residentes . manu domini tacti . pena tarn ab- 
hominabili teneantur, quod non sit. qui directis oculis ipsorum possit miseriain 
intueri, sed transeuntes suas ab eis facies avertant et sua moveant capita super 
eos, et proinde in cibo, potu ac vostitu defectum tarn intolerabilem patiautur. 
qui usque ad divisionem corporis et anime se extendet, nisi fidelium elemosinis 
ipsis celeriter succurratur, vestram rogamus et moncmus in domino caritatem, 
vobis in remissionem peccatorum nichilominus iniungentes. quateuus nuncios 
eorundem pauperum. cum ad vos venerint pro fidelium elemosinis colligendis. 
benigne recipiatis et favorabiliter pertractetis , transmittentes eis per manus 
ipsorum grata subsidia caritatis, ut hec et alia bona, que domino inspirante 
feceritis. vestre necessitati in salvationis remedium convertantur. nos enim, 
de omnipotentis dei misericordia confisi. omnibus vere penitentibus et confessis. 
qui dictis Pauperibus manum suam poiTexerint adiutricem, annum renialinm et 
quadraginta dierum criminalium indulgentiam, dummodo diocesanorum cousensus 
accesserit, in domino misericorditer elargiinur. 

Datum apud Ulmara, anno domini M C€C III, die dominico, quo canta- 
tur oculi mei. 

a) Nach der L'mschrift des Siegels. 



Digitized by Google 



1303 Mai 28. 



281 



CCXXXIV. 

Konrad der Baier ron Dischingen rerkauß vier Javchert Acker zu 
Pfraunstetten an Kloster Söflingen. 

1303 Mai 28. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloater Söflingen Büschel 19'/, or. mb M das anhängende ein- 
genähte Rundsiegel ist zerbrochen. 

In gottes namen. amen. Ich Conrat genant der Baier von Tiszingen vir- 
gih und tun kunt allen den, die disen brief an sehent oder hoerent lesen, 
daz ich den erberen lueten, der ebtissen und der" samnunge von Söflingen, hab 
gegeben ze köffende mit miner haut und mit mins herren hant, graven Ulrichs 
von Szelclingen, umbe süben phunt haller vier iuchart akers ze Pherunsteten, » 
die sint gelegen in dem esze gen Staingenhart , und han in die gogeben für 
ain vriges aigen. und daz dis stete bclibe und war, des gib ich minen frown 
den vor gesriben disen brief gevestnot mit mins herren insigel , graven Ülrichs 
von Szelclingen, daz daranhanget, ich Salme, Corads" Baiers elichiu wiertin. 
viigih an disem brief, daz ich das vor gesriben gut han uf gegeben an der 
vriun strasze, as an eglichiu frowe er morgen gäbe sol uf geben, und virzih 
mich aller ausprache, die ich raoht ha<5en h) oder gewinnen an die vor gesriben 
iuchart akers. wier grave Ülrich von Berge genant von Szelclingen haben 
unser insigel gehenkt an c) disen brief ze ainr vestnunge des köffes und der 
dinge, die he vor gosriben sint an disen brief. 

Dis sint geziuge die erberen d) löte: Conrat von Niderhoven und Conrat sin 
sun, der caplan von Söflingen, Conrat Zehe der amman von Ehingen, mins herren 
sriber von Szelclingen graven Ülrichs und Mangolt sin kneht und Berhtolt Cölbe. 

Dis beszach und wart dirre brief gegeben, do man zalte von gottes ge- 
burtlichen tage droezehen hundert iare, dar nach im driten iare, an dem cins- 
tage in der phingstwochun in dem manet dem brächet. 

a) Sic. b) In or. haten. c) In or. an an. d) In or. eberen. 
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CCXXXV. 

Prozess zwischen Kloster Söflingen und Pleban Eberhard von Hart- 
hausen einerseits und Graf Egeno von Schelklingen Stiflsherrn in 
Augsburg und Pfarrherrn in Erbach andrerseits über den Besitz des 
Zehnten von Einsingen vor dem bischöflichen Gerichte von Konstanz. 

1303 und 1304. 

An» Stuttg. Staatsarch. Klost. Si'.fl. Büschel 17 n. 30 Rotel von elf Pergamentblättern 
von ungleicher Grösse. Bei nachstehendem Auazujre wurde mit l'ebergehung 
der bischöflieheiTMandate an die Plebane oder Vieej.lebane in Ulm und Erbach 
und an die Dekane in Schmiechen und Bermaringen nur das Wichtigste au9 
den positiones und responsa der Parteien und aus den Zeugenverzeichnissen 
berücksichtigt. 

Albertus capellanus procurator nionasterii in Sevelingen ponit, quod villa 
seu opidum in Ensingen situm est infra limites parrochio ecelesie in Harthusen ; 
item quod monast«>rium Sevelingen pro duabus partibus, ipse vero plebanus in 
Harthusen pro tertia sunt et fuerunt hactenus in plena et paeifica possessione 
seu quasi deeime raaioris et minoris opidi in Ensingen et hominum residentium 
ibidem iam viginti duobus annis; item quod dominus coraes ipsum monasterium 
de dicta possessione eiecit spoliando contra deum et iustitiam dictis deeimis, 
quas fecit duci ad locum Werdenowe. 

Procurator comitis H. decanus in Valhain respondet, qnod spoliavit, sed 
iure, quod villa Ensingen sita est infra limites parrochie Elrbach; item quod 
comes erat in possessione ipsarum deeimarum, sed quia habuit et habet in ipso 
monasterio duas sorores, pro subventione ipsarum sororum ipsum monasterium 
reeepit fruetus deeimarum nomine comitis. 

Procurator plebani in Harthusen Lütoldus dictus H6\ver addit, quod pre- 
fatus decanus viceplebanus in Elrbach homines residentes in Ensingen perti- 
nentes ecclesie in Harthusen ad divina reeipit et eisdem ministrat ecclesiastica 
sacramenta. 

Prefatus decanus respondet, quod non fuit nec est viceplebanus in Elrs- 
pach, ergo nec reeepit ad divina nec ministravit sacramenta. 



Digitized by Google 



1303 und 1304. 283 
Testes partis prioris sunt: 

Ülricus dictus der Schmit do Arnegge, servus dicti Sevelers de Ulma, 
subditus ecclesie in Harthusen, olim famulus predecessoris nunc rectoris in 
Harthusen Ber. de Baldern. dicit, quod una tantura curia in Ensingen dicta 
der Magerhof pertinet ecclesie in Elrbach. 

Marquardus con versus de Einstain, servus, si non esset conversus, domi- 
norum de Tillendorf, olim de familia advocatorum in Harthnsen et in Ensingen, 
dorauwum de Tilingon, de Wirtenberch et de Helfenstain. 

H. dictus Köllin, pertinens altari sancti Martini, residens in Ulma. dicit, 
quod una tantum scopossa dicta sant Martinsgut et quedam alie possessiones 
in Ensingen portinent duobus altaribus ecclesie in Elrbach. 

Adelh. dicta Salme, residens in Sevelingen, pertinens altari ecclesie in Eschach. 

Adelh. dicta Murerin, residens in Orningen, ancilla dicti de Bach militis. 

Gottelint dicta Slaissen, residens in Orningen, ancilla dicti Sevelen militis. 

Frater H. dictus Schafmaister, conversus monasterii in Sevelingen. dicit, 
quod quedam possessiones dicte Tulhers gut site in Ensingen pertinent ecclesie 
in Elrbach. 

Frater Götfridus, conversus monasterii in Sevelingen, procurator ipsius 
apnd Harthusen, dicit, quod nobiles, qui pro tempore fuerant advocati in Hart- 
husen, que advocatia pertinuit ad Castrum Eristain, ratione huius advocationis 
receperunt etiam iura sua a villa Ensingen, videlicet domini de Dilingen, de 
Helfenstain, de Wirtenberch; similiter et monasterium in Ernsthain, cuius 
erat proprietas ecclesie in Harthusen, ratione proprietatis recepit iura sua a 
villa Ensingen; ipsum monasterium in Sevelingen emit Castrum Eristain a 
domino de Wirtenberch, ad quod pertinuit ipsa advocatia, et a monasterio 
Ernsthain ipsam proprietatem. 

Frater C, conversus in Sevelingen, dictus Pihistor. 

Frater Cftnzeli, conversus in Sevelingen. 

Frater C. dictus Bumaister, conversus in Sevelingen, eo tempore, quo fuit 
in monasterio, habebat officium, quod dicitur Bumaister, ex quo officio singulis 
annis transmisit carrucas pro apportandis frugibus deciraarum in Ensingen. 

Rudolfus de Schafflavingcn, pertinens monasterio in Sevelingen. 

H. sacerdos, provisor pauperum in Ulma, circa creationem regis Rüdolfi 
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quatuor annis inofficiavit ecclesiara Harthasen et rector erat dictus de Baldern 
et proprietas pertinebat raonasterio in Ernsthain. 

Frater Marquardus de Hospitali in Ulraa, residens in Eggingen, quod est 
in parrochia Harthusen. 

H. dictus Trutig de Dietingen. 

C. dictus Müller, scrvus domini comitis de Schälkelingen. 
C. dictus Kozze, servus de Wartenstain. 

Benzo dictus Blanc de Marcbrunnen, nulli iure servitutis pertinens. 
H. piscator, residens in Ernsthain, censuarius sancte Marie ecclesie in 
Wurtzen. 

Eber, de Eristain, censuarius ecclesie in Wilhain. 

H. dictus Götze de Eristain, civis in Ulma. 

Dominus Ülricus de Eristain, censuarius monasterii in Blabüron. 

Sifridus de Eristain. 

C. de Eristain, censuarius monasterii in Blabüron. 

Walterus dictus Criege de Eristain, consuarius ecclesie in Taphin. 

Wernerus dictus Verberich do Örningen, servus dicti Seveler*» militis in Ulma. 

Clricus dictus Torwart de Arnegge, qui locus situs est in parrochia Hart- 
husen, servus dicti Seveler in Ulma. 

Hartmannu8 dictus der Widersaze, sorvus dicti Seveler. 

Albertus dictus Beicherer, residens in Arnegge, sorvus dominorum de Tekke. 

U. dictus Harne de Burlivingen, residens ibidem, servus dicti des Gulden- 
gusse. 

C. dictus Schüze, residens in Ulma, censuarius monasterii in Kempten. 
C. faber de Arnegge, residens in bonis dicti Seveler, pertinens ecclesie 
in Althain. 

Üzo Lüprant de Arnegge, residens in bonis dicti Seveler in Ulma, cen- 
suarius in Lorche. 

H. piscator de Arnegge de parrochia in Harthusen, pertinens altari in 
Phaffenhoven. 

H. dictus Magnus, residens in Orningen, qui locus est de parrochia in 
Harthusen, senus dicti Seveler in Ulma. 

Ber. dictus Grosse, residens in Orningen, servus dicti Seveler. 
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Ülricus dictus Gundesleher de Orningen, servus dicti Seveler. 
Rftdolfns dictus Schlaize de Orningen, residens in bonis dicti Seveler. 
H. dictus Gnephe, residens in bonis monasterii in Sevelingen, censuarius 
altaris apud Luterach. 

H. dictus Wämsiler de Arnegge, servus domini comitis de Landowe. 
Testes partis alterius sunt: 

Uzelo dictns Vogelor, servus monasterii in Ursprinch. audivit, quod quidam 
erat vicarius ecclesie in Harthusen, cui rector ecclesie in Einbach dictus Her. 
Cräft levavit unum puerum, et ob amicitiara exinde contractam ipse rector con- 
cessit vicario in Harthusen, quod receperit decimas in Ensingen pro uno anno; 
item sequenti anno ad petitionem prebendarii ipse rector itemm concessit; quo 
facto mortuus fuerat ipso rector in Elribach et sie pereeptio doeimarum ecclesie 
in Ensingen perraanserat apud occlesiam in Harthusen propter negligentiam 
sequentium rectorum in Elribach. 

H. dictus Almendinger, residons in Schalkelingen, pertinens saneto Petro 
monasterii in Marchtale (?). 

C. dictus Aicheller, censuarius saneti Martini ecclesie in Lükilch. 

H. dictus Fitlhen, sen'us domini Ülrici comitis de Schalkelingen, residens 
in Ensingen, dicit, quod adhuc una via sit, que dirigitnr a villa Ensingen ad 
villam Elribach, que propter hoc wlgariter dicitur der Kilchwego. 

C. dictus Kümberli, civis in Ulma. 

Üzo dictus Ob dem Brunnen de Eggingen, sorvus domini Ülrici comitis 
de Schftlkelingen, parrochialis in Harthusen. 

Albertus dictus do Griinolvingon, servus domini Ülrici de Schalkelingen 
comitis. 

H. dictus Swarze do Elribach, nunc civis in Ulma. 
C. de Ensingen, pertinens altari ecclesie in Günzeburch. dicit, quod simi- 
litcr villa Erestctten amissa fuerit, que per quendam antiquum fuit recuperata. 
Irmengardis dicta Fülherin relicta, residens in Ensingen. 
Gisela dicta Eggingerin, ancilla domini Ülrici de Schalkelingen. 
Adelh. uxor dicti Übeltaten, censuaria altaris apud Schamern. 
Adelh. dicta Adelin relicta, pertinens altari in Elrbach. 
Adelh. dicta Mesenerin, ancilla Egenonis de Schalkelingen. 
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Mähtildis dicta Kngclerin, residens in Einbach, ancilla illius de Werde- 
nawe niilitis. 

Adelheidis dicta Dielin, censuaria altaris ecclesie in Phaffenhoven. 

Dietricus dictus Diel, servus domini Ülrici comitis de Schälkelingen. 

Waltherns villicus, censuarius altaris sancti Martini in Giinzeburch, resi- 
dens in Talmassingen. 

C. dictus Holtzwart, residens in Eggingen, servus Augie Maioris. 

C. dictus Swarze de Talmassingen, portinens altari ecclesio in Günzburch. 

Waltherns de Eggingen, servus domini Ülrici de Schälkelingen, residens 
in bonis dominarum de Sevolingen. 

Adelheidis dicta Blüwelerin, residens in Talmassingen, ancilla domini 
Ülrici comitis do Schälkelingen. 

Mähtildis nxor quondam dicti Figerli, residens in Elrbach, pertinens al- 
tari ecclesie in Schamern. 

II. dictus Höver de Talmassingon, pertinens altari in Elrbach. 

Otto dictus Amelunc de Talmassingen, pertinens ecclesie in Elrbach. 

H. dictus Blüwel do Talmassingen, censuarius altaris in Günzburch. 

Dietricus do Elrbach, servus dominorum in Insulis, residens ibidem. 

Albertus dictus Herier, residens in Elrbach, servus domini Ülrici de 
Schalkolingen. 

Ber. dictus Halli, residens in Elrbach, servus domini Ülrici do Schälkelingen. 
Albortus dictus Rose, residens in Elrbach, servus domini Ülrici comitis 
de Schälkelingen. 

H. dictus Sinzeier, residens in Elrbach, servus domini Ülrici comitis de 
Schälkelingen. 

C. molitor, residens in Elrbach, servus domini Ülrici comitis de Schälkelingen. 
C. dictus Domeli, residens in Elrbach, servus domini Ülrici comitis do 
Schälkelingen. 

H. dictus Diel, residens in Elrbach, servus domini Ülrici comitis do 
Schälkelingen. 

Ber. dictus Wischai, qui fnit quasi vagus et postea fuit procurator curia- 
rum, videlicet Maguntiensis, Constantiensis ot Augiensis, et nunc est do familia, 
quod wlgariter daz Alt hovegosinde vocatur, et servitor dominorum de Schälkelingen, 
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et recordatur octoginta annis et ultra et est totus canns et quasi in decrepita 
etate. requisitus, qui pro suo tempore fuerint rectores in Elrbach, dicit, quod 
primo quidam dominus Cräfto, secundo dominus Hartmannus de genere domi- 
norum de Erlbach, tertius dominus H. de Schälkelingen, frater nunc domini 
prepositi. quarto nunc dominus prepositns curio Augustensis. 

C. Kälbeli de Ensingen, servus domini Ülrici comitis de Schälkelingen. 

H. dictus Egginger, residens in Ensingen, servns dominorum do Schälkelingen. 

Ber. dictus Übeltäte, residens in Einbach, servus mouasterii sancti Blasii. 

Ülricus dictus Holtzwart, sorvus monasterii in Gütunzello. 

C. dictus Löte, residens in Elrbach, censuarius altaris in Elrbach. 

Eber, villicus residens in Werdenowe, censuarius ecclesio in Lorch. 

H. dictus Vigerli. residens in Elrbach, famulus domini prepositi Augustensis. 

a) In or. Sovelinger. 



CCXXXVI. 

König Albrechls Landfriedensordnung für Schwaben. 

1307 April 29 Speier. 

Abgedruckt Datt de pace publ. 29; Lünig R. A. 0, 9; Veriz Mon. Germ. 4, 48& 
Regest Böhmer n. 569. 

Wir Albrecht, von gottes geuaden römisch kflnic, alle wege ein merer 
dos richis, embieten den edelen lüten, graven Ludewige von Oetingen dem 
alten, grayen Ulriche von Helfenstain, Cunrad yon Winsperg, Albrechte von 
Rechberg, Wernher dem voget von Tecke, Heinrich dem truzsezze von Dietzen- 
hoven , und den erbern lüten, den bürgern gemeinlich von Ougespurg, von Ez- 
zelingen, von Ulme, von Butelingen, von Gemünde, von Hailprunn, von Wile, 
von Wimpfen, von Halle, von Mosebach, von Werde, von Sunnesheim, von 
Hoidolvesheim, von Logingen, von Nördelingen, von Giengen, von Bopfingen, 
von Dünckelspühel , von Füchtewang, von Kircheim, von Burgowe, von Günt- 
zeburg, und dorzn gomeinlich allen edeln lüten und burgern, unsern und des 
riches getruwen holden, der wir hie nicht gedacht haben, die in der geburdo 
wohnhafft sint, als da vor geschriben stat, unser genade und alles gut. wir 
embieten uch, wann wir die lant besorgen sullen, daz sie fride und genade 
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haben, uff wazzer und nf lande, darumbe sin wir zu rate worden mit unsern 
lieben fflrsten, gTaven, frion. dienstmann, burgern und andern desz riches holden, 
daz gravo Ludewig von Otingon der alte sol einen ritter dargeben von sinon 
wegen, grave Ulrich von Helfenstein auch einen ritter, Cunrad von Winsperg 
einen ritter, Albrecht von Rechberg einen ritter, Wernher der voget von Tecke 
einen ritter, Heinrich der truchsezze von Dieszenhoven sol auch einen ritter 
dargeben, den lantfride nsz zurichtende, von ir selbes wegen, ob si dabi nicht 
gesin mögen; darzu sullen die burger von Köddingen einen mann dargebon. 
die burger von Augespurg sollent einen dargeben, und die burger von Ulm 
einen von der wegen, die in gravtn Ulriches gebiete von Helfenstein sizzeut; 
so sullent die burger von Ezzelingen oinen dargeben und die burger von Rüto- 
lingen auch einen von der wegen, die- in Albrechtes pflege von Rechberg 
sizzent; es sollent auch die burger von Halle einen dargeben, und die burger von 
Heilprunne einen von der wegen, die in Cunradtes von Winesberg gebiete 
Bült, die burger von Kircheim sullont auch einen dargeben von der wegen, 
die in Wernhers dos vogetes von Tecke gebiete wonhafft sint: darzu sullen 
die burger von Güntzeburg einen mann dargeben von der wegen, die in Hein- 
riches des truhseszen von Dietzenhoven pflege wonhafft sint, den landfride 
uszzerichtende. und darumbe so gebieten wir uch und allen den, die den land- 
friden gesworen hant oder noch swerent, dasz ir gehorsam sint den, die über 
den landfriden gesetzett sint oder werdent: swes sie alle üborein kommen oder 
der merteil under in, es si mit uzzogen, es si mit buwen oder mit ander 
dingen, des deme landfride nutzlich unde notdurftic si, es si umbe totslege, 
umbe roub, umbe brant, umbe gefengnisze und umb ander sache, die man den 
vur leit, die über den landfriden gesetzet sint, swes die über ain komment 
alle oder der merre teil und der in uf ir eit, den sie über den lantfride 
gesworn hant oder noch swerent, die sache uz ze richtende oder nicht, daz ir 
des gohorsam sint. wir wollen auch, were das ieman den lantfride nicht sweren 
wolte in der geburde, alsz dar vor geschrieben stat, daz den der lantfride 
nicht schiennen sol, unde swaz deme geschiht von den, die den lantfridon 
gesworn hant, daz darüber keine bezzerunge höre, swer auch den landfride 
sweren wil, der sol dasz tun vor deme landfoget, in des gebiete er gesezzen 
ist, unde vor der burger einem oder zwein, die in der pfleenusse von der stette 
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wegen dar zu geben sint, swes die darumbo uberein koment zu tunde oder zu 
laszende. dirre lantfride, als da vor geschrieben stat. sol weren undo stete 
bliben von den wihennachton, die nu iüngest woren vor dorne tage, alse dirre 
brief geben ist, biz zu den pfmgesten, die nu aber nebest komment, und 
dannen Aber zwai iar, die aller nehest nach einander koment, alle die sache 
uzzerichtende, die da vorgeschrieben staut, die in disen ziten geschehent oder 
geschehen sint. wir wollen auch, dasz alle die satzunge, die da vorgeschrieben 
sint uinbe den landfride, dasz die stede bliben, denne so vil, wurden wir ander 
dinge zu rate, die dem lande und deme lantfride nutzlich unde gut weren, 
dasz wir dasz wol sollen tun. uns hat auch grave Ludewic von (Hingen, grave 
Ulrich von Hohenstein, Conrad von Winsberg, Albrecht von Rechberg, Wernher 
der voget von Tecke unde Heinrich der truchsezze von Diezzenhoven gelobet 
und gesworen zu den hailigen, dasz si die lüte von in lazzen, die dem lande 
schedelich sint, und swaz sie deme lantfride zu helfe getun mügent ungevorlich 
an der stedo helfe, daz sie daz thun sullent ane alle geverde. mag oz ir einer 
nicht getun von ime selber, so sol er die, die under im sint, manen ir eides, 
das sie im beholfen sin; mohte aber der lantfride mit in nicht uszgerichtet 
werden, so sullent sie den nehosten, die an sie stoszent, ir eides manen, dasz 
sie in beholffen sin, dasz der breste uzgerichtet worde, der denne ist. wir 
wollen auch suuderbar, dasz der lantfride schierme und beholfen si allen don 
clostern, die in der geburde ligent, also da vor goschriben ist, es sin frouwen 
closter oder müniche closter, dasz den ir breste werde uzgerichtet. wir wollen 
auch, were dasz die lüte, die den lantfride gesworen hant umbo Rotwile und 
in der geburde, solicho arbeit angienge, daz sie in selben nicht gehelffen 
möchten, swenne sie danne die vor geschrieben mauent ir eidos, dasz sie in 
beholffen sin, dasz sulent sie tun ane geverde. diese sullent ienen auch des- 
zelben gebunden siu, swenne sie ir eides von in gemant werdent. unde zu 
einem wiszenhafften Urkunde der vorgeschrieben dinge geben wir der Römesch 
künic Albrecht diesen otfonen brief, besigelt mit unserm küniclichem ingosigel. 

Diero brief wort geben zu Spire, an deme sameztage vor sante Walburge 
tage, da man zalte von gotes geburte druizehen hundert iar und in dem si- 
benden iare, in dem nünden iare unsers riches etc. 

Ulmisches Urkundenbuch, I. 37 
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ooxxxm 

Papst Klemens V fordert die Gläubigen der Diöcesen Konstanz. 
Augsburg und Speier unter Ablassertheilung auf. die Hospitalbrüder 
bei Ulm in einem ton ihnen begonnenen Bau zu unterstützen. 

1307 Mai 26 Viterbo. 

Au« Stuttg. Staatsarch. or. mb. c. bulla pend. defic., oben recht« XL, unten recht« 
auf dem Bug Io. Vit. oder Vic. mit Abkürzungszeichen, link« halb vom Bug 
verdeckt G. M., alles von gleichzeitiger Hand, in verso von gleichfalls alter, 
jedoch etwas spaterer Hand Hermannu« de Ulma. 

Besprochen Ulm-Oberschwaben n. 1, 6. 

Clemens episcopus, servus servorum dei," universis Christi fidelibus per 
Constantiensem , Augustensem et Spirensem civitates et dioceses constitutis 
salutem et apostolicam benedictionem. quoniam, ut ait apostolus, omnes stabimus 
ante tribunal Christi, reeepturi, prout in corpore gessimus, sive bonm fuerit 
8iye malum, oportet nos diem messionis extreme misericordie operibus prevenire 
ac eternorum intuitu seminare in terris, quod redden/e" domino cum mnltipli- 
cato fruetu recolligere debeamus in celis, finnam spem fiduciainque tenentes, 
quoniam, qui parce seminat, parce et metet, et qui seminat in benedictionibus, 
de benedictionibus et metet vitam eternam. cum igitur dilecti lilii . . magister 
et fratres Hospitalis Sancti Spiritus apud Ulmam, ordinis saneti Augustini, 
Constantiensis diocesis, sua nobis petitione monstrarunt, quod* ipsi ad opus 
pauperum et infirmonim ad Hospitale ipsum conflnentium quandam domum edi- 
ficare ineeperint opere sumptuoso et ad consumationem ipsius proprio sibi non 
suppetant facultates, universitatem vestram rogamus, monemus et hortamur in 
domino, in remissionem vobis peccaminum iniungentes, quatinus de bonis vobis 
a deo collatis pias eis elemosinas et grata caritatis subsidia erogetis, ut per 
subventionem vestram predictum opus valeat consumari et ?os per hec et alia 
bona, que domino inspirante feceritis, ad oterne possitis folicitatis gandia per- 
venire. nos enim de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli 
apostolorum eins auetoritate confisi omnibus vero penitentibus et confessis. quj 
eis ad hoc mannm porrexerint adiutricem, quadraginta dies de iniuneta eis 
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penitentia misericorditer relaxamus, presontibus post triennium minirae valituris, 
quas mitti per questuarios districtius inhibemus, eas, si secus actum fuerit, 
carore viribus decernentes. 

Datum Viterbii, VII kalendas Innii, pontificatus nostri anno secundo. 

a) In or. reddende. b) Fehlt im Qrig. 



ccxxxvin. 

Adelheid von Griesingen vermacht ein Haus zu Ulm den Predigern 

unter genannten Bedingungen. 

1307 Juni 24 Ulm. 

A Aus Ulm SUdtarch. or. mb., das Stadteiegel und das Siegel der Ausstellern! er- 
halten, das Siegel der Prediger verloren, der Adler dos enteren mit Stern 

und Lilie. 

B Verglichen Ulm Stadtarch. ein zweites Exemplar der Urkunde, gleichfalls auf Per- 
gament und wohl von derselben Iland, Text minder korrekt, die Siegel sämmt- 
lich erhalten, der Adler des Stadtsiegels ohne Stern und Lilie, auf der Rück- 
seite mehrere Aufschriften, die älteste litera pro domo Kra>ftine antique, jün- 
geron Ursprungs litera de Grie-singen pro ampulla ad apostolos, litera pro 
domo dioti Lamberg. 

In gotes namen. amen, ich Adelhait von Griesingen vergihe und tun kunt 
allen den, die disen brief an sehent, lesent oder horent lesen, daz ich mit 
vordahtera müte und mit gütem willen und zo der zite und der stunde, da ich 
es wol getün mohto, han gegeben ze einem rehten selgereite daz hus, daz uf 
der Bredeger zinslehen stat ze Ulme vor ir kirchove, den selben Bredegeren 
nach minciu, nach miner tohter Guten der truhsfflzzin und mines bröders, 
brüder Diethors, eines Bredegeres, tode, also, daz ich es sol han bis an minen 
tot, und dar nach min tohter Gute diu vorgenante sol es han bis an ir tot, 
siu allaine und keine ir erbe, ob si mich über lebet, und swenne wir bede, 
ich und min tohter, ensien, so sol es an gevallen brüder Dietheren, minen 
brüder, don vorgenanten Bredeger, und ouch han in allem dem rehte, als ouch 
wir es gehabet haben, ane alle unserr erben anspräche, ob er uns bede über 
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lebet, wer aber, daz er e stürbe denne wir, swenne wir zwö denne ensien, 
ich Adelhait von Griosingen und Güte inin tohtor, die vorgeschriben , so sol 
daz selbe hus die Bredeger ze Ulmo an gevallen aigenlichen und gar ane 
allen krieck nnd wider rede, und daz si dar an weder unser erben noch anders 
niomen irren noch an sprechen sol weder an geistlichem noch an weltlichem 
gerihte. ich han ouch in daz hus nach unser drier libo gemachet also, daz 
der stet ze Ulme noch den bürgeren dehein ir reht nimmer da von sol ab 
gegan. ich urkundun ouch mo an disem briefe, daz die selben Bredegajr ze 
Ulme ein lieht erziugen sulen, daz ewiclichen brinnen sol alle naht vor der 
zwelf boten alter in ir kirchen, von dem gute, daz si enphangen hant von 
minem elichen wirte, hern Raenharte .sajligen von Griesingen, und in iren nutz 
bewondet hant, der in daz selbo gut also gap, daz daz selbo licht solte brin- 
nen ewiclichen alle naht in ir kirchen, als geschriben ist, durch siner und 
miner und durch aller der sele willen, dannen es her komen ist. beschiht ouch, 
daz si daz selbe lieht mit gevarden einen gantzen manode ungezundet lazzent, 
so wil ich, daz si denne schuldich sien ze gebenne zehen phunt haller dem 
Spitale ze Ulme an ein lieht und si denne, swenne daz beschiht, ledich sien 
ir golubdes umb daz lieht, ich vorgenantiu Adelhait von Griesingen wil ouch, 
swenne ich und min tohter Güte diu truhsajzzin ensien und uns brüder Diether 
min brüder über lebet hat, daz denne des vor geschriben huses, daz ich im 
gemachet han, sin getriwe trager sien dise ersamen lute und in ir hende 
stände bis an sinen tot und im die da mit tugen, swas si wizzen, daz im 
aller nutzlichest*' sie, daz ist in hern Ludewiges hant von Hornstain eines 
ritters und in Frideriches hant von Westersteten des iungen und in Kraftes 
hant des Schribers eines burgers ze Ulme. waer ouch, daz der drier, die da 
geschriben sint, einer enwaire, 0 brüder Diether sturbo, daz got niht gebe, 
so sulen die zwene, die dannoch lebent, einen andern au sino stat nemon, 
den si wizzen, der in und minem brüder gftt sie. und daz alles staete belibe 
und unzerbrochen, swas vorgeschriben ist, dar umbe so gib ich vorgenantiu 
Adelhait von Griesingen den vor geschriben Bredegeren ze Ulme disen brief 
gevestenten mit minem , mit der stet zo Ulme und mit des couventes der Bre- 
deger ze Ulmo insigeln, diu an disem briefe hangent, zo einem waren Urkunde 
dirre dingo. 
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Diser sache sint geziuge: Hainrich von Halle der amman ze Ulme, Liu- 
prant der burgennaister sin brüder, Ulrich Strolin, Rüso Künzclman, Otte der 
Kot, Ulrich Könzelman, Kraft der Schriber, Hainrich von Giengen genant der 
Lewe, Chnnrat der alt Lebtzelter, Chünrat sin sun, burger zo Ulrao, und vil 
anderr erb»rer lute. 

Pitz boschach und dirre brief wart gegeben ze Ulme, nach gotcs geburte 
driuzehenhundert iar in dem sibenden iare, an sant Johannes tage baptisten 
ze suuewenden. 

a) A nützliche«, B nützlich«*. 



Ritter Bert hold von dem Stein kauft von Kloster Söflingen eine 

Weiherstatt. 

1308 März 12 Söflingen. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Klost. Sfifl. Büsch. 13 or. mb. c. sig. pend. 

In gotes namen. amen, ich her Berhtolt von dem Staine ein ritter ver- 
gihe und tun kunt allen den, die disen brief ansehent, lesent oder horent 
lesen, daz ich umb die gaistelichen frowen, frowen Haedewigo von Könzelzowe 
die abtissin und den convente des klosters ze Sevelingen gemainlich, und umb 
ir phlcger han gekouffet umb hundert phunt haller, der ich si gar und gamtzo- 
lichen gewert han und die si ouch bechert hant an irz chlosters nutz, zo 
Sevelingen die wigerstat, diu da haizzet der Schamme, für ein reht fries 
aigen, als si es manegiu iar her hant braht, an wazzer, an wasen, gesnochet 
und ungesuechet, und sulen ouch des selben gutes min und miner erben reht 
weren sin nach des landes roht. swenne ich da den wiger uf gevahe, daz 
der runs über daz wülr gat, swas des wazzers danne undorthalp dorn würe gat, 
da han ich noch kain min erbo niht mit ze schaffen und sulen ouch kaino 
vorderunge darnach han, wan es sol hören an daz vorgenante chloster ze So- 
velingen: also ist es mit tradingen und mit godingode hör komen. und daz 
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sta?te belibe und nnzerbrochen, swas vor geschriben ist, darumbo gib ich den 
vorgenanteu frowen, frowon H©dewigo von Könzelzowe der äbtissin und dem 
convente des chlosters ze 8eveiingen, disen brief gevestenten mit minem in- 
sigel, daz dar an hanget. 

Ditz kouffes sint gezioge : der Sevoler, her Gerwich von Hörningen ritter, 
Hainrich sin bruder, Helwich von Löuphain, her Hainrich der amman, Liuprant 
von Halle, Ulrich der Rot, Otte der Rot, Kraft der Schriber, Liuprant Arla- 
pns, burger von Ulme, bruder Chunrat von Ingenhoven, brüder Berhtolt von 
Stainhain, brüder ze Sevelingen, und vil anderre erbarer lüte. 

Daz geschach ze Sevelingen, nach gotes geburto driuzehnndert iar und 
in dem ahtoden iare, an sant Gregorien tage in dem Merzen. 



CCXL. 

Bündniss zwischen dem Kapitel und der Stadt Augsburg und 

zwischen der Stadt Ulm. 

1308 Mai 31 Ulm. 

Aus Augsburg Stadtarchiv or. mb. c. 2 sig. pcnd. delaps. mitgetheilt von Archivar 
Dr. Chr. Meyer. 

In gotes namen. amen, wir Rudolf der tümprost, Kropf der tegan und 
daz capitel des gotzhuses ze Auspurch an des bischofes stat ze Ausptirch und 
wir Berhtolt Pitschlin, Johannes der Schönnegger, die ratgeben und ouch diu 
gemainde der stat ze Auspurch von ainem tail, -und wir Hainrich der amman, 
die ratgeben und ouch die gemainde der stat ze Ulme von dem anderen tail 
tügen kunt allen den, die disen brief sehent oder hörent losen, do unser her 
kunech Albrecht starp, dem got genade, do forhten wir, daz daz lant in un- 
fride geviele und daz wir da von arbait und schaden enphahen mohton. dar 
unibe sien wir über ain komen und haben uns zü ain ander verbunden mit 
unsoren aiden also: waer daz uns iemen gewalt oder unrecht tete, des got 
niht welle, daz wir ain ander beholfen sulen sin gein aller mamgelich ane alle 
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gevamle, und geschähe daz, daz uns dem amnmn und den bürgeren ze Ulme 
iemen gewalt oder unreht Mo an die stete, daz Auspurgeren ze verre w»re, 
da sol es hintz der korherren und hintz der burger von Auspurch beschaiden- 
hait stan, waz hilfe si uns da hin wellen tun, geschach onch uns den kor- 
herren, dem bistüm und den burgoren ze Auspurch gewalt oder unreht an die 
stete, daz Ulmer ze verre w»re, daz sol hintz Ulmer beschaideuhait stan, waz 
hilfe si uns da hin wellen tun. ez ist ouch also getiedinget: wrere daz, daz wir 
diener beidunthalp neraen wolten, die sulen wir nemen mit der beschaideuhait, 
daz die selben diener daz reht nemen und ouch tön sulen gein aller mamglich, 
swelher des niht tön wolte, den sulen wir nihtes beholfen sin. der ait sol 
also starte beliben hinnan ze sant Martines tage, der nu schierest kumt, und 
von dannan über ein iar, ez geschehe denno, daz ein ainmötiger kunech erweit 
wurde, swenne daz geschiht, so sulen wir der aide baidunthalben ledich sin. 
daz wir Hainrich der amman, die ratgeben und diu gemainde der stat ze Ulme 
daz also statte behalten, geben wir disen brief versigelt und gevestent mit 
unser stet insigel ze Ulme und mit minem des vorgenanten Hainriches des 
ammans insigel, diu beidiu an disem briefe hangeni ze einem waren Urkunde 
dirre dinge. 

Dirre brief wart gegeben ze Ulme, nach gotes geburte driuzohenhnndert 
iar und in dem ahtoden iare, an dem nächsten fritage vor phingsten. 



CCXLI. 

Ott der Rot und seine Ehefrau Agnes vermachen dem Heiliggeist- 
spital zu Ulm einen Zins zu einer Jahrzeit. 

1308 August 9 Ulm. 

Aus Ulm Stadtarch. or. mb., das StadUiegel ist verloren, das Siegel des Otto Rot 
weicht von den späteren Siegeln dieses Geschlechts dur h die Schrägstellung 
der weiss und schwaran Felder des Wappenbildes ab; auf der Rückseite von 
alter ITand litera üttonis Run seniorii. 

In gotes namen. amen, ich Otto der Rote, ein burger ze Ulme, und ich 
Agnes, sin elichiu husfrowe, veriehen offenlich an disem briefe und tugen kunt 
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allen den, din in ansehent, lesont oder horent lesen, daz wir ainmöteclichen 
nnd nach nnserr friunde rat luterlichen durch got und durch nnserr und aller 
unserr forderen sele willen gemaehet und geschaffet haben ze einem ewigen 
selgenete dem convente, brüderu und swestem, und ouch den dürftigen ze dem 
Spitale des Heiligen Geistes ze Ulme nach unser baider übe driu phunt gutes 
haller geltes nz dem huse bi unserem gesnezze, daz ettewenne Frideriches des 
Hönretes was, und haben in daz gelt also geschaffet, daz ie der eltest. der 
under min Otten des Roten geschlamte ist, nach unser baider tode, swenne 
wir eusien, ze unser ietweders iargezit, min, Otten des Roten, und min, Agne- 
sün siner elieher hnsfrowe, ewiclichen mit drizzech Schillingen hallern beiditi 
gesunden unde siechen einen dienst sol geben mit ezzen und mit trinchen, 
als er sich denne versiht, daz in aller nutzlichest ist, durch unser nnd unserr 
forderen und aller geloubigen sele willen, und swennno daz ubersehen wurde 
und niht besame von dem ehesten minem geschlaehte und der dienste niht 
gegeben wurde ze unserr iargezit, als da vorgeschriben ist, so sulen si, min 
geschlamto, von der gewer sin und nimmo gewalt hau ze tflnde, und sol ez 
denne gewalt han ze tflnde und ouch schaffende sin ewiclichen und ouch i»r- 
gelichen ze unserr baider iargezit ein iegelicher, swer ze dem vorgenanten Spi- 
tale phleger und maister ist, uf sine sele und uf sine triwe. wir Urkunden 
ouch me an disem briefe: ist, daz unser erben daz vorgeschriben gelt, diu 
driu phunt haller uz dem vorgenanten huse, widerlegen wellent, des haut si 
wol gewalt ze tünde und sulen daz aber tun in den biznnen ze Ulme an den 
steten, da ez wol lige und als lutzel ab gegan muge als da, und sulen des 
stat tun und wol gunnen der convente und ouch diu maisterschaft unde phleger 
des vorgenanten Spitales ane allen kriech und irruuge. 

Dirre dinge sint geziugo: Hainrich von Halle der burgermaister, Rudolf 
Kfinzelman der aimnan, Liuprant von Halle, Ulrich der Rot, Ulrich Könzel- 
man, Hainrich der Rot, Kraft der Schriber, Herman, Otte und Ludewich sine 
brüder, burger ze Ulme, und anderr erbaerer Inte genüge, und daz alles also 
statte und unzerbrochen belibe, swas da geschriben ist, darumbe geben wir, ich 
Otte der Rot und ich Agnes sin elich husfrowe, die vorgeuanten, dem vorge- 
sprochen Spitale und dem convente disen brief gevestenten mit der stet insi- 
gel ze Ulme, daz die burger durch unser bet und liebin daran gehenchet haut, 



Digitized by Google 



1308 September 22 Wiblingen. 297 

und mit min Otten des Roten insigel, diu bediu daran hangent, ze einem waren 
Urkunde dirre dinge dar. ich, diu vorgenant Agnes diu Rotin, vergihe der 
vorgeschribenen sache, wan ich nilit insigels han. 

Daz geschach und dirre brief wart gegeben ze Ulme, do man zalt von 
gotes geburte driuzehenhundert iar und in dem ahtoden iare, an sant Lau- 
renzen abende. 



CCXLII. 

Abt Richard von Wiblingen verträgt sich über den Zehnten aus 

den Auen zu Busenreuti. 

1308 September 22 Wiblingen. 

Aus München Reichsarchiv Neu-Ulm or. mb. c 2 sig. pend. 
Regest v. Lang Reg. Bo. 5, 140. 

In gotes namen. amen, wir von gotes ordenunge abet Richart und der 
convent des klosters ze Wiblingen veriehen offenlich an disem brief allen den, 
die in sehent, lesent oder horent lesen, daz aine rechtti richtungo zwischenne 
uns und allen den ist besehenen, die die öwan ze Bftsenrüti, die in des Si- 
melers hove und in Dietrich des Schribers hove herent, gerütet hant oder noch 
mnt hant ze rütenne. ummer den zehenden, der uns und unserm gotzhus von 
den selben owen werden sol, mit aiuem solichem gedinge, daz man uns ellti 
iar, die wile es wisinan haizzent und och sint, von dem tagewerke zwene hal- 
ler geben sol, und swenne si in büwe werdent, so sol man uns den körne 
zehenden geben von den ekkeru, als recht ist, und daz diz also aune kriege 
und wider red bestand, dez geben wir abet Richart und der convent ze 
Wiblingen in disen brief ze ainem Urkunde ver vestend und ver insigelt mit 
unsern zwain insigeln. 

Diz waren tegedinger: her Eberhart der tegan von Epphingen, her Hain- 
rich der amman von Ulme, her Ülrich Streli. 

Der brief wart geschriben ze Wiblingen, do man zalte nach Christes ge- 
burt acht iar und driizehenhundert iar an sant Mauritiun tage. 

Ulmisches Urkundenbuch, L 38 
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CCXLIII. 

Meister und Konvent des Spitals zu Ulm verleihen an Heinrich den 

Steter ihr Gut zu Volkertsheim. 

1308 November 16 Ulm. 

Aus Ulm Stadtarcb. or. mb. c. 2 sig. pend. 1 defic. 

In gotes nainen. amen. Wir pfaffe Walther, maister und phleger dez 
Spitalez ze Ulme, und gemainlich der convente brüder und swester, siecher und 
gesunder, veriehen und tun kunt allen den, die disen brief sehent, lesent 
oder hörent lesen, daz wir mit gemainem raute und mit veraintem willen Hain- 
rich dem Steter von Volkartzhain , Willebirch siner elicher wirtin und allen 
sinen erbun habin verliuhen unser güt ze Volkertzhain , daz da Infant des 
Spitales güt, ze ainen rehten leben, also daz der selbe Hainrich oder sine 
erben uns und dem Spitale suln gen ieirgelich driu malter roggen, zwai inalter 
haber, fünf Schillinge haller , ain viertail öles und driu höner; ist aber, daz 
der selbe Hainrich von dem selben gute vert lebender oder toter, so git er 
dem Spitale you Ulme sehz Schillinge haller ze ainer wegelose und sol nach 
im abe schniden halbes korn und daz vorgenempte Spitale daz ander halptaile 
des selben kornes. 

Des sint geziuch Cunrad der Widenman ze Antenhoven, Friderich von 
Albershoven, Walkün und vil ander biderber inte, und daz im daz steile und 
unzerbrochen blibe, so gebin wir im, dem vorgeschribenue Hainrich, und sinen 
erben disen brie/" versigelten mit dez maisters insigel und mit des conventes 
insigol. 

Ditz beschach ze Ulme, do man zalt von gotes geburte driuzehenhundert 
iare in dem ahtoden iare, an saut Ohtmars tage. 

a) Iii or bries. • 
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nach seinem Tode. 



1309-1314. 



TJebersicht. 



1809. Aebtissin Gute von Lindau verleiht dem Wengenkloster ein Zinslehen. König- 



liche Steuerfreiheit für Salem. Flossrecht Kräfte des Schreiber oberhalb und unterhalb der 
Brücke; Amman Rudolf Kunzelmann; Altamman Heinrich von Halle; Stedtpfleger Hermann 
Kraft und Heinrich Besserer; Amman, Rath und Gemeinde ; Richter und Rathgeben. 1310. 
Graf Ulrich von Helfenstein unterwirft seine Streitigkeiten mit dem Abte von Salem der Ent- 
scheidung König Heinrichs; Altamman Heinrich von Halle. GQterteusch zwischen Bürger- 
meister Heinrich von Halle und Abt Diethelm von Reichenau ; Boden ; des alten Ammans Bau. 
Jahrzeitetiftung an Kloster Söflingen; Aebtissin Hedwig, Kaplan Albert. Liutgard von Vatz 
theilt das SeelgerSth ihrer Muhme von Wildberg. 1311. Wengen gelobt der Stadt Ge- 
horsam; Propst Johann, Wengensiegel. 1812. Zinsteusch zwischen Ulrich Rot und den 
Deutechherrn ; Comthur Egen, Bürgermeister Heinrich von Halle. Beurkundung des ulmischen 
Stadtmhts durch Hainricus de Halle minister, consules, judices ac civium universitas in Ulma. 
Drei Briefe betreffend den von Dietdegen von CasteU gofangen genommenen Kunzelmann von 
Ulm; Kunzelmannsches Siegel; Burg Klingenstein. Gfltervermächtniss an das Wengenkloster. 
Bestätigung der angeblichen Karolingischen Schenkung durch Kaiser Heinrich. 1313. 
Ordnung der Sammlungsschwestern; Sammlungssiegel; Mauer der Minderen Brüder, Minoriten- 
namen ; Amman und Richter von Ulm, Amman Heinrich von Halle. Vermächtniss eines Hauses 
am Gries an die Prediger; Amman Heinrich von Halle. Zwei Briefe betreffend den Vergleich 
zwischen Reichenau und Söflingen über die Zehnten in Söflingen, Butzenthal und Harthausen; 
Bruder Albert Syndicus des Klosters in Söflingen. Zwei Briefe betreffend den Anschluss Ulms 
und der Grafen von Helfenstein an die Herzoge von Oesterreich; Amman Heinrich von Halle, 
Rath und Gemeinde der Bürger zu Ulm. 1314. Vorladung des Abte und Konvente von 
Reichenau nach Chur in Angelegenheiten des Klosters Söflingen; Gardian Albert. Stadt Ulm 
und Kloster Salem verbriefen sich ihre gegenseitigen Verbindlichkeiten; Amman Heinrich von 
Halle, Rath alter und neuer und Gemeinde der Bürger zu Ulm ; Pfäfflinger Strasse ; Häuser 
des Klosters Wiblingen in Ulm. Liubrand von Halle verkauft an Kaisersheim sein Haus; 
Werner am Steg; Amman Heinrich von Halle. 
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CCXLIV. 

Aebtissin Guta ton Lindau verleiht dem Wengenkloster in Ulm den 
vierten Theil des Zehnten und sechs Jaucherl Acker zu Offenhausen 

gegen einen jährlichen Pfefferzins. 

1309 Februar 2. 

8 Ans Ulm Stadtbibl. Abschrift de« Pral. Schmid aus dem Orig. 
C Verglichen L'lm Stadtarch. cop ch. sec. 17. 
Angeführt Kuen Coli. 8cript. 6. 

Wir Güte von gottes gnaden »betissen ze Lindowe und der chonvente dez 
selben gotshus kundent mit rehter vergihte allen den, die disen brief ansehent 
ald hörent lesen, daz wir mit gemainem rat und durch besserung unz und un- 
serem gotzhus und allen unsern nalikomen . . . dem probist und . . den con- 
vente in der Wengen und allen iren nachkonien von Ulme gelühen hant den 
vierentaile dez zehentz ze Offenhusen und sohs iughart akkers ze Offenhusen, 
daz da lit bi Ulme, die vor von unserem gotzhus manlehen warent, numerme 
ze ainem rehten staten zinslehen allti iare umbe ain pfunde pfeif ers Ulmer 
gewäges. den selben zins sont sü unz i&rolich unserem botten gene an sant 
Martins tage und antwnrten ze Ulme in der stflt. ist och, das sü als ir nah- 
komen den vorgenanten zins versizzent trü iare an ain andor, so ist der vor- 
genant viertaile und die selben iughart akkers unz und unsserm gotzhus zins- 
fellige an alle Widerrede, das ist gedinget mit gedingklichen Worten, und ze 
ainem offen Urkunde und rehter stätte alle der dinge und gedingde, so da vor 
gescriben stftt, so geben wir Güto dü vorgenant robetissen an disen brief unsern 
insigel. wir der vorgenant convente, sit wir niht aigens insigel habent, so 
geben wir an disen brief unser . . . »betisson insigel. 

Dirre brief wart gegeben, do man von gottes geburt zalt driuzehen hunn- 
dert iare, darnach in dem nünden iare, an unser vrown tage ze der liehtmisse. 

Dise dinges sint gezüge: . . der von Krantzegge sant Johanser ordens 



Digitized by Google 



* 



1309 Juli 12 Nüraberg. 301 

. . der Wiman, Engelhart kilchherre zu Oberen Raitinowe b) , maister Wal- 
ser c) der stette scriber, Cünrat Kappiner und Johans Widemer. 

a) Sic Ob nicht eine Verwechslung mit dem St.- Johann Stift zu Konstanz statt findet? In 
Lindauer Urkunden aus jener Zeit erscheint öftere ein Walther von Lobegg Kanonikus von St. 
Johann in Konstanz und der Mehreren Pfründ am Stift zu Lindau. Vgl. (Heyder) Gründl. Ausfüh- 
rung der Reichsstadt Lindau, b) S Oberenrayanowe, C Oberonraytinawe. c) S C Walcher. 



CCXLV. 

Heinrich VII gibt dem Kloster Salem Steuerfreiheit für dessen 

Havs in Ulm. 

1309 Juli 12 Nürnberg. 

Aus Karlsruhe Gonerallamlesarch. Cod. Sah 1, 338. 
Regest Böhmer n 119. 

Heinritus, dei gratia Romanorum rex, Semper augustus, prudentibus 
viris, ministro, qni pro tempore faerit, consulibus et civibus in Ulma, fidelibus 
suis dilectis, gratiam snam et omne bonum. cum nos honorabilibus viris, . . 
abbati et conventni monastorii de Salem, ordinis Cistortiensis, Constantiensis 
diocesis, devotis nostris dilectis, ob celebis vite suo fragrantiam et orationnm 
suarum suffragia hanc do liberalitate regia gratiam duximus faciendam, nt do- 
mum, quam apud vos conparaverint, por se vel suos inquilinos absque omni 
stiura et servitiorum seu contributionum genere perpetuo debeant possidere, 
fidelitati vostro precipimns et mandamus, auctoritate regia vobis nichilominns 
iniungentes, quatenus a predicta domo, robus in ea depositis et inhabitantibus 
eam nnllam deinceps stinram, exartionem, contributionem vel aliquod aliud ser- 
vitinm exigere presumatis, presentinm testimonio litorarum. 

Datum in Nnrenberg, IIII to idus lulii, anno domini M° CCC° uono, regni 
vero nostri anno primo. 
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CCXLVI. 

Amman, Rath und Gemeinde der Bürger zu Ulm stellen das Recht 
Kraßs des Schreiber an die Ruder ton den Flössen oberhalb und 

unterhalb der Brücke fest. 

1309 Oktober 31 Ulm. 

Ans Ulm Stadtbibl. Abschrift des Pral. 8chmid ans dem Oriff. 

In gotes namen. amen, ich Rudolf Kunzelman der amman ze Ulme 
urehunde offenlich an disem briefe und tun kunt allen don, die in sehent, 
lesent oder hörent lesen, daz ich und der rat geraeinlich ze rat wurden, wan uns 
des dtihte nach der lüte rede, daz Kraft der Schriber unser burger diu rüder von 
den flözzen, diu oberhalp der brugge gestellet wurden, ze unrehte name, wan 
uns des duhte, wan uns des do duhte, do gebnten wir Herman Kräften und 
Hainrichen dem Bezzerer, die do der stet ze Ulme phleger und rechener 
waren, daz si den vorgenanten Kräften ansprachen von der gemeinde wegen, 
daz taten si mit fürsprcchen und chlagten also hintz im, daz er diu rüder niht 
nomen solte von den flözzen, die oberhalp der brugge gestellet wurden, er solt 
nur diu nemen, diu niderhalp der brugge gestellet wurden und beliben wolten 
oder verkouffet wurden, des antwurte do der vorgenante Kraft mit frirsprechen 
und sprach also, er solt von allen den flozzen, dio oberhalp der brugge oder 
underhalp der brugge verkouffet würden oder hie beliben, allewege daz hinder 
rnder ze reht nemen, und het es ouch also her braht und war an in geerbot 
mit rehte in nutzelicher lehens gewer. dar umbe wart ertailet mit gesamneter 
urtail, wan im der gewer niemen gelougen mohte, wolt Kraft ze heiligen be- 
reden, daz er diu hinderen rnder mit rehte nemen solt und an in komon war, 
so solt man in und alle sin erben fürbas immer mer umbe diu selben rnder 
unbechumbert lazzen. do tet Kraft, daz im ertailet wart, und berette ze den 
heiligen vor mir dem vorgenanten amman und dem rat, daz er diu hinderen 
rüder von allen flözzen ze rehte nemen solt, die hie beliben oberhalp oder 
underhalp der brugge oder verkouffet wurden, und dar umbe, daz Kräften 
den vorgenanten und allen sinen erben immer me stete und unzerbrochen 
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belibe, dar umbe und dar über geben wir Rudolf der vorgenant amman, der rat 
und elliu diu gemainde der burger ze Ulme disen brief gevestenten mit der 
stet insigel ze Ulme. 

Uirre dinge sint geziuge: Hainrich von Halle der alt amman, Liupraot 
von Halle, Ulrich der Rot, Hainrich sin bruder, Ottle der Rot, Ulrich Kun- 
zelman, Herman der Welser, Liuprant Arlapus, Ulrich Gewerlich, Rudolf sin 
bruder, rihter und ratgeben der stet ze Ulme. 

Daz geschach und dirre brief wart gegeben ze Ulme nach unsers herren 
geburte, als man do zalt driuzehen hundert iar und in dem niunden iar an 
aller hailigen abende. 

CCXLVII. 

Graf Ulrich van Helfenstein unterwirft seine Streitigkeiten mit dem 
Abte von Salem der Entscheidung König Heinrichs. 

Februar 14 Kaisersheim. 

Aua den üeberresteu des deutschen Reichsarchivs zu Pisa veröffentlicht von Ficker 
in den Sitzungsberichten der kais. Akad. der Wissensch. 14, 219. 

Nos Ulricus comes de Helfenstein recognoscimus et public« profitemur, 
quod affectantes litium et discordiarum et maxime cum personis religiosis, quan- 
tum in nobis est, evitare discrimina, super omni controversie sou dissensionis 
materia, que inter honorabilem ac religiosum virum abbatom de Salem, Cistor- 
tionsis ordinis, Constantiensis diocosis, supor monasterio Herwortstein ex una 
et nos ex altera parte vertitur, in serenissimum dominum nostrum, dominum 
Heinricum, Romanorum regem, compromisimus, simpliciter et de piano iura- 
mento prostito promittentes, quod, quicquid idem dominus rex super dicte dis- 
sensionis negotio arbitr«*uri« fuerit, dixerit, pronunciaverit, ordinaverit seu sta- 
tuerit, sub penis duorum milium marcarum argenti ipsi domino regi solvenda- 
rum nos inviolabilitor servaturos. qua pena, si premissorum aliquid iuxta tuam 
pronunciationem non «rwaremus , soluta nichilominus ad implendum omnia et 
singula, que per prefatum dominum nostrum regem arbitrata, dicta, pronunciata, 
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ordinata seu statuta fuerint, debemus et volumus in omnibus obligari. super 
quibus orauibus sine fraude et dolo servandis Castrum nostrum Hiltpurc pro- 
vido viro Heinrico antiquo minist™** de Lima dicto dt Kvllt* nos coutinuo 
eiusdem domini nostri Heinrici Romanorum regia nomine obligamus. in cuius 
rei Ustimcnium nostrum sigillum presentibus est appensum. 

Datum in Cheisheim, XVI kalendas Martii, anno domini 

a) So dürfte die Lücke bei Kicker auszufüllen sein. 

1) «Die Jahreszahl ist jetzt völlig zerstört; in den Repertorien ist 1310 angegeben.» Ficker. 



CCXLVIII. 

Heinrich ton Halle Bürgermeister m Ulm macht einen Gütertavttch 

mit Abt Diethelm von 

1310 Oktober 31 Ulm. 

Aus I lm Stadtarchiv or. mb., da» anhängende etwas verletzte Stadtsiegel einerlei mit 
dem CLXXI beschriebenen, auf der Rückseite von gleichzeitiger Hand literm 
donationis dominiiseu proprietatis agrorum prope Clma facte nostro monasterio a 
H. de Halle in 11 ma. 

Ich Heinrich von Halle, börgermeister der stet ze Ülme, künde und ver- 
güte offeulich an disem briefe allen den, die nü lebent oder hie nach küment, 
daz ich die aigenschaft der ägker, die gelegen sint in dem Bodem bi der stat 
ze Ülme, die Cünrat Frehte büwet und min reht aigen wären, ze aime rehten 
widerwehsel der ägker, die da haizent des Alten ammannes bü, die min gnediger 
herre, her Diethein, abbet von der Richen Owe, hat geben mit allem dem 
rehte, so daz gotshüs in der Richen Owe, dar an hette, mir und allen minen 
erben, han gegeben an daz gotshüs in der Richen Owe, und han si wider 
von im emphangen ze aime widerwehseltem zinslehen, also daz ich und mine 
erben die vorgenanteu agker in dem Bodem ze aime rehten zinslehen von dem 
vorgenanten gotshüs ewiclich stilon han, als vorgeschriben stat. ich und mine 
erben sülen öch ierglich dem vorgeschobenen gotshüse geben ze wihennahten 
zwai phünt pheffers ze zinse von den vorgenanton agkern in dem Bodem, 
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darümbe daz sich, als vor stat, der vorgenante her Diethein, ahbet in der 
Richen Owe, Tür sich und für sine nachkftmen gen mir und minen erben hat 
verzigen alles des rehtes, so daz gotzhüs in der Richen Owe hette an den 
vorgenanten agkern, die da haizzent des Alten ammannes bü. und daz diz 
vorgeschribene allez sicher und stete ewiclich belibe, so gib ich dem vorge- 
nanten gotshüse disen brief, besigelt mit dem insigel der stet ze Ülme, ze 
ainer sicherhait der vorgeschobenen dinge. 

Dirre brief wart geben ze Ülme, do man zalte von gotes geburte driu- 
zehenhundert iar, dar nach in dem zehenden iäre, an aller hailigen äbent. 



CCXLIX. 

Aebtissin Hedwig und Konvent des Klosters Söflingen beurkunden 
eine Jahrzeitstiftung der Ehefrau Albrechts von Rechberg. 

1310. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 2 or. mb., das anhängende länglich 
runde Konventsiegel (». ob. zu CXV1I) ist oben und unten beschädigt. 

Ich swester Ra^üw^e diu abbtissin und aller convente sant Ciaren ordens 
in Bedingen vergehen und tuen chunt allen den, die iez lebent und her nah 
chunftig sint, daz uns hern Albrehtes wirtin von Rehperch hat geben XX 
pfnnt haller ze aim almüsen dur got, also daz wir zwai pfunt goltez da mit 
cofen suln und daz diu ain iegelichiu abbtissin iargelich sol vordem und in 
nemen, und sol si swester Mahthilt ir swester gen, die wil siu lebet, zü ir no- 
turft oder swaz siu dar mit tun wil mit ir abbtissin willen und urlop; und 
ist, daz swester JAaAtAilt stirbet vor ir swester von Rehperch oder vor herin 
kSbrdu ir swester wirt, so suln wir miner frowen saligen von Kirperch, ir 
müter, iargezit began in translatione sancti Francisci mit dem vorgenanten" 
geltelin; swen aber diu vorgenant frowe von Rehperch stirbet oder ir wirt, 
dez iargezit sol man den began, swen sie aber beidiu sterbent, so sol man ir 
beider iargezit mit ain ander began ains tagez, 'als der frowen von Rehperch 

ülmisches Urkundenbuch, I. 39 
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iargezit den gevallet. aber ir mfiter iargezit sol man nit lenger began, den 
biz der zwaier ainez stirbet. und mit den vor genanten XX pfunden haben 
wir oofet da ce Flin um Gozzen, der der rihter ainer ist, ain Mise und aker 
ze ahn frigen aigen an alle ansprach, und die selben wiso und die aker haben 
wir geliuhen Hamerlin, unserm wingart man, daz er uns iargelich zwai pfunt 
lialler da von sol gen, oder swer daz gut den in der zit buet. und swen swester 
Mahthilt nit enist, so hört daz vor genant gelt frilich an daz kelr amte, daz 
ain iegelichiu kellerin ist gebunden, die vor geschriben iargezit imer me ze 
bgen uf ir gewizsen. 

Dier dinge sint geziueh: brüder Alfertf, unser caplan, und brüder C. von 
Westersteten und AI. der Wisse, die bi dem cofe warn, do er geschach. und 
daz diz imer staet belibe, dar um legen wir unser insigel an disen brief ze 
aim wani und sicherrn urchunde. 

Diz dinch geschah nah unsers herren gebort driucehenhundert iare in 
dem X iare. 

n) In or. vorgenalon ohrn» Abkiirzunfynstrich. 



OCL. 

Frav Uulgard ton Vals theiit das Seelgerüth ihrer Muhme 

ton Wildberg. 

Um 1310. 

Au» Stutttf. Staatnardi. Kloster SJJflingpn Büschel 2 nr. mb. r. sig. pend. 

Allen den, die disen brief ansehent oder horent lesen, den sie chunt, 
daz ich fro Jautgard** von Vatsch, gravo Eberhartes tohter von Kirperch, 
miner mümen sceligen von Wildenberch selgeraet, daz sin ir swester ze Sev- 
lingen het bevolhen bi ir lebenden libe, han getailt, als hie nach geschriben 
stet: ich han miner mümen zwain tohter von Rehperch, die ze Gemünd sint 
in bl Predigar orden, geben drissig pfunt hallor, und miner frowen der abbtissin 
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ze Sevlingen XX pfunt hallor, daz siu niiner müinon swester MaAMU 
von Kirperch da mit für sehe an ir noturft, so siu sin bedarf; ich han oh 
dem selben closter geben fiufcehen pfunt haller, daz si minor mümen saeligen 
iargezit imer me da mit . begangen ; ich han miner mümen swester l&afähüt 
drin und drisig pfunt geben; ich han och sehcohcn pfunt getailet under den 
frowen in dem vorgenanten closter; ich gap och ze niiner mümen drissgost ain 
pfunt in daz clostor und in daz sichhus ain pfunt, den Minderen brüdern ze 
Ulm driu pfunt, gein Gütencelle drin pfunt; ich han och zwen guldin pfennge 
geben von miner mftmen saeligen an ain chelch. also ist miner mümen swoster 
IfaJUhilt niuschit me beliben. 

Dicrre vorgeschriben sach bin ich geziug und ze aim warn arkunde so 
henk ich min insigel an disen brief. 

a) Nach Stalin AVirt. Gösch. 8, 681. h) In or. in in. 

CCLI. 

Propst Johann in den Wengen und der Konvent daselbst geloben 
für sich und ihre Nachkommen dem Rath und den Bürgern der 
Stadt Ulm, Veränderungen ihres Ordens und Klosters nur mit Zu- 
stimmung des Raths zu Ulm vornehmen, auch Streitigkeiten zwischen 
Propst und Konvent vor ebendenselben zur Mitentscheidung bringen 

zu wollen. 
1311 Januar 6. 

Aus Stuttg. Staatsarch. or. mb., die beiden abgerissenen Siegel des Propst« und des 
Konvents, erster« den heiligen Michael mit dem Drachen unter den Füssen 
vorstellend, letzteres mit dem Bildniss eines Augustiners ohne den Stern und 
das Kreuz, die auf späteren Konvcntwiegeln links und rechts angebracht sind, 
liegen bei. 

Besprochen Kucn Coli. Script. 5»> in der Absicht, die Unächthcit der Urkunde 
damithun. 

Wir Johannes probest in den Wengen und der convent daselbes künden 
und vergehen olfenlich an disem briefe allen den, die nü lebent oder hie nach 
kftment, daz wir dem rathe und den bürgern gemainlich der stet ze Ülnie 
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haben gelobt öf dnsern orden und fif dnser gehorsaini nnd haben in dar zü 
unser triwe gegeben an aines aides stat, daz weder wir noch kaine dnsere 
nachkümene dnsern orden noch unser clöster in den Wengen niemer verendern 
noch verwandeln sdlen noch mügen in kainen weg, denne mit dem rathe ze 
Ülme oder mit des rathes dem mcrren tail. were 6ch, daz ain probest und 
der convent da selbes mit ainander weiten criegen, daz sol man bringen vdr 
den rftth ze Ülme, und sol denne der räth drie man üz dem rathe dar geben 
und sülent die zü in nemen zwene der besten Barfüzzen und zwene der besten 
Brediger ze Ülme, und sulent die ansehen dnsers ordens regeln, und swer ün- 
reht hat, wil der nit gehorsan sien des rehten, als dnser regel saget, so sol 
der räth und diu stat ze Ulme gemainlich dem andern beholfen sien. und daz 
diz vorgeschobene allez sicher, stete und unwandelbare belibe, dar ürabe geben 
wir dem räthe ze Ülme disen brief besigelt mit dnsern insigeln ze aime ewigen 
und waren Münde aller dirro vorgeschobenen dinge. 

Diz beschach, do man zalte von gotes gebdrte driuzehenhündert iär, dar 
näch in dem ailiften iare, an dem oberosten tage. 



CCLII. 

Ulrich der Rot, Bürger zu Ulm, macht mit den Devtschherrn 

daselbst einen Zinstausch. 

1312 April 21 Ulm. 
Aus Stuttg. Staatsarchiv Kopialbuch de« Deutschen Ilatues XL VIII. 

In gotes namen. amen, ich Ulrich der Rot, ein burger ze Ulme, veriehe 
offenlich an disem brieff das ich den ersamen herren, bnider Egen dem 
conmentur und dem convente der bruderschafft des Tfttschen huses ze Ulme, 
han gegeben zwei phund Ulmscher pfennige geltes ierlichen ze einem ewigen 
gelte und ze eren zinse us minem acker, den man nemet des genanten acker 
und gelegen ist, so man uss den Wengen gat an dem wege gein sant Michels 
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berge, und haut sie mir und minen erben, der selbe conraentfir bruder Egen 
und der convente des vorgenanten huses, da wider gegeben zwai pfund Ulmscher 
Pfennige geltes ierlichen *zü einem ewigen gelte und ze eren zinse, die sie 
hetten us dem husse, da maister Christen inne ist. 

Dirre dinge sint gezftge: der von Ketze der sinchere, bruder Marqwart 
von Elchingen, bruder Diether von Erenberg, her Ülrich von Waldenstain, 
bruder Diether von Helmstat, Hainrich von Halle der burgermaister, Otte der 
Rot und Hainrich der Rot burger ze Ulme und vil ander erber löte, und das 
also stete belibe und unzerbrochen , was da geschriben ist, dar umbe gib ich 
Ulrich der Rot brüder Egen und dem convente des Tutschen huses ze Ulme 
disen brieff gevestenten mit Otten des Roten und Hainriches des Roten mines 
bruders insigeln, diu dar an hangend, ze einem waren Urkunde dirre dinge, 
dar under ich vergiche der geschribene sache. 

Das geschach und dirre brieffe wart gegeben ze Ulme, do man zalt von 
gotes gebürte driuzehen hundert iar und dar nach in zwelfften iare, an dem 
nechsten fritage vor sant Goerien tag. 

a) So die Vorlage. 



CCLIII. 

Amman Heinrich von Halle, die Rathmannen, die Richter und die 
Bürger insgemein von Ulm stellen anUisslich der Verleihung des 
Stadtrechts von Ulm an die Stadt Biberach eine Urkunde über 

dasselbe aus. 

1312 Juli l. 

Aus Stuttg. Staatsarch. or. mb. mit anhängendem Reste des Siegels der universitas 
civium in Ulma, Adler ohne Stern und Lilie, ein Einschnitt für ein zweites 
Siegel nicht vorhanden. 

Vgl. Böhmer Reg. Heinr. VII n. 475. 

In nomine domini. amen. Hee sunt libertates et iura civitatis in Ulma 
a gloriosissimo Eainrico dei gratia Romanorum rege concesse civitati seu opido 
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in Biberach etc.*" Nos etiam Hainricus de Halle ministor, consules, iudices ac 
civium universitär in Ulma universis significamus tenore presentium et muni- 
mine sigillorum nostre civitatis et Biberachensis appensorum, nostram civitateni 
prehabitis constitutionibus, libertatibus, sicut est ante positum, esse privilegiatani. 
Acta sunt hoc anno domini M° CCC° XII 0 , in octava beati Iohannis baptiste. 

») N«n folgt der Wortlaut des ulmischon Stadtrechts, wie er nebst den Varianten vorste- 
hender Beurkundung S. 230 ff. mitgetheilt ist. 



CCLIV. 

Der Landvogt in Oberschtcaben Bietdegen von CasteU gelobt dem 
Ritter Burkhard von Ellerbach die Uebergabe aller ihm von Ulrich 
Kunzelmann eingehändigten Pfandbriefe über die Burgen Burgau, 

Reüensburg und Seifriedsberg. 

1312 JuU 15 Ulm. 

* 

Aus München Reichsarch. or. mb. c. «ig. pend. laes. 
Besprochen t. Rainer Gnntia S. 88 f. 

Ich Dietdegen vtn Kastol, lantvogt in Oberen Swaben, Urkunde offenlich 
und vergihe an disem briefe, daz ich gelubt han mit guten triwen hern Bur- 
charten von Elrbach einem ritter ze geben und ze antwrten alle die briefe, die 
mir Ulrich Künzelman in antwrtet und gap von der phandunge wegen Burgowe, 
Risenspurch, Sifridesberge und »was zü den vestinan gehöret, ez wäre denne, 
daz si Albreht von Kastel, min brüder, ane gevarde verlorn hotte oder ver- 
brunnen oder ertruchen wseron und der daz zo den heiligen berette, so sol ich 
Dietdegen von Kastel der vorgenant hern Burcharten von Elrbach mine offene 
briefe geben, swier er sin versiht, die minen herren, den hertzogen von Oster- 
rich, hertzogen Friderichen und hertzogen Liupolden und onch im selber aller 
beste und nutzlichest gesin mugen, daz er die vorgcschribenen vestinan und 
gut von mir reht und redelichen erledeget und erlöset habe, tün ich des niht, 
so sol der selbe her Burchart von Elrbach inne han diu sehs hundert phunt 
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haller, die er mir geben solte nu ze Unser Frowentage dem namsten, untz ich 
volle fuere, swjis vorgeschriben ist. 

Und daz also w»r und stete belibe, swas da gescliriben ist, dar umbe 
gib ich im disen brief gevestenten mit minom iusigel, der gegeben wart ze 
Ulme, nach gotes geburte driuzehenhundert iar und dar nach in dem zwölften 
iare, an dem namsten samstage nach saut Margareten tage. 



CCLV. 

König Johann von Böhmen verpflichtet sich, verschiedene Schulden 
der Herzoge Friedrich und Leopold ton Oesterreich gegen Abrech- 
nung von der Summe, welche letztere dem König Heinrich geliehen, 

1312 August 17 Znaym. 

Aus den Ueberreslcn de« deutschen Reichsarchiv« zu Pisa veröffentlicht vonFicker in 
den Sitzungsberichten der kais. Akad. der Wissensch. 14, 232. Früherer Ab- 
druck Kopp Geschichtsbl. 1, 176. 

Regest Lichnowsky 1, 342. 

Wir Johann von gotes genaden kunich ze Beheim und ze Polan, vicari 
des Romischen riches über Tutschin lant und graf ze Lucelinburg, veriehen 
offenbar an dem brife, daz wir schaffen suln und gebieten unserm getriwen 
Dietegen von Kastel, daz er di hohgoboren furston, hertzog Friderich und 
hertzog Liupold von Osterriche, unser lib sweger, und ir pirgen ledich lazze 
umb zwelf hundert schok grozzer pfennige Prager, di mau im schuldich was 
von Cuneelmannes wegen von Ulme, don or gevangen hete und den or dar 
umbe nach teidinge ledich lie, und sol daz geschehen vor Unseror Frowen tage 
der lichtmesse, der schierst chumt. goschech des nicht vor dem zil, so suln 
wir denselben hertzogen di zwelf hundert schok gelten uf sand Waltpurgen 
tach, der nehst chumt. wir suln ouch di vorgenanten hertzogen von Osterriche 
ledich machen von Heinrich von Köln und Sigelin Gontramer, burger ze Spir, 
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umb sechs hundert march Silbers Costenzer gewihtes vor den nechsten wihnehten. 
und sol daz vorgenant gut abe gen an der summ« gutes, di si nnserm üben 
herren und vater, herrn Heinrich dem Römischen keiser, gelihent habnt und 
dar umbe si pfände habent. darüber ze einem urchunde gebn wir disen brif 
besigelten mit unserra insigel. 

Der brif ist gebn ze Znoym, do von Christes geburt warn driuzehen- 
hundert iar und in dem zwelften iar dar nach, an dem nechsten donnerstage 
nach Unserer Frowen tage assumptionis, unserer riche in dem andern iare. 



CCLVI. 

Ulrich Kunzelmann, Bürger zu Ulm, tritt an den Reichsvogt in Augs- 
burg, Ulm und Oberschtcaben , Dieldegen ton Kastell, alles Recht 
ab, das er um den Herzogen Friedrich und Leupold ton Oesterreich 
und deren Brüdern an den Burgen Reisensburg, Burgau und 

Seifriedsberg hatte. 

1312 August 29 Burg Klingenstein. 

Ans München Reichsarch. Burgau or. mb., das anhängende Siegel Ulrici Cutudmanm 
mit gemachter Majuskelschrift hat im Schilde 2 abgekehrte Lindenzweige, der 
untere Theil des Schilds ist zerstört. 

Besprochen v. Raiser Guntia S 88. 

Ich Ülrich Chuentzelman von Ulme künde allen den, die disen brief lesent 
alder hörent lesen, daz ich willichlich und unbetwnneklich allez daz recht, daz 
ich von minen herren, hertzzogen Friderichen nnde hertzogen Lupolten, beden, 
und ir brfiedern von Östirrich an der** bürg zi a) Bisespurg und allem dem, daz 
dar züe gehöert, lüte oder guet, genemet oder ungenemet, an der borg zi 
Burgowe, lute und gftet, swie die genommet sien, undo zi der bürg zi Sifrides- 
berg, lute unde gflet, swie daz gehaizzen sie", in allem dem recht, als süs 
an mich bracht haint und als ichs da her heblich in rechter gewer hau 
gehebt und besezzen, han gegeben und geantwrtet dem gerten ritter, herren 
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Dieth<y«» von Castel, phleger des Römschen richs zi Augspurg, zi Ulme und 
in Obirn Swaben, umbo die bezzernnge und umbe diu buezze, di ich verschult 
lian gegen dem Torgenanten herren Diethe» von Castel dem lantvogt und 
sinen dienern und des" richs burgern von Ulme, daz diz statte sie fnrbaz 
und belibe, dar ubir so han ich dem vorgenanten herren Dieth/y*» von Castel, 
dem lantvogt, minen offen brief mit minem insigel zu ainem urkünde geben 
diser dinge. 

Der brief wart geben nach gotz geburt drutzzehen hundert iar, dar nach 
in dem zwelfttin iar, an dem nestün ciustag nach sant Barnabas tag, zi Klin- 
genstain uf der bnrg. 

a) In or. Korrekturspur, b) Nach sie im Original „hatt u mit Korreklurspur. 



CCLVII. 

Graf Rudolf von Werdenberg bestätigt den Wengenherrn m Ulm ein 
Vermächtnis» von Gütern, deren Eigenschaft ihm angehörte. 

1312 Oktober 13 Ulm. 

Aus Ulm Bibliothek des Vereins fiir Kunst »ml Alterthum in Ulm und Oberschwaben 
or. mb., das Siegel, das, wie die Einschnitte zeigen, ursprünglich anhieng, fehlt. 

Wir grave Rudolf von Werdenberch veriehon offenlich an disem brief und 
tügen kunt allen den, die in ansehent, lesent oder horent lesen, daz frowe 
Maihthilt, Könen des ölmagen sa)ligen wirtin, williclich' ) und frilich und luter- 
lich durch got uf gap den hof ze Marchtal und den zehonden, der uz dem 
selben hofe gat, und oin hübelin, daz dar zu gehöret, ane der selben höbe 
zehonden, und den zehenden halben uz dem hove ze Withowe, da maier Ulrich 
uf sitzet, dem goteshuse ze sant Michel in den Wengün bi Ulme sant Augus- 
tines ordens ze einem ewigen seigerste ze besetzen und ze entsetzen, ze haben 
und ze niezzende ze allem rehto an holtze, an felde, an wasen, an zwie, besue- 

ülmisches Urkundenbuch, L 40 
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ehet und onbesflechet, und luvt du getan mit Bosen hende gunst und gittern 
willen, wan diu aigenschaft der genanten gute uns vor an gehörte. 

Ich Hartman der Ölmage urkund« ouch offenlich an disem brief, daz alles 
daz, swas dar an geschoben ist, mit miuer gunst und gutem willen besehenen 
ist, und hant mir der . . probest und der couvente des vorgenanten goteshuses 
darumbe gegeben fünf phuut guter haller, die ich von in enphaugen han und 
verkunnen, und verziho mich für mich und für alle min erben aller der ansprach«, 
die wir immer darnach gehaben muhten au geistlichen oder weltlichen gerillten. 

Und daz daz alles also war und staite belibe und unwandelbar an allen 
dingen, darumbe geben wir grave Küdolf der vorgenant von Werdenbereh . . 
dem probest und dem couvente des vorgeschobenen goteshuses in den Wengüu 
disen brief gevestenten mit unserem iusigel. daz dar an hanget, offenlich und 
erlich ze einem waren Urkunde dirre dinge, dar ich Hartman der vorgenant 
Olmage vergihe fur mich und min erben der vorgeschobenen sache. 

Daz geschach und dirre brief wart gegeben ze Ulme, jlo man zalt von 
gotes geburte driuzehenhundert iar und dar nach in dem zweifton iar, au dem 
wehsten fritage vor saut Gallen tage. 

a) Zwischen wirtin und williclich hat »las Original n uinl", «las sich der Leser entweder durch 
einen Schreibfehler oder durch den Ausfall irgend einer solennen Formel erklären wird. 



CCLVIII. 

Kaiser Heinrieh VII bestätigt dem Kloster Reichenau einen Brief 
Kaiser Karls, kraß dessen derselbe seine königliehe Villa Ulm an 
Reichenau schenkt, seinen Verwandten Adalbert zum Schulzvogt in 
Ulm bestellt und das Rechtscerhältniss bestimmt, in welchem künftig 
diese Schutzvögte zum Kloster stehen sollen. 

1312 Oktober 17 Lager vor Florenz. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Ulm or. mb., an blauer und gelber Seide hangt da« kaiser- 
liche Majcatitnigill ziemlich wohl erhalten. 
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Die angebliche Urkunde Karl« des Grosneu abgedruckt und besprochen Mon. Boic. 
30a, 27 und Wirt. Urk.-Buch 1, 76; in deutscher Uebersetzung Gallus Oheim 
Chron. von Reichenau herausgeg. von Dr. Harack S. 4t*. 

Vgl. I'lm-Oberschwaben II. 1, 1 IT. 

Henrieus divina favonto dementia Romanorum iniperator som|)er augustus 
universis sacri Romani imporii fidelibus presentes Uten» inspecturis gratiain 
snam et omne bonuni. ex parte venerabilis Dietholmi, abbatis monasterii Augio 
Maioris, prineipis nostri dilecti, et convontus seil capitnli monasterii eiusdem ad 
sedem apostolicam inmediate spectantis, ordinis saneti Benedicti, Constantiensis 
Ji'octsts*, nobis fuit hnmiliter snpplieatnm, ut privilegia clare memorio Karoli 
imperatoris et Arnolfl Romanorum regis noenon omnia alia privilegia, iura, gratias 
et libertates ipsis et sno monasterio a divis impenitoribus et regibus Roma- 
norum, predecessoribus nostris, tradita et eoncessas innovare, approbare et con- 
ftrmare de imperiali benignitato dignaremur. tenor autem <sfc. b) 

.In nomine sanete et individue trinitatis. Karolus divina favente dementia 
iniperator augustus. si sanetonun monasteriorum loca, ne labantur, frequenter 
snstentamus, sustentando ditamus, non solum deum per hoc nobis placamus, 
sed etiam nostri totius regni statuin corroboramus. qua propter omnium presen- 
tium ac futurorum comporiat industria, qualiter Ulmam, nostram regalem villam, 
pro anime nostre ac parentum nostrorum remedio ad monasterium, quod eon- 
stnictum est in insula, que in Alemannie partibus sita Sintlezzesowa nuneupatur, 
ubi venerabilis presul Hetto spiritali tunno preest, cum Omnibus appoenditiis 
suis et locis adiacentibus tradimus atque transfundimus, ut fratres ibidem regu- 
lariter subsistentes et divino operi die nocteque iugiter insudantes, dum a 
nostris sumptibus alacriter procurantur, assiduis eorum preeibus deum nobis 
propitinm facere dignentur. ut autem predictus Hetto cum fratribns suis, mo- 
nachis videlicet atque clericis, in prefata insula ab exterioribus curis remotus 
dei servitio liberius atque securius insistero valeat, cum ipsius abbatis desiderio 
suorumque monachorum rogatu Adelbertum cognatum nostrnm in supradicta villa 
Ulma advocatum ac defensorem constituimus et oundem, quia, quales futuri sint 
homines, ignoramus, ne statuta nostra vel quisquam stiorum successomm trans- 
grodiatur, in presenti cum iiiramonto touaciter obligamus. hac de causa nostro 
placuit providentie, eodem Adelberto defuneto in prefati abbatis suorumquo 
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successorum ac fratruin, scilicet uionachorum, hoc perpetualiter ponere potestate, 
ut sapientum usi consiliis ex eis, quos int er potentes noverint et invenerint 
esse moliores seculi et equitatis aniantiores, eligant huic loco, sicut et in ceteris 
locis suis, competenter advocatos et defensores, eo tarnen tenore, ut, quando- 
cumque sui commissi prevaricator aut in rebus vel hominibus, quod vulgo 
balmunt dicitur, existat, statim sine mora et sine iudicio advocatiam perdat. 
qui advocatus et omnes sui successores quäle servitinm in prefata villa Ulma 
ab Augensi abbate eiusque ministris doinceps recepturi vel qualem iustitiam 
ipsi abbatibus sint facturi, breviter hic determinamns. statuimus ergo et preci- 
pimus: si presens kthlbtrtas advocatus vel quisquam suoruin successorum in pre- 
dicta villa placitare voluerit, quando vel qualiter aut quotiens hoc fiat, in abbatis 
arbitrio pendeat et ab eo disponatur, ut non cum pluribus quam XXX equis 
ad placitandum veniat et tale servitinm, quäle tunc repperitur et quod pre- 
dicte militum et equorum multitudini congruat ac sufficiat, eidem advocato 
prelibatus abbas per suum ministrum decenter et honeste exhibeat. et ut hoc 
nunc et in futuro cunctis pateat, regali nostro imperio sancimus et confirmamus, 
ut nullus advocatus in prefata villa maius servitium ab Augensi abbate vel a 
suis ministris quasi ex debito exigat aut ad libitum sibi stattiat vd augeat 
sive quasi ex iure ultra statutum quicquam usurparo sibi vel vendicare audeat. 
insnper statuimus atque iubemus: qnicquid plaeitando ibidem aquirat, tertia 
parte sibi retenta duas abbati reddat et nullum advocatum vel oxactorom preter 
se sine abbatis permissione sibi constituat. addimus etiam, quod nil privati 
muneris vel servitii in eadem villa vel a quolibet locorum illuc pertinentium 
sive a cellerariis quasi ex debito et statuto sibi iure exigat ac mansiones vel 
pernoctationcs uspiam frequentare caveat, qnodsi presens kddbertu* vel quisquam 
suoruin successorum hec nostra statuta transgrediatur, sine iudicio et absque 
spe recuperationis iubemus, ut advocatia statim privetur et alter fidelior ac 
iustitie amautior sano consilio in eins locum subrogetur. 

Et ut hoc scriptum nostrum atque decretum ab omnibus finnius observetur 
et obnixius, anuli nostri signo sigillique inpressione confinnari iussimus. 

Signum domni Karoli serenissimi imperatoris augusti. 

Ego Ernustus cancellarius ad vicem Lubberti archicapellani scripsi et 
subscripsi. 
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Et est data anno dominice incarnationis DCCCXIII, anno regni piissimi 
Karoli imperatoris augusti XLVI, hnperii vero XIII. actum Magontio in con- 
cilio magno coram multis prineipibus tarn spiritalibus quam secularibus in dei 
nomine feliciter. amen. 0) 

Nos itaqne dictorum abbatis et conventus preeibus favorabiliter inclinati 
prodicta privilegia huic nostre coufirmationi inserta nec non omnia alia privilegia, 
iura, gratias, concessiones et libertates, sicut ipsis ot suo monasterio a divis 
iniperatoribus et Romanorum regibus, nostris predecessoribns , rite et provide sunt 
tradita et concessa, ad instar prout etiam alias auetoritate regia feeimus, inno- 
vamus, approbamus et presentis scripti patrocinio confirmamus. nulli orgo omnino 
hominum liceat hanc nostre innovationis, approbationis et confirmationis paginam 
infringere vel ei ansu temerario in aliquo contraire. quod qni secus facere pre- 
sumpserit, graveni indignationem nostram et offensam ac ponam mille marcharum 
argenti, medietatem camere nostre, reliqnam yero passis iniuriam persolvendam, 
se noverit ineursurum. 

Huius rei testes sunt: Tenerabiles Baldewinus Treverensis archiepiscopus, 
germanus noster karissimus, Gerhardus Constantiensis et frater Nicolaus Botron- 
tinus, episcopi, ac spectabilis vir Amadeus, comes Sabaudensis, affinis, et prineipes 
nostri neenon nobiles viri Henricus marescalcus et Eobertus de Flandria, Jof- 
ftidus de Liningen, magistor curie, consanguinei nostri, ac Eberhardus de Bür- 
golon et Henricus de Tongen ot alii quam plures fide digni. in cuius rei 
testimoninm presentes litteras exinde conscribi et maiestatis nostre sigillo ius- 
s i in iis communiri. 

Signum domini Henrici septimi Romanorum imperatoris invictissimi. {Moncgr) 
Datum in castris ante Florentiam, XVI 0 kalondas Novembris, indictione 

XP, anno domini MCCCXII, regni nostri anno IV, imperii vero L 

Ego frater Henricus, Tridentinus episcopus, sacro imperialis aule cancel- 

larins, vice domini Henrici, Coloniensis archiepiscopi, per Italiam archicancellarii, 

recognovi. 

a) Fehlt in or. b) Hierauf foljrt zunächst die Urkunde Kaiser Karls von 811 «. Wirt. ürk. 
B. 1, 72 f. c) Nun kommt das angebliche Diplom König Arnulfs von 892. 
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CCLIX. 

Ordnung der Sammlungsschwestern in Ulm. 
1313 Januar 8. 

Aus Ulm Stadtarcb. or. mb., da» Stadtsietrel ist verloren, ilie zwei andern hängen an. 
Da* spitzelliptischo Sammlungssiegel von gelbem Wachse mit der nicht mehr 
vollständig erhaltenen Umschrift „Sigillum sororum conventus in Ulma* in ge- 
mischter Majuskel stellt eine stehende weibliche. Figur mit etwas gebeugten 
Knieen in Ordeinkleidung von der Seite dar, wie. sie die linke Hand zum 
Schwur erhebt, die rechte zum Gelöbniss darreicht und vor sich einen Strauch 
mit drei Paradiesvögeln hat 

In gotos namon. amen, wir swester Agnes von Halle, diu maisterin, and 
alliu diu Samennngo der swester ze Ulme, die da gesozzen sint uzzorhalp der 
Minneren Brüder mnre von Ulme, erkennen and voriehon allen den, die ez snlen 
oder wellent wizzen, an disem gegenwärtigen briefe, daz wir durch bezzerungo 
unserr Samenunge and anserr gesell eschaft, beidiu, nach geistlichen und nach 
weltlichen Sachen, mit verdahtem müt, mit friem willon nnd anbctwnngelich, 
nach anserr friande rat, alle gemainlich und iegelichi« sunderlich ans des han 
versprochen und versprechen uns aber an disen gegenwärtigen briefen vor geriht 
und in gerihtes wise vor dem amman und den rihteren von Ulme, da wir alle 
burgerin sien und burger roht haben, diser nach geschribonor rede, und wellen, 
daz diu satzungo und gemaechode, diu under uns sint geschehen, vor allem 
gerihto, geistlich und weltlich, gantz nud volle kraft und maht haben und 
immer ewich sien gein uns allen in der gemainde und gegen unser iegelicher 
sunderlich. wir verzihen uns ouch alles des rohtes, daz wir mohten gehan an 
koinen Sachen, gegenwerteclichen oder kunfteclichen , da mit wir wider disen 
dingen, der wir uns versprochen han, ihsit mohten getün. 

An dem ersten, so geben wir uns in die gehorsam und in die maister- 
schaft und undor die riehtegungo dos heiligen und des erb^ren ordens der 
Minnoren Brftder und verbinden uns und verstricken uns hinder ir rihtungo 
und hinder ir gehorsam und ir maisterschaft und wellen, daz unser Same- 
nunge dem vorgenanten orden mit ewiger gehorsam ewiclichen gebunden si; ge- 
schehe aber daz, daz got wende, daz wir uns immer uz des vorgenanten ordens 
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banden und gehorsam gezugen, so sien wir dem orden und allen sinen phle- 
geren, die nu sint und die hie nach werdent, bevallon umbe hundert phunt haller 
uffen allen dem güt, daz wir haben alder hie nach immer gewinnen, und sol 
der orden dennoch und sine phleger alliu siniu reht gegen uns haben, die er 
vor hat gehabt, nach der wise, als hie geschriben ist. daz aber unser Same- 
nunge in rchter luterkeit und in fride und ouch in geistlichen und in weltlichen 
erun muge beliben, so han wir uns alle versprochen und in einen ewigen satz 
under uns bestätet, ob dehein swester under uns immer geviele in keine sunde 
mit keinem man und ob si wurde fuude in merclicher und schadelicher diupstal 
alder ob koiniu von uns gienge als lange zit alder in solcher ergerunge, daz 
die brüder, den wir denne enpholheu sien, und unsor der merorer tail si urtailten 
ze sw»rer büzze, oder ob keiniu bi uns so lange und so fravelich den brüdern 
und unserr niaisterin ungehorsam waer, also^ daz die brüder und unser daz meror 
tail duhte, daz man si solto uz werfon, an allen disen vorgenanten vier sachen 
und an ir icglicher sunderlichen welech swester gevellot und wirt über komen 
mit der bewaßrunge, da die vorgonanten brüder «an genüget, diu ist beroubet 
und hat verlorn ir phründe und alles daz reht^ daz siu hat oder ie gewan in 
unser Samenunge, ez si geistlich oder liplich, und sunderlich so hat siu verlorn 
alles daz gilt, daz der Samenunge von ir wegen ist zü braht, und daz selbe 
güt sol alles unserr Samenunge beliben und sol da nach nimmer kein ansprach 
gehan und sol von der Samenunge gescheiden und uz geworfen ewiclichen sin. 
wir han ouch dise vorgenanten satzunge allesamet mit unseren triwen in aides 
wise bestaetet, also, daz unser kainiu nimmer da wider getü alder schaffe getan 
mit rat, mit Worten oder mit werchen ane alle gevserde, und verzihen uns ouch 
des rehtes, daz wir dise satzunge an keinem ir taile oder gamtzlichen nimmer 
mugon ab gelan oder gewandelun mit ein ander, als wir ez mit ein ander gesetzet 
und gemachet han , ez si danne des custers und aller der brüder ze Ulme offener 
wille und dar zü der swester aller von der Samenunge, und waer ez under den 
allen ainen wider, so mfiz ez stan, alz ez gesetzet ist. wir han ouch daz in 
die gelubede und in die satzunge genomen, daz wir nimmer kain furbas sulen 
enphahen, si verbinde sich danne selber oder ir friunde für sie, ob si under 
den iaren ist, alles daz ze haltenne, daz hie vor gescriben ist, und wanne si 
kome zü ir tagen, so sol si ez selber geluben und veriehen uf den ait, als hie 
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vor beschaiden ist, und sol man ir disen brief vor losen und beduten. tü siu 
immer da wider iht, so valle siu in die bözze, diu hie vorgeschriben ist, und 
sol daz allewege geschehen vor . . dem . . gardian und drien brüdem zu im, 
man mugo sin denne niht gehaben, und vor zwaien rihteren von der stat, die 
ez geziuge mugen gesin, ob ez immer not besehene. 

Diser vorgenanten rede sint geziuge: brüder Albreht von Neunstain der 
gardian der Minneren Brüder von Ulme, bruder Peter der lesmaister, brüder 
Friderich von Wilperch, brüoder Arnolt von Waibelingen, bruder Ulrich von 
Albegge, von dem convente ze Ulme; her Friderich von Westersteten, ein erbasr 
ritter; Hainrich von Halle der amman, Liuprant von Halle und Berhtolt der 
Rat, burger von Ulme, und anderr erb»rer lute genüge, die bi disem dinge 
waren, bis si reht und redelichen geschahen, daz aber ditz vorgenant sache, 
als si beschriben sint, ein ewich Urkunde der warheit mugen gehan, so han 
wir dise gegenwärtige briefe mit ainmütigem rate haizzen versigelt mit des 
erbauen herren, . . des probstes . . von den Wengun und mit der stet von 
Ulme und ouch mit unserr Samenungo aigenem insigel. 

Disiu vorgenant rede, satzunge und ordenunge geschahen, do man zalt 
von gotes geburte tusont iar driuhundert iar und dar naeh dem drizehenden 
iar, an dem nächsten mamtage nach dem oberosten tage. 



CCLX. 

Konrad ron Aue, Bürger zu Ulm. und seine Ehefrau Agnes ver- 
machen den Predigern zu Ulm ihr Haus am Gries bei der Donau 

unter genannten Bedingungen, 

1313 Mai 1 Ulm. 
Aus Ulm Stadtarch. or. mb. c. »ig pend. defic. 

s 

In gotes namen. amen, ich Ohunrat von Owe, oin burger ze Ulme, und 
ich Agnes, sin elich husfrowe, veriehen offenlich an disem briefe und tugen 
kunt allen den, die in ansehent, lesent oder horent lesen, daz wir willeclich, 
ainmüteclich, mit verdahtem müte und unbetwungenlich und ze der zit, do wir 



Digitized by Google 



1313 Mai 1 Ulm. 



321 



ez wol getüu mohten, gomachet und geschaffet haben luterlich durch got nach 
unserr baider tode, swenne wir ensien, den ersamen geistlichen luten, den Pre- 
digan*en und dem convente des huses ze Ulme sant Dominichen ordons unser 
hus an dem Griezze bi der Tünowe, und sulent si daz selbe hus nach unserr 
beider tode nemen und ziehen in ir gewalt reht und redelichen also und mit 
sogetaner bescheidenheit, daz ez in der stiure belibe und der stet ires rehtes 
da von iht abe gange uud ouch si, die selben Prediger und der convente des 
selben huses, nach unser beider tode geben unvcrzogenlich dem Spitale der 
dürftigen ze Ulme von dem selben huse zehen phunt göter und gaiber haller, 
dar umbe si unser, unserre vorderen und aller geloubingen seien gedenchen. 
und swelhes undor uns, min, Chunrades von Owe, oder min, Agnesun, 
siner elicher husfrowen, 6 stirbet, so sol daz, daz dennoch under uns lebet, 
daz selbe hus untz an sinen tot als volleclich han und niezzen, als ob wir 
bediu lebten, und swenne wir bediu ensien, so sulen si daz hus han mit 
der bescheidenheit, als vor ist geschriben, ane alle unser erben und aller maj- 
negeliches irrungo und anspracho, diu in besehenen moht von geistlichen oder 
weltlichen gerihten. ist ouch, daz wir daz hus untz an unser beider tot vor 
ehafter not niht geuberen mugen, so snlen wir daz selben hus angriffen al s 
ander unseriu göt und niezzen und brnchen zü unserr notdurft. und daz alles 
also war und stajte belibe, swas da goschriben ist, dar umbe so haben wir 
den vorgenanten Predigeren und dem convente disen briof gegeben, gevestent 
mit der stete insigel ze Ulme, daz die burger durch unser bet und liebin dar 
an hant gehenchet. 

Wir Hainrich von Halle der amman, der rat und alliu diu gemainde der 
stet ze Ulme Urkunden ouch offenlich an disem briefe, daz wir durch Chunrades 
von Owe nnd frowon Agnesun, siner elichor husfrowen, bet und liebin haben 
der stet insigel an disen brief gehenchet ze einem waren Urkunde dirre dinge, 
dar under ich, Chunrat von Owe, nnd ich, Agnes, sin elich husfrowe, veriehen 
der vorgeschriben sache, wan wir niht insigel haben. 

Daz geschach und dirre brief wart gegeben ze Ulme, do man zalt von 
gotes gobnrto drinzehenhundert iar und dar nach in dem drizehenden iar, an 
sant Walpurge tage. 

nmiadies Urkundcnbiich, 1. 4] 
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CCLXI. 

Gütlicher Vergleich zwischen Kloster Reichenau und Kloster Söflin- 
gen über die Zehnten in Söflingen, Butzenthal und Harthamen. 

1313 Mai 18 Reichenau. 

Aus Stuttpr. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 18 or. mb. in iluplo, von den ur- 
sprünglich anhängenden vier Siegeln fehlt an dem einen Exemplar da» Reiche- 
nauische, an dem andern das Höflingische Siegel. 

Diethelmus doi gratia abbas totusque conventus monasterii Augie Maioris, 
ordinis saneti Beuedicti, inmodiato sedi apostolice pertinontis. neenon . . abba- 
tissa et . . couvontus monasterii in Sevelingen, ordinis sanete Cläre, Constan- 
tiensis diocesis. nniversis Christi fidelibus presentes literas inspeeturis subscrip- 
torum notitiam et orationes in domino nostro Jhesn Christo, ad tollendum pre- 
sentibus pariter et futturis circa gestorum Seriem oinnem erroris et oblivionis 
ealiginem expedit ea, que geruntur, literarum indieiis perhennari. dudum itaqne 
coram diversis iudieibus nobis super deeimis maioribus et minutis in Sovelingen. 
in Butzental et in Harthnsen, quas nos abbas et eonventns monasterii Augiensis 
nobis , nos antem abbatissa et conventus monasterii in Sevelingen nobis et nostro 
monasterio pertinere dicebamus, cum gravibus laboribus et expensis ad invicem 
litigantibus, tandem deliberationo prehabita diligenti, amieis commnnibus et 
eornndem monasteriorum nostrorum devotis modiantibus, de consensu et aueto- 
ritate venerabilis patris ac domini Gerhardi, dei gratia Constantiensis episeopi, 
super questionibus, litigiis et eisdem deeimis ad parcendum laboribus et ex- 
pensis amicabiliter forma, que sequitur, duximus conponendum, ita Tidelicet. nt 
ab hinc inantea prescriptas deeimas, quas eonpertum est Adedignorum relationo 
veridioi monastorium in Sevelingen adeptas fuisse cauonice et bona fide sine 
vitio quadraginta annorum spatio et amplius titulo medio quiete et paeifiee 
possedisse, sine nostra abbatis et conventus monasterii Augie predicti et suc- 
cessorum nostrorum molestatione, perturbatione, contradictione et inpetitione 
qualibet in iure coram quibuscumque iudieibus ordinariis, a sede apostolica fei 
aliunde delegatis vel subdelegatis, habitis et liabendis, vel etiam extra ins, 
nos . . abbatissa et conventus monasterii in Sevelingen, successores nostri et 
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ipsuni uiouastcrium in Sevolingcn qniote et pacifico perpotuo tenoamus et pro 
utilitate nostri monasterii de illis, sicut nobis sou succossoribus et superioribus 
nostris oxpodiro videbitnr, disponamus, et quod expense coram quibnscumque 
iudicibus, arbitris, arbitratoribus vel conpositoribus , causa, occasione vel pre- 
toxtu litis aut qucstionuin deciinanun prcdictaruni cuiuscnmque quantitatis, qno- 
cumquo modo ot quaudocomquo facto de cetero maneant et exnunc sint inter 
no8 hiuc ot inde omnino et ponitus couponsate et vicissim et expresso pacto 
remisso per Acquilianam stipulationeiu et subsccutam accoptilationoni, noc altor- 
utri monastoriorum predictorum nostroruiu contra reliquuui, nobis aut successo- 
ribus nostris obligatio, ius vel actio supersit contra roliquos, oasdom oxponsas 
in toto vol in parte petendi ab altero in iure vel extra ius vel alias quomodo- 
libet oxigendi. rouunciamus igitur pro nobis ot nostris succossoribus universis 
omni actioni ot exceptioni doli mali et in factum beneficio cuiuslibot rostitu- 
tionis in integrum, statutis, litoris seu indulgentiis a sodo apostolica vel aliunde 
inpetratis sou etiam inpetrandis, omni auxilio iuris conmunis, privati, consue- 
tudinis generalis ot particularis et facti, quibus mediis pacta ot conpositiones 
prodicto in toto vol in parto por nos, alterum ox nobis vel succossores nostros 
retractari, cassari sou infirmari possent vel contra ea in toto vol in parte per 
nos vel submissas personas fieri aut ullo unqnam tempore conpositiones et 
pacta prodicto violari, et promittimus nos abbas et . . conventus monasterii 
Augio Maioris sopedicti ]>ro nobis et succossoribus nostris fratri Alberto, syn- 
dico et procuratori monasterii in Sovolingon, nomino procnratorio sollempniter 
stipulanti, quod deiuceps monasterium in Sevelingen super predictis deeimis noc 
ipsarum parto quacumque ullo nnquam tempore liteni vel controversiam coram 
iudieibus ordinariis a sede apostolica vel aliis quibuscumque delegatis, arbitris 
vel arbitratoribus habitis vel habeudis non movebimus in iure vel extra ius 
noc inferemus aut inferenti vol inforentibus quovis ingenio vel colore consen- 
tiomus. insuper nos . . abbas, . . abbatissa et . . conventus supradicti presen- 
tibus nos et successores nostros astringimns et sollempniter obligamus ad Ar- 
mani, ratam et gratam omnium et singulorum premissorum obsorvationem por- 
petuam, dolo et fraude penitus circumscriptis, sub penis dampnorum et interesse 
et ducentarum marcarum argenti ponderis usualis solvendis atque sine contra- 
dictione prestaudis per eam partem et successores illius partis, que contra pre- 

« 
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inissa vel ipsoram aliquod fecerit vel venerit illi parti suisque successoribus, que 
premissa duxerit inviolabilitcr observauda, adhibitis in omnibus supradictis vorbornin 
ot gestuum sollempnitaitbus debitis et consuotis. et ut premissa omnia et sin- 
gula firma inviolabilitcr perpetuo perseverent et indubitata omni tempore pos- 
teris et presentibus innotescant et appareant, presentes litteras sigillis venera- 
bilis patris ac domini Oerhardi, dei gratia Constantiensis episcopi predicti, et 
nostris munivimus et obtinuimus etiam roborari. nos Gorhardus, dei gratia Con- 
stantiensis ccclesie opiscopus prodictus, attendentes, quod expedit parvo incom- 
modo a strepitu causaruin servos dei esse quietos et a forensibus litigiis sub- 
movendos, ail potitionem abbatis, abbatisse et conventuuin predictorum in testi- 
monium premissorum et ovidentiam auctoritatis et consensus per nos sollemp- 
niter preinissis adhibiti sigillum nostrum duximus presentibus appondendum. 

Datum in Augia Maiori, anno domini millesimo C°C°C° XIII°, XV kalendas 
Junii, indictione uudecima. 

CCLXU. 

Abt Welheim und Konvent von Reichenau bitten den Papst Klemens V 
um Bestätigung der Schenkung der Zehnten in Söflingen, Butzen- 
thal und Harlhausen an Kloster Söflingen. 

1313 Mai 18 Reichenau. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Söflingen Büschel 18 or. mb. c. 2 Big. pend. 1 laes. 

Sancti8simo in Christo patri ac domino, domino Clementi, pape, sacro- 
saneto Romano ac universalis ecclosio summo pontifici, frater Diethelraus, abbas 
monasterii Augie maioris, Constantiensis diocesis, nullo medio sanete Romano 
ecclesie pertinentis, et conventus eiusdem monasterii devota pedum oscula bea- 
torum. cum bono memorio Albertus abbas de consensu nnanimi ot concordi pre- 
dicti nostri monasterii conventus pauportati et inopio abbatisso et conventus 
monasterii in Sevolingen, ordinis sanete Cläre, dicte diocesis, consulendo deci- 
mas in Sevelingen, in Butzental et in Harthnsen nostro monasterio pertinentes 
perpetuo tenendas ot possidendas ac utendas donaverit et in recompensam eius- 
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dem donationis ab eisdem sororibus centum marcas argenti pari et legalis, pon- 
doris nsualis, conversas in utilitatem eiusdem monasterii nostri receperit, nos 
qnoque, eandem donationom caritativo prosequontes , ipsius quondam Alberti 
abbatis predicti factum circa predictas decimas antedictum ratiflcaverimus et 
donationis titulo omne ins, qnod nobis aut nostro monasterio in dictis decimis 
vel ad easdem decimas quoquo modo competit, competiit vel cojnpetere potuit, 
in abbatissam et conventum monasterii in Sevelingen transtulerimus et trans- 
scripserimus ac in yicissitudinem eiusdem nostre liberalitatis a sepedictis ab- 
batissa et conventu centum marcas argenti puri et legalis, ponderis predicti, 
conversas per nos in exsolutionem gravium debitorum, quibus nostrnm monas- 
torium oxtitit multipliciter onoratum, receperimns, sanctitati vestre tenore pre- 
sentium humiliter suplicamus, quatenus donationes et ratificationes predictas 
earundem decimamm, quas monasterium in Sovelingen citra quadraginta annos 
ex causa donationis predicte pacifice et quiete possedit, per vos vel per alium 
monasterio in Sevelingen prelibato ad robnr perpetue firmitatis canonice con- 
flrmetis, constituentes discretum virum magistrum Nicolaum Campellensem de 
Fractis procuratorem et syndicnm nostrum et predicti nostri monastorii ad pe- 
tendnm a vobis et ab alüs ad hoc per vos deputatis confirmationom predietam 
specialem et dantes sibi literis presentibus in mandatis agendi et faciendi 
omnia et singula coram vobis et aliis vestris delegatis, que ad expeditionem 
dicte conflnuationis plenariam neccessaria occurrerint vel etiam ntilia videbuntur. 
hec vobis et omnibus, quornm interest, sub sigillis nostris presontibus intimamus. 

Datum in monasterio nostro predicto, anno domini M° CCC° XIII 0 , XV 
kalendas Junii, indictione XI*. 
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CCLX11I. 

Amman Heinrich ton Halle, der Rath und die Gemeinde der Bürger 
zu Ulm schliefen sich bis zum Zustandekommen einer einhelligen 
Königswahl den Herzogen Friedrich und Leopold von Oesterreich 
als ihren Herrn und Pflegern unter genannten Bedingungen an. 

1313 September 29 Ulm. 

Aua Wien K. Haus- Hof- uuJ Staatsarchiv or. mb. mit Sicgclrcsl mitgcthcilt von 
Dr. Felix Stieve. 

Abgedruckt Notizenblatt der k. Akad. der Wiascnsch. in Wien 1, 43. 
Regest Lichnowsky Gesch. des Hau». Habal». 3, CCCXLVI; Böhmer Regest. K. Ludwina 
S. 234. Besprochen Stalin 3, 134. 

Wir Hainrich von Halle der amman, der rat und alliu diu gemainde der 
burger ze Ulme verieheu offenlich mit disem brief und tügen kunt allon den, 
die in ansehent oder horont losen, daz wir dio odolon und hochgeborn fursten, 
herezogon Fridorich und herezogen Liupolden, gebrudor, herezogen in Ostorrich 
und in Styr, herren ze Chreyn, uf der March und zo Portenowo, und allo ir 
gebrüder mit guter botrahtunge und zitigom rat zo horren und ze phlegcron 
erkoro und envelt haben unez an oinen ain weligen kunoch, und sulen in 
dienen und wartende sin und gehorsam als unsoren rehton horren und phle- 
geren, und haben in des gesworn ze den heiligen, und sulent si uns schirmen 
gein aller manegelichen, als verre si mugon. si hant ouch uns gelobt mit guten 
triwen, daz si uns alliu unseriu reht, diu wir von alter gowonheit habon gehabt, 
starte sulen han, und diu ainpt, dio wir uf tage gekouffet und vergolten haben, 
statte sulent lazzen und keinen unseren amman aenderen, wan mit nnsorem 
rat, und ouch keinen amman uns gobon, wan mit unseren rat. si sulen ouch 
uns keinen vogt geben, wan mit unserem rate, und sweloch vogt uns misso- 
vellet, don sulen si uns anderen aber mit unserem rat, swenne wir ez au si 
muten, si hant ouch angesehen von iren genadon die dionest, die wir io getan 
haben und unser vordem in und allen iren vorderen und ouch noch immer 
gern tün sulen und ouch wellen, und wil si begenfigen, swas wir in ie zo 
der stiure gern nud willeclichon geben nach dem zil unserr frihait, daz ist 



Digitized by Google 



1313 September 30 327 

von nu sant Martines tage dem nahsten über ein ganczes iar. wir sulen onch 
in gein dem riche noch gein des riches steten niutz beholfen sin, wan als vil 
und wir gern tugen und willeclichen. und daz also stalte belibe und unzerbro- 
chen, darnmbe gebon wir in disen brief besigelten mit unserem hangenden 
insigel. 

Der brief ist gegeben daez Ulme, do von Christes geburte waren driu- 
zehenhundert iar unde darnach in dem drizehenden * iar an sant Micheles tage. 



CCLXIY. 

Graf Ulrich von Helfenstein und sein Sohn Hans geloben den Her- 
sogen Friedrich und Leopold von Oesterreich auf drei Jahre Dienst 
gegen Jedermann mit genannten Ausnahmen. 

1313 September 30. 

Aus Wien K. Hans- Hof- und Staatsarch. or. mb. o. sig. pend. mitgetheilt von Dr. 
Felix Sticve. 

Regest Lichnowsky fiesch. des Haus. Habsb. 3, CCCXLVI. Besprochen Stalin 3, 135. 

Wir graf Ulrich von Helfenstain und unser sun graf Hans tön kunt allen 
den disen brief lesent, sehent oder hörent, daz wir mit verdahtem müt ge- 
sworen haben den hohgebornen fftrsten, herzogen Fridrich und herzogen Liu- 
polt von Ostorrich und iron brüderon, in ze dienen in allem dem reht, als diu 
hantfest seit, die si vor mals von üns habent; were aber, daz diu selbe hant- 
fest seite, daz diu iar uz sien, die wir in dienen solten, so veriehen wir an 
disem brief, daz wir in gesworen haben ze dienen von nu dem obrosten über 
drin iar wider aller moniclich, an wider dem rieh und an, die hernah geschriben 
stand, daz sint unseriu kint, graf Lndwic von Ötingon, herCänratvon Hohenloh 
unser sweher, Gemünder und Ulmer,- wider die sülen wir in nichs geholfen sin. 
ist aber, daz diu zit der vorgenanten hantfest sich noch nit ergangen habent, so 
sälen wir in gebunden sin ze dienen, als diu selbe hantfest stat. und daz in 
daz also stet blibe, darnmb habent mit uns gesworen unser ratgeben, Härtnit 
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von Rammuugen, Ülrich von Husen, Jacob von Scharunsteten, Wornher Linuuc, 
Albreht der Graf, und Fridrich von Westersteten hat sin triu geben an ainez 
aidez stat, ob wir nit stet liezzen alles, daz da vor geschoben stat, daz si 
üns dez weder mit räten noch mit helfe gestan sfllen, und sülen ez Ans wider 
raten mit allen dingen, darumbe habent si uns gelobt ze geben driu hundert 
marc und vierzic marc Silbers, und dez selben silbers sol unser tohterman, 
herzoc 8imon, in nemer sm. daz in daz also stet blib und sin nit vergezzen 
werde, darumbe haben wir in geben disen brief, versigelten mit unser graven 
Ülrichs insigel, daz dar an hanget, und ich graf Hans bint mich under minez 
bulen insigel, ze halten allez, daz da vor geschriben stat, wan ich aigens in- 
sigels nit het. 

Do daz gcschach, do waren von Cristez gebürt driuzehen hundert iar, darnah 
in dem drizehenden iar, an dem suntac nach sant Michels tac. 



CCLXV. 

Bischof Siegfried von Chvr befiehlt als Beauftragter des Papstes 
in Angelegenheiten des Klosters Söflingen dem Abt des Schotten- 
klosters bei Konstanz, den Abt und den Konvent von Reichenau 

nach Chur vorzuladen. 

1314 Mal 6. 

Aus Stuttg; Staatsarch. Klart. Söfl. Büsche) 18 or. mb. c. aig. pend. 

Sifridus, dei gratia Curiensis ecclesie npiscopus, honorabili in Christo . . 
abbati monasterii Scothorum prope muros Constantienses ordinis sancti Bene- 
dicti salutem et sinceram in domino caritatem. litteras summi pontificis domini 
Clementis pape quinti non abolitas, non cancellatas nec in aliqua parte sui 
vitiatas et omni suspicione carentes cum bulla plumbea et fllo canapis pendenti, 
presente fratr« Alborto de Hagingin tunc gardiano Ulmensi, fratre Eberhardo 
gardiano Geilnhusensi, fratre Ernesto germano nostro, fratre Cfinrado do Ehiugen 
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dicto Knuselere, ordinis fratrum Minorum, noveritis nos recepisse, quaruni tenor 
talis est: 

Clemens episcopus, servus servorum dei, venerabili fratri episcopo Curien- 
si salutera et apostolieum benedictionem. sua nobis . . abbatissa et conventus 
monasterii in Sevelingen, ordinis sanete Cläre, Constantiensis diocesis, petitiono 
monstrarunt, quod, cum inter ipsas ex parte una, . . abbatem et conventum 
monasterii Augie Maioris, ordinis saneti Benedicti, dicte diocesis, super quibus- 
dam deeimis, terris, possessionibus et rebus aliis, quas isdem abbas et conventus 
dicti monasterii ad eos, abbatissa vero et convontus eiusdem monasterii de 
Sevelingen ad se pertinere dicebant, ex altera orta materia questionis, tandem 
mediantibus bonis viris inter partes ipsas amicabilis super premissis conpositio 
intervenit, prout in patentibus litteris inde confectis ipsornm abbatis et con- 
ventus sigillo munitis plenius dicitnr contineri, quam dicte abbatissa et con- 
ventus monasterii de Sevelingen apostolico petierunt munimine roborari. nos 
itaque, ipsorum, abbatisse et conventus, supplicationibus inclinati, fraternitati 
tue, cum dicte abbatissa et conventus, sicut asserunt, potentiam dictorum ab- 
batis et conventus merito perhorrescentes eos infra civitatem et diocesim Con- 
stantiensem noqueant convenire secure, per apostolica scripta maiidamus, quate- 
nus conpositionem ipsam, sicut rite, sine pravitate ac provide facta est et ab 
utraque parte sponte reeepta et hactenus paeifice observata et in alterius pre- 
iudicium non redundet, facias monitione premissa per censuram ecclesiasticam 
appellationo remota firmiter observari. datum Carpentorati, II idus Februarii, 
poutificatus nostri anno nono. 

Volentes igitur mandatum exequi antedictum, vobis proeipiendo mandamus, 
quatonus . . abbatem et conventum predictos citetis in ambitum ecclesie Curien- 
sis coram nobis seu subdelegato nostro ad feriam secundam post festum beate 
Margarete virginis proximam non feriatam, querele . . «abbatisse et conventus 
monasterii in Sevelingen predicti super premissis finaliter responsuros. 

Datum anno domini M° CCC° XIIII°, in festo beati Johannis ante portara 
Latinam. 



IHmiiohei ürkundenbuoh, I. 
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CCLXV. 

Stadt Ulm und Kloster Salem verbriefen sich ihre gegenseitigen 

Verbindlichkeiten. 

1314 Juni 15 Ulm. 
Aua Karlsruhe Generallandesareh. Cod. Sah 4, 160 und 266. 

Verglichen Ulm Stadtarch. Bej*rt 3, 1467 Auszug einer Urkunde 1314 uf neusten 
Freitag vor pfingiten Wiblingen, wonach Aht Richard und Konvent von Wiblin- 
gen »ich in ähnlicher Weise, wie es scheint, gegen Stadt I lm verschreiben, 
anlangend ihre zwei Häuser zu Ulm an dem Gries vor Kraft« Baumgarten, 
davon das eine vordem de» Linder war und das andere an das Haus des Pfaffen 
von Wahlstetten stösst. 

In gottes namen. amen, wir Hainrich von Hallo der amman, der rat 
alter und nüwer und a?llü du gomaind der burgor ze Ulme veriehen olfenlich 
an disem brif und tügin kunt allen den, di in an sehent, lesent oder hörent lesen, 
daz di ersamen und gaistliehen herren, der abt und der convent und alle ir 
nahkomen des closters ze Salmanswiler, in Costentzer bistüm, des ordins von 
Citele , von dem huse, und sie haut an Pheffelinger strazzo usserhalp der stat 
hie ze Ulme, daz ettewenne Hainrichs dez Frisen was, und von der selben 
hofraitin der stät noh den burgerin niht me da von geben sulen, wan iaerlieh 
ie ze sant Martins tage ein pfunt guter und greber haller. sie sulon onch niht 
mo noh witer umbo sich gewinnen, wan als du selbe hofraitin ietzo ist, ano 
dez rätes und der burger hio ze Ulme gunst und göten willen, sie sulen ouch 
uf di selben hofraitin und hus buwen, swas in nütz und gut ist, des si lutzel 
oder vil, und daz doch don bürgeren noh der stat niht ze schaden koinen mug. 
es sol ouch das selb hus und hofraitin, swen sie das pfunt iaerlich gegebent, 
als vor ist geschriben, furbas frige sin aller dienst, stür und waht. swer ouch 
in dem selben hus ist von iren wegen gesessen, der si geistlich oder weltlich, 
geswester oder brüder, der sol ouch fri sin aller dinst, wan als verr swas er 
über fünfzig pfunt haller hat, daz sol er verstüren als ander unser burger an 
gevaerd, und sol ouch er dü fünfzig pfunt haller, dü er nit verstüren sol, 
liggent han an güten, dü gelegen sigen usserhalp der stür, und sol ouch der 
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selb, der in dem hus ist gesessen, weder kouffen noh verkaufen, wil aber der 
selbe kouffen und verkouffen, so sol er sturen, swas er hat als ander unser 
burger. si sulen ouch noh kein ir pfleger in dem selben huse noh hofraiti 
noh in der stat weder kouffen noh verkouffen noh keinen vailen kouf triben, 
es si mit win, saltz, isen oder anderem koufschatze, wan allain ir korn, das 
mugen si wol darinne verkouffen, und mugen ouch kouffen, swes si in dem 
selben hus bedürfen zfi ir notdurft. swas ouch in geltes oder koroos wirt uf 
iren gftten ze Elchingen, das ist uf dem Maier hof, uf Eumbelgers hof, nf 
hern Cünrads von Klchingen gut und uf ailif höben, die si ouch da hant, und 
swas in von den zehenden da wirt und swas in geltes oder kornes wirt zo 
Aslabiugen von der hübe, di der Ambracher da buwot, und swas in geltes 
wirt uf den zwain hoven ze Hervelsingen, dio der alte Iunge und der iunge 
Iunge da buwent, das selbo gelt und korn sol in alles in ir hus und hofraitin 
gan ane wichzol, der die gemaind ze Ulme an gehoeret. waer ouch, das von 
arbait wegeu odor von anderen Sachen ain gebot beschaehe, da got vor si, hie 
ze Ulme über korn, so sol in au irem korn allü du gnade besehen, als 
anderen unseren bürgeren, swas ouch si oder ir pfloger oder swer in dem 
selben huse ist gesessen ze schaffend gewinnet mit unseren burgeron, das sigen 
frowen oder man, von koufschatz wegen und dar umbe ze kriege oder ze stozze 
koment mit ein ander, da sulen si da reht umbe vorderen vor unserem amman, 
swer denne der stat amman ist. wrcr aber, das man in das mit geva>rd Verzuge 
oder verzihen wolte, so mugen si denne ir reht wol suchen, swa es in aller 
beste füget, und das alles also war si und ouch stete belibe, swas da ist ge- 
schriben, dar umbe geben wir Hainrich von Halle der amman, der rät und allü 
dü gemainde der burger ze Ulme den vorgeschoben gaischlichen herren . . dem 
abbet und dem convent ze Salmanswiler disen brif gevestenten mit unser 
stat insigel, das vornan dar an hanget, ze ainem waren urkünde der vorge- 
schobenen dinge. 

Wir der anbot von Salmanwiler nnd aller der convent des selben closters 
voriehen ouch offenlich an disem brief, das alles das, swas dar an ist ge- 
schriben, mit unserr gunst und gütem willen ist geschehen und ouch ze rehter 
früntscheft und Ii bin und luterlich durch got, und dar umbe habin wir ouch 
unser insigel an disen brief gehenket. 
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Daz geschach und dirro brief wart gegeben ze Ulme, do man zalt von 

■ 

gottes geburt drüzehenhundert iar und dar nach in dem virzehenden iar, an 
sant Vitos tag. 



CCLXVI. 

Liuprand ton Halle, Bürger *m Ulm, verkauft an Kloster Kaisers- 
heim sein Haus, das früher dem Werner am Steg gehörte, 

für 200 Pfund Heller. 

1314 Juli 4 Ulm. 

Aus München Reichsarchiv or. mb., da» Siegel verloren gegangen. 
Angeführt Schaidler Thron, von Kaisersheim 57. 

. In gotes namen. amen, ich Liuprant von Halle, Liuprandes steligen sftn 
von Halle, ein burger ze Ulme, vergihe offenlich an disem briefe und tun kunt 
allen den, die in ansehent, lesent oder horent lesen, daz ich den ersamen unde 
geistlichen herren, brftder Iohansen dem abl>et ze Kaishain und allem dem 
convente des selben closters des ordens von Zitele in Auspurger bistüin han 
gegeben ze kouffen reht und redelichon für ein friez aigen nach der stet reht 
ze Ulme min hus und hofraitin, daz ettewenne Wernheres an dem Stege was, 
umbe zwaihundert pfunt guter und grebor haller, der si mich gewert hant und 
die ich m" minen nutz und framen han becheret, und bin ich desselben huses 
und hofraitin ir rehter gewer nach der stet reht ze Ulme und han ich in uf 
daz selbe hus und hofraitin zü mir ze bürgen gesetzet nach der stet reht 
Hainrichen von Halle den amman, Hainrichen von Halle minen vettern, Ulrichen 
von Hurwin und Chunradon von Halle minen brüder, burger ze Ulme, alle 
unverschaidenlichen mit der bescheidenheit und godingede, daz ich in daz 
vertegtra sol, hus und hofraitin, nach der stet reht ze Ulme, und dar umbe 
ze einer rehten warhait der selben dinge so han ich in disen brief gegeben 
gevesteten mit dor stet insigel ze Ulme, daz die burger durch mine bet und 
liebin dar an han gehenchet ze einem waren Urkunde der vorgeschriben dinge, 
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und dar under ich Liuprant von Halle und ouch wir die bürgen, die vorge- 
nanten, veriehen der vorgeschriben sache. 

Daz geschach und dirre brief wart, gegeben ze Ulme, do man zalt von 
Christes geburte driuzehenhundert iar und dar nach in dem vierzehenden iar, 
an sant Ulriches tage. 

a) Ist im Orig. ausgelassen. 
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1279 November 16 Biberach. 



Nachträge. 

CCLXV1I. 

Die Deutschherrn in Ulm verkaufen einen Hof bei Remelsireiler an 

einen Bürger in Biberach. 

1279 November 16 Biberach. 

Aus Stuttg. Staatsarch. Kloster Baindt Fa*c. 26 sub. Fase. Schwemme or. mb. mit ati- 
hängendem Siegel, auf der Rückseite von einer Hand aus dem 16. Jahrh. ..wie 
der hoff uff der Schemii kofft IM worden umb 6 Ib. U* 

Omnibus harte paginam intuentibus . . commendator et fratres domus 
Theotonicorum in Ulma nolitiam rei geste. vita cunetorum hominum sub nostre 
mortalitatis habitu existentium labilis ot memoria labilis et infirma monent 
gesta perstringi serio literarum, ut diuturnitatem temporalem yaleant adipisci. 
volnmus igitur ad omuium et singulorum notitiam pervenire, presenti pagina 
Protestanten, nos Liutrammo dicto Hüpman, civi in Biberach, curiam dictam 
Ltutharswilar, sitam iuxta Ilemolzwilar, quo proprio ad nos pertinebat, libris YI 
hallensium vendidisse, ita quod, si curia prenotata seenndum iuris formam Liut- 
rammo nominato fuerit abiudicata, prelibata summa pecunie emptori sepedicto 
absque diminutione qualibet et omni contradicione remota per nos est reddenda 
die et loci), quibus idem perdiderit curiam dictam, socundum quod supra est 
expressum. 

Huius rei sunt testes: Bor. minister, H. sonex et H. invenis dicti Hüp- 
man, WUT Gratarius, Ber. Umgerehtus, C. Friwo, H. dictus Huntwel, H. 
institor et Ber. frater suus, Ludwicus Kephiugus et alii quam plures. 

Datum et actum Biberach in domo Gratarii, qui est testis cum civibus 
antedictis ibidem, proxima feria quinta, quo est festum beati Othmari, anno 
domini M° OC LXX° Villi 0 , indictione VIII*. in omnium predictorum testi- 
monium presentes nostro sigillo obsignamus et ipsi Liutrammo tradimus robo- 
ratam feliciter. 
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c&txnn. 

König Rudolf verpfändet an Ulrich von Königsegg für einen Zelter 
die Vogtei über die Dörfer Hosskirch, Ober- und Niederweiler. 

1286 Juni 29 Ulm. 

Aus Aulendorf gräfl. Arch. nach zwei verworrenen Kopien mitgetheilt von Dr. Buek. 
Verglichen Stuttg Staatsarch. Copiale I documentor. Weingart, ratione Landvogtiae 
395 »>- 

Bei Böhmer nicht aufgeführt 

Rüdolfos doi gratia Romanorum rex sompor augnstus sacri imperii Romaiii 
fidelibus presentos litteras inspecturis gratiam suam et omne bonnm. tenore 
presontium recognoscimus et publice profitemur, quod nos strenuo viro Ülrico 
de Kunigsegge, fidoli nostro dilecto, ratione cuiusdam dextrarii, qnem liberaliter 
nobis dedit, in L marcis argenti existimus obligati, pro quibus advocatiam 
villarum apud Hoskirch, Oberwiler et Xiderwiler cum iure advocatitio obligamus 
eidem, ita tarnen, quod ipse dn villis et hominibus annis singulis VHT libras 
Constantienses et non ultra recipere teneatur, et si, quod absit, predictus Ül- 
ricüs ultra predictam summam angariis, precariis sive sturis pregravaret homines 
supradictos, ipse ad requisitionem venerabilis abbatis et conventus de Win- 
garten infra monsem hoc amota difficultate qualibet tenebitur rotractaro, quod 
si non fecerit, advocatia predictarum villannn cum iure advocatitio ad nos et 
imperium libero revertotur. in cuius rei testimonium presens scriptum maiestatis 
nostre sigillo fecimus conmuniri. 

Datum Ulme, III kalondas Iulii , indictionis XIIII, anno domini M° CC° 
IiXXX" sexto, regni voro nostri anno tertio decimo. 
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Fratnim Minorum 7JL abbatissa ac 
minister 1 42 

ministerialis 23 f. 25 f. 22. 3L 
41 f. 42. ÖS, ÜL 108. 112 u. s. w. 

ministrare 256. 282. 

missa 232. 

modius 30» 

molendinum ÜL lüL 113. molendinator 
232. 

moneta 10. IL 20. 2L 22. 95. 128. 

etc. currens MS. 
monialis 106. saneta 7_ sanetimo- 

nialis 120. 12£u 



mortuarinm ins 232. 
muli er IL 
mundanus ß_L 
municipale ius 124 
m u n i c i p i u m 257. 
munimentum L -7(1. 



N. 

nobilis 6.25.36,40.46 J M 1 52.22. 

15, 154. 163. jl s. w. 
notarius 34. 40. OL CIL 9iL 98. 

109. LH. IIS. 135. 140. 156. 176. 
novale 20, 
nundinae 22. 

nuntius 232. 232. sedis apostolicae 100. 



0. 

oblatio 10. 46. 5L 20. 

obligare 57. 73. 76. 142. 195. 233. 

obses 242. 

obstaium 143. 242. 

o bul us 30. 

occasio 249. 

occisio 2.U. 

octava 12Z. 13L 12L 

off icialis 42. 50. 54. IM 

officina 2jL 4L 

officium 23L divinum 22. 90. 

oleum sanetum 90. 

oppidum 12. 40. lüS. 282, 302. 

opus 70. 

orationes 232. et labores III. 
ora torium 9_L 

ordinatio 'ML ad ordines promovere 

ib. ordines celebrare 82» 
ostium 232, 
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P. 

pagare, pagatio 147. 

pagus 4, 5. fi. 8. iL HL L£L 

palatina dignitaa 123* 

palatium 0. 

panifex 203, 

pannicisor 203. 

parascene ISO, 

parochia 9_L 250. 282. parochialis 
occleaia 130. 139, 152, 218. parochi- 
alis, parochianus 141. 285. 

pascha 252. 250. 

pascua communia 08, 

paatorale 80. cura pastoralis 1US. 

patrocinari 108. patrocinium 170. 

patronatas, ius 35. 3fL_L22. 137n.s.w. 

pax 28. OL 25. IM f. 

peccata obl ita 2AÜ. 

pecuniaria poena 03. 167. 231 ff. 

podagium s. podagium. 

pentecoste 23.. 252. 

percipere 90. 

perogrinus, peregrinans 25. 

pertinentiae Z. 12 vgl. attinentiae. 

pertineri 12L pertinere 283, 322. 

pervium 4, 

petia 107. 

pignus III. 125. 180. 233 f. pig- 

norare 180. impignorare 233. 
piper 30. 
piscaria i»JL 174. 
placitare 316. 
placitom provinciale 24. f. 
planum 90, 108, 
planste um 30. 

plebs 23. ecclesiae 31. 80. plebanus 
30. 32, 38. 4IL 50. S2, 100. plo- 
banatus 152. 

podagium 8L pedagium 85. 



poenitentia 170. 240. 
pomer iu m 10Z, 
pondus US. 24L 323. 
ponero 282. positio 27JL 
portare 123. 
portus 21. 

possidere, possessio 202. 218. 277 u.s.w. 
praebenda 30. praebendariua 285. 
praeeeptor 124, 
praeeipere 232. 233. 
praeco 103. 232. 

praedium 13. 20. 24, 21 3L 37, 41. 

58.OL02.fi3.I3.7jLl04.10a. 

1 L2. 115 etc. praedialis 123. prae- 

dialiter ib. 
praedo 234. 

praeiudicium 28. 50. TL 113, 200. 

praepositura 127. 

praesentia divina 137. 

praesentare 275. 

praesidere in judicio ILL 

p r ae varica tor 310. 

precaria 50. 54. 242. 257. 335. 

presbyter ß. ÜL 13. 85. 02, 233. 

priorissa 158. 

pro 142. 115. 240. 

probatio in contrarinm 23L 

p r o b u s 114. 15R. p. et honorabilis 136. 

proredi 00. 101. 

procuratio 100. 

procurator 13, 10. 100. 20L 282. 

286. 322. 
professus s. regula. 
proprietas 5L 50 f. 58. 7JL TL 

104. 112, 113, 14L 153. 202. 
propter 82. 
protonotari us 44. 
proscribere 95, 
providns 10, 101L 30L 
provincia 143. provinicalis Pratrnm 

Minorum, Praedicatornm 79, 202. pro- 
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vincialis index s. index. proTinciale 
capituJum 262. 
provisio l'Wi, 

provisor 38. 190. 230, 283. 
pmdens 4Z, 123. ISO. 25Z. 
pnbl ice 4L 
puer 7JL 108. 
pullus 152. 13L 

Q. 

qnadragesimales dies 24 ö. 
qnaesita et inquirenda 105. 
qnartale 14L 22L 
questuarius 245. 291. 
qniete ac pacifice 127. 129. 
qnoad 249. 

R. 

ratihabitio 242. 

rationabiliter 32. 30. 30. 43. 50. 

9_L 124 
rationis oculo intueri 147. 
reatns 92. 
recipere 120. 
reclamare se L 

rector ecclesiae 139. Iß2. 128. 222. 
226. capellae 152. 205. hospitalis 
225, puerorum 211. terrarum ec- 
clesiae Bomanae IUP, 

recommendatnm habere Iii. 

recompensa 324. 

redimo 231. 

refectorium 2ÜLL 

refocillatio 2IL 

reformare tarn in capite quam in mem- 

bris, reformatio 79, 
regnla 90. regulärem vitam profesgus 

32, 82, 
relicta 13_L 157, 235, 



religio 4L 52. 00. 90. 205, religiosus 

25. 28. 8L 40. 
reliquiae 12. 3L 
remedinm animarnm 35. 40. 
repraeeen tare 20. 
residere TL 7JL 108. 
resignare 47* 52. 58. 75. BA. 
respondere 152, 232, 234. 
respublica 2L 22. 
roHtaura 264. 

restitutio in integrum 8. beneficium. 
rite 202. 200. 212. 
roagium 8L 85. 
rogationes 30. 
rota 234. 

s. 

sacer 22. 52. OL 

sacramentum 10t s. dominicum 250. 

sacramenta ZA. 93. 282. 
salica terra 4. 
saltua 109. 
aanctus L 2L 112. 
sanior pars 20. 
aartor 203. 
natisfacere 231. 
Scolaris 11L 135. 176, 182. 
scolasticus 8L 106, 242. 225. 
scopossa 283. 
scriba 40. 102, 143. 
Bcultetus 34. 45. 40. 52, 05, 120. 

135. 257. 
secnlaris 54. OL e seculo fugere 90. 
senior 10. 20. 130. 
sententiam dicere 59, 231. 
sepelire 32. 91. 
septum 122. 
series OL 114, 110. 
servus 20. 59. 11L 283, serrire deo 

4L servitus 9. servitium 5. 3L 

235. 316. servitor 280. proeervire 5. 



d by Google 



Wflrterverzeidiniss tu den lateinischen Urkunden. 



8«u quasi 282. Vgl. vel quasi. 

si tri Ii am anrenm 22. 35, inajestatia 

IL 180. 
Signum lL hL 9. 

silentium i in p o n « r e 138. 226, 
siligo 141. 
simnla 106 
socins- 105. 170. 
Solarium Zü. 
solidus LL 02. 95, 
sollemnitas 2ÜL 220. 200. 
sororius IGE. 
spelta 141. 

spiritalia 143. 233. 235. 

«ponsa 107. 

sterilitas LLL 22L 

stoura, stura 50. 220, 252, 2Ü5. 

301 335. 
stipendiu m 53. 
stipnlatio 212. 212, 242. 
stoupum 127. 
fltrennus 8. 19L 212, 200. 
strata lflL 254. 
subdolegare 322. 222. 
suffragium 212. 22& 204. suffragia 

127. 171 

sutor 202. 

gyn die us 22IL 325 

synodus 250. 

T. 

talentnm 24. 22. 4L 
tallia 54, 
taxatio 202. 

toloneum 2L 50, 55_. ÖL 254, 25L 
ML 

temporalis 120. 178. 
tennri 223, 

torminus 2L 122. 220. 
testamentum 204. 
testis 137. 231 cariao 53. iuratna 276. 
Ulmisches Urkundenbuch. 



textor 203. 
torcnlar 156. 
trames veritatis 32, 
triticum 196. 208. 
typarium 54, 

u. 

ulnis gratiae amplexari 257. 
u n c i a 4. 

universitas 111. 1f>9 civium 04. 

03. 06, universi cives 136, 25L 

ius nniversitatis 1 < > T . 
u r b i s et orbis gnbernucula tnnere 22, 
urna 125. 150. 103. 220. 256, 
nsuaginm OD, 102. lüfi. 
nsura 233. 
nsnrarins ÖL 

usus 6JL 10» u. seil fruetua 244. utendi 

fruondi ins 108. 
utilitas 3. 

V. 

vacare LÜL 222. 225, 

vadimojiinm 233. 

vaaallua 212. 212. 202. 

vel raro vel nunquam 134. vel 

quasi 179. Vgl. seu quasi, 
venator 0. 

venerabilis 2. 59. 6JL OL 64. 
venialia 120. 220. 
vero 239, 
'vestitura 5, 

v i a. cum vüs et inviis l U ' t . 128. 
vicarius 2L 238. 285. vicaria 152. 
y-iceplebanus 116, 204. 270 
vigilia 22. 117. 

villa 4.5,6,2.14,2124. 2L42 

u. 8. w. v. regalis 315, 
villicus 12. 12L 102. 232. 235. 
vindemia 5L 

Ii 
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vinea 118* 25. vul>?arit*r 122. 14& 

vinetum 105. vulnus SM. 

vinitor 1 -■>. 

vinoagium 81. SIL y\j 
vinum 30. SL Ä5. 254. 

violenta oppressio 234. warandia 2UL 212. 2ß2> 

viri imperii Z1L werra 12* 

visitatio 7$L 

Vitium 2Ü2. 2 
viva vox 8JL 24iL inter vivos 244. 

Tivarium 14. selus 40. Ü2. 



vocatio 2äiL 
votum 24". 



/iint't.« 2.'t"> 
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Wörterverzeichniss 

zu den deutschen Urkunden. 

(Die Zahlen bezieben sich auf die Seiten.) 



abt essen, abtissen , abtesson 247. 

abbitissein 165. wbethsen 3JHL 
abgegan, iniin.. 2H5L 
acker, ackira 165. eckerlin 222» 
ahtode 297. 

ahzig. ahzik 194. anhzeg 21£ f. ahtze- • 

g08t 190. ahtzzost 1 65. 
alder 207. 215. older 22iL 250. 

ald 80JL 

all allan 2-<\K icllü du gemaind 330. 

ellü iar 297. 
allein, allten 2JiL 
also 194. alse-alse 165. 
altasr, der, 22S, alter 222. 
ampt, diu, 82A 

a n , ane, praep. voriehin an disim brieve 
165. 22L fursehe an ir noturft 307. 
en holze und an velde 2ÜJL trü iare , 
an ainander SJUL 

an, eine, 281. 

an, äne 327. aune 251. 222. 
anderen, aenderen 3_2£, 



auderswa 194. 

ansehen 308. 

anspräche 12Ü. ULL 23JL 

anspreche 259. 

ansprechen 190. 2JL1L 

antVrrten 223. 224. sieb flentärteu 

21 H. 224. 
arbeit 2S2» 224, S&L 
as, als, 281. 
auflauffen 222, 

B. 

balmunt i 1 <>. 

band, uz des ordenB banden und gohor- 

sam 319. 
bann 2±fi. 24JL 

bo, bl, bei. bewasen und bozwi 22S, 21 r ». 

215, bii 250. 
becheren 223» 332. 
bederfen 122* 

began, bgen 306. bigangen 22& 
begenflgen 326. 

bediu 320. bedo 22L beidiu 188. 
bekerde, die, 222. 
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beluten 122. 

bonemmen URL 

bereden 322, 212. 

beretteliche 222, 

beschaiden, verb., 320. 

beschaidenhait, bischeidenheit 274. 1 

21)ö. 332. bescheiden adj. 222. 
be schach 211. bisheh<n 228. l>esu>- 

hen 29(1. 
besetzen and entsetzen HILL 
b e s i z z e n. ze binizzinde 165. ze he- 

sizzehne 171. ze besitzende 223. 
besuchet und unbesüchet 2"'>. 21-V 2 I •'» . 
bet, bette 21L 222. 321. 322, 
b e t wagen lti8. 
betrfiben 188. 
bevallen 312. 
bewseronge, die, 319. 
bezzerunge, die, 31 3. 
pfeffer SM. 

pfenng, der, HO 7. phenning IM. 

pflecnnsB«, die, 288. 

pflegar lfifi, phleger 223, 212= 322. 

p h « 1 n z , die, 123. 

phandung, die, 3 IQ. 

phingisttag HÜL 

phunt IM. 

biderb 20. r >. 

p iersse, 110. 

bigrebde, die, 228. 

bihter IM, 

Ii in de Ii. des gebunden 1 5 1 . sich 224 
bizuno, die, 296. 
brächet, der, 221. 
bredegare, bredegere, der, 286. 
291. 

breste, der, 289. 

briestir, der, 16. r ». 

priol, der, 236. 

bröderschafft 30jL 

b 0 , der, 2SL bfi 222. bwend ist 252, i 



büle, der, 222. 

burcsez 122. 

burgaire 122, 

burgermasster 246. 

bürge, der, 22k. b'irgun 212. 

D. 

da ze 122. 222, 207. «06. Vgl. ze. 

d a n n a n 224. 

dargeben 222. 322. 

darumbo und darüber 205. 

d eh ein 222* 212. 221. 

dor. der« dingen l'.»2. tiin ich dm nit 

212. dirre liL 122. dierre 165- 
derstaten 222. 
dick 222. 
dienst 2_UL 211h, 

ding, das. dinch 112. dink 122. 194. 

122, 
ding, der, 322.. 
diupstal, die, 3H>. 
dohter man 123* 
drii 222, 
driteil 12L 
drithalphunt IM. 
drissgost, der, 307. 
driuzehnhfindert 305. droezehen- 

hundert 2&L 
dnnstag 22L 
dur, praep., 305. durh IM. 
dürfen, bedurfende werden 1 33. 
dürftig 222, 
du selbe IM. 
dusent 222, 

E. 

ehafti, die, 122, 114* 221. 
ehaft, adj., 221, 

eigen, legen, das, 212, 212. 332. 
aigenlichen nnd gar 222, frilichen unde 
aigenlichen 270. «Eigenschaft 212, 
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einander, onander 205. aeinander 2 1 ! 7 . 

aeinhalbe 12» 
einlif, ailif Ü1L ailift 808. 
einnifiteclichen 222. ainmuteclich 

SSO. 
oinmotig - \>'>. 
e i n w e 1 i g , ainwelig 822. 
o n — einen 224* 

en, praep., 132. HL 124» 20 5. 
enist 306. <mni«>n 222» 'i2L enwere 252. 

enlit 242» 
er, ihre 281. 

er, adj., ze eron zinse 308. 
ere, die, in erun 3UL 
er e ber, erbaer, adj., 190. 318. 
oren, partie. g«rt 312. 
ergerung, die, 819. 
erlösen, 310. 
ersam 212. 242. 308. 
ertrechen 310. 
erziugen 292. 

es, die wile es wisinan haizzent 297. 
eshe, der, 217. esze 281. 
ottewenne 2ü!L 822. 
e w e c 1 i c h 1 71. enweclichen 1 00. ewich 

320. 

F. V. 

val 222, 

valgin, abir valgin 12- r ». 

varea, swenne er da veno vert 251. 

vasenaht hftn 251. 

feil, vailen kouf trihen 331. 

verbinden, sich zu einander 294. 

verdaht 29_L 

verde, in dem verdin iar 211. 
vereinen, mit veraintem willen 298. 
vergehen, veriehen 164. 207. 228. 

224. sich v. 222* rergÜH 224. 
vergiht, die, 800. 



verhencknfisse, die, 222, 
verinsigeln 297. 
verkunnen 1LL 
verre 222. als v. 322. 
verrichten 212. sich 122. pass. 222. 
versigilin 1Ü2L han haizzen vorsigelt 

2J_L 
versiz zen 300. 
verstricken, sich hinter 318. 
vertagen 216. 259. givertigut 273. 
vervestinen 165. vervestend 297. 
verzigen, verzihen, sich einer saohe 

222. 325_. sich es v. 212. 
verz ih u ng, die, 27s. 
veste, die, plur. vestinan 310. 
vestung, die, 222. 
vicari, der, 311. 
v i e r d u n k , der, 122. 
vierentaile, viertaile, der, 300. , 
vierzech, vierzek 221. 1 33. 
fiufcohen 307 
f i ugen 224. 

floz, der, flftz/e stellen 302. 
voget 122. 
vogtbaur 251. 
volleclich 321. 
vollewreu 2 I 
von mit Gen. 21 1. 

vor, vÄr 122. 222. vorgenannt 208. 

vorgeseit 225. 222. 
vorbas 260. 

vorschriben, dem vorgi'schribenne 298. 
vrl, vrigez «gen 216. 
f r i 1 i c h 122. 151. frilichen und ledic- 
lichen 223. vrilichen und enweclichen 

190- 

vrist 212. 

vro, diu, 151. unser frauwen tag 189. 
v r u in e , d«r, 882. 
früntscheft 23_L 
fßgen 224. 
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für. tfr alle anspräche 24fi. 
furkofen 23<>. 
furlogen 2SH. 
fursnhen 307. 



G. 

gaib, güt und g. 321. älliL 

ganzzilichen lfi.*>. 

gar und gamtzelichen 203. 

gebot «:n. 

geburde, die, 287. 

geburt, giburte, die, 223. 222. 

geburtlicher tag 279. 

geb uten, swenue got über mieb ge- 
hütet 203. 

gedingen 300. gidingut 221L 

gedingde, gedingede 223. 300. gi- 
dingo 220. 

gediugklich M'>0. 

gegebent 330. 

geheissen 188. 

gehorsami, die, 30 H. 318. 

gehorsan 308. 

gein 224. 

gai seh lieh 331. gastlich 2JLfi- gais- 

lich 23«. 
geledigen, gilcidigut 271. 
geloubig, aller geloubingen (vgl. owec- 

lich, enweclich) »eleu 32 I . 
gelougen 302. 
gelte SOS. 

gelten 311. giltet 133, 
gelte! in, das, 30S. 
geloben 310. 312. 
gelubede, gelubde 2Ü2. 319. 
ge in wehe de 318. 

ge m a i n d e der stat 294. der burger 326. 
g e mw i n 1 i e h e lt> I. 
gern* on, genifiten 188. 



gen«, infin., 300. geheime 183. 
gen ein en 312. 
geuok 133. 

geor denen, giordenut 22>, 

gestezze, das, 22tL 

gesamont 122. 2ÜL Vgl. bant. ge~ 

saninet 302. 
geschl&'hte , das. 2'. M i. 
geschwester, die, 330. 
geselleBchaft 318. 
gostieten 208. 213. 
gestan 323. 

getät, getiet, die, 208. 20.V 
getriuwolich 221. 
g e u b e r o n 221, 
gevterde 310. 

go vallen 221. 30fi. angcvallen 222. 

govertegen 2 1 <•. 

gevertigen 188. 

gevesteneu 122. 121, 122. 208. 

gewäge 30JL 

gewalt geben 22.V 

gewer 22Ü, 302. 

geweren 223. 22JL 

ge wisser böte 221. 

g e z i u g e , geziueh 1 *» 1 ■ IM. geziuk 

1ÜIL 124. geziwik liilL gezüg 133. 

309. gozeug 192. gezuge 188. ge- 

zftg«' IM. gitiueh 23L 
geziuguusse, das, 133. 
gez iuhe n 225. 
gib rüder 222* 
giselshaft 2 1 6. 
gnade 331. 

gottushus 207. gozehus 278. gflbw- 
huz 274. von gutes gnadeu 211. von 
gottez geburte 223* in gotis namen 227. 

grauf, graufe 21L 270. 

g>uaou 21L 

gunst 314. 331. 

gflte, das, IM. gütelin 133. 
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HL 

haben, haut 228, ha int 312. haunt 
2JLL hane 246. gehebeth 221 ge- 
hept 222. haut 133. gehan 012. 
het« ülL 

hei 205. 

hainstiure, die, 228. 

hangen, mit unserem hangenden insigel 

322. 
hansucha 233. 

hant, mit gesamwter h. 1112. 212. 222 

•tgl. 132» 2UL ze hant 133. 
hantfest, die, 327. 
heblich 312» 
heilig 194. 

henken 122, heinkin 237. 
herberga 233. 
herrengult 167. 
hie vor, bevor 281. 
hinnan 295. 
hintz 29. r >. 302. 
hochgeborn 323 f. 
ho f. houf 132. houfstatt ib. hove^e- 
ainde 28fi. hofraiti 330 vgl. zunraiti. 
hoido, der, 282 f. 
holze und boden 122. 
hören 194. 205. eigen h. 171. 
hübe 205, hftbelin 313, 
bundurt 232. 
huntare 1, 

iar und tak 194. 21f>. ies iars 228. ] 
under den iaren 319. in dem andern 
iari 222. 

iar gel ich 305. inrolich 300. iürg- 

lich 304. ieirgelich 298. 
iargezit, iargicithe 223. 22JL 305. 
icheimer 193. 256. 
iender 232. 
ih 122, 332. 



iht 320. ihsit aifi, it me 223. 

imme, das, 247. imi 251. 

immer me 192. imber me 205. 

in, praep., ins hern ülrichez huxc 225. 

in=en=an 132» LLL L2A. 

innemer 328. 

invaren 232. 

irren 247. irrung 321. 

Ist daz 213. 

iugbart 222. 

K. 

canouike 222. 
kaplan 910 

keiner, keifiiu = deheiniu 318. kainer 

= deheiner 274. kainwis 27:!. 
kelch, chelch 307. 
kelramte 30t;. 
kellerin, die, 306. 
ker, der, 132» 
keren 221. 

kirche. chirche 171. kirchove 1 t>5. 
kierchsaze 221» Vgl. im Namenre- 
gister Kirchberg. 

klein, clam 202. 

kloster. clöster 223. chloster 293. 

frouwendoster, mflniche closter 289. 
kofend, ze 1Ü2. kofende 121. 
kofent, der, 23ii. 
corhorre 232. 
koufschatz 331. 
chraeutzestag 237. 
criech, krieck 228. 222, 
er i egen 308. 
kämen 307. 
chundung, die, 189. 
künftig, criftig 247. kiimpftig 211. 
custer 319. 194. 

L. 

Iffindelin 223. 

lasten 213. leisten 259. 
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landes reht IM. 21£L 222. 

landfoget 2&S. Z1SL 

lebender oder toter ron dem gtite varen 

298. 
ledegen 1 33. 

lediclichin JiüL ledekliche m 

legen an 1Ü2. IM. L9JL 

lehens gewer .10*2. 

Iii. 122, 1£L 

lie aiL 

liebin 22L 

liehtmisse 3JHL 

lit 

liutpriegter 194. 
loben £2_L 
lotig 212, 
Interlich 21L 
lutzel 29JL 

M. 

machen 321. 292. 
maenepclioh 321. aller meinclich LIHL 
ma-ntag 320. mantag 2fif) 
maigir 175. magerhof 283. 
mauuu 21 t i. 

manet, der, 281. manod 2Ü2. mänod 
224. 

man 11 »»1 eh i u_. da«, 123. maniechen 

!<><>. manlehen 194. 
marke, die, 222. 

m 0 208. mit dem merren tail 308. der 

merorer tail 319. 
min. mit mime frieme mfito _ .: 
m i n d i r , mindre 165. mindere, minnere 

998. 

misse, die. 133. 
morgen, der, 222. 
morgen gäbe, die, 281. 
mornun 237. 
müme 306. 



mfit haben 207. m&tende sin 207. Vgl. 
gem&ten. 

N. 

nah 132. IM. nanch 2ILL 2fi0_ 

Iltehst 311. nest 313. nebest 2SH. 

n e m m e n 212. 

niemen 292. 

niese en 20.V 272. 

niht. nihtes niht 132. niclw 322. nintz 

ib. niuschit 307. 
not, die, ehalte 321. swa ez den frowen 

not geshihet 1 71. 
nnmerme 300. 

nrinzeg 208. niwenzik 1 99. ninnzgnst 
2LL 

nnz, der, 224. 292. nnze adj. 22.1. 

o. 

oborost, dor, 327. der oberoste tag 1 94 

obleiger 171. 

offilichin 

oh 122. 3JJL och 20_L onch Ifift. 

ioch 228^ auh 248. 
onwe, diu, plur. owan 2Ü2. 

R. 

ratgebe 29*. 327. 
rat, raut 298. 
rede 320. 302. 

reht nnd mdelichen 23JL 220. 332. 
riet, der, 199. 

rihtar 278. rihitsere 1(14. rietter 21 1 . 

rihtegunge, die, 318. 

rihten 221. 

rihtung, die, 224. 318. 

runs, der, 293. 

rute, die, 222. 

röten 297. 



d by Google 



Wörterverzeichniss zu den deutschen Urkunden, 



•AVA 



S. 

sagen. seit 327. 
samennnge, die, 1.12. 224. ,11 ft. 
sa in ez tag 289. 
s a m i t 1 f>5. 

Haz der chirchen vgl. kierchsazo 1 71. 

188. satz, «itzung liüL 318. 
satzman 231. 

8r. baffen 21 f.. ze shaffeniio 1 32. 

m- Ii nd e I icli 

Hchidlich 25_&. 

scb ierst 311. 

« r. h i 1 1 i n g 11)9. 

h c hole 311. 

schuh 2M* 

sch weh er, der, 102 »«reger 311. 
selb, min sellw* insigel l!>0- 
sele, uf sine wie 290. 
selgeraet, solgereite 201. 
selig 1ZL 
selthus 2JJL 

■ 

sezzen 228. 

8 h a d e n , nf unseni s. 22 4. -'71, 
s hu ld en. ez knmt ze s. 216. 
sichhus 307. 
siech 298, 

sieii 308. gesin 2JÜL '-KS. 
sinchere 309. 
slaht© 22jL 
8 o g e t a ii 321. 

sollen, sont 200. sun 25». sulen '210. 
suhl 151. 

stan 3 1 1». staut 250. stände 21»2. 
stend 188. 

8 tat, die. »tät 'ML stet 2M, stett 30_L j 
stete, stede 289. steit 18S. steteo- 

lir he 192. staet 320. stet und fest 

112. IM vgl. IM« 199. 
stoz, der, 331. 

strasze, die, au der vriun Strasse 281. 
rimiftchu« Urkuiulenliucli. 



stiure 326. 

s ö c h e n , gesfihtez und nngosfthtez 19 t. 

gosueehet und u. 293. 
su nderbar 289. 
sunder lieh 318, 
su in er ig 251 
Bunewend e n , ze 293. 
s u n n u n tag 271. 

s w a 151. swenne 205 swio 224. swer 
22JL swem 21 1. swaz HL swel- 
her 295. 

sweige 158. 

T. 

tu-'l 207. 

tag. uf tage kouffen 320. zu ir tagen 
komen 319. tach 215 dag 200. tac 328. 
tajdigi ngen, da». 228. 
tu'dingen 2! '3. tei.ling 311. 
togedinger 297. 
tegan 2JL4. 297. 
tfihter, die, 205. tohterman 328. 
tragen 207. 224. 
trager 292. 

triu. sin triu geben an ainez aide« stat 

328. triwe 308 
t r u h s ie z z i n 291. 

tilgen iüL tfigen 2Ü 21LL ttgent 
• 221. tingent ib. tun, dfien 190 
2(»0. gitaim 250. zu tnnde 2S't 
ze tuillie 22JL 

u. 

uberkonien 319. 

uberman l&L 2JLZ. 

ftf "f 2Ü1L ufen, uffen, iiffiin LiüL 

31». 23f>. 
fif gen 2_QL 210. uf genne 221, 
nfgevahen 293. 
Affe siz zen 205. 
ufert dag 2JHL 
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um in. «inen kofen 224 vgl. 1 5 1 . umbe 

ier ackirs 1fi5. 
umbegriffin lfiS. 
u m be va ngin 1 >>■>■ 
u mbgelt 5iL 

nmmer J'.'T. ummeren 248. 
unansproschig 21«. 
unbetwnneklich 3 1 2, unbetwunge- 

Uch ai& 

und = als 132. die wile und IM. rolat. 

259. 

uugezuudet lazzen -">.' 
flnreht, das, MR. 

nns«r, unserr. unaerre, unsnrre, gen., 

«11. 29f>. 237. 236. 
unversha»denlich, unverscheidenlich 

24fi. 274. 332. 
uiiwandcjbere, stfte und u. 3"S, 

Vgl. steit und un verwandelt 188. 
unze 2JJL 

ürknnd, der, 222. 

urk undun 

nrlop 305. 

uz und inne 1 32 

uzzerhalp 318. 

u z z o g f ii 2ss. 

uz werfen 310. 

w. 

waht S3JL 
wahs L3JL 

wan 153. warn 2UL 

war. wirr und sta'te 31 L stete und war 

281. war und gantz 247. 
wartend sin einem 32T>. 
waaen, der, 171. 194. 
wegelose, die, 22k 251, 
welech 319- 
wen 207. went 224, 



wer, der, 171- 192. 194. gwer 190. 
werden. wa>rt 225. 222, 215, 24JL 

wort 289. 
werg, das, 188. 
wert, der, 199. 
wider dem rieh 327. 
widerlegen 296. 
widersprechunge, die, 133. 
wider weh sei 304. widir wessil 1 fi. r i. 
widerwöhseln 304. 
wier 281. 
wigerstat 29JL 

wihennahten 304. wihnehten 312, 
w i n g a r t 222. wingart man MfL 
winterig 251 
wirs 251. 

wirt, wirtin 225. 221. 
wisf, 245. 246. wisinan 297 
wiszenhafft 28JL 
wichzol, der, 331 . 
wftr, das, 293. 

z. 

ze dem iare 1 33. ze dem dorfe 190. 

ze reht 122. z = ze * i7. daz ci 

22B. zeiner 252. 
zehend, der clame 207. 
zewig, zwi, zewie 205. 194. 
z i n s f e 1 1 i g 300. 
z ins leben 300. 
cinstag 313. 

ziwelph 2JLL zwelffbotte 247. 
zfinft ma?ster 203. 
z u n r a; i t e 1>>5. 

zwei, zewei 1 94 . zewene 171. zww 
2" 7. zw'i Ji>2. /wie und zwimzig, 
zwa-hnndert 222, 215. zweinzek 133. 

zwisebenne 222» 
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A. 

A. Z2. LLL 

Achonses 20. 

Acquiliana stipulatio 323. 

Adalbero HL 

Adelbertus s. Alliertus. 

Adelheid. Adilheidis, Aidilheidis 122 

f. 144. L5Z f. 240. 2&L 285 

f. 20L 
Adelheidnrisach LiilL 
Adelin 285. 
Adilhardus IÜL 

Adolf us, OtulfuH IL 10, 200, 220. 

225. 249. 
Aedituus Z3. 

Aegidius. Egidius iL 120. 152. 
Affa 4. 
Afra 13. 

Agnes, Aguetis 102. 151 lü2_ 204. 
205. 211. 220 f. 221, 205 ff. 3JJL 

220 f. 
Ahusen 159. 
Ahuser Lki 

Aichain, Eichheim, Kchein 24. 5Ü f. 

Ü1L 183. 2()1. 
Aicheim 2L 03. 
Aicheller 285. 
Aiseli ngon 1JL !ÜL 131. 



AI. 12JL 15iL 2DJL 

Alamanni, Alemannia 8. 22. ZO. liüL 

315. 
Albe, Ufen LH 

Albeggo, Albegge 12. 25. 74. 124. 
153. 204, 21L 220. 

Alber 220. 

Alber. 148. 120. 

Albers hofen 2iÜL 

Alberswilaere 21. 

Albertus, Adelbertus, Albreht, Albrecht 
12. 22, aQ.aL28.44.4S.40.4fi. 
53. 00. Z2. 8L 03. 06. 102. lüfi. 
llfi. 110. 125. 129. 140. 14L 142. 
Uli f. 150. 150. 103. 165, lfiL 
lfift. 171. 173. 184. 194. 199. 204 
210. 210. 220. 25L 254 f. 25L 
250. 205. 208. 282. 284. 285. 2JälL 
287 288. 280. 204. 305 f. 310, 
:<!,-> f. 220. 222. 224 f. 228. 

Albuziago LiL 

Alexander 0. 85. 80. 82. 02. 00. 

118, 00. 100. 100. 
Alifanus 100. 
Alkershusen 121. 
Alleheilige, Omnes Sancti 118. 134, 

157. 113. 
A 1 tuend inger 285. 
Alnvelt 44. 52. 
Alpes 123. 
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Aishusen 12. 127. 
Alten am in au es bü 304 f. 
Althain 110. lfiS. 284. 
A Ithdorf 230. 
Altma nsh useu 229. 
AI wich HL 
A 1 1 e i a 52» 
Am brach er 331. 
A in e d e n s 817. 
A m e 1 u u e 2S(>. 
A morste de 32. 
Anagnia 22. ÖL 100. 
AnasDH 22. 
Andreas 30. 42. 42. LLL 243, 24li. 
Angelus 02. 

A nnen hoven 151. | 
Annewilsre 32. 

A n m a r k i n g e n , Aneinerchingen 130. 

HL 
A n s e I m u s 34. 
Antolvinga 4. 
Apennin «s 23. 
App 175. 
Apulia 23. 
Ar 223. 
A r honen s is 5. 
Arena h. Gries 

Argentinu.s, Argentinensis IL 12. 24'*. 
Arlapuz 228. 25_L 2JLL 223. 21LL 
303, 

Arn egge 204. 283 ff. 

Amol du«, Amolt 20_ 22. L25. 2LL 

320. 
A rnolf us 31. 'S. 
Asangi 37.. 
A scher c 53. 
Aschaffnnburch 5jj_ 
Asche 172 ff. 
A s i s i u m 8L. 85. 
Aslabingen 2JLL 220. 33L 
Augia, Augia Maior. Kegali« Augia, 



Owe, Richen Ouwe, Richenowe, Richen- 
owe, Richen Owe 22. 25 f. 23. 3L 
4L OL 32 33. 14, IÜ, 12. 82. 83. 
83. 8L 113. LLL 138. 132. 14a 
L4L L4fi ff. 152. Lft3, 134. 108. 
HL 2QL 224. 24Ü ff. 243. 21s. 
236. 304 f. 315 f. 322 f. 324. 329. 
Vgl. Sintlezzegowa. 

A ii g u « t a , Auspurch , Ouspurch, Ouges- 
puiy, Augespurg, Auspurg, Augspurg 
B. 9. 13.2lL2L22.3fi.32.44.4fi. 
50.56.&LSQ.8L83_.LQLL02. m, 
104, 105. lfifi. LQL 10g, 112. Uli 
115, 113. LLS. 113. L2L 122. 1_3JL 
13L 132. L44. L5L 154. 155! 153. 
153. 13L 132. 122» 123. 124. 123. 
132. 183. 184. 135. 182. 183. LüL 
125. 202. 2üfi f. 23L 238. 243. 
244 f. 252. 253, 232 f. 224. 282. 
282 f. 200. 204 f. 313. 332z 

Augustinus 25 f 00. OL LH. LÜH. 
223, 250. 220. 313. 

Aurifex s. Goltsmit. 

Austria, Osterdell. Östirrich 23. 310 
f. 312. 323 f. 

Auteiihoven 298. 

A v e 1 1 o n e n s i s !>(>. 

B. P. 

U. 48. 32. 22 8L 84. 120, 143 <«er- 
toldus?). 

Hache, Räch 152. 215. 224. 283. 

Hacliiu 24. 

Radare 1 3,">. 

Raden 22. 50. 5L 53. 

Radewegen 4_L 

Radin 22. 

Raier 281. 

P a 1 a e 8 1 i n a , terra promissionis 5L 
Raldabertus 4L 
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Baldelheim, Baldesheim 24 f. 
Bai dem. 283 f. 
Baldewinus 317. 
Paldiuga 4, 
Pammezare 30. 
Banberc 143, 
Panurniitauos ■">■"> 
Papenheim 25. 

ßarchusen, Barghusen 100. 275 f. 
Parma 02. 
Tt u r n a b a 8 313. 
Barsehperger 247. 
Bartholomeus 131. 
Basilensis 133, 280. 
Bassowft 117. 

Paulus, Paul LiiLL UJL illü 258, 

279. 200. 
Bavaria, Balm 4L 43. 52. 12Q. 124. 

183. 184. 185. 237. 
B >' b i n h u « k n , Bebenhusen i2. 08. 77. 

203, 204. 200. 235. 240. 250. 254. 

257. 201. 279. 
Bedungen 263. 
Begern 133. 
Begrahenwise 842. 
Boh ain l£& 
Beheini 31L 
Beiche. rer 284. 

Benedietus 102. llii. HL 122, 

232. 24L 232* 315, 322. 328 f. 
I) e ii e v c ii t u m 8L 84. 
B e ü 8 h e i m 238i 
Ben so 28jL 
Ber 21L 

Ber. 100. LL8 f. 150. 1Ü8. LZlL 223. 

230, 283 f. 283 f. 334. 
Perahtoltospara, Peretoldealtara 4. 6, 
Berardns 55, 

Peregrinus, Pilgerin. Bilgrimns, Bil- 

grin 33. 53, 152. 202. 224. 
Berge 204. 215. 259. 270. 271. 281. 



Berhgheim ISO- 

Beringe rus, Berengerus , Benignus, 

Bernger 12. 103. IM 100. 12L 

153. 154. 21L 
B »< r in a r i n g e n , Hemeringen 04. 102. 

240. 282, 
Bermatingen, Bermetingeii 225. 2-iO. 

234. 220. 220. 
Bernardus ISO.. 
Bernegge 220. 
Bernhasen 43. 
Bernoldus 34. 
ßernum 34. 

Berolfistat, Bcrolfestat , Berolfstat, 
B-r.iHstat 8JL 124. 13L 132. 203. 
277. 223. 

Berolzstat 13L 

Beronensis 22. 

B e r t o 1 d o s . Perthrtldus , Bortholdus. 
Perhtholdus . Berchtoldus, Berhtoldits. 
Berhtoltus, Berhtolt. Berbtold 12. 13, 
22, 24. 30. 34.44.40.4352, 
QlL5fi.5a.3S.6JL24.2a.84. 
9ti. 98. 102. 109 L20. 123. 13fi, 
143. 144, 153. 15fL 150. 203. 222. 
230. 224 28L 223. 204. 320. 

P e r u s i u m 40. 

Besserer 143. 133. 222. 302, 
Petrus, Peter 02, 130 f . 120 f. 123, 

223. 253, 230, 235, 200. 320. 
Bevin gar lti * . 
Beviugen 84. 
Bevinge rshof 1 ti7. 
Bezenate 15). 
Ph äffen ho ven 234. 230, 
Phaffenhover 203. 
Pbalheim s. Valhain. 
Phefferbardus 242. 
Pheff il in gen . Pheffiliug, Pbeplingin, 

Pheffelingen 72. 84. 86. 157. 330. 
P Heyn gen 55. 
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Philippus 23. TL 2üfi. 2ü2 f. 

P h 1 u n s t e t e n , Plielunsteten , Pherun- 

steten 2IQ ff. 28L 
Phorra fi. 

Phäl 73. 75. 78. 9Q, 1^7 
Phuler 222. 
Bibrach 1Ü3 m 334. 
Bichenhusen III. 
Bickhel 

Pierchingen 3Ü. 
Biginburc 40. 
Pihistor 283. 
Bi la r shof 1(>7. 
Pilgerinus g. Peregrinus. 
Billenhuseriu lftl. 
Pillungus 30. 
PipinnR 3* 
Biscoffeshori ü. 
PitAchlin 2Ä4. 
Bitune L2JL 

HIabnrun, Blaburron, Blaburon 123 f. 

lfiJL 284. 
Blaichun, Bleichen, Blachun, Bleichun 

102, IhL l&L 2ÜL 
Blanc 284. 
Planchenbarch 1.;. 
Blasius 25_L monasterium s. B. 287. 
Blatcnhart 120. 
Blezzo 82x 84. 81. 
Plidol f oshusin IL 
Blinthain 50. liiS. IfiL 
Blochingen Iil2 f. 224. 21L 2Ü4. 
Blüwel 280. 
Blüwelerin 281L 
Pluvat 53. 
Bodelshofen 222. 
Bodom 304. 
Bodiniin 411 

Bogelinus, Bogiliuus 02. 7JL HL 82. 

SÜL lüiL L4i 
Bollingen I^L 220 f. 



Bolzo 7JL 

Bonifacius LOS- 225. 
Bonns 82. 1H7. 
Bopfingen 287. 
Boppo Iii 
Portenowe 22ß. 
Bose Läfi f. 2Z0 f. 222. 

POBO 5.. 

Bosouiensis 198. 
Polan 3LL 
Bot« Zfi. im 
Botrontinus 317. 
Bozzo 108. 
Praenestinus 22» 
Prag 21L 

Brandenburc 52. 08. 224. 220. 
Bremen 55. 

Premonstratensis 1 80. 
Brenzer, Brentzar 220. 22L 222. 
Brihse 215 f. 

Brisaugia, Brisgaw 3.4. 127 f. 
Briwo IM 

Brixinensis IM, 24iL 

Prosuynch üü. 

Brasse 222. 

Brügge 16JL 108. 

Brnggerlegel 159. 

Brughai 102. 

BrAmsi 51L 

Brune 210. 

Prunenlaite 20. 

Brunnen, ob dem 212. 

Brunnon 120, 

Bruno IM f. lfiSL 240. 

Brunshart 154. 

Bruscia, Pruzzia L5JL 1<>fl 240 

Ptholomeus 240. 

Bubenkem 48. 

Bfichinloch IM f. 

BÖlo 40. 02, 

Bumaister 108. 282. 
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Burcgravius IDA. 
B u r c h o i m GL 

Purchardns, ßurckardns . Barchat, 
Burkart 8. 20. 40. 4L 42. 48. 52. 
53- 82. 83, 80. Lli- 1LL 124. 
214. 2L5. 225. 212. 222. 810. 

Hur clin 220. 

Puocha 5. 

Bftrgolon .117. 

Purgolt LI 

ßurgowe, Burchowe, Burgauwe, Bur- 
gawe, Burcgowe, Burg»** A&. OL 25. 
112. 122. 124. 15L 153. 102. 100. 
167 109. 172. 201. 215. 2SL 210. 
212. 

Burgundia 22. 21. 
Burhelarius 1 17. Vgl. Burzelarius. 
Burlavingen, Burlivingen 101. 284, 
Buron 20. 

Burtenbach IM. 150. 

Burzelarius IL Vgl. Burhelarius. 

Bflsenrüti 297. 

Bäte keim 52. 

Putenowe 20. 

Butiezzus 28. 

ßutingin 40. 

Butin sulza LL 

Buwonburc 1 17. 

Buzzental HL 120. L1L 222. 221. 

■ 

C. K. 

C. 48. 62. 72. 73. 76. HL 11 iL 125. 

120. 122. 124. 125. 122. 140, LLL 

I is 15«. 168. 192. 107. 199, 203. 

204. 228. 242. 251. 283. 281. 285, 

286. 281. 221. 
Kalbeli 287. 
Caietanus 202. 
Kaisershejm s. Chaisheim. 



CalcioluB 52. 
Kai tt- n pur gk 25!*. 
Kaltison 22L 
Caltiwil 2L 
Calwe 15. 22. 05. 
Campellensis 225. 
Canipidona. Kempten, Kemptiin, Kemp- 
ten 22. 14. 214. 225. 202. 284. 
Cantuarensis lOS. 
Canus ■"' ■ '■ . 
C a n u b i u m 54. 
Kappiner ffl > 1 . 
Capua 55. 

Karolus 4. L 8. 215 IT. 
Carpentoratum 22iL 
Karreler 168 
Castel 210 f. 212. 
Kagtiner 12. 
Casto 168. 

Castrum Hageln 202. 
Katherina 152. 180. 211. 25L 
Cecus 22L 
Celle 28. 125. 

Kern in ata, Chftmnata 100. 122. 

Kempten, s. Campidona. 

Cenar 100, 

Kephe 52. 

Kephingus 334. 

Cerar 120. 

Ketze 200. 

Chaisheim, Caisheim, Cheisheim, Kais- 
hain, Cesarea 22. 00 f 102. 182. 
202. 204. 222. 

Chazo 4. 

Chienowe 20. 

Chierhaim 20. 

Chilicheim LL 

Chirdorf 20. 

Choffesberch 5JL 

Chreyn 220. 

Christen 309, 
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Kiburc, Kugoburc 22. 2L 

Kilchwege 2H5. 

Cimiterium, de C. 53. 

Cinsbiunde 157. 

Kintmachorin 157. 

Kirchain 221 f. 282 f. 

K i r c h b e r g , Chirchberc . Chirchberch, 

Kirchperg, Kirhperch, Kierporc, Kilcli- 

perg, Kilcbberch, Kilchberg. Kirchberc. 

Kirberch IL 12. 24. 52. 24. 25. 
. 28. 112. 154. 12L 224. 222. 241. 

204. 222 f. 3Ü5 ff. 
Kirchperc 08. 
Kirisso 225. 

Cistercium, Cisterstensis, Cistertieiiäis 
ordo, Zitolez, Citole, Zitel* 12. 110. 
182. 202, 203. 204. 212. 21a. 224. 
242. 254. 252. 2lLL 2iLL üüfL 2iÜL 

222. ao_L 303. 330. 332. 

Clara, s. Sovelingen. 
Clavulus, s. Nagillinns. 
CletnenH 220. 324. 328 f. 
Clingin 22. 
Clinginberc 22. 

Clinginstain, Glingoiwtain , Chlingin- 
stain , Clingenshun , Chlingenstain, 
ülingniutain 3Ü. 85. 120. 12L 122. 
131. 132. 144. 240 f. 313. 

C 1 l»sinar 125. 

Knuselere 329. 

Kölliii 283, 

Cölbe 2&L 

Köln, Colonieiwig 22. 34. 45. 3_LL 317. 
C o m«atu8 (L 

Constantia, Costonz 3 ff. 8. HL 21 f. 
22 f. 32. 20. 22. 134. 135, 130. 
137. 138. 139. 140. 141. 142. 148. 

152. 105. 100. 102. 124. 180. 240, 
ff. 225 f. 222, 232. 280. 290, 312. 
212. 328. 335, Formel Constantiensis 
diocesis, in Costentzer bistutn 22, 22. 



8L 84. 85. 20. 20. 22. 100. 1112. 
106. im 112. lfiü. 120. 120. 122. 
UiL 203. 204. 202. 208. 212. 218. 
225, 220. 243. 248. 242. 254. 252 
f. 26L 2fifi. 2Ü2. 30L 303. 315. 
322. 324. 322. 330. 
Top prell u«. Copperel, Copprel, Coprel 
82. 25. 102. IIS. 132. 152. 123. 
182. 25L 

Co u n ra d ub , Kuonradu», Conradu*, Cora- 
dus, Chunradtut, Chnnrat,Cunrat,Cürad, 
Conrat, Cftnratb, Conrad*, Corad. ( Yinräd 
8,12.13.12.20.22.24.20,21, 
3L 34, 35.3L38,40.4L43.14. 

40,50.52,53.55.50.52.52, 

00. ÜL 02, Ü3, Q4, <j5, UiL 1ÜL 
20.23.24.20.82.83.84.81 
95. 9A 28, 100. 102. 110. LLL 
113, 114. LH U2. 120. 122, 125. 
lio. 131. 133. 143, 144, 154. 158. 

1. V.) 103. lfifi. 172. 173. 120, 177. 
122. 134. 188. 120. 12L 122. 11LL 
203.204 205.210. 2LL 212. 214. 
2J5 f. 212 ff. 220 f. 222 f. 221 f. 
220 f. 228 f. 230. 240 f. 244. 
240 f. 250. 25L 252. 262, 204. 
200, 202 f. 22L 222 f. 224. 225 
f. 222 f. 28L 287 f. 289. 293 f. 
228. 3_0_L 304, 320, 32L 322 f. 

. 331 f. 
Kozze 284. 

Craft, Crafto, Krafto, Crapfto, Craftht«. 
De 50. OL 20» 28. 22L 223. 
Scriba 130, 132. 143. 158. 100J 
1Ü2. 102. 12L 123. IÜ2, 125, 120. 
213 218 f. 267, 202. 222 ff. 220. 
302. Geschlechtename 285. 282. 
22L 302, 330; Siegel vgl. Otto am 
Steg. 

Krantzcggf» 300. 

Criecho, Orocns 5JL 20, 109. 202. 227. 



d by Google 



Namenverzeichniss. 



Ml 



Krieg IßK 284. 
Cristan 53. 
Crohensis ISO. 
Kropf -J'M 
Crnthein OL 223. 
Crux, St. 9JL 152. 
Cr uzl ingoiisi s 225. 
Kabel 223. 
Cndis 230, 
Cftnzeli 283. 

Canzeltnan. Kfincelman , Kuuzolman, 
Chuentzelrnan 202. 20L 213 f. 223. 
296. 302 f. 312 f. 312. 

Kftnzclzowe 22Ü f. 

Kugebnrc, 8. Kibtirc. 

Kngelerin 280. 

Kummerlin, Kümberli 2SL 285. 

Knn igseggo 335. 

Cuno, Cuono, CUüno, Chono 2» 10. 22. 

82. 3L 40. 44. 125. 140. 212. 
Kon 313, 
Cflntz 240. 

Cureasis TL 242. 258. 328 f. 
Curialis cervus 106. 
Cn rsingassarius Z3. 1 18- 
Küzzi kon 137. 

D. T. 

d. 23a 

Taeimat Iii. 
Tagbrehs hoven 183. 
Tagebertas 2L 
Tagiman, Tagman 132. 143. 
Dalhain 222. 

Talinassingen, Talnwezzingen 122. 

153. 280. 
Talvingen 80. 

Damianus 5L 00. 22. 8L 84. 85. 
8JL 20. 9JL 100. 102. 103. 1DJL 
106. LLL 115. 125. Vgl. Sevelingen. 
Ulmisches Urkundenbuch. 



Daneheini 4L 
Tanna 24. 
Dannnnrode 48. 

Dannbins, Tflnowe 2L 04, 23. 108. 

1 23, l. r »8. 182. 122. 203. 32L 
Dapfen, Taphin 188. 284. 
Dapfhain l. r >4. 
Tegercnse 32. 
Tegge 122. 122. 284. 282 IT. 
Teggenhnsen 1 17. 
Tegirslath LL 
Tengen 22. 112. 312. 
Dennckendorff iL. f. 
Tennibach 42. 
Tephenhart ÜL 
Tettingen 230. 
Thalamonensis 186. 
Theatonici fratres 4L 5_L 55. 15. 

123 f. 120 f. 188. 223. 
Tholomeus 180. 
Thomas 108. 24L 203. 
Thoumerdingon 20. 
Thunrsperc 44. 
Thuriconsis 28. 
Ticimbah 34. 
Diel 28Ü. Dielin ib. 
Diemar 252. 
Diemo 20. 

Diopoldus, Dieplinus 50, 130. 13L 

176. 122. 200 f. 22L 222, 
Dietdegen, Diotegen 310 f. 313. 
Dietoricus, Dietricns, Deitricus, Thie- 

terich, Dietrich, Dieterich, Diether 13. 

30. 38. 23. 8L 20. 129. 130. 142. 

143. 148, 12L 123. 182. 125. 204. 

225. 204. 220. 222. 286. 221 f. 

22L 302. 
Diftthelmug, Diethein 25 ff. 22. 132. 

141. 324. 305. 315. 322, 324, 
Dioths 44 f. 
Dietingen 284. 

4« 
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Dietmar us 

Dietzenhoven, Dieszenhoven , Diezzen- 

hoven 282 ff. 
D Hingen, Dilingin, I Hüffen , Dilinga, 

Döingen, Dillingen. Tillingen 22. 40, 

40. 48, fifi. 2Ü. 24. 23. LQX LU3. 

HM. L"Il hlh. 1U> 111 112. 11!' 

187. 122, 283. 
Tillendorf 283. 
Dimmenhusen 246. 
Tischingen, Tiszingen 201. 28L 
Tisindorf 14. 
Distel 53. 
Ditisowe L32, 
Tiuf inliuliwi 3L 
Dizz i ngun LL 
Dodus 230. 

Togau 82* &L SIL ÖL 25. 10». 138. 
Toggen hurch IE. 
Doneli 288. 

Dom in i ras HL -HL Orden LQ2, L58. 

253. 232. .MO«. 
Do min ir us 171. 32 L. 
Torso 53. 
Torwart 2SL 
Totinriet L11L 
Tozelare 133, 
Trevorensis 317. 
Tridentinns 317. 
Trigolf 13L LZO. 
Trisher 203. 
Troge L2L 
Trflbenhach 22L 
Druchburc 44. 
Trwhinhovon 102. 
Trwginhoveu LÜ2, 
Truhelibus 53, 203. 
T r u h i n d i n g i n 1". 
Truncus 50, Vgl. Stocharius. 
TrnsardtiH 32. 
Trutig 284, 



Trutwin 25JL 
Tükel 233. 
Tiilhers güt 283. 
Tuiffinbach HiL 
Dünckelspühel 23L 
Tullianus 32. 
Tumbil 8_L 

Tu reg um 203. Znricligan 8. 

Durengk 251». 

D n r ü u 41. 

D u r n o n 38. 

Turso 13. 

Tusculanus 32. 

Tut, rinn Unt 31L 

Tu wiugiu, Tliuwingfii, Tuingia, Tuingen, 

Tuwingen, Thöingen 12. 24. 23. 43. 

32. BL 08. 23. IL LLL 123. 132. 
Twingenberg 222. 
T w n s «■ h a 1 k i n g e n , Tunschelrhlingen 

102. LLL 188. 
Tyerberg 82. 

E. 

K. 62, 

Kber. 148. 133. 284. 287. Vgl. Eber- 
liardus. 

K b e r h a r d u s Kberardiis , Kbirhardus. 

Ebrardun, Everardus, Eberhart 3» 22. 

24*20.31,32.34.35.33.40,41, 

44.40.6ASi3.5LQa.38.3a.Z4. 

8L 25. 2L LH. Hü HS. HU. 

120. 133. 134. 135. 13L 138. 132. 

140. 141. 146 f. 154. 157. HÜ 

165 ff. 188. 13L 203. 221 f. 230. 

242, 225 f. 282.. 23L 303, 31L 

328. Vgl. Eber. 
Ebinot 126. 
Ebirsbacli 33. 
Ebirstain 24. 
Ebo 13. 33. L3L 132. 144. 
Echeiu s. Aichain. 
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Egelingen 1 14 

Egelolfus L2. Iii f. 158. 

Egeno, Egon 3L 102. 21L 242. 282. 

285. 308 f. 
Fgge, an der 220. 
Eggehardus 14s. 
Eggingen 284 ff. 
Eggi nger 284 ff. 
Ehinger 2Ü2 vgl. 203 und 222* 
Ehingin, Echingen IM. 122. 103. 

203. 215 f. 230 f. 220 f . 222. 

281. 328. 
E i c h h e i m - Aichain. 
Eiringsburch 184. 
Eistetensis, EutsMtensis episc. 17Q. 

240, 

Elcbingon, Rilchingen , Alichingen, 
Alehingin , Aichingen , Alechingen, 

80. 82. 100, 122. 123. 21L 212. 
212 ff. 220 f. 224 f. 222. 228. 1 
241. 20L 220, 200, 222 f. 309. 
321. 

E 1 i z a be t , Elisabeth, Helisabet, Eisbeten 
42. 1Q6- 122. Sorores, ecdesia, inona- 
Kterium sanctae E. 50, 02. 02. 25, 
HL SL 82. 84. 8iL 8JL 8Z. ÜiL HO. 
100 vgl. Sovilingon. 

Ellerbach, Elrihach, Elarbach. Elrbach, 
Elrspach 02. 124, 108. 214 f. 282 
ff. 310. 

Ellingen 183. 

Elwange 2L 121. 

Emcho 240. 

Engelbertus 30. 

Engelhart 222 f. 242 30L 

Ensingen 25L 282 ff- 

Ens walde 30. 

Enzela IL 

Epphingun 202. 

Erchiugen 152. 

Eronberg 300. 



3«H 

Rrostetten 285. 

Erirhstain, Eristeiu, Erichstein, Erig- 
stain 95. 120, 104 132. 133. 105. 

loo. loa, loa. 225 f. 

Erlbach 25. 
Erle win 53. 

E rnest, Ernesto, Ernist, Ernestus, Ernste, 
ErnustuB 10. 12. 20, 10L 212 f. 
218 f. 224. 222. 203. 310. 328. 

Ernsthain, Einstain, Kristain 233 f. 

E rsingen 214 f. 

Eschach 283. 

Eschendorf 58. 

Eselspurgk 250. 

Eze Ii ngcu, Esslingen, Ezzlingen, Ess- 
lingen, Ezzelingen , Ezzelingin , Esse- 
lingen, Ezlingen 33. 45. 40. 50. 52. 
53. 54. 05. 105. 135. 140. 150. 
152. 100. 120. 180. 13L 22L 220 
f. 255. 252. 282 f. 



F. V. 

Faber 100. 152. 
Vtetorlin 203, 
Vaiiningen 05. 

Vainacgu, Vainago, Vainak, Fainacke, 
Veinakker, V r einakke, Vainag 23. 83. 

90. 98. 109. 13L 155. 103. 104. 

171. 204. 
Valhain 202. 282. 
Valhain, Phalheim IM 188. 
Vallis, Jnsula s. Mariae 159 f. 101L 

240. 
Vatsch 300. 
Velewen 3L 
Felix L 
Verberich 204. 

Vor ingen, Veringin 22. 24. 20, 58. 50.. 
14. 82. 84. 82. 05. LH. 150.22L 
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Vermiculus 5iL 
Ferrara 22. 
Vic. 220, 

Figerli, Vigerü 2M f. 
Figulus s. Havender. 
V i 1 i n g o n Iii f. 
Villicus 82- 8L LZlL 
Vio, de 233. 
Visherbuseu '245. 
Vit 220. 

Viterbium IL WL 22L 

Vitus, Veit, Vit, Vit ÜÜ. 1Ü5. Uifi. 

2üfi. 21L 332. 
Vizentinu8 episc. 1 stl, 
Flade l',7. 
Flandria ÜiL 
Fl in 306. 
Flinsw angin LL 
Flizzinc 48. 
F 1 o r e n t i a Ml. 
Vugeler 2S5. 

Vogillinns, Vogillerus 38. HL 
Volkartzbain 21)8. 
Volcbd 22. 

VolcmaruH, Vuluiaru« 53. 1 06. 122. 
Volc winus 106. 
Volhcrarzhuvcn Sil. 
Forum, in 5JL 
Fractis, de 325. 
Francia fi. L 
Franke n 171. 
Franke nfurt iüL 
Vrankenhuven LLL 
Franciscus 84. 102. L7JL 305. 
Franconia 102. L24. Franci 2L 
Vreihto 203. Frehte 304. 
Friberch, Vriberc 5JL 122. 215 f. 
Friburcuin, Friburc 34. 22. 
Fridebervh L2L 
Fridelocb 22. 

Fridericus, Fridricus, Frederkiw. Fri- 



derieh, Fridrich , Fridericbe, Fridreich 

12. ÜL 2L 22. 24. 22. 30. 34. 

35.40.44.4L48.&L54. 55. 

5J.52.ii0.fi2.fi4.fi5.fi8.tia. 

7JL 7JL iHL 1<ÜL 10AL LLL Ufi, 

124. 135. 162. lfilL L7_L 122. 122. 

1K8. 132. 2LL 23JL 232. 222. 22fi. 

228. Ulli f. 312. 320, 32fi ff. 
Fridiugen 242. 
Fries 330. 

Frissigensis episc. 22. 32« 240. 
Friwo 334. 
Fruudonegge 244. 
V r 0 u h o v e n 58. 

Ffichtwangcn, Füchtewang 188. 287. 
Fueror 

Fülherin 285. 
Fulhin, Fdlhen 12L 285. 
Wlhin 215. f. 
Fumdowe 222. 
Vurstonberc IM. liilL 



G. 

G. 22. 2JML 

( i a 1 1 u s, «ant üall 221. 314. monasteriutn 
3. 4. 5. 22. 50. 52. 140. 

<i a m Ii n d i a . Gemunde , Gemünd 1>>7. 
liüL 282. 3M. 322. 

Gandelvi 53. 

Gebohardus 10. 214 

(iebersheim LL 

Gebino 38. 53. 

Gehörne, Gehurne, Gehiurne, Gehurn 

212. 225. 220. 279. 
G e i 1 n h u s e n 8 i s gardianus 328. 
Gemcr 210, 

GeorgiuB, Georius, St. 12. 22. St.Goerien 

tag 300. capella Georii 152. 204. 
Göppingen 135. 
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Gerbirch 2QL 
Gerdrut 2üä. 
G er onberch 21L 

Gerhardus, Gerhart 44. 48. 124. 223. 
3LL 822- 224. 

Gerhufiin, Gerobusin 12. 123 f. 814, 

G erlac us 4£L 

Geriehofen 24S. 

G erlochus Hü 

Germania LLL 

Gerstenekker 1 

GerangUB 30. ÜL 214. 

Gerwic, Gerwicus, Gervicus, Gerwik, 
Gerwich, Gerowigus, Gerwig, Gerwigus 
Li 32. UHL 122. 131. 132« 133. 
132, 152. 123. 128. 100. 10L 
l'JL 102. 2QL 208 f. 208, 210. 
218. 247, 220 f. 223. 225. 204. 

Giengen 225. 250. 282. 203, 

Gierlichoven 140. 

Gingin 124. 

Ginningen -Iii, 

Giro LÖS. 

Gisela I5< 

Gisenanc 22, 

Gisilbertus, Gisilbrcht, Gisclbertus 12, 

UL 108. 
Giselingen 222. 254. 
Glav inicensis episc. 
Gnöphc 235* 
Gnozzesheim ÜL 
Gßstolde, Gozoldufl 208. 214. 
Götze 234. 

Goggilingen, Gftgelingi'ii 12. 08. 
G ol d ineshun ta re 4. 
Gollo 53. 

Goltsmit, Anrifex 143. 153. 
Gonewiz 23 

Gotfridus, Godcfridus, Gottefridus, Got- 
fridus, Joffridus 34. 53. Ol. 74. 95. 
188. 233. 312. 



Gotliebun, Gotteliubon ÜL 138. 
Gotscalcus LilL 
Gottelint 2s:t. 

GotepretLshovea, Gottebrothishoven 

12. 50. 
Gozz 308, 

Grabrehtshoven 274. 
Gracci 23. 
Graf 114. 328. 

G ra nilia in, Grauhain 38. 1 1 4. 188. 
G rata r ins 834. 

Gravonoggc, Cravinegga 12 1 14. 

Grecingin, Grezzingeu 32. 

Grecus, s Grieche. 

Gregorius 10. LL 48. HL 204. 

Grembain 120. 122. 

Gries, Haren», Arena, Grinzzn öfi. 5JL 

82. 83. 25. 28. 84. 83. 82. 32L 

330. 

Griesingen, Griossingen 120. 130. 

201 f. 
Griezchierchen 30. 
G r i m a 1 d u s , Grinioldus 3. 4. 5. 2. 
Grimolvingen 00. 110. 25L 285, 
Griphinstain 128. 
Gr ol 150. 
Grosse 284. 
Grueningen ffifi. 
Grolichus 22L 
Grunberch 188. 
G r fi n i g e n , G roningi'ii 05. 18L 
Guido 10. 
Gumpoldus 53. 
G undakar us 20, 
Gundwinus LL 

Güten Celle, Gfitunzelle 205.- 282. 30L 
Gftsso, Gn-so, Giusse, Gusse, Güsse, 

Gösse 122. 13L 132. 133, 153. 

100. 191. 102. IM 208 f. 210. 

247. 284 (Guldengusse). 
Guldengusse s. Gusso. 
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Gundesleher J-- r >. 

Gundilvingen, Gundelvingen, Gundol- 

viugin, Gundelfingen 20. 1 14. 115 

117. lifi. 232. 
G o n t r a ra e r 311. 

G u d r. 0 b u r c h , Guuzburg , Gunzeburch, 
Göntz.-burg LL lüS. 285 f. 282 f. 

G us f p nb e ro h, Güssen berch, GussenluTc 
191. 2QL 210. 242. 

Güta, Guta, Gflte, Gute 58. 142, 13L 
153, 133. 122. 241. 2111 f. 300. 

Güttingen HL 

G war lieh, Cwarlichus , Cewarlich, Gi- 
warlich, Gewaerlich, Giwerlich, Gewair- 
licb, Gwerlich, Gwaerlich, (iwierlicbus, 
Gi warlich, Cewerlich 7JL äZ 26, 132. 
155. 158. LfilL IM. lfiL 123. 
182» 120. 12L 125. 122. 203. 
202 f. 202. 212, 22L 228. 243 f. 
248. 231 f. 213 f. -m 

I 

IL 

H. 62. 72. 102. 1 (Xi. 109. IIB. 120. 

126. 127. 130 137. 143. US, 133. 

163. 167. 168. 192. 228. 242. 24L 

220 f. 223 f. 282 ff. 334. 
Ha. 122. 
lladebertus L 
Hajrderon 183. 
Hageln 8. Castrum Hageln. 
Hageimuwe, Hagenoie 43. 150. 
Ha gge 105. 

Hagin, Hagino, Hagen 12U 132. 227. 
Hagin 17t>. 

Ha>?niberch 120. L£L 
Ha ig in gen, Heiginga, Hn'tfinpcn, Ha- 
gingin 4. 13. 202. 328. 
Haila 32 f. 

Hainger, Heinger 17_L 236. 



Hak 188. 

Halder IM. 220 f. 222 f. 

Haid in bor eh, Haldeiiborch 12iL LLL 

Haidan 124 143. 

Ha IIa«. Hall 6L 282 f. Hallend 

moneta, baller OB. 133 u. 8 w. 
Hallt 283. 

de Hai Um , de Hall-, von Hallo 33. 143. 

lfiiL 122, 202 f. 202. 210. 213. 

212 ff. 225, 223, 243 f. 232. 2fii 

262. 233. 27J1 223 f. 233. 223. 

303 f. 3Ü2 f. 318. 32Ö f. 826, 

330 f. 332 f. 
H a 1 v i n g e n 38. 
Halwigis 83 f. HL 
Hamerlin 306. 

Ham er steten, Haemerst«ten 108- 187. 
Hans 322 f. 
Harde 24. 
Harena, s. Gries. 

Harthusen 22, 132, HL 133. 138. 
L7_L 282 ff. 322. 324. 

Hartmannus, Hurt b man uns. Hartiman- 
n us, Hartman, Hartman, Hartemau 
12.22.24,40.4fi.48,5_S.fifi. 
7_L 22, 24. 80. 8L 25. 1ÜL 132, 
103, 104. 105. 106. 107. 110. 111 
112. 115. 118. 12L 122. 130. 13L 
LLL 151. 154. 155. 161. 181. 183. 
182. 213 f. 224 f. 222. 284. 2iL 
314. 

Hartnid, Hartnit 22, 30, 21L 32L 

Hartwicus 30. 

Hasenwiller 232. 

Havender, Figulus, Havener 33, 137. 

173. 176. 190. 197. 208. 213, 
Hecel 10. 

Hede wik, Hedewigis, Hedwigis. Hedwig, 
Hasdewige 13L 248. 233. 25JL 223 
f. 305. 

Heggebach 203, 
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Heidolvesheim 287. 

Heilprnnnen, Haillpprunnen , Hnü- 
prunn, Heilprunne 123. 223.. 282 f- 

H o i n r i c u s , Henricus , HainriciLs , Han- 
ricus, Haeinricus, Haimricus, Hainrich, 
Heinrich, Hainricbus 12* 13. 24 f . 
3fi.aLaL3fi.aZ f. 32.4Ö.4L 
43.44.45.42.4148.42.52.53. 
55.5fi.52.58.52.fi2.fiLfia.fia. 

ZQ.za.24.25.2fi.2s.a2.a2.aa. 

8Lafi.8Lft5.Sfi. 108. 109. 113. 

11 L 112. 1LL 120. 12L 122. 123. 

1 •_'.->. 12fi. 122. 132. 140. lia. 153, 

i :> i IM. 158. 152, lfiL lfiä. lfifi. 

lfiL lfifi. 11L 122. 123. 12fi. 182. 

12£L 19jL 12L 12L 122. 2QL 225, 

809 f. 213. 212. 222 f. 225. 221 

f. 23fi f. 232 f. 242. 240. 243. 

25L 252. 222. 2fiL 2fi2. 2fi2 ff. 

223 ff. 228 f. 2SZ ff. 223. 224 f. 

2M ff. 298, 3Ü1 f . 3Ü3 f. 322 ff. 

315. 31L 320 f. 32Ä. 330 f . 332. 
Heinbach 153. 
H o i 8 e 1 in u s 48. 
Heisterechgowe 2. 
H o 1 f i n s t « i n , H«'lffenst»in , Hidfen.stain, 

Helfenstein, Helifrnstain , Ib-lfinstain, 

Helphenstain 24. 4fi. 122. 112. lfifi. 

123. 122 ff. 122. 21L 214. 228. 

•-'■'.4. 260. 283. 282 ff. 323. 32L 
Heligenstein hLL 
Hellebok 242. 
Helmstat 302. 
Helwich 48. 22L 
Henninberc 40. 
Her. 109, 108, 285, 
Herbipolen8i s jipisc. 243. Vgl. Wflrtzn- 

bnrg. 

Herboltshein 22. 
Ueriburga 13. 
Herier 28fi. 



Herimannus, Heriman , Horcmannus, 

Hermannus, Hertnanus, Herman 12. 

13.2L22.4a.44.5L2fi.lfia. 

113. 120. 12L 122. 153. 158. 123. 

182. 125, 205. 202. 213. 218 f. 

240 2fi2. 2fiL 2fiL 222. 2112. 

302 f. 
Heriprehttinga L 
Herman nes wiler 158. 
Herrandus 22. 
Horrieden 171. 
Hertewi»«« 249. 

Hervelsingen, Hervisiiigen, Hervising, 
Herbisingen, Hervilsing««n 35. 30. 3L 
32. 42. 2fi2. 33L 

Her worts t ei n 303. 

Hetto 315. 

Heudorf 12. 

Hewarius 84. 

Heven 82. HL 

Hillara 2L 5g, 

Hiltebrandus 8L 122. 

Hiltibolt 13. 8L 

Hiltpnrc 324. 

H irinil brunnin IL 

Hirschan IL 

Hirzlant 14L 

Hirzperc 12L 

Hocha Hingen 189 

Hochpein 24L 

Höwer 282. 

Hofstetin 103. 113. 

Hoheluingen 188. 

Hohem berch 23 ff. s. Kirchberg. 

Hoheulow, Hohenloch, Hoenloch, Hohen- 

loh 34. 53. fiL 322. 
Hohenstat 12, 
Hohenstiege 111. 12L 
Uohenstophe 32. 

Hohinberc, Hohomberg, Hohenberch, 
2fi. 123. 184. 
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Hohinburc, Hoheuburth iLL 4lL 
Hoholt 52. 

Ho listet in 1H2 8. Hofstetin 
Holder 13. 

Honorius 3£L 42. 40. 13L 232. 
Hophrebe 221 f. 

Horn i n fr, Hornigen , H Urningen 82. 
84. 117. 

Horn jag in, Hornigen, Hoerningin, 
Hornningt'ii , Hornimren , Herningen, 
Hornigen 20. 95. LLL 13L 132. 
133. 22L 228. 252. 214. 224. 

Hornstain 222* 

Hoselinus, Hosilinns 59. 120. 

Hoskirch 335. 

Hoven, Hown 128. 205. 

Höver 280. 

Holt /. wart 28Ü f. 

Hu den her im 22L 

Hnc 125. 

Hfinrete 220. 

Huesel LIL 

Hugo 12. 24. 4L 53. 38. 85. 22. 11L 

Hunbertus 22. 

Hundezhain 210. 

Hnningen ZlLl 1 B5. 

Hunlinus 7JL 

Huntwel 334. 

Uuntwz 232. 203 f. 

Hnchingus 3_L 

Hfinrsrin 133 vgl. l'U. 

Hfipman 334. 

Hurwin, Hurwin 32. 108. 

Hurnhein 34. lfifi. 121. 

Hnrwil, Hurewin, Hurwin 33. 50. 332. 

Husen 25L 

Husen 328. 

Husen 1 95. 

Hnsen !•'■">. 

Husin 37_. 



L 

Jarobus, Jacob 53. 203. 228. 23L 
240. 232 f. 328. Capella 133. 13L 
152. 113. 

Jannesdorf 30. 

Jerusalem, Jerosolima 43, 4L 5L 

110 120. 122. 138. 
Ilmwanch 148. 
Ingenhoven 138. ISO. 224. 
Innocentius 32. 2L Zft. 8L 84 f. 
Insula s. Mariae s. Vallis. 
Interamna 09. 
Io. 290. 

Johannes, Joahannos, Johans, Johann 
43. 33. 32. 13. 22. 23. 12L 124. 
123. 13Z. lüfi f. 100. 108. 123. 
ISO. IM. 222. 241 f. 24L 213 f. 
223 f. 3QL 3QL 310. 31L 322. 
332. Johanser Orden 300. Johann- 
Stift SQL Vgl. Hans. 

Irmenburgis 53. 

Irmengard, Irmengardis 52. 228. 2 S.Y 

Irsutum Castrum 105. 

Isingrinus 20. 

Isoltisriete 120. 

Italia 2JL 312. 

J udenta 244. 

Judin, Jndei 105. 23Ü f. 

.1 u d m a n 237. 

Junge 202. 331. 

Jungingin, Jungingen 175 f. 205. 
Jnstingen 34. 



L. 

L. U3. 1Ü3. 
Lanchwidach 102. 
Land ose 230. 
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Lamberg 20L 
Lampertheim 3L 
Lampertus 120. 
Lancia 55. 

Landov, Landowe LflL 285. 

Lapis s. Stein. 

Lapparius 50. 13. 

Lateranuin 22, 30. 42. 00. lüLL liLL 

Laterator 176- 

Latina porta iüL 

Laurentius 02. 234. 202. 

Le Uze Her, Lebtzelter 205. 223. 

Lenzeburch 22. 

Leo lfifi 

Leu doli" us, Laidolfus, Leidolf Z5. 28. 

82. 133. 204. 
Lewe 250. 223. 
Liebinberc 12. 
Lieningus, LienungiiH 3iL 124. 
Li er he in \Jih f. 
Linder 330. 
Lindowe 300. 
Liningen Hl 7. 
Linunc 228* 

Liphaim, Liphain 102. 200. 
Lippwre 114. 
Liudo 0. 

Li u pran 1 Lupprant, Liupraudo, 

Luiprandns , Liipratidu* , Luprandus, 
Liuprant , Liubraut , Liuprand , Liut- 
prandus, Li&pnint, Lüprant 00. 1 138. 
197. 207 f. 213. 212 ff. 225. 228» 
24 C» f. 248. 25L 201 f. 204. 202. 
200 f. 212 f. 27JL 2S4. 223, 204. 
200. 303. 320. 332. 

Liutharswilar 334. 

L i u t p o 1 1 , Liupohlus, LiupoM , Liupolt, 
Lupolt 20. 105. 100. 222, 310 f. 
312. 326. 327.« 

L i u t r a in m u 8 1 50- 334. 

Lobegg 2ÜL 

U tausche« Urkundenltuch. 



Locher ÜlL 

Lo Jiwebar 32, 

Löfe Isterz 7JL 

L o h o r n , Iiohern 141. 1 '< .' . 

Lote 2SL 

Log in gen 2S7. 

Longobardia 10. 

Longus 02. 

Lorche, Lorch 284. 28L 
Lose Ii 52, 

Loh ffen berc, Loffenberg 100. 108. 215 f. 
Lubbertus 310. 
Lucolinburg 31L 
Lncina 92. 

L u d o v i c u s , üludnwicus , Ludewicus. 
Ludowicus, Luduwicus, Luedwicus, Lud- 
wicus , Lmlvicus, Ludewirh, Lndwicns, 
Ludwich. Lodwig, Ludewig, Ludewige, 
Ludewic , Ludwic 3. 4. 5. 0. Z, 24. 
34. 40. 52. OL 8L 108, 112. 113. 
120. L2L 120. HL 112. LH. HO. 
1S3. ISS. 214. 228.230 222, 222. 
287. 288. 200. 202. 200. 22L 334. 

L u g d u n ii m 10 f. 

L ugi linus 05. 

Lrikilch 285, 

Lütgeringen 242. 

Lütoldus, Liutoldus L4Ü, 282. 

L u i t g a r d i s, Liiggardis, Liuggart, Liu* - 
gardis 20. 22_L 23ü f. 200. 3Q0. 

Luitharduä SiL 

Luitwardus 8. 

Lupfe 55. 

Lupheim, Lophain 22 f. 294 
L u p p r a n d e s h o f s t a t 107. 
Lnstenowe 02 f. 
Luterach 285. 

Luterburch, Lnterburc L2. IO-'i. 
L uterstein 30. 
Lutrun L22. 123. 
Luwenae L2JL 

41 
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M. 23. 290. 

Hadelberch ■'>■'■■ 

M sendechingen 32. 

Magdalena, Maria M. IM 202. 

Magnus LfilL 284. 

M a g o n t i a 317. Maguntiensis curia 280. 

Maierhof, Magerhof LU. 100. 283. 

aaL 

Maigir 175. 

Maingen 171. 

Mainhundus 1 13. 

M a m i n g o n , Manmingen , Memmingen 

43. 18S. 263. 
Manegoldus, Mangolt 12, 26, 32. 243. 

2SL 
Man fred us 55, 
Marcbrnnnen 284. 
March wart, Marcbwardus, Marcwardus, 

Marquardt» , Marquart , Marquard, 

Markwart 13. 22. 24, .32, 40. 43. 

40.zo.23.a2.sa.a4.25.20. \ 

28. 10JL 112, 128. 132. 143. 15L 
155, lfiS. 12L 18L 210. 21L 21fi ! 

r. 24L 2aa f. m 

March 320. 

Marchpurch 30. 

March tale, Marchtal 285. 3 Iii. 

Marcianus 21 . 

Marcolfus 20. 

Maria, Mia 33« IDE. 120. 12L 158. 
ISO, 124. 125, 12L 252, 258. 284. 
311 f. 1 1. iimis hospit. Theuton. sancte M. 
s. Thoutonici Hortus sancte M. 104. 105. 
106. III. 112. Iii 12L 125. In- 
sula sancte M. s. Vallis. Ecclesia paroch. 
sancte M. Ulmensis s. Ulm. M. Magda- 
lena s. Magdalena. Regina virginum 



Marsteten 50. 204. 
Martinsgut 233. 

Martinus, Martin 32, 42, 82. 83. 133. 

108. 110. 114. 126, 223. 232. 212. 

220. 283. 285 f. 225. 322. 321. 

:::;<>. 
Massini 12. 
Masthrihet 30. 

MathiJt, Mahthilt, Mechildis, Mechtildis, 
Mwhthildis, Mahtildis, Ma-hthilt 10, 
IL 102. 103. 210. 280. 325 f. 

307. aia. 

Mauritius 112. 22L 
Medingen, Mediingen 158 f. 203, 
Mediolanuin 12, 23. 
Mehre ren p fr 0 n d SQL 
Mein loh us 00 f. 
Merania 50. 

Mergardis, Margret»- , Margret, Mar- 
gareta 152. 222. 222. 240. 31L 322. 

Mergental, Mergentheim 75. 

Mesenerin 285. 

M e 8 s i n a 55. 

Metensis 34. 

Metsingen 212. 230. 277. 

Michel, Micha!, Michaelis, Michahelis 
13 133. ISO. 322 f. Möns, domus, 
fratres. ecclesia , monasterium , insula 
st. M. apud Ulmam s. Ulma. 

Miersdorf 32, 

Mindilberch 120. 

Minores fratres, Minder, Minnere brfider 

22. 122, 124. 120. LÜL 12L 142, 

156, 152. 166, IM, 102. 125,318. 

328 f. De Ulma s. Ulma, Mindere 

"Brüder. 
M in zenberc 32. 
Moguntia 22. 22. OL 
Molendinator, Muller III. 124. 228. 
Moringen, Moringen 141. 166. 224. 
Monachus 02.Z3.122.lia. 132, 130, 
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Monetarius HJL QU. UüL 
Möns 102. 
Morli 221 f. 
Morsperc 22, 
Mörz in HL 
Monebach 32. 28L 
Moseheugest ÜIL 
Molehusen 10. 
MAlich 244. 
Muenchen 237, 
MO nc hhof ">5. 
Möller 284 
Maller 188. 
Munsterlinus 1-1 . 
Mnntinga 4 
Marbach UL 
Murerin 

Muskunch 67. 130. 



N. 

Nagillinus, Clavulas 40. 4L 45. 32. 
23. 

Nallingn -'14. 
Nanneshusen 263. 
Nanthart 53, 

N a w e, Nav 5fi. 7A 24. 1Ü2. lüfi. lüL2fifi. 
Neapolis 83. 
Nellenburch 22. 
Nerenshain, Nernshein 108, 171 . 
Nennstain 320. 
Niberg, Niperg 222 f. 24L 
Nicolaus £2. HL 130 f. 215. 317. 
325. 

Nidelingen, Neidlingen löfi. 222. 
Niderhoven 30. 119, 2SL 
N iderwiler 225. 

Niffin, Niffen, Nifen, Nifen, Nifln, Niphe, 
Nifon 4L 43. 53. 52. 14« 28. 120. 
125, L2JL 144 15(3. 



Niger, Swarze 05. 130. 133. 114 

IM. 162. 
N igorus 53. 

Niufron, Niuvrun, Nüfron 148. 
Niuwen huse, Nüwenbuae, Nüwen Hüse, 

Niuwonhils 224 222. 234 213. 
Ninwertingen, Nuwertingen, Nüwer- 

tingen 153. 133. 230. 225 f. 
Nördelingen 282 f. 
Notlin 24L 

Nordeholz, Nordeholtze 132, 223 ff. 

Nordernhart 138. 

Nortvelden 108, 

Note 233, 

Novaria HL 

Numbrunner 132 f. 

Nürnberg, N ureiuberc , Nuremlwrc, 
Nürenberc , Nurenbcrc , Nueremberg, 
Nurenberg 50* 133. lßJL 12L 122. 
258. 3ÜL 

0. 

0. 113. 

Ob dem brunnon 235. 
Ober 214t 
Oberencelle 1 Wl. 
Oberen Kaitinowe 361. 
Oberuhov 148. 
Oberwiler 335. 

0 b i n h u s i n, Obenhasen , Obenhuzen 25, 

III. 119. 228. 
Ochsen hausen 12. 
Odendorf 223. 
ftlmag« 313 f. 

Öthmar, Ohtmar, Othmarus 225, 233. 
334 

Oettingon, Oetingen, Ottingen, Otingen, 
Ötingen 34. BL III f. HL 129. 
188. 287 ff. 327. 

Off on Imsen 300. 
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Oaihurrln^ Onburrou 12, ^_ 
0 r e n b u r g , Horenburg 223. 
Orenirau 222. 
Urning e n 283 ff. 
Orte 22. 

Ortolpbus, Ortholfus, Ortnlfus 21L 30. 

33. K1L 132. 143. 144. 209, 
OsterhMdis 10. 
Osterndorf 5JL 
Ost er rieh s. Austria. 
OHwald UlL 270 f. 213, 
Otacbor 22. 30. 
Ottino 24. 

Otto, Otho, Odo, Ottho, Otte, Ott, Ottle 
8,3.^12.22,22.24,20.30.32. 
31L4O5L02.üL13.ILZii.32, 
S.'V 84. 87. »2. <)5. 98. 103 100 

im L3L 132. 133. 13L 143. 144. 
1f>. r > 157 lfiS. 104 lfiiL 131 108. 

LfiiL 12L 113. 125, 113. HS, 132. 
184. 190. 102. 193. 104. 195. 197. 

201. 202. 203 204. 20L 200. 210. 
211. 213. 214. 21&. 213. 213. 2JJL 
220, 224. 22r>. 227. 220. 234. 237. 
246. 24L 243. 253. 250. 200. 2<xL 

202. 20L 233. 202. 273, 224.222. 
213. 231L 223. 294. 295. 223. 297, 
303. 302. 

Ot ul f ue s. Adolfu.s. 
Outinburen, Ottiiiburen 0.2,23, 
Owe 320 f. 
Owen \L2u 
Oy 08, 

R. 

H. 12. 03. 102. 143. 150. 132. 
Bäben 133. 

Racg Minus, Raggelinus, Kaolin jJi 

13, 3L 00, LOO. 133. 142, 204. 
Haine 148. 



Käme 284. 

K a in s a r i u s 5Ü. 

Ha in nies borg 22. 

Kanjmjchgowe 0. 

Ha inmu ngen 133 211. 323. 

H a m s t a i n 1M9 

Happoto 32. 

Katisponensis 20 f. 5lL 240. 
Katolfcello 152. 
Ha ve Mensis epinr. 180. 
K a v « n g e r e s b u r c LL 
Bavensburch 230. 234. 
Havinstain 112 f. 
Hazu, Käze, Hätz 51L 23. 23. US, 120. 
201 

Rede stonensis 25 1 . 
HegimfriduR 5. 
H e g u 1 a L 

Kehlte rc, Kilchberg. Rehperch 102. 192, 

231 ff. 303 f. 
Kehnas, Kein 5JL 120. 133, 287. 
Heiehenbach LlL LL 
Heiden, Hieden, lüetham 125^203. 2LL 
Keinbolde, Heinbote 222 f. 
Keinboto 170. 240. 
K e i ]j h a r d u s , Kenhart, Heinhart, Hacn- 

hart 22. 120. 130. 133, 104. 234. 

202. 

Keit. Hirt, Hiebt 105. L7_L 104. 

Hein 10L 

Remigius 159. 

Kemolzwilar 334. 

Kiccardus, Hidiart 06. 92. 297. 330. 

Riehe 123. 

Hicherus 30. 

Hichiaza LL 

Hieszhalde 108, 

Hiethusin 148. 

Hingingen OL 

H i n s b u r e h 3L 

Hintpuren 52. 
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i; in w in u s 23. 
Riscbach 143. 

Riseuspurc, Risisburg l. r >4. 155. 172. 

173 23L 310. «ig 
Ristingen l. r >9. 
Bobertus 153. 317. 
Kocrumus 184. 
Rode 02. 

Roggenburg 1 •"''■». 

Roma Ifiü. L3L 131 226. 

R o m a n i iü 

Romanas 133. 225. 

Bo misch, RAmsch 311 f. 313= 

Rorbaoli 184. 

Bordorf 12. 

Rose 233, 

RossilmauniiK 96, 

Rot s. Rufua. 

Bote 81 173, 

Roten bu r c 44» 46. 

Rothenses fratres 2li f. 43. 

Rotingen 133. 

Rotwil 4L 35. 232. 283. 

Roubtasse INS, 

Rudolf us, Rädolfus, Rudolfu«, Rodulfus, 
Rudolf. 1JL 22, 24. 23. 4& 53. 
23. 7_± 7.1 83. 81 35. 132. 10* 
HL LLL 120. 12L 122. 123. 
124. 131L 131 132. 133. 144. 148. 
140 f. Uifi.lfiLlfifi.172.173.LLL 
lifi. HS. LSüi 183 138. 133.203. 
214.23124fi.24125fi.2fiL23fif. 
233. 22Ü 215. 233. 283. 234. 233 
302 f. 313 f . 335. 

Ronpertus, Rupertu.s 9. 4L 160- 

Ruadollas 4. 

Rud. 135, 

Rncdlingen 13L 

Rfiger 133. 

Rummelgers-, Rumelgcrs-, Rumbelgers 
Hof. 233. 2ZL 33L 



Rösche 114. 

Ruf us, Borte, Rote, Rot, Rat 33. 32. 

3LZ3.Z3.82.83.84.aL35. 

103. HS, 13L 132. 13L 143. 144. 

173. 123. 113. 133. 13L 202, 203. 

•21». 213. 213, 213, 213. 213. 24L 

243 f. 233. 231 f. 234. 231 213 

f. 218. 233 f. 235 f. 231 303. 

308 f. 323. 
Rugge 123. 
R umesperch 2L 
Hü. 133. 
Ruoding 13. 

Rfiedegerus, Bttdigerus , Budegirus, 
Bfidger 33. 33. 124. 143, 134. 241 
Rüge r is h nvi ii lü9. 
Bßhimbfihil 34. 
Bokerns 43. 
Buomo 12L 140. 
Riise L30. 224. 233. 
Ratelingen 251 23Z f. 
Ruzeguusta ige 123. 
Ruzia 30= 

s. 

Sahandensis 317. 
Sabina 33. 02. 
Sahsenheim \SL 
Sahsenhusen LüL 
Salbach 52. 

Salem, Salmanncewilar , Salmanswilar, 

SalmanswUer 3_L 40. 4L 43. 54. 53. 

35.fift.IQ IL 114* 113. LLL 143. 

146 ff. L52 f. 212 ff. 213 f. 220. 

224 f. 223 f. 238. 24L 234. 233 f. 

260 f. 277 f. 30L 303 330 l 
Salhach 121 
Salme 23L 283, 
Salomon 3. 
Salunstain 32. 242. 
Sanier 2LL 
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Samuel 2. 
8anze LÜ3. 21ÜL 
Sardina 210. 
Saxo 143 
Scad 13. Z2. 

Scafusa, ScafliUMHi 1_L 5*L ÜiL 
Scanel 5IL 
Scdetenberc 12. 
Scellechoph 52. 
Schäfmaister 283. 
Schainbuch 111, 

Schalkelingen, Sihalchlingen, Scha-lch- 
lingen , Scalchelingpn , Schelkelingen, 
Szelclingen, Schalkelingen 122, 102 f. 
133. 132. 1Ä8. 230. 281 f. 284-287 

Schamern 285 f. 

Schamine LOL 223. 

Schaperiu«, Schapen 73. 96. 08 109 

Schaprunius, Schapran 13. 35. 137. 

Schawenstain 223. 

Schefolt 22L 233 

Schellenberch 184. 

Schenniz 72. 

Scheppach.Schetbach 108, 134, 153, lfiL 
Schmiechen 282. 
Schmit 283. 

Schnaiteberc, Snwitliervh IM, 187. 

Schoenenecke 44. 56. 57. 

Schönnegger 294. 

Schongoiwe 43. 

Schiize 284. 

Schwemme 334. 

Scipfa 4L 

Scolzstete 128. 

Sconegge 123 f. 

Scothorum mona^ster ium 328. 

Scriba, Scribaer, Scriber, Schriber 130. 

13L 143, 142. 158. 133. lüL LLL 

113. IM IM 202, 205, 213 f. 

218 f. 232, 232. 222, 222. 2ä2 f. 

297. 302. 



Scuzinriet 23. 124. 
Sebastianus 2fi 1 ■ 
Sechchingen 82. 84. 
Semita 8. Steg. 
Senflinus 114. 

Sevelingen, Sevilingen , Sorelingen, ' 

Sovilingen, Seflingen, Sovlingen ßlL 

Z2. 83. 25. LÜ2, 133, 134,100. LLL 

LLL 113. 113. 120. 12L 122. 130. 

131 132. 133. 132. 140.141. 142. 

IAL L5_L L52, L5JL 135. L5JL 100. 

ifil. 132. 133. 13Ö. 13L 138. 132. 

171 181. 120. 12L 122. 123.124. 

123, 122. 203. 203 ff. 210. 213. 

212, 228. 243. 242. 220. f . 222 f. 

274 ff. 28L 282 ff. 203 f. 305 f. 

202. 322 f. 324 f. 322. Vgl. Eli- 

zabet, Gries, Damianos. 
SeTelrhof 122. 

Shäflachingen, Shaflachingcn, Schaff- 
lavingen 213, 283. , 
Sharosteten, Scharunsteten 228. 328. 
Shepe 232. 
Shntterflte 38. 
Sicilia 44. Llü. 120» 122. 
Siboldus 20. 
Sideler 224, 
Sider 133. 

Sifridesberg 310, 312. 

Sigeboto, Sigboto, Siboto 12. 35, 33. 
83. 103. 123. 13L 132. 143, 144. 
175. 202. 208. 

Sigebrechtesho ven 123. 

Sigefridus, Sifridos, Siviridua, Siveri- 
dus, Siferit, Siffrid LL 30, 33. 44. 
43, 52, 38. OL 8L 102. 108. 12L 
LiL 133. 159, 13L 138. L2L 188, 
258. 233. 274 . 222 f. 284. 328. 

Sigelin 3LL 

Simeler 222. 

Simon 113. 328. 
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Sintlezzesowa 'dlh. s. Augia. 
Sinzeier 28fl. 
Slaizze 171. 
Slicher ILlL 
Smalnegge 148. 
SmidenTelt (iL 
Snelman nns 3Z. 
Sophia HL 

Sovilarius, Se vilarius, Sevelar, Soveler 
Iii 25. 142. lüä. 213. 218 f. 2ß4. 
282 ff. 294. 

Spirensis, Spire, Spir 22. 22. 24. 
240. 282. 280. 311 

Stade üä. 

Stadegun 273, 

Staigi 32. 

Stain, Sapis 13L 13L 108. 269. 293. 
Staingenhart 281. 
Stainhain 224. 182. 271 
Stambilariug, Stammilerins, Stammiher, 

Stanimelar, Stamelor, Stamler 12. l!>9. 

Ufi. 124. 2M 22fL 
Staugen 3JL. 
Staupbe Iii 8. Stofen. 
Starchenberch 32. 
Stecbiboren 82- 84. 8L 
Stecke l&L 

Steg, uf dem S., an dem S., in semita, 

Ott-» 143, 1£L 112. 118. 182.184. 

19JL 122, 124 f. 12L 208. 210. 

215, 219, 222. 224. 223. 234. 23L 

248. 2M. Werner 332, 
Stegen 30. 
Steiga Li 
Steinbacb 24. 
Steinheim 288. 
Stephanus L 82. 
SternTels 114. 
Steter 228. 

Stctin, Stetiheim 4, 24 s. Stetten. 
Stetten 211 8. Stctin. 



8tira 22. 
Stiria 22. 

Stiuzringa, Stnzelingin, Stnzzelingen 

4. 12. 2fL 38. 114. HS. 
Stoc har ins, Stokerius, Stocher, Stockker, 

Z2. 82. 82. 2Ü. 9JL 118. 143, IM. 

228. Vgl. Truncus. 
Stocheim ÜL 

Stöpheln, Stoffeln 19_L 212. 218. 224= 

2M f. Stoffeler 212. 
Stofen 135. 

Stofen egge, Stoufenegge 135. 214. 
Stokheim 222. 
Stophen 24. 
Stopher 210. 

Stozzingen, Stozin 22. 42. 42. 196. 
211. 

Straif , Straiffo, die Straiffe 212 f. 218 f. 
224. 222. 24L 203. 2Z2 f 

Strang IIS. 228. 

Strechowe 30. 

Stribiln, Stribeln 6JJ, fig. 14. 

Strongolinus episc. 186. 

Strowelinns, Strowilinus, Strölin, Str&li, 
Stroweli, Stroli, Strelin, Strohn, StrUli 
83, 102. llfi. 202. 208. 213. 212, 
21S f. 224 f. 24Ö. 202. 204, 202. 
232. 223 f. 223. 22L 

Strnz 123. IM. 

Stubirsheim 12. 

Studach 113. 

Styr 326. 

Sönlin 2Ü&. 

Suerzebach i 2. 

Suevia, Swevia, Swahen 93 24. 110, 
120. 122. 124. 184. 185. 194. 310. 
313. 

Snlegin 3L 

Snltz 46, 

Snlzberc 44. 

Sumerkeltns 38. 
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Snmerwnne, Sumornnge , Sumerwnne 

158. IM. 1ÄL 22S» 2ÜL 292. 
Sunderbüch 214. 223. 
Sunnenkalb 1 1 7, 
Sunnesheim 287. 
9 ü m i r o w o , Sumerowe ML 44. 
Swabolt 2Ü3, 
Swaichoren 93. 2L 
Swartzenstain 117. 
Swarze 285. 
Sweige 158. 
Swcnco 02. 
Swendi 24 

Swenningen 1 20. 187. 
S we rcen h untare 4. . 
Swiggerus 2L UL LLL 1ÜL 12Ü. 
Sy inboiton us 5JL 

u. 

Ubelisen 1 1 4. 

Öbeltlte 283. 232. 

Cb er c hingen, Überiehingen, UiL 192. 

Ubirlin ^ m . Uberlingen, I'tterlingen 

40. 50. 05. 70. 148 
Uhurrnnbach 5JL 
Üzelo 28jL 
Ufen Albe g. Albe. 
U 1 m GesammtQbersicht. 
Ulm er 153. 

ü 1 r i c u s , Odalricus . Oudal ricus, Oudalr ich , 

<1 D 

Udalricus, Ulricus, Onlricna, Wlricus, 
Ulrich, Ulrich, Ulrich, Uricus, Uolrich, 
Ulriche 4. cL 13. 22* 24. 30. 34. 
a8.40.43.44,4ß.5iLS9,{i8. 

aa. 84. so. az. aa. aa. aa. ioil | 

108. 109. 110. 111. 112. 113. 114* 
115 118. 110. 12k 120. 12a. 183. 
132. 143. UtlL liS. laß. IftL 107. 

loa. iaa. hl ua, im uz. na. 
IS2. iaa, lai. Lsa, lao. iaL ia2» 



195.. 191 f. 202 f. 2ÜZ f. 209 f. 211. 
213 f. 2ia f. 212 ff. 22a f. 22a. 22L 
22S. 241 f. 244 ff . 24L 204. 230. 
239. 200. 201 f. 234. 2fi7_ 209. 220 f. 
27JL 224. 22a. 2aL 2ü3 ff . 28Z f . 289. 

293 f . 2aa f . aoa, aoa f. aio. 312, 

313. 320, 32Z f. 332 f. 33a. 
Dl., Uoi. 12. 12L 2&L 

cu Laa. 

Umger ehtus 334. 
Under wasser 113. 
Uningeu 122. 
Uninger 12L 
Unlungen 93. 
Udilbildis 192. 
Ü ti ngen 32. 
Uzo 204. 234 f. 
Urah 24.. 

Urbs vetüs 123 ff. 
Ursperg 230* 

Urspring '-n, Ursprinch 250 f. 23a. 

Urspringen 3L 

Usenberc 22. 

Ussen reit Zfi. 

Ustore Z2. 

Uto 4. 30. 

Üttelhusen ÜI3. 

W. 

W. 134. 

Wacilinus, Wa-zzilin 113 UiL 
Waeldin 13. 
Wagner 13L 
Wahrmangerias 1 fift. 
Waibelingeu 320. 
Wakirnitz 82. 84. 
Waldo 8. 
Waldstetten 330 
Wale 44. 
Walechse 24. 
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Walinohus 52. 

Walpurch, Walpurc, Waltpurc, Wald- 

burch 3iL 41L 5£L ftl. 
Walbnrge, Walparge, Waltpurge 280. 

311. 32L 
Waldebrunus 1 86. 
Waldenstain 222. 3QSL 
Walheim HL 
Walk ii Ii 208. 
Walt. 22, 

Waltherus Walterus, Walther iO. 43. 
4L4*L5£LüL8La5.LÜ2.1il5. 
12L 13L IM. lfiS. HL 1S2. 2Ö2. 
223. 242. 222. 225. 284. 2S8. 208. 
301. 

Waltram8willer 148. 

Wamsiler 285. 

Wandelberc 22. 

Wangin älL 

Warmnnt 222, 

Warte 22. 

Wartenowe 20. 

Warthusen 12L 

Wartstein, Wartenstaiu 114, 284. 

Wasgebin 1 82. 

Wassenbnrc 4L 82. 84. 

Wazzerburch 110- 

Waszerburc 274. 

Wolfo 12. 20. 22. 24 f. 

Welsarius, Weiser 23. Ofi. 1Ü8. 205. 

200. 213. 21& 21S f. 24Ü. 2fi2, 

284. 267. 303. 

Wer. 12fi. 
Werda 40. 

Werde 15IL 2üL 287. 
Werden 08. 
Werdoa 143. 

Werdeuberc, Werdenberch 2fi8. 313 f. 
Werdenowe, Werdenawe 130. 282. 
286 f. 

Werinharius, Wernherus, Werinberus, 
Ulmisches Urkundenbach. 



Wernherius , Wernher , Wernheiras, 

Wernerus LL 22» 31. 28. £3. 62. 

23.8L8Litö.l00.118.12tll22. 

135. 186. 1Ö3. lfifi. 169. LS5. 1S2. 

202. 21iL 222. 228. 230. 24fi f. 

2ü2. 223. 225. 284 282 ff. 328. 

332, 
Wem. 148. 
W6rn gut 21L 
Weruhuseu 264. 
Westerlingen 00. 16JL 
Westernach lü± 182. 
Westersteten, Westerstett«n 122x123. 

1D2. 202. 3JML 320. 328. 
Wetzincon 22. 
Wevelli 128. 
Wezilo 32. 
Wibich 223. 
W i c h a r <1 u s 6. 

Wichnandu«, Wiknant 52. 1S4. 223. 

Wiemannas 05. 131. 

Widemer 30L 

Wi den man 208. 

Widersaze 284. 

Wielandesstain 114. 

Wigoldns 13. 

WilariuR Ofi. 

Wildenrode 184. 

Wildonia 20. 

Wile 282. 

Wilhain 284. 

Willehalm, Guillelmus, Wilhelmos, 
Willelmns, Willehelmos, Wileheln 13. 
55. fiL 22. TA 02. 112. 222. 

Willibaidas 120. 

Willibirgis, Willebirgis, Willebirch 
58. 1Ü2. 112. 12L 208. 

Wilperch 194. 320. Wildenberch 3üfi. 

Wilziuga 4. 

Wiman 3QL 

Wimaras 13. 

48 
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Wimpina, Wimpfen 14. 222. 
Winberc, Winberg 222. 222 f. 222 1 '. 
Windegge Z2. 

W in ed en, Winden 12L 122. LLL 144. 

Winga rten ;<3T>. 

Winhardus 124. 

W i n 8 p e r g , Winesberg 287 fT. 

Winterstetten, Wintirstetin, Winther- 

stet 25, ÜL 42. 44« 42. 52. 52. 2L 

11«. 
Wintirtur Z2. 

Wipilingen, Wiblingen 9«. 244. 297. 
330. 

W i r t i n i 8 b e r k , Wirtemberch, Wirten- 
berg, Wirtinberc, Wirtimberc, Wirten- 
berc, Wirtenberch L2.ili.4fi.5i 
25. IM, USL 155, 122. 124« 125, 
215 f. 222. 

Wirzeburg, Wftrtzeburg 22, 42« 222. 
Vgl. Herbipolensis. 

Wischai 222. 

Wisinstteie LLL 

Wisse 222, 

Wiszenstain 102. 122. 

Witegowe, Witigogus, Wittigo, Wicgow i 

12» 25 f. 25. Z4. 118. 
Witeslingen 111. 
Withowe 313. 
Witzishoven 1 1 8, 
Wirtz IIS f. 
Wi zen b n rgensis 2, 12, 
Wnnenstain 106- 



Wolf, Wlff 122. '.V.U. 
Wolfegge 122, 

Wolviradus, Wolfhardns, Wolphardus, 
Wolfhard Ii. 82» 84. 87, 25. 122« 
174. 125. 222, 232 f. 242. 211. 
252« 274. 

Wolframstal 122. 

Wolfran 271. 

Wormatia 22, 44. 212. 262. 
Wrderer 122. 
Wulfin 152. 
Wurtzen 284, 

z. 

Za'he, Zehe 215, 222. 22Q f. 28_L 

Zaer ingia 34. 

Zan Hl, 

Zebi nger 171. 

Zieglar, Ciegelar 122, 222. 

Zimbern I4ft. 

Znoym 212. 

Zollera, Zolrin, Zolre, Zolr 24. 12 f. 

122« 125. 232. 
Zosschingen, Zoesingen 122 f. 188. 
Zafe 22, 

ZQr ich s. Turegum. 
Zfising 22. 
Znttelman 222. 
Zützishusen 230 
Zirilperc 125. 



Verbesserungen. 



Seit« 



25 
30 
35 
37 
37 
37 
73 
120 
133 
137 
137 
137 
157 
158 
165 
206 
233 
312 
323 



Zeile 4 f. 
15 



* 



9 
» 



8 
6 
7 
8 
7 
5 
9 
1 
9 
5 

13 u. 4 

5 
8 
2 
2 

1 u. 16 
14 



n 

oben 



von unten L hospitalis pauperum, refocilatio n. s. w. 
L Kogationnm. 
1. universis 

L CC°XVim 0 , n. s. w. 
1. preposito, n. 8. w. 
1. arcidiaconis, n. s. w. 
1. Marquardus Sovilarius. 
oben 1. Beinhardus de Griesinger 
„ 1. Ulrich. 
„ 1. Uolricus Scriba. 
unten 1. militis. 
„ L personaliter. 
1. 



■ 

oben 1. Aidllheidis. 
unten L Heinrieb, 
oben L Fundo. 

1. sin autem, tenetur u. 8. w. 
1. Juni 13. 
1. in factum, u. 8. w 

Im Wörterrerzeichniss zu den biteinischen Urkunden wurde bei strenuus und discretus 
die Seitenzahl 264, im Wörterverzeichniss zu den deutschen Urkunden maister 309, im 
Namenverzeichniss Babenbergensis 34 vergessen. Endlich schlich sich hin und wieder, 
namentlich Bogen 1—6, dem sonst beobachteten Grundsatz zuwider ein v für ein u ein. 
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